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Der Reiclissportjührer über unsere Olympia - Erwartungen .
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Klarier Mau bei
Neue Flottenstützpunkte .

;. ( Funkmeldung .) Die „ Morning Post
' '

er Mitteilung Edens , daß die britische
London , 20 . Juni ,
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beschäftigt sich mit der Mitteilung Edens , daß die britische
Regierung in Zukunst eine stärkere Verteidigung
im M i t t « l m e e r unterhalten werde , als vor Beginn des

abessinischen Krieges . Das Blatt , das britischen Flotten -
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Voffampf Sdjmeltng — Foe Cottis .

Ausführlicher Kampsbericht über den Verlauf
des für Max Schmeling in der 12 . Runde durch t o .

siegreichen Treffens im Sportteil dieser Ausgabe .

Deutschland kann sich auf
seine Olympiakämpfer verlassen !"

Unterredung mit dem Präsidenten des Deutschen Olympischen Ausschusses . — Sportliche

Vorbereitungen beendet . — Voll Zuversicht : „ Wir werden unter den Nationen keinen

schlechten Platz einnehmen ! "

Die Pfeiler der Ordnung in Europa
„ Daily Mail "

für sofortige Verständigung mit Deutschland .

Um dm Frieden Europas .

Sowohl in der Rede Edens , wie auch der der

des Ministerpräsidenten Baldwin , trat die ganze Sorge

zutage , wie man Europa den Frieden erhalten könne .
Denn die Aufhebung der Sanktionen , die England in

der kommenden Sitzung des Völkerbundsrates be¬

antragen will , ift weiter nichts als der erste

Schritt , zu einem Ausgleich mit Italien

zu kommen . Ferner sind sie deutliche Absage sowohl
Edens wie Baldwins an einen Krieg zur Lösung der

abessinischen Frage , ein weiterer Beweis , für die

Sorgen , die England um den Frieden Europas hegt .
Damit ist allerdings die Kriegsgefahr von dieser Seite

her noch in keiner Weise gebannt . Die politische
Spannung zwischen England und Italien hält an . Ein

warnendes Zeichen dafür ist , daß England die Ver¬

stärkung seiner Flotte im Mittelmeer , die stets eine

starke Beunruhigung für Italien war , noch dauernd

auf Verteidigungsstandpunkt behalten will und daß es

im Augenblick noch nicht daran denkt , die gegenseitigen
Zusicherungen mit gewissen Mittelmeermächten , die im

Dezember vorigen Jahres durch einen Gedankenaus¬

tausch mit diesen getroffen worden sind , auch mit Auf¬

hebung der Sanktionen irgendwie als aufgehoben be¬

trachten . 2m Gegenteil : Eden weist sogar darauf hin ,

daß diese Zusicherungen bestehen bleiben müsien , um

den Zeitraum der llugewißhit zu überbrücken , der not¬

wendigerweise auf jede Beendigung der Sanktionen

folgen müsse . Der Sinn dieser weiterbestehenden mili¬

tärischen Maßnahmen kann letzten Endes nur der sein ,

daß die englische Regierung in der Voraussicht , daß der

Völkerbund , wie sie auch wohl selbst über eine Auf¬

hebung der Sanktionen hinaus kaum irgend etwas in

der Richtung einer Anerkennung der Eroberung

Abessiniens durch Italien , zu tun gedenkt . Es bleibt

also die Kluft zwischen den durch Italien geschaffenen
Tatsachen und der notwendigen offiziellen Anerkennung

durch die übrigen Mächte nach wie vor offen . Aus eben

demselben Grunde muß auch noch die Reform des Völ¬

kerbundes verschoben werden . Die jetzt durch die

llnterhausrede vollzogene offene Schwenkung der eng -

lifchen Regierung in der Sanktionsfrage bedeutet da¬

her im Grunde weiter nichts , als daß eine Weichen¬
stellung in der Richtung erfolgt ist , daß der Zug vom

Sanktionsgleis auf das Reformgleis des Völkerbundes

umgestellt ist .
Dabei hat sowohl Eden wie Baldwin die Frage

Deutschland als Friedensfaktor plötzlich
wieder in den Vordergrund gerückt . Während Baldwin

gegenüber Deutschland und Adolf Hitler mit seinen

Friedensvorschlägen eine positivere Haltung einnimmt

und in die Ehrlichkeit des Friedenswunsches und

Friedenswillens unseres Führers keinen Zweifel setzt ,
hat Eden bei aller ruhigen sachlichen Behandlung

diese Frage nicht so positiv behandelt . Sicherlich ist , um

mit Baldwin zu sprechen, „ die Rolle , die Deutschland
in Europa spielen kann , ungeheuer und die Verständi¬
gung , die Baldwin zwischen Frankreich und

Deutschland wünscht , von allen Staatsmännern

Europas und auch von Adolf Hitler und den führenden
Politikern Deutschlands seit langem in gleicher Weise
anerkannt worden . Gewiß ist es recht erfreulich , wenn

Während die besten Sportler der Welt auf der
Reise nach Deutschland find , das herrliche Olympische
Dorf empsangsbereit steht und sich die monumentale
Stätte des sportlichen Wettstreits der im Frieden
vereinten Völker , das deutsche Reichssportseld , vom
letzten Bauzaun und Materialstapel befreit , gab der

Präsident des Deutschen Olympischen Ausschusses ,
Reichssportführer von Tschammer und
Osten , der Nationalsozialistischen Partei - Kor¬
respondenz ein er st es umfassendes Inter¬
view , in dem er eingehend alle die Fragen beant¬
wortete , die das ganze deutsche Volk angesichts der
herannahende « 11 . Olympischen Spiele in Berlin
bewegen .

Der Reichssportführer , der feit 1933 die deutschen Olym -

piavorbereittrngen verantwortlich leitet und während dieser
Zeit die noch größere Aufgabe der Einigung , Neuordnung
und Festigung des deutschen Sportwesens im Auftrag des

'
Führers erfüllte — sie ist die Voraussetzung und Ursache für
die heutige geistige und körperliche Bereitschaft unserer
Olympiakampfer — gab in der aufschlußreichen Unterredung
Auskunft über den Stand unserer Vorberei¬

tungen für die Vertretung der Hakenkreuzflagge , über die
- Verfassung unserer Kämpfer und über die Erwartungen , die
Uwir an sie stellen können . Neben der Darlegung

unsere r Aussichten boten seine Worte ein sehr anschau¬
liches und stolzes Bild der gewaltigen Wandlung und

Entwicklung des deutschen Sports unter der

Führung nationalsozialistischen Willens und den welt¬

anschaulichen Forderungen des neuen Reiches . Vor allem
aber geben seine Ausführungen jedermann über alle pri¬
vaten Goldmedaillenberechnungen hinweg ( die für jeden von
uns erst in zweiter Linie Wichtigkeit haben sollten ) die be¬

glückende Gewißheit , daß Deutschland mit dem Reichsspott -

t sührer , dessen Erwartungen sich erfüllt haben , unbedingt und

felsenfest auf eine würdige und ehrenvolle Vertretung durch
unsere Olympiamannschaft vertrauen kann , „ die unter den
Nationen keinen schlechten Platz erringen wird "

.

Diese schöne und begründete Zuversicht kennzeichnete die

gesamte Unterredung , die der nach seiner Warschauer Reise
von einem Krankheitsrückfall betroffene Führer des deutschen
Sports vom Krankenlager aus führte . Sie kann jeden , der

heute in unserer Gastnation in nur allzu verständlichem
nationalen Ehrgeiz brennt , mit einem gesunden Opti¬
mismus erfüllen , der sich nicht auf Äußerlichkeiten und

Oberflächlichkeit beschränkt , sondern auf die Zukunft des deut¬

schen Sports ausgerichtet ist .
Der Reichssportführer richtete ausgangs den Appell

an das ganze deutsche Volk , sich geschlossen mit

seinem Vertrauen hinter die Front unserer Olympiakämpfer
zu stellen , damit jeder von ihnen mit gestärktem Bewußtsein
seiner Kraft und Verantwortung sein Können für die Ehre
der Nation einsetzen kann . — Wir geben anschließend den
Verlauf der Unterredung wieder :

Wie stehen die Vorbereitungen ?

Zu Beginn der Unterredung richteten wir die Frage an
den Reichssportführer , wieweit heute die sportliche Borberei -

tungsarbeit gediehen ist . Lebhaft und ganz unter dem Ein¬
druck des Erlebnisses der jahrelangen engen kameradschaft¬
lichen Zusammenarbeit mit den Sportlern aller Disziplinen
bekommen wir Antwort , die getragen ist von der Freude er¬
füllter Erwartungen , gelohnten Einsatzes und überwundener
Sorgen :

„ Der Abschluß unserer sportlichen Vorbereitungen ist er¬
reicht , und ich kann sagen , daß er unter Berücksichtigung aller
Einzelheiten des Erohgebietes einer Gemeinschaftsarbeit mit
de « ungezählten Fragen , die z. B . die Gesundheit , geistige

Baldwin und Eden hätten in der Unterhausaussprache ihrem
Wunsch nach einer Zusammenarbeit mit Deutschland für den

Frieden Ausdruck gegeben . Deutschland und Jta -

lien feien die Pfeiler der Ordnung in Mittel -

und Südeuropa . Sie seien der Aufhetzung der Bol¬

schewiken , die an anderen Stellen so großen Schaden ange -

richtet habe , entgegengetreten und hätten sie völlig besiegt .

Ihr durchschlagender Erfolg bei der Unterdrückung der Bol -

schewifierung stehe im glücklichen Gegensatz zu der Lage in

Spanien , Frankreich , Belgien und einigen an¬
deren Ländern . Sowohl Deutschland wie Italien würden
mit äußerster Tatkraft und Wirtschaftlichkeit regiert

Einsatzbereitschaft , körperliche Verfassung , Berufs - und Fami¬
lienangelegenheiten , Fleiß , Alter und so fort betreffen , im

richtigen Zeitpuntt erreicht worden ist .
"

Schwierigkeiten , die überwunden wurden .

Nach dieser Feststellung schildert der Reichsspottführer
die besonderen Schwierigkeiten , die als Voraussetzung für
unsere Olympiavorbereitung überwunden werden mußten
und uns die völkische Bedeutung des Erreichten im rechten
Licht erscheinen lassen :

„ Zwei Voraussetzungen von weittragendster Bedeutung
hatten wir zu berücksichtigen , als wir unsere Arbeit began¬
nen : Die allgemeine schlechte gesundheitliche Verfassung , in
der sich unser Volk als Folge der ungeheuren ihm ausgebür -
beten Entbehrung und Notlage befand , und dann die bei¬

spiellose Zerrissenheit , die bei den Leibesübungen nicht
geringer war als auf den anderen Gebieten des deutschen
Lebens . Die Versäumnisse der Vergangenheit können nicht
in wenigen Jahren restlos eingeholt werden . Ihre Nach¬
wirkungen sind genau so wie anderswo auch in den Leibes¬

übungen noch zu spüren . Aber es ist inzwischen alles ge¬
schehen , was irgendwie geschehen konnte und erreicht , daß der

deutsche Sport
"
auf neuer , gesunder , auf nati onals ozia listischer

Grundlage steht .
"

Nach den Auswirkungen dieser neuen nationalsozia¬
listischen Sportanschauung und Grundhaltung auf die olym¬
pischen Vorbereitungen befragt , fährt der Reichsspottführer
fort :

„ Den Erfolg der einheitlichen Planung , Führung und
damit auch einheitlichen inneren Haltung kann ich bei allen

unseren Olympiakämpfern feststellen , die mir sämtlich wäh¬
rend der Trainingszeit gute und echte Kameraden geworden
sind . Es ist niemand unter ihnen , der als Zweck seines Ein¬

satzes ober als Ziel der Vorbereitungen seine Leistung oder

seinen Sieg ansieht , sondern ein jeder denkt nur an die

Mannschaftsleistung und an die Verantwottung und Auf¬
gabe , zu deren Erfüllung er als Vertreter der Nation und

für sein Volk berufen ist .
"

Neben dieser Grundeinstellung aber haben wir der

nationalsozialistischen Sportführung zu verdanken , daß wir

erst einmal wieder Anschluß an die internatio¬
nalen Sportleistungen gewonnen haben . Dieser
Anschluß war in den Jahren zuvor völlig verlorengegangen .
Wir dürfen heute aber ohne llbettreibung sagen , daß wir

( Fortsetzung auf Seite 2 . )

„ Eine große Gelegenheit .
"

London , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Unter der Über -

schttft „ Eine große Gelegenheit
"

fordert das Rothermere -
Blatt ,D «rily Mail " die Regierung auf , sich nach Aus¬
hebung der Sühnemaßnahmen der W i e d e r h e r st e l l u n g
der europäischen Stabilität zuzuwenden . Die

Regierung dürfe die Gelegenheit , die sich jetzt biete , nicht
verstreichen lassen , ohne energifche Schritte zu einer um¬
fassenden Verständigung mit Deutschland und Italien zu tun .
Es stille keine Zeit verloren gehen , die Ver¬

bindung mit Berlin wiederherzustellen .

Die Regierung wolle die Welt wissen lassen , baß Eng¬
land keine Einmischung in seine Belange dulden werde . Der
Beschluß , eine stärkere Verteidigung zu unterhalten ,
beziehe sich auf sämtliche drei Waffen - Einheiten . Die Regie¬
rung werde sich daher nicht beeilen , die Flotten - , Heeres - oder
Luftwaffeneinheiten aus dem Mittelmeer abzuberufen .

Der Flottenkorrespondent des Blattes teilt auch mit , daß
in Zukunft 8 von den 15 britischen Groß - Kompfschiffen im
Mittelmeer stationiert sein werben . Ferner werde sie durch
kleinere Fahrzeuge , besonders durch U - Boote ver -
stärkt werden .

Der Flottenmitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

berichtet ,
daß die Eroßkampfschiffe „ Hood

"
, „ Repulse

" und Renown "

in Zukunft ständig dem Mittelmeergeschwader zugestellt wer¬
den . Wahrscheinlich werden auch die ersten vier Kreuzer der
im Bau befindlichen „ Southampton

" -Klasse ( 9000 Tonnen
mit 12 15 - Zentimeter - Geschützen ) ins Mittelmeer gesandt
werden . Ursprünglich war beabstchttgt , diese in die Heimat -
flotte einzureihen . Der Flottenstützpunkt Malta
werde besonders für die Luftabwehr weitgehend ausgedehnt
werden . Die Errichtung eines neuen Flottenstütz¬
punktes in Cypern werde folgen .
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Stellung im Melmer
.

kreisen nahesteht , teilt mit , daß die Regierung zurzeit bi <

Jrage prüfe , ob neueFlotten st ützp unkte im Mittel -

, meer gebaut werden sollen . Ferner sei eine allgemeine Über¬
prüfung der britischen Vetteidigungsmaßnahmen im östlichen:
Mittelmeer vorgesehen .
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Dr . Schacht über seine Battanreise
Der Reichsbankpräsident

:r und reibungs¬

aller vo r A
stä nden den

. . . , _______. , . , lensch kennenlerne .
Er sei der Meinung , datz in dem Zusammenleben der inter -

schehen , was unsere Bereitwilligkeit über diesen groß¬
zügigen Friedensplan

'
in nähere Verhandlungen ein¬

zutreten , irgendwie in Zweifel ziehen könnte .
Die klare Antwort auf dieses Friedensangebot fehlt

aber bisher immer noch von Seiten Englands und ins¬
besondere von Seiten Frankreichs . Selbst wenn es ge¬
lingt , wie Ministerpräsident Baldwin wünscht , Deutsch¬
land , England und Frankreich zur besseren Sicherung
des Friedens in Europa an einen Tisch zu bringen
und wenn man hier eine Verständigung erzielen würde ,
so fehlte an der endgültigen Stabilisierung noch immer
die friedliche Eingliederung Italiens , für die Deutsch¬
land keinerlei Verantwortung trägt , die aber für die
von Eden angeschnittene Locarnofrage mit von größter
Bedeutung ist . Erst die Regelung all dieser Fragen
kann den Frieden sichern .
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Der Chef der deutschen Polizei
an Ministerpräsident Göring .

Berlin , 19 . Juüi . Anläßlich seiner Ernennung zum Chef
der deutschen Polizei hat der Reichsführer - SS . Himmler an
Generaloberst Göring ein Telegramm gerichtet , das Mit den
Worten schlecht : „ Ich grüße Sie , meinen verehrten Kom¬
mandeur in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft , in auf¬
richtiger Kameradschaft . H . Himmler , Reichsführer -SS ."

durch die Gewalt des Krieges . Ich weiß , daß ich in dieser
Auffassung mit der Zustimmung aller Volksgenossen in
Deutschland spreche und möchte dies ausdrücklich zum Aus¬
druck bringen .

Über den Zweck seiner Südosteuropareise
äußerte Dr . Schacht , daß in erster Linie die m e n s ch l i ch e n
B e zi e h u n g e n , die für jeden Kaufmann unendlich wichtig
seien , auch für diejenigen Kreise verstärkt und angewandt
werden müßten , die heute in das Eeschäftsleben eingefpannt
seien , nämlich die Regierungskreise . Ein ganz großer Teil
des internationalen Gcfchäffslebens vollziehe

"
sich ja heute

durch die Regierungen oder durch von ihnen kontrollierte
Organe . Alles wickele sich bedeutend leichtem
loser ab , wenn man sich von Mensch zu Met

nationalen Wirtschaft und Finanz alle gleichberechtigt neben¬
einander stehen und die Stellung von Freund zu Freund ein¬
nehmen müßten . Darin lägen keinerlei politische Aspira¬
tionen , Konspirationen u . a . m . Er wolle öffentlich seinen
Dank für die Art und Weife aussprechen , wie ihn der Reichs¬
verweser und die ungarische Regierung ausgezeichnet hätten .
Ich weiß nicht , führte Dr . Schacht aus , was das Ziel der
internationalen Politik sein soll , wenn nicht , daß wir wieder

zu einem geregelten Warenaustausch kommen , der letzten
Endes das einzige Mittel ist , um den Lebensstandard der
einzelnen Völker zu steigern und zu bestem . Nur dadurch ,
daß wir versuchen , die Lebenshaltung der Völker zu ver¬
bessern durch eine Belebung des Welthandels , nur dadurch
können wir das Gespenst des Bolschewismus bannen .

Wir Deutsche warten nicht auf andere . Deutschland will
seinen Teil an der Gestaltung der Welt mit beitragen .

Dann richten wir uneingeschränkt und so wie es heute g
jeder ( leider aber oft in törichtem Medaillen -Fanatismus )
im deutschen Vaterland tut , die Frage an den Reichssport - '

führer , wie er unsere Aussichten beurteilt . Mr wißen dabei 1

genau , daß er keine Prognose für den Ausgang der verfchie - ,
denen Kampfgattungen geben wird und keine „ Siegerliste

"
,

wie sie manche ausländische Zeitung schon verbreitet hat ,
und daß er feinen Blick über die Olympischen Spiele j
hinaus auf die Zukunftsentwicklung des deutschen Sports
richten wird , der allein schon der Breitenarbeit der Vorbe¬
reitungen verheißungsvoll dient .

Seine Antwort , die zunächst feststellte , daß der Fach¬
mann , der um Voraussagen gebeten wird , nie in größere Z
Verlegenheit geraten kann , als in diesem Jahr , in dem in
den einzelnen Sportarten die Unterschiede zwischen dem
Ersten und Zehnten kaum greifbar sind , sollte ;
jedem zur Richtschnur dienen , dem Verechnungsfaniatiker und
dem vom Ehrgeiz Überwältigten , dem Skeptiker und dem ,
der einen täglichen Goldmedaillenrsgen erwartet . Denn es
ist eine ebenso freudige wie deutsche Prognose , erfüllt von
gleich starker Zuversichtlichkeit wie Verantwortungsbewußt¬
sein :

„ Es läßt sich nichts Genaueres sagen als das : Mr wer¬
den eine gute Mannschaft in die Kämpfe schicken und
wir werden in diesen Kämpfen keine schlechte Rolle
spielen . Wir können uns auf unsere Olmpiakämpser ver -
laffen , und wir werden auch unter den Nationen
keinen schlechten Platz erringen . Das ist meine feste
Zuversicht .

Aber unsere Erfolge sind nicht nach olympischen Me¬
daillen , sondern nach den Werten zu messen , die wir mit
und durch die Olympischen Sprele für ewig
in unser Volk hineintragen . Die Mlle der olym¬
pischen Begeisterung , die die ganze Nation in herrlicher
Weise erfüllt , mutz ausgenutzt werden , die Leibesübungen
im breitesten Matze Allgemeingut des ganzen Volkes werden
zu lasten . Die Segnungen eines gesunden Volkes , einer
durch Leibesübungen frohen und durch Turnen und Sport
kraftvollen und charakterlich gefestigten Nation , sind der
höchste Siegespreis , um den bei den Olympischen Spielen
gerungen wird . Ich weiß zuversichtlich , datz wir die Erwar¬

tungen unseres Volkes in diesem Punkte keinesfalls ent¬
täuschen werden .

"

Die Zuversicht des Reichssportführeis erfüllt Deutsch¬
land mit Freude und Dank an den Nationalsozialismus und
den Führer des deutschen Sports . Wie ihm feine Spott -
kameraden während seiner Krankheit ihre Verbundenheit |
bekunden , so wird das ganze Volk seine Ditte erfüllen und

sich voll gleicher Zuversicht und klarer Haltung hinter un¬
sere olympischen Kämpfer stellen .

Neue marxistische Bluttaten in Spanien .

Madrid , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) 2n Valladolid
wurde gelegentlich des dort herrschenden Generalstreiks ein
völlig unbeteiligter Fußgänger von einer Gruppe Marxisten
für einen Faschisten gehalten und durch mehrere

g ist ölen schlisse niederge st reckt . Der Sohn des
pfers , der seinen sterbenden Vater im Krankenhaus be¬

suchen wollte , wurde vor dem Eingang von den marxistischen
Mördern überfallen und ebenfalls durch Schüße lebensge¬
fährlich verletzt .

5n Albacete entstand bei der Verteilung von Flug¬
blättern eine Schießerei zwischen politischen Gegnern , die ein
Todesopfer und einen Schwerverletzten forderten .

In Madrid explodierten in der Nacht zum Samstag
neun Bomben , die umfangreichen Sachschaden anrichteten .

Stratzenbahnerstreik in Lyon .

Paris , 19 . Juni . In Lyon haben die Straßenbahner am

Freitag gegen 19 Uhr den Streik erklärt . Sie zogen sämt¬
liche Straßenbahnwagen aus dem Verkehr und fuhren in die

Strahenbahnhöfe zurück , sodaß um 20 Uhr keine Straßen¬
bahn mehr in der Stadt zu sehen war .

vor der internationalen Presse in Budapest .

Budapest , 19 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
empfing am Freitag in den Räumen der Ungarischen Natiö -
nalbank die Vertreter der in - und ausländischen Preße , denen
er eine Erklärung über seine Balkanreise vor -

Der Führer an Mar Schmeling .

München , 20 . Juni . ( Funkbericht .) Der Führer hat an
Max Schmeling folgendes Telegramm gesandt :

„ Max Schmeling . New York . Nehmen Sie zu Ihrem
großartigen Erfolg meinen herzlichsten Glückwunsch
entgegen . Adolf Hitler ."

An Frau Schmeling sandte der Führer folgendes
Telegramm : „ Frau Schmeling , Berlin -Dahlem . Zu dem
wunderbaren Sieg Ihres Mannes , unseres größten
deutschen Boxkämpfers , muß ich Ihnen aus ganzem
Herzen gratulieren . Adolf Hitler ."

Wie wir hören , übersandte der Führer nach Erhalt von
Schmelings Sieg Frau Schmeling einen Blumenstrauß .

Dr . Goebbels :

Berlin , 20 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels
sandte an Max Schmeling anläßlich seines großen Sieges
über Joe Louis folgendes Glückwunschtelegramm :

„ Max Schmeling , New York . Zu Ihrem wunder¬
baren Sieg , den wir heute nacht am Rundfunk erlebten ,meine allerherzlichsten Glückwünsche . Ich weiß , daß Sie für
Deutsch lau d gekämpft hoben . Ihr Sieg ist ein deut¬
scher Sieg . Wir sind stolz auf Sie .

Mit Hitlerheil und herzlichen Grüßen

Ihr Dr . Goebbels .
"

Reichsmimster Dr . Frick :

Berlin , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister
Dr . 5rief , als der für den deutschen Sport zuständige Mini¬
ster , hat an Max Schmeling nach New York das folgende
Telegramm gerichtet : „ Hocherfreut über Ihren großartigen
Sieg , spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche aus .

Heil Hitler !
Dr . Frick , Reichs - und preußischer Innenminister .

"

legte . Er wurde zunächst von dem Preßechef des ungarischen
Außenministeriums , Dr . von Nengele , begrüßt . Die ge¬
waltigen Leistungen , erklärte der Redner , die Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht im Kampfe gegen die unsinnigen und
aller Moral spottenden Bestimmungen der Friedensverträge
mit Hilfe des unerhörten Opfermutes des deutschen Volkes
siegreich vollbracht habe , erfüllten jeden patriotisch denken¬
den Menschen mit aufrichtiger Bewunderung . Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht dankte für die freundliche Begrüßung
und wies auf die Zusammenarbeit der Noten -

bankpräsidenten der ganzen Welt hin , die sich
eng miteinander verbunden fühlten . Ich würde es als eine
große Erleichterung empfinden , wenn sich die Preße heute
mehr und mehr bewutzt würde , datz sie erheblich zur Aus¬
dehnung des Friedens beitragen kann , wenn sie nicht gleich
jedes alberne Gerücht und jede Verleumdung verzeichnet ,
sondern wenn sie sich immer den großen und hohen Zweck
aller vor Slugen hält , nämlich daß wir alle unter allen Um¬
ständen den Frieden erhalten müßen . Kein Krieg in
Europa kann so viel Gutes stiften , wie er unter allen
Umständen zerstören wird . Deshalb müßen wir sehen , daß
die Beziehungen zwischen den Ländern in friedlicher Weise
sich weiterentwickeln und daß berechtigte Wünsche durch das
Mittel friedlicher Verständigung Erfüllung finden , nicht aber

Die Auflösung der nationalen Verbände
in Frankreich .

Die „ Humanitä
"

noch nicht zufrieden .

Paris , 19 . Juni . Die Pariser Linkspreße begrüßt
naturgemäß den Beschluß der französischen Regierung ,
die nationalen Verbände aufzulösen . „ O e u v r e

“
er¬

klärt im Tone der Befriedigung , daß die Regierung
Blum wirklich regiere . Der marxistische „ P o p u I a i r c

"

stellt ebenfalls fest , daß die Regierung schnell und
wirksam zu handeln wisse . Auch das „ Petit Journal "

begrüßt die Maßnahme und erklärt , die Regierung habe
nunmehr freie Hand , um überall den Willen des
Volkes durchzusetzen . Die kommunistische „ HumanitH

"

stellt bezeichnenderweise sofort neue Forderungen . Die

Sitze der Verbände müßten polizeilich durchsucht und

geschlossen werden . Sämtliche Zeitungen müßten ver¬
boten werden , die als Sprachrohr der faschistischen
Propaganda angesehen würden . Das Blatt verlangt
auch Verhaftungen . Der „ Jour " teilt naturgemäß nicht
diese Auffassung , sondern erklärt , die Auflösung der
nationalen Verbände sei der Regierung vom Eeneral -

sekretär des marxistischen Gewerkschaftsverbandes ,
Jouhaux und dem Generalsekretär der Kommunistischen
Partei , Thorez , befohlen worden , und die Regierung
habe dem Kommando gehorcht . — „ Ordre " erklärt , daß
man wohl eine Partei , nicht aber eine Idee auflösen
könne . Man löse sich vielmehr selbst in Lächerlichkeit
auf , wenn man darauf bestehe .

Der Führer der Feuerkreuzler fordert zu einer

nationalen Flaggenkundgebung auf .

Paris , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer der

Feuerkreuzler , Oberstde la Rocque , hat nach dem Bei¬

spiel von Marseille einen Aufruf an die Pariser Bevölke¬

rung erlaßen , in der er sie auffordert , am kommenden Sonn¬

tag die Trikolore zu flaggen : Die Ereignisse der letzten
Wochen könnten in der Welt den Eindruck erwecken , als ob

? rankreich sich langsam abgleiten lasse . Das Zeigen der
rikolore müße die Antwort aller Patrioten und

guten Bürger sein .

Deutsch - polnische Besprechungen .

Berlin , 19 . Sunt . Im Zuge der vorgesehenen periodischen
deutsch - polnischen Pressebesprechungen , hatte die polnische
Regierung auf deutsche Einladung den Abteilungs¬
leiter im polnischen Außenministerium , Skiwski , sowie
den Leiter für Westfragen in der Presseabteilung des Außen¬
ministeriums , Ministerialrat Z a l e s k i , nach Berlin ent¬
sandt , um die sich aus den deutsch -polnischen Presse¬
abkommen ergebenden lausenden Fragen mit den deutschen
zuständigen Stellen zu besprechen .

Unter der Leitung des Gesandten Aschmann fanden
mehrere Sitzungen statt , an denen u . a . auf deutscher Seite
Ministerialrat Berndt , Regierungsrat Bade und Kon¬
sul Schönberg und auf polnischer Seite der Botschaftsrat
Prinz Lubomirski und der Preßereferent der pol¬
nischen Botschaft in Berlin , Wnorowski , teilnahmen .
Die Besprechungen wurden gemäß der deutsch -polnischen
Verständigung und in freundschaftlichstem Geiste geführt .
Beiderseits wurde mit Befriedigung festgestellt , daß der ein -
qeschlagene Weg zu guten Ergebnissen geführt habe und
beide es weiterhin als ihre Aufgabe betrachten werden ,
ihren Einfluß im Sinne der Fortentwicklung des gegensei¬
tigen Verständnisses auch fernerhin nachdrücklich geltend zu
machen .

„ Deutschland kann sich aus seine
Olympia - Kampser verlassen .

"

( Fortsetzung von Seite 1 . )
i>ie ;es Ziel eben auf Grund der Neuwandlung der Sportauf¬
fassung geschafft haben .

"

Vorbereitung nach eigenem Prinzip .
Da der Reichssporffähver in diese Darlegungen einge¬

schaltet hatte , daß die deutsche Vorbereitungsarbeit , die Un¬
vorstellbares an Energien wachgerusen habe , nach eigenem
Prinzip und nicht nach dem Vorbild anderer Länder durch¬
geführt worden sei , baten wir ihn , diese Eigenart zu kenn¬
zeichnen :

„ Datz wir unsere Olympia - Kämpfer nicht aus irgend¬
welchen abgegrenzten Bezirken , sondern aus der b reiten
Front des Volkes geholt haben , das ist unser deut¬
sches Prinzip gewesen . Es ist klar , daß diese Breitenarbeit ,die sich nicht auf gewisse führende Sportvereine oder bekannte
Pflegestätten des Spotts beschränkt , die Auswahl erschwerte
Aber wir sind dadurch an die Maße herangekommen und sind
dadurch auf prachtvolle Spöttler gestoßen , die bislang ganz
unbekannt waren .-

„ Vor allem aber liegt unsere Eigenart darin , daß wir
vom Jchwesen und der Berufung auf einzelne „ Kanonen " be¬
wußt und mit Macht abgerückt sind und uns zum großen Wir ,
zum Mannschaftsgedanken in der Forderung und in der Tat
bekannten . Und wenn ich vorhin sagte , daß wir heute als
Sportnation in eine Klasse eingefügt sind , in der wir mit
allen Nationen Schritt halten , dann ist es für diesen Geist des
Wir bezeichnend , daß Deutschland im Mannschaftsspott
stärker ist als in den Einzeldisziplinen . Hier drückt sich unsere
Gemeinschaftshwltung deutlich aus . Daß in unserer Olympia¬
mannschaft diese gemeinsame innere Haltung erreicht wurde
und sie das Spiegelbild des deutschen Spottgedankens ist ,
verdanken wir dem Einigungswerk des Führers , das auch im
Sport die Dissonanzen und das Gegeneinander der politischen
und konfessionellen Gruppen ausschaltete .

„ Das machen w i r nicht . .

Bezeichnend für die Ursache der großen Aufwärtsent¬
wicklung unseres Sports und für die Überzeugung und Ein¬
stellung des Reichssportführers selbst ist folgende Schilde -
rung aus feiner praktischen Arbeit , die er im Fortgang
des Gespräches gab :

„ Immer wieder werde ich von Ausländern gefragt , die 1
unsere Leistungen , die Zahl und gute Auslese unserer Sport¬
ler bewundern , wie wir das erreicht und möglich gemacht
haben . Ich habe immer wieder geantwortet : Das machen
wir nicht , das macht die Gesamthaltung unseres Volkes "

.

Bekenntnis zu unseren Kämpfern .

Unsere nächste Frage gilt , nach diesen Darlegungen be - -
sonders erwartungsvoll , der Verfassung unserer olympischen *;
Kämpfer , von deren innerer Haltung wir bereits ein über - ,
zeugendes Bild erhalten haben . Statt und gläubig , wie jein '

Bekenntnis zu unserer nationalen Mannschaft für die Olym¬
pischen Spiele :

„ Es ist das Wichtigste , Öen Kämpfer in der Form seines
Lebens an >ben Start zu bringen . Viele Umstande spielen
dabei eine Rolle . Wir haben das Möglichste in der Olym -
pia - Trainingsmannschaft getan und wir werden es weiter . ■
tun , so daß die Vertteter Deutschlands im Bewußtsein ihrer
Verantwortung , aber auch nicht von ihr bedrückt , in die
Wettkämpfe hineingehen . Ihre Verfassung ist heute so , daß ■
ich alles von meinen Jungen und Mädels erhoffe .

Wie sind unsere Aussichten ? 1
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eine englische Regierung nach der anderen daran fest¬
gehalten hat , gute Beziehungen zwischen Deutschland
und seinen Kriegsfeinden herzustellen . Das ist von
deutscher Seite in gleichem Maße geschehen , allerdings
mit dem kleinen Unterschiede — und auf den möchten
wir Eden besonders Hinweisen — daß wir stets die

Gebenden waren und daß , wie auch der Friedens¬
plan des Führers zur Genüge zeigt , wir hier bis an
die Grenze des Möglichen gegangen sind , um Europa
einen Dauerfrieden zu gewähren . Der deutsche
Friedensplan spricht denn doch zu sehr für sich , als daß
ein vieles daran Herumdeuteln ihn noch fördern könnte .
Für die deutsche Regierung besteht er jedenfalls nach
wie vor unabgeschwächt weiter , und in der Zwischen¬
zeit seit jenen gedenkwürdigen Tagen des 7 . und
31 . März ist von unserer Seite nicht das Geringste ge -
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seien vier Chris
verwundet worden . . . .
sich auf 38 , die der Sch wer verwundeten auf 65 .

durchgeführt werden könnte . In dieser Hinsicht ist recht

charakteristisch eine Äußerung des bekannten Oberst
Adam , der sich selbst als Monarchist bezeichnete , und der

dieser Tage ganz offen erklärte , daß er eine Restaura¬
tion zur Zeit überhaupt nicht wünsche , „ eben , weil ich
Monarchist bin ! "

, wie er kennzeichnenderweise hinzu¬
fügte und womit er vermutlich nicht einmal eine Einzel¬
meinung vertreten hat .
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Der Negus dankt nicht ab .

London , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) In einem Inter¬

view mit der „ Daily Mail "
hat der Negus erneut ver¬

sichert , es könne nicht die Rede davon sein , daß er jetzt

oder in Zukunft die abessinische Krone auf¬

gebe . Seine Abdankung wäre Feigheit gegenüber

seinem Vaterland .

Madariaga in London .

London , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Präsident des

Genfer Dreizehnerausschusses , des sogenannten Sanktions¬

ausschusses . de Madariaga , befindet sich zur Zeit in

London . Nach einer Mitteilung der spanischen Botschaft ist

sein Besuch privat .

Der prepbet und die Tiere

Von Wolfgang Rauch .

Vor dem Auge des Mohammedaners steht immer , sehr
menschlich und sinnlich , das Paradies , er glaubt nicht an die
Seelenwanderung . „ Die Tiere sind eine Zierde . . .

“
heißt

es einmal im Koran . Man behandelt sie wie eine Sache ,
man fühlt nicht mit ihnen . Es ist , als habe der Prophet die
Tiere vergesien .

Niemanden berührt es unter den Mohammedanern ,
wenn die kleinen durstigen Eselchen unter ihren Lasten fast
zusammenbrechen . Fällt eines der Eraufellchen um , so wird
feine Last auf die anderen noch verteilt . Das japsende Wesen
bleibt am Straßenrand liegen , verendet und verpestet dann
die Luft so lange bis die wilden Hunde , die Raubvögel und
die dörrende Sonne dem ein Ende machen . Die Kinder
werfen Steine auf kleine Hunde , die kaum laufen können ,
das Gejaule stört sie nicht .

Auf den Rastplätzen binden die Nomaden den Kamelen
den einen Vorderfuß hoch oder fesseln die Hinterfüsse . So
geht es am leichtesten und man braucht wenig Material .

Die zum Schlachten bestimmten Hämmel zerrt man
stundenlang durch den Staub der Wüstenwege . Dann wirft
man sie zu Boden , schnürt ihnen die Füsse zusammen und
sticht sie mit einem langen Messer in den Hals , dass das
Blut schnell entfliesst . Keiner denkt daran , die Tiere erst zu
betäuben .

Wieder einmal die Habsburger «

Scharfe Pressekommentare in Jugoslawien . — Die Habsburger Frage nicht aktuell ,
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kunft hier zunutze . Ich warf den Hunden ab und zu Stücke
Brot , lockte auffallende Eizelgänger näher an mich heran
und rief sie mit einem bestimmten Namen . Wedelnd kamen

sie heran , scheu , bei der geringsten härteren Bewegung flüch¬
tend , da sie seit altersher gewohnt sind , mit Steinen be¬

worfen zu werden . Jetzt kannten mich die Tiere sehr bald am

Gang und an der Stimme . Ging ich nun abends in der

Dunkelheit aus , wie es meine Arbeit leider häufig nicht
anders zuliess , io erschien sehr bald schon einer meiner vier¬

beinigen Freunde , tanzte um mich herum und begleitete mich
durch die dunklen Strassen , llnbelästigt schritt ich nun durch
die sich tummelnden Hundehaufen , ine sich beim Erscheinen
meines Begleiters , des angesehenen Hunde - Aussenseiters ,
nicht mucksten .

Unvergesslich wird mir immer der grosse gelbe Nomaden -

hund bleiben , der als Anführer einer Rotte sein Quartier
im Bazar des Deh Afghanan aufgeschlagen hatte . Ging man

zu Fuss an ihm vorbei , so kümmerte er sich nicht darum . Aber
wenn man im Auto mit Hellen Scheinwerfern ankam , dann
schien die Hölle losgelassen ! An der Spitze seiner Kolonne

stürzte er unter ohrenbetäubendem Bellen auf den Wagen
und flitzte selbst unmittelbar vor den Vorderrädern im

General Hertzog weiterhin gegen die

Aufhebung der Sühnematznahmen .

London , 19 . Juni . Wie aus Pretoria in Südafrika ge¬
meldet wird , wiederholte der südafrikanische Premierminister
General Hertzog , dass er trotz der Erklärung Edens bei der

Erklärung bleiben müsse , die er vor einigen Tagen im Parla¬
ment zur Sühnefrage abgegeben und derzufolge er sich gegen
die Aufhebung der Sühnemaßnahmen gewendet habe .

Die Türkei für Aufhebung der Sanktionen .

London , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Londoner

brasilianische Botschafter sowie der türkische Botschafter

sprachen am Freitag im Foreign Office vor . Wie verlautet ,
besprachen die ibeiden Botschafter die Lage , die durch den

britischen Beschluss , die Sanktionen aufzuheben , geschaffen
worden ist . Der türkische Botschafter teilte mit ,
dass sein Land bereit sei , den britischen Vor¬

schlag a n z u n e h m e n .

Die Opfer der Unruhen .

London , 19 . 3uni . In der heutigen Unterhausaussprache
nahm der Kolonialminister Ormsby - Gore zu der

„ gegenwärtig so beklagenswerten Lage in Palästina
“

Stellung . Der Minister wies u . a . aus die Verschlimmerung
der Lage durch Streiks hin . Einige Stadtverwaltungen
hätten zwar gemeinsame Sache mit den Streikenden gemacht ,
aber im wesentlichen sei der öffentliche Dienst aufrecht er¬

halten worden . Er sei erfreut zu sagen , dass , während
zweifellos Rassenauseinandersetzungen im Gange wären ,
solche in bezug auf die religiösen Gefühle nicht entstanden
seien . Ormsby -Gore gab dann einen Überblick über
die behördlichen Massnahmen . Auf die Frage des

konservativen Abgeordneten Winterton bezüglich der Todes¬

strafe erklärte Ormsby - Gore , dass kein Todesurteil ohne die

Bestätigung des Oberkommissars vollstreckt werde . Der

Kolonialminister wies dann mit Bedauern auf die Anschläge
auf Eisenbahnlinien , auf die Vernichtungen der Ernte und

Pflanzungen hin und gab bekannt , dass während der letzten
beiden Wochen etwa 15 Feuerüberfälle auf Truppen
und Polizei unternommen worden seien und dass innerhalb
24 Stunden manchmal bis zu 10 Bombenanschläge auf
Telephon - und Telegraphenleitungen zu verzeichnen gewesen
seien .

Die kürzlich vorgenommene Verstärkung der

militärischen Streitkräfte habe aber schon viel
Schaden verhindert und für die Zukunft würden seitens der

Behörden die stärksten Bemühungen gemacht , um Leben und

Eigentum zu schützen. Ormsby -Gore führte bann einige
Zahlen an . Bis heute seien 42 Mohammedaner ge¬
tötet , 109 schwer und 275 leicht verwundet worden . Weiter

Harte Strafen für österreichische National¬

sozialisten .

Wien , 19 . Juni . Vor dem Schwurgericht in Krems

standen elf österreichische SA .- Führer aus bem nieder öster¬
reichischen Waldvieriel unter der Anklage des Hochverrats .
Sie waren beschuldigt , an einer Unterstützungsaktion für
notleidende österreichische Nationalsozialisten beteiligt ge¬
wesen zu fein .

Die Hauptangeklagten , der Standartenführer Gottfried
Österreicher und Ingenieur Zarboch , wurden zu je
15 Monaten schweren Kerkers verurteilt . Die übrigen An¬

geklagten wurden wegen Geheimbündelei zu Arreststrafen
von 4 bis 10 Monaten verurteilt .

In einem Hochverratsprozess gegen acht österreichische
SA .- Männer des zweiten Wiener Gerneindobezirks erkannte
das Schwurgericht bei drei Angeklagten nur auf Vergehen
der Gsheimbündekei und verurteilte sie zu Arreststrafen von
2 bis 4 Monaten . Die übrigen Angeklagten wurden frei -

gesprochen . Auch in diesem Fall handelte es sich um eine

Unterstützungsaktion für notleidende österreichische Partei¬
genossen .

Welcher Unterschied zwischen Hindus und Mohamme¬
danern in der Haltung dem Tier gegenüber ! In Indien
halten die Elektrischen , wenn die Kühe geruhen , auf den
Schienen stehen zu bleiben . Die Schlangen breiten sich bis
zur grössten Plage aus und holen sich viele tausende Opfer
unter den Menschen . Nicht dass diese Tiere alle heilig wären
— aber sie könnten es sein oder werden ! Die Religion der
Hindus spricht davon , dass es die grössten Mühen erfordert ,
ins Nirwana , in ein stetes schmerzloses Sein zu gelangen
und damit aus dem leidvollen Kreislauf des Lebens in
ewiger Wiederkehr herauszukommen . Die meisten Menschen
würden nach ihrem Tode in ein anderes Wesen verwandelt .
In welches ? Nun , das ist eben der gefährliche Punkt ,
man vorsichtig und bedenklich wird . Man kann nie Wi, .
ob nicht Grossvater plötzlich als Zebu einhergetrottet kommt
und den Enkel mit erstauntem warnenden Blick anschaut !
Oder die Tante , die man immer geärgert hatte und deren
spitze Zunge man niemals ausstehen konnte , zischelt auf ein¬
mal aus dem Elefantengras hervor und sticht einen nun
wirklich mit ihrer giftigen gabelspitzen Zunge ! „ Es ist alles
möglich,

" in Asien weiss man das , in Europa sträubt man
sich , das zu glauben .

Keine Juniabenteuer .

L as . Berlin , 20 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Österreich taucht von Zeit zu Zeit die

Habsburger Frage auf . ,Jmmer wieder finden
sich Kreise , die eine Rückkehr der Habsburger propagie¬
ren und die in dieser Rückkehr die einzige Rettung des

österreichischen Staates erblicken . Gerade in der letzten
Zeit hahen diese Kräfte eine neue Tätigkeit entfaltet
und allgemein ausgefallen ist ein Artikel der „ Reichs¬
post

"
, der für eine Rückkehr der Habsburger Stimmung

zu machen versuchte . Dabei wurde der Standpunkt ver¬
treten , daß in Österreich die monarchistische Bewegung
wachse und daß eine Rückkehr der Habsburger eine

„ rein innenpolitische und eigenständige österreichische
Angelegenheit sei

"
. Mehrfach wollte man wissen , daß

dieser Artikel der „ Reichspost
"

nicht ohne Fühlung¬
nahme mit Rom geschrieben sei und das österreichische
Blatt selbst suchte diese Vermutung durch ein Tele¬
gramm seines römischen Korrespondenten zu stützen ,
in dem es hieß , „ daß Italien als monarchistisches Land

i und als Freund Österreichs Verständnis für alle Ent¬
schließungen des österreichischen Volkes aufbringen

I wurde , mögen sie in parlamentarisch - republikanisch ein¬
gestellten Ländern mehr oder weniger willkommen
sein

"
. Ob damit tatsächlich die Meinung amtlicher

römischer Stellen wiedergegeben ist , mag dahingestellt
bleiben . Man wird sich vielleicht auch in Rom die Frage
vorlegen , ob ein habsburgisches Wien noch so intensiv
seine Augen auf Italien richten würde , wie es heute
der Fall ist . Wie garnicht anders zu erwarten war , hat
die neue Äufrollung der Habsburger Frage in Jugo¬
slawien sehr scharfe Presseartikel her¬
vorgerufen . Wiederum zeigt sich , daß Belgrad sich unter
keinen Umständen mit einer Habsburger Restauration
abfinden wurde . So erklärt auch die Belgrader
„ Prawda

" mit allem Nachdruck , daß die Habsburger
Frage eine internationale Frage sei und sie
gibt den Habsburgern die Anregung , sich einmal des

■ letzten Abenteuers des Exkaisers Karl zu erinnern . Die

„ Reichspost " aber , so meint das Belgrader Blatt , hätte
je besser getan , statt eines Propaganda - Artikels für die

Habsburger einen Warnungsartikel über ein mögliches
- neues Madeira zu schreiben , wohin bekanntlich Ex¬

kaiser Karl nach seinem verunglückten Putschversuch An¬
fang der zwanziger Jahre gehen mußte . Sei es nun ,
daß die neue Pressepolemik der österreichischen Re¬
gierung höchst unerwünscht ist , sei es , daß Wien einen
Wink von anderer Seite erhalten hat , jedenfalls tritt

- man im Bundespresseamt mit einem Male wieder recht
f kurz . Man macht sich zwar den Standpunkt der „ Reichs¬

post
"

zu eigen , daß die Habsburger Frage eine innere
£ österreichische Angelegenheit sei , aber man fügt doch
k hinzu , daß die Restaurationsfrage nicht im

mindesten aktuell sei . Auch die Meldungen

| g einiger Auslandsblätter , daß eine Volksabstimmung
über die Rückkehr der Habsburger bevorstehe , wird von
den amtlichen österreichischen Stellen dementiert und
der Leiter des Bundespressedienstes , Minister Ludwig ,
erklärte ausdrücklich , ihm sei von einer Volksab¬

stimmung im Herbst nichts bekannt . Vielleicht ist diese
Wendung den österreichischen Monarchisten nicht ein¬
mal unangenehm , denn sie sind sich keineswegs darüber

einig , wie eigentlich das Habsburger Experiment

Laufen die Kamele und Esel zu langsam und hilft das

Schlagen mit den rauhen Prügeln nicht , so sticht man sie mit
langen Nägeln ins Hinterteil . Dabei sind die Nomaden und
fast alle Bewohner Zentralasiens ausgezeichnete Viehtreiber .
Auf den Pferden reitet man nur feiten mit dem Zügel , auf
den Eseln sitzt man stets ohne Zügel und treibt noch un¬
zählige Tiere vor sich her , nur durch Zurufe und Stockzeichen
lenkend .

Eine verschworene Interessengemeinschaft scheint zwischen
Mensch und Vieh ^ u herrschen . Die Geduld der Tiere ist
nicht zu brechen . Manchmal aber auch nicht ihr Starrsinn und
ihre Rachgier . Hat ein Kamel sich einmal in den Kopf ge¬
setzt , liegen zu bleiben , so lässt es sich eher totprügeln oder
ansengen , ehe es sich erhebt . Deshalb geben die asiatischen
Viehtreiber bei ausbrechender offener Feindseligkeit zwischen
Mensch und Tier lieber selbst nach . Im allgemeinen , denn
ein sterbendes ober in bie Felsschluchten hinabgestürztes
Kamel bedeutet den Verlust eines Vermögens . ,

Ein Karawanenmann geht neben der Reihe seiner Tiere
nichtsahnend einher . Plötzlich wendet ein Kamel , mit dem
der Mann schon jahrelang tausende Meilen unterwegs war ,
blitzschnell den Kopf und

"
reisst aus der Schulter des neben

ihm Wandernden ein Stück Fleisch heraus , daß die Knochen
blank liegen . Das Tier beißt nicht eigentlich , es klemmt das

Fleisch ab .
Auf ihren wochenlangen Wanderungen in die fernen

Winterquartiere nehmen die Nomaden ihre gesamte Habe
mit . Dazu gehört meist auch Federvieh . Diesem bindet man
die Beine zusammen und hängt es dann , oft in Gruppen , an
die Lasten der Kamele .

In Afghanistan gibt es ein sehr beliebtes , häufig vor -
tommenbes Tierchen , das „ Kauk "

, eine Art Steinhuhn und
im Geschmack unserem Rebhuhn ähnlich . Das Gefieder ist
hübsch braun und weiß gefprengelt mit leuchtendem Blau in
den Flügeln . Diese Tiere sollen Glücksbringer sein . Man fängt

sie und sperrt sie bann in kleine geflochtene runde Käfige ,
)o baß bas Tierchen sich eigentlich nur noch um die eigene
Achse drehen kann . Aber man ist jetzt in der Lage , die Tiere
nicht nur in der Wohnung zu halten , sie bet Feierabend neben

sich vor das Haus zu stellen , sondern man kann sie bequem
mit auf Reifen und wichtige Gänge mitnehmen .

Kein Mensch denkt hier im Lande daran , die Hunde zu
füttern , es feien denn Schosshunde und kleine Tiere besonders
wertvoller Art . Die Hunde warten auf das , was abfällt
und sind wohl schon seit langen Zeiten daran gewöhnt , einen
Teil des Gesundheitsdienstes und der Strassenreinigung zu
übernehmen . Sie vermehren sich unheimlich und fressen von

Zeit zu Zeit ein kleineres Quantum ihrer eigenen Art . Tags¬
über schlafen sie in allen möglichen und unmöglichen Winkeln ,
nachts sind sie dafür umfo lebendiger . In Kabul fand ich

Nach weiteren statistischen Angaben Ormsby - Gores wur¬

den von insgesamt 1328 Arabern und Christen 1206 und von

insgesamt 418 Juden 328 verurteilt . 81 arabische Führer be¬

finden sich in Konzentrationslagern und 122 stehen unter

Polizeiaufsicht . Zwei jüdische bzw . armenische Kommunisten

sind ebenfalls in Haft genommen und 60 andere jüdische

Kommunisten stehen unter Polizeiaufsicht .

Dann wandte sich ber Minister der Zukunft zu . Nach

Wiederherstellung des Friedens werde dem König die , Er¬

nennung einer Kommission zur gründlichen Untersuchung der

Ursachen des Aufruhrs und der Beschwerden empfohlen wer¬

den . Ormsby -Gore sprach fein Bedauern über die getrübten

Beziehungen zwischen der britischen Regierung , und den

Arabern in Palästina aus . Er hoffe , jedoch , dass das vor¬

übergehend sein werde .

Die britische Regierung werde eingedenk des Vertrauens ,
das bie Welt ihr als Mandats macht entgegenbringt , bte Ver¬

waltung Palästinas nach beiden Seiten hin gerecht durch¬

führen .

Auf eine Zwischenfrage über die Bevölkerungs¬

zusammensetzung in Palästina gab Kvlvnial -

minifter Ormsby - Gore bekannt , dass es sich um 759 000

Mohammedaner , 320 000 Juden und 103 000 Christen

handele . _ .
Lloyd George erklärte hierauf , die arabtzche Forderung

auf Einstellung der jüdischen Einwanderung könne Groß¬
britannien nicht erfüllen , wenn es nicht feine Mandatsver¬

pflichtungen verletzen wolle .

diese Bazarköter und verwilderten Hunde vortrefflich orga¬

nisiert . Die Hunde haben sich in Gruppen zusammengefunden

nach unerklärlicher Weisung und die Straßen in Bezirke ein¬

geteilt , wo die einzelnen Gruppen nun ihre Rechte nach un¬

geschriebenen Gesetzen ausüben . Zu diesen scheint zu gehören ,

sich nachts auf die Autos zu stürzen und diese in der Länge
des Hundebezirks zu umbellen , die vereinzelten Wanderer

in der Verlassenheit der Nacht zu umknurren und in be -

fonders dunklen Gegenden , wo keine Posten zu vergegen¬
wärtigen find , auch hier und da einen Bissen bei den einge¬
bildeten Zweibeinern zu riskieren . Der Bezirk der kleineren

Hundegruppen endet oft in längeren Straßen mitten eines

Hauses . Wie angewurzelt bleibt die Meute dann nach rasen¬
dem Lauf plötzlich stehen . Gehen die Tiere in einen anderen

Bezirk über , so entsteht eine Beißerei , zu der sich häufig noch
andere Hundehaufen gesellen und je nach dem Partei nehmen .
Diese Kämpfe dauern nicht lange . Wenn sie alle ihr Teil ab -

gefriegt haben , geht es mit Gekläff und wehklagendem Ge¬

heule oder enttäuschtem Brummen auseinander . Der eine

8und hat ein Bein abgebissen bekommen , der andere ein

hr ober den Schwanz , bem fehlt ein Auge , jenem fehlt ein
Stück Fleisch aus dem Rücken — nun , die Rettung der Hunde¬
ehre bringt empfindliche Verluste mit sich . Nur grosse starke
Hunde können ungehindert sämtliche Bezirke passieren und

seltsamerweise selbst Rudel von zwanzig , dreißig fremden
Hunden passieren , ohne daß nur einer der Gesellen ihnen den
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Hoffnung und Furcht in Wien .

Pass abzuschnuppern wagt .
Diese Beobachtung machte ich mir bald nach meiner An -

tze . Ich warf den Hunden ab und zu Stücke

ffallenbe Eizelgänger näf



Die erste Teilstrecke

der ostpreußischen Reichsautobahn Königsberg — Elbing

eröffnet .

Königsberg , 19 . Juni . Am Freitagmorgen wurde

die erste Teilstrecke der ostpreußischen Reichsautobahn
Königsberg — Elbing feierlich eröffnet .

Kurz nach 10 Uhr erschien Generalinspekteur
Dr . Todt und Gauleiter Oberpräfident Erich Koch

mit den Ehrengästen . Namens der Obersten Bauleitung

Königsberg meldete Oberbaurat Braun dem General -

inspekteur die Fertigstellung der ersten Teilstrecke der

Reichsautobahn Königsberg — Elbing mit einer Länge

von 15,5 Kilometer .

Der Kronprinz von Transjordanien
Gefangener seines Vaters ?

London , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) „ Daily Herald "

bringt eine Meldung aus B e r s e b a , in der behauptet
wird , es sei zu ernstlichen Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Emir Abdullah von Transjordanien
und seinem Sohn , dem 25jährigen Kronprinzen Dalal

gekommen . Kronprinz Dalal soll versucht haben , einen

Aufstand gegen die britische Verwaltung in Trans¬

jordanien zu organisieren . Der Emir habe diesen Vor¬

schlag abgelehnt und angeordnet , seinen Sohn gefangen

zu halten .
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Frau , Persönlichkeit ,
i Jt ahlfahrt .

Dritte Reichstagung der Nordischen
Gesellschaft in Lübeck .

Lübeck , 19 . Juni . Die 3 . Reichstagung der Nordischen
Eeelfichaft wurde am Freitagoormittag in der Lübecker
Stadthalle eröffnet .

Nach _ber Aufführung der „ Saga
" des finnischen Kom¬

ponisten Jean Sibelius durch das Sinfonieorchester Lübeck
hielt der Präsident des lübeckifchen Senates und Vorsitzende
der Nordischen Gesellschaft , Bürgermeister Dr . Drechsler ,
die Begrüßungsansprache . Er sprach die Hoffnung aus , daß
in der Anwesenheit der nahezu 70 0 Gäste aus dem Norden
ein Zeichen des fortschreitenden gegenseitigen Verständnisses
gesehen werden könne .

Das seit der 2 . Reichstagung verflossene Jahr sei für die
Nordische Gesellschaft wiederum eine Zeit stetigen Fortschrei -
tens in der praktischen Arbeit und in der Oraanitation ge¬
wesen . Die Zahl der Mitglieder der Gesellschaft im In - und
Auslande habe sich in diesem Jahre ungefähr verdrei¬
facht , und die Auswirkung ihrer Tätigkeit habe auster -
ordentlich an Breite gewonnen .

ins Mark . Die nationalsozialistische Wohlfahrtspflege will
demgegenüber den nordischen Gedanken der Selbsthilfe wie¬
der als Grundsatz der deutschen Wohlfahrtspflege anerkannt
wissen . Sie verlangt , daß der einzelne erst dann die Stellen
der Wohlfahrtspflege um Hilfe angeht , wenn seine Familie
ihm nicht mehr zu helfen vermag . Die nationalsozialistische
Wohlfahrtspflege hilft als Vertreter der deutschen Volks¬
gemeinschaft durch besondere Maßnahmen daran mit , die
Grundlagen für eine gesunde und leistungsfähige Familie der
Zukunft zu schaffen .

Ehrenrettung des nordischen Holzbaus .

In der 700 - Jahrhalle am Holstentor wurde am Freitag¬
nachmittag anläßlich der 3 . Reichstagung der Nordischen Ge¬
sellschaft die Ausstellung „ HausundHofimnordisch -

germanischen Külturkreis " — „ Vier Jahr¬
tausende nordischer Baukunst

" des Reichsbundes
für deutsche Vorgeschichte und der Nordischen Gesellschaft durch

den Leiter des Reichsbundes , Professor Reinerth ^ Berlin ) ,
in Anwesenheit von Vertretern des Staates , der Partei , der
Wehrmacht und der Wissenschaft , sowie zahlreicher Tagungs¬
teilnehmer aus dem In - und Auslande eröffnet . Professor
Reinerth betonte in seiner Eröffnungsansprache , daß der
Holzbau den gediegensten Ausdruck nordischen Kultur¬
schaffens und zugleich das Kennzeichen des nordischen Vor¬
stoßes nach dem Süden darstelle . Die alte Volkskunde sah im
Holzbau nur das „ gesunkene Kulturgut

" eines lediglich c>us
lateinischen und griechischen Quellen schöpfenden Humanis¬
mus . Wir wissen , daß es zur Zeit der allen Römer in
Deutschland große Gehöfte gab . di « mit ihren dreischiffigen
Hallen dem niedersächsischen Bauernhaus in nichts näch¬
stem den , und daß die indogermanischen Väter ihre zwei -

räumigen , rechteckigen Giebelhäuser als Zeichen sicherer Land¬

nahme in Süddeutschland und weit darüber hinaus errich¬
teten . In überzeugender Schau , ohne die Brills der Völker¬
kunde und den Humanismus wird unser Blick in die

früheste Zeit zurückgelenkt und ruht im Norden , in der Ur¬

heimat des Holzbaues . Nordleute errichteten auf griechischem
Boden das Haus mit der säulengestützten Vorhalle , die älteste
Form des griechischen Tempels .

Damit war die Eröffnungsfeier beendet .

Lübeck , 19 . Juni . In der Eröffnungssitzung sprach Dr .
G ü t t vom Reichs - und preußischen Ministerium des Innern
über Ausartung durch Familienpflege . Alle nord - und
westeuropäischen Völker , so betonte er , gehen , volks¬
biologisch gesehen , dem Abgrund entgegen . Während um die
Jahrhundertwende noch jede vierte Ehe an der jährlichen Ge¬
burtenzahl beteiligt war , war es im Jahre 1933 nur noch
jede 14 . Ehe . Die Zahl der Lebendgeborenen sank von 1900
bis .1933 in Deutschland von rund zwei Millionen auf unter
eine Million ab . Der Nationalsozialismus steht es daher als
seine größte Aufgabe an , die Ausartung und Bestanderhal¬
tung der deutschen Familien zu gewährleisten .

Volk und Rasse haben im Mittelpunkt der Staatspolitik
zu stehen !

Der Staat kann aber nicht alles tun . Familienpflege und
Familiensinn sind letzten Endes Probleme , di « nur von den
Einzelnen selbst gelöst werden können . Familienpflege läßt
sich aber nicht ohne die Frau treiben . Gerade die Frau werde
sich wieder auf sich selbst besinnen müssen . Sie werde selbst¬
bewußt zu den Erkenntnissen unserer germanischen Vorfahren
von der Heiligkeit der Ehe und der hohen Auf¬
fassung der Sittlichkeit zurückfinden wüsten . Die
Frau dürfe sich nicht abfinden mit einer „ Ehe auf Zeit

"
, mit

dem Begriff der „ Kameradschaftsehe
"

, mit dem jüdisch -
bolschewistischen Geist .

Der Lotter der Abteilung Nord im Außenpolitischen Amt
d ' r NSDAP . , Thilo von Trotha , sprach über „ Das
Persünlichkeitsgefühl beim nordischen Menschen

"
. Es dürfte

wohl nicht zu weit gehen , so führte er u . a . aus , wenn wir
die Behauptung aufstellen , daß das Bewußtsein des Einzel -
Hofs jedem nordischen Menschen im Blut liege , und daß dem¬
zufolge durch Raffenanlagen , Umwelteinflüsse und Überliefe¬
rungen in allen nordischen Menschen , nicht nur der skandi¬
navischen Länder , ein Selbständigkeitsbewußt -
sein , ein Herrengefühl und auch ein Einsam -
keitsbedürfnis vorhanden fei , das stärker als bei sämt¬
lichen anderen Völkern und Raffen ausgeprägt sei . Hier sei
es aber nicht angebracht , den Begriff des „ Individuums " an¬
zuwenden , der als Gegenpol des Begriffes der Maste wirke ,
sondern man könne nur von der Persönlichkeit sprechen , von
der Goethe sage , sie sei „ das höchste Glück der Menschenkinder

"

und die als ihrem naturgegebenen Gegenpol die Gemeinschaft
bedinge .

Stärkung der Bolkskraft , nicht Fürsorge .

Ferner sprach der Leiter des Hauptamtes für Volkswohl¬
fahrt , H i l g e n f e l d t , über „ Der nordische Gedanke in der
deutschen Wohlfahrtspflege

"
. Nordisches soziales Denken

geht wie alle anderen Lebensäußerungen nordischer Kultur
von dem Primat der Ehre , von der Verantwortung und der
Pflicht zur Selbsthilfe aus . Dieser Wille zur Selbsthilfe aber
war nicht eigensüchtig , sondern war gestellt unter die Ge¬
meinschaft der Familie . Sie und die Sippe sind eine Kampf -
gemeinschast im Kriege wie im Frieden . Für ihre Erhaltung
lebt und stirbt der nordische Mensch .

Diesem nordischen Gedanken war das deutsche Volk bis
zum Jahre 1933 immer mehr entfremdet worden . Mit der
Zerstörung jeglicher Gemeinschaft traf man auch die Familie

Senatsaussprache über die 40 - Stundenwoche .

Ministerpräsident Blum spricht .

Paris , 19 . Juni . Der Senat hat am Freitag die

Aussprache über das Gesetz zur Einführung der 4 0 -

Stundenwoche beendet und ist gegen Abend in die

Einzelberatung der Artikel eingetreten .

Ministerpräsident L ^ on Blum führte im Verlauf der

Sitzung aus , daß man dem Gesetz über die Einführung
der 40stündigen Arbeitswoche die notwendige Ge¬

schmeidigkeit geben müsse . Die Regierung habe des¬

wegen dieses Gesetz vorgeschlagen , nachdem sie sich mit
den zuständigen Arbeitnehmer - und Arbeitgeber -

Organisationen sowie mit dem Nationalen Wirtschafts¬
rat beraten habe . Er sei überzeugt , daß alles , was die

Kaufkraft der Bevölkerung steigere , sich zum Heil der

Landwirtschaft auswirken werde . Deswegen umfasse
seine Politik nicht einen auf gewisse Gruppen der Ar¬
beiter beschränkten Fortschritt , sondern auch den Fort¬
schritt der Landarbeiter .

Der Vorsitzende des Handelsmarineausschusses des
Senats , Senator Rio , erklärte , die Handelsmarine sei
als internationale Industrie bisher genötigt gewesen ,
in drei Schichten zu je acht Stunden zu arbeiten . Wenn
das Gesetz der 40stündigen Arbeitswoche unbedingt an¬

gewandt werden solle , müsse sie zukünftig vierschichtig
arbeiten , was natürlich die Eewinnmöglichkeiten
herabsetzen würde . Die Lasten infolge der Einführung
des neuen Gesetzes hätten zur Folge , daß die Mehrzahl
der französischen Schiffe abrüsten muffe . Es sei unzu -

läffig vom Gesichtspunkt der nationalen Verteidigung
aus , daß infolge des neuen Gesetzes gewisse Bauten

Verspätungen erlitten .

Hierauf erwiderte Ministerpräsident L6on Blum , es

sei klar , daß für die französische Handelsmarine , der

gegenüber die ausländische Konkurrenz eine besondere
Rolle spiele , eine internationale Abmachung

wünschenswert wäre . Aber er hoffe , daß die Initiative
der französischen Regierung glückliche Rückwirkungen
vom internationalen Gesichtspunkt aus betrachtet haben
werde und , wie es scheine , rechtfertigten die letzten Be¬

schlüsse in Eens diese Ansicht in besonderem Matze .

Auf einen Antrag zweier Senatoren , die Ausnahme¬

bestimmungen für die Ausfuhrindustrie und besonders
für die Saisonindustrie verlangten , entgegnete
Ministerpräsident Blum , er erkenne bereitwilligst an ,
datz die Lage der Ausfuhrindustrie und der Saison¬
industrie besonders tragisch sei , da Frankreich seine
Ausfuhr mit Verlust durchführe . Es scheine , datz die

französischen Ausfuhrpreise niedriger als die Welt¬

marktpreise lägen . Man stehe also einer Art von

Dumping gegenüber , ohne davon Nutzen zu haben .
Die neuen Reformen der Regierung sollten den inneren

französischen Markt beleben und damit auch die Lage
der französischen Ausfuhrindustrie verbessern . Selbstver¬

ständlich werde die Regierung in dieser schwierigen

Übergangszeit die Ausfuhrindustrie tatkräftig unter¬

stützen . Besonders auf dem Gebiet der Kreditorgani¬

sation werde man der Ausfuhrindustrie und ihrer

Finanzierung einen besonderen Platz einräumen .

Der Senatspräsident Jeanneney stellte dann die

Anfrage , ob der Senat die Aussprache fortsetzen oder

aus Freitag vertagen wolle . Der Senat beschloß mit

210 gegen 85 Stimmen , die Aussprache fortzusetzen .

Es wurde darauf um 20 Uhr eine eindreiviertel¬

stündige Pause eingelegt und dann die Aussprache fort¬

gesetzt .
Das Gesetz über die 40 - Stundenwoche wurde ohne

Abänderungen angenommen .

Scheinwerferlicht hin und her . Oft schon glaubte der Lenker
des Wagens den Kerl erwischt zu haben , wenn er plötzlich
ein sehr hohes Tempo anschlug . Vergebens ! Die Schnelligkeit
des Hundes war ungeheuerlich , seine Ausdauer ebenso . Er
raste oft über eine Meile mit , sammelte seine Kohorte , die
japsend mit hängenden Zungen allmählich zusammenkam ,
und . starrte uns dann mit zornigen Blicken nach .

Das Hauptgeschäft der Hundevölker ist das Stöbern des
nachts nach der faulenden und stinkenden Nahrung . Alle
Winkel der menschenleeren Stadt werden abgesucht und Aus¬
flüge auf die Kirchhöfe gemacht . Dann fliegen die dunklen
Schatten übers Grau der Berghänge , dann scharrt es und
keift es und schreit es im Daseinskampf überall auf . . .

Die armen Hundeseelen ! So mancher mag das schon ge¬
dacht haben : Im Falle der Wiedergeburt nur kein Vazar -
köter zu werden ! Sie haben es im Blut , sich vor den
Menschen und seinen Steinen zu fürchten . Das führt manch¬
mal zu grotesken Szenen . Einmal sah ich , wie ein riesiger
Hund sich tief in einen flachen Graben kauerte , während
einige Schritte von ihm entfernt ein kleiner , höchstens sieben¬
jähriger Knabe einen Stein schwang . Der Knabe ließ den
Stein fallen , dann rechte sich der Hund wieder zu seiner
vollen Größe , kaum aber hatte sich das Kind wieder zu
seinem Stein gebückt , so duckte sich das Tier unter lautem
Jaulen . Das ging so einer gaiHe Weile hin und her , und
ich stand bald nicht mehr allein in lautem Lachen bei diesem
köstlichen Vorgang . Wild aussehende Stammesleute , die mit
finsterem Gesicht und schwarzen Bärten vorbeischlürften ,
fingen an zu grinsen . Auf einmal lachte die ganze Straße .

Ein Einmischen zugunsten der Tiere wird hier mit
stumpfen Nichtverstehen beantwortet . Einmal aber konnte
ich doch ein ganz klein wenig mit Erfolg für die Tiere ein¬
treten .

Vom Fenster meines Zimmers sah ich eines Tages zu¬
fällig , wie mein Diener im Garten umherging und aus
einem Bambusrohr kleine Lehmkügelchen herausblies . Auf
diese Weise schoß er in die Bäume und hatte auch schon bald
ein kleines Vögelchen getroffen , das tot zu Boden fiel . Wie
der Blitz fauste ich hinunter und stellte ihn zur Rede .

„ Parvanast , das macht nichts
"

, sagte er erstaunt
lächelnd . „ Das geht sehr gut kleiner Vogel schießen viel
Spaß — "

,
„ Solange ich hier bin , wirst du kein Tier unnütz töten

ober quälen . Dach macht nichts ? Sa — "
.

Und schon klebte ich ihm eine .
'

„ Parvanäst,
"

sagte auch ich jetzt , „ das macht nichts
"

.

Gutenbergfestwsche in Mainr .

„ Faust " mit Jungbauer und Toni von Eyck .

Die gleichzeitige Wiedergabe des „ Faust
" in Mainz und

in Wiesbaden machte den Besuch des Festspieles für den

Theaterfreund zu einem besonderen Genuß . Er hatte die

Möglichkeit , die Darbietung zu vergleichen und das Mehr
oder Weniger der Leistung

'
festzustellen . Dabei waren in

Mainz für die Rolle des Faust Hans Jungbauer ( Frank¬
furt a . M .) und für die des Gretchens Toni von Eyck ( Ber¬
lin ) eingestellt . Wir haben Jungbauers Leistung als Faust
bereits bei Besprechung der vorjährigen Römerbergfestspiele
gewürdigt . Die vorbildliche Ausgestaltung und das Wort

gelang ichm im ganzen Stücke . Als , alternder Faust verband

sich damit eine wahrhaft dramatische Bloßlegung des inneren
Kampfes , des Wissensdurstes , der Zerrissenheit . Monologe
wurden geistige , packende Kämpfe , die Dialoge mit Wagner
und Mephisto zu einem resignierten oder kämpferischen Vor¬
wärtstreiben des Gedankens . Das alles packte in der sub¬
stantiellen Kraft des Wortes und in der Wandlung der

beseelten Gebärde . Der Sprung zum liebenden und ver¬

jüngten Faust scheint selten restlos zu gelingen . Auch Herrn
Jungbauer nicht ganz . Wohl , die Gartenszene , die Szene im

Zimmer Gretchens , hatten warme Töne , waren aus echten
Bezirken des Herzens , aber die erste Annäherung an Gretchen
war ( z . T . durch die nicht glückliche Regie dieser Szene

bedingt ) zu unvermittelt hart und unbegründet und im Ge¬

fängnis gingen von ihm keine rechten Erschütterungen aus .

Das Gretchen von Toni von Eyck ( die für Käthe Gold

eingesprungen war ) gefiel in den naiven Szenen durch Anmut
bet Haltung , vorzüglichen Klang und Klarheit des Wortes ,
aber ( auch wenn man regieliche Mängel , wie z. B . in der

Kirchenszene , und die Unvertrautheit der Aufführung berück¬

sichtigt ) es war das „ Neige , du Schmerzensreiche
" und

„ Meine Ruhe ist hin "
doch nicht die letzte Offenbarung des

Herzens und als dieses Gretchen , jugendfrisch , mit gepflegten
Zöpfen und ohne Spuren des Leides im Gesicht im Kerker

( und vor dem Vorhang ) erschien , verstand man auch , weshalb
das geistige Leid und der Wahnsinn der Umnachteten nicht
recht uns ergreifen wollte . Herr Mitulsky nahm den

Mephisto weder als Satan noch als Dämon , sondern als aal¬

glatten . beißenden Kavalier , eine Leistung , die in ihrer
Elastizität und motorischen Kraft gefiel . H . R .

Aus Aunst und Leben .

* Reichsminister Dr . Goebbels an die Witwe von

Heinrich Lersch . Der Reichsminkster für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , hat an die Gattin des ver -

storbenen Dichters Heinrich Lersch , Frau Erika Lersch ,
Bodendorf im Rheinland , das folgende Beileidstelegramm

gesandt : „ Zum unerwarteten Tode Ihres Gatten spreche ich
Ihnen mein herzliches und aufrichtiges Beileid aus . Dem

deutschen Volke , zu dem er sich stets aus ganzem Herzen be¬

kannt . wird Heinrich Lersch und sein dichterisches Werk un »

vergeßlich bleiben .
* „ Die Reichskillturkammer ." Als Sonderdruck des

Handbuchs „ Die Verwaltungs - Akademie "
hat Reichskultur -

walter Dr . Schmidt - Leonhardt , Ministerialrat im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda , ein Werk

„ Die Reichskulturkammer
" erscheinen laffen , das in anschau¬

licher Weise die Rechtsgrundlagen und den Ausbau der

Reichskulturkammer und ihrer Einzelkammern wiedergibl
und geeignet ist , die leider noch häufig beobachtete Unkennt¬
nis über die Reichskulturkammer zu beseitigen .

* Die deutsche Sprache in China . Die chinesische
ärztliche Gesellschaft , in deren Sitzungen bisher
außer der Muttersprache nur noch das Englische zugelassen
war , hat jetzt auf ihrer großen Tagung beschloffen . künftig¬
hin auch Deutsch als anerkannte Sprache in ihrer wissen¬
schaftlichen Abteilung zuzulaffen . Dieser Schritt wird dadurch
begründet , daß eine beträchtliche Anzahl chinesischer Ärzte in

Deutschland , Österreich und der deutschsprachigen Schweiz ihre
Ausbildung erfahren haben . Außerdem befindet sich eine

Reihe deutscher Ärzte in China . Bemerkenswert bleibt , daß
schon an zwei von den vier staatlichen medizinischen Fakul¬
täten Chinas die deutsche Sprache als Unterrichtssprache
eingeführt ist .

* Ein Nationalmuseum des Buches in Rom . Rom wird
ein Nationalmuseum des Buches begründen .
Muffolini will der Welt vor Augen führen , wie der Buch¬
druck , wenn er auch nicht in Italien erfunden , so doch auf
italienischem Boden zu höchster Kunst ausgebildet worden ist .
Das Museum wird , wie der „ Deutsche Bücherfreund " be¬

richtet , die Meisterwerke aus der Zeit des ausgehenden
15 . Jahrhunderts vorführen , sowie die später aus - und ab¬

steigende Entwicklung des Buchdrucks bis zur Gegenwart und
somit ein Mittelpunkt für das Studium der graphischen
Kunst alter und neuer Zeit fein .
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Stadtnacftrichten

Bor dem ewig waltenden Weben der Natur werden wir

\ Menschen immer kleine , nie bis ins Letzte sich erkennende
Wesen bleiben , die genau so wenig die Zusammenhänge ob
uns und in uns , mit anderen und mit all dem , was uns

gute Straße ,
Symbol , mit

Die jetzige Nova Himpel scheint sich noch im Aus¬

sie am Entdeckungsabend

2,6 Größe war . Vielleicht

dehnungsstadium zu befinden , da

3 . Große und heute nacht schon

steigt die Helligkeit bis auf die 1 . Größe an und bleibt einige

Zeit , uns ein interessantes Himmelsschauspiel bietend .
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Besinnliche Betrachtungen
Pfingstfahrt nach Böhmen .

träumt hätte . t
Und dann kam die letzte Strecke — menschenleer , durch

einen dunklen Fichtenforst , einsam , nachdenklich , ein schwerer

Weg . Wo er schwarz vor Fichten aufhörte , stand das Grenz¬

zeichen — plötzlich , unvermittelt begann sine gute Straße ,
blühende Äpfelbäume empfingen uns , wie ein Symbol , mit

Duft und rosigem Schaum , und geleiteten uns mit Blüten¬

fahnen heim in das sich prachtvoll austuende Deutschland :
Die Dunkelheit des Forstes und die blühende Weite unver¬
mittelt nebeneinander , das Erlebnis der letzter Stunden in

Bild und Farbe symbolhaft zusammenfaffend : ein unser »

getzlicher Augenblick .

Mittsommerwende .

M , Die Gestalt der Flamme , rätselhaft in ihrer lodern¬
den sich stetig ändernden Erscheinung , ist seltsames Abbild
unseres Lebens . Dem Kinde erscheint sie schon so aus dem

funken in das dürre Reisig fliegend , in die dunkelzitternde
Wölbung des Herdes steigend ; und uns allen geht es ähn -

» sich , wenn der Funke durch den Holzstoß knisternd geht und
im Nu zur steil schweifenden Flamme wird , die aufwärts
in die dunkelzitternde Wölbung des Alls jagt : ein Dank
und ein Gelöbnis an die Gottheit .

Wir hatten das schlichte Festspielhaus in Bayreuth be¬

sichtigt und am Grabe Richard Wagners unsere wortlose

Huldigung ( was anderes hatte Berechtigung vor der efeu -

umrankten Steinplatte ? ) niedergelegt , wir waren an des

wunderlichen Jean Pauls „ Rollwenzelei
"

gewesen und hatten
den uns nicht mehr recht verständlichen Zeitvertreib der

Wasserkünste in der Eremitage verwundert betrachtet ; nun

waren wir mit dem Wagen , am Südabhang des Fichtel¬

gebirges entlang , auf dem Wege nach Böhmen .

Marienbad , Karlsbad wollten wir sehen , nachdem wir

Brückenau und Kiffingen hinlänglich betrachtet hatten . Wrr

Kurstädter haben nun einmal ein waches Auge für Bäder

und Kurorte — und die Fahrt sollte im Vergleich und in der

Ergänzung uns di « Augen schärfen für Mehrwert oder

Mangel der Heimat .

Verkehrstechnische Gründe ließen uns nicht den Weg über

Eger nehmen . An der kleinen bayerischen Zollstation Mah -

ri
'
ng überschritten wir die Grenze . Es war mittlerweile

Nacht geworden . Obwohl es Pfingstsonntag war , war am

ganzen Feiertag — außer dem unfern — nur ein einziges
Auto hier über die Grenze gekommen .

Grenzen sind merkwürdige Einschnitte . Es ist , als ob

das Leben irgendwie aufhöre , als ob ein Bekanntes abge¬

schnitten werde , und ein Ungewisses sich auftue . Grenzen sind
darum öd , kalt , ohne Gefühl , langweilig . Es sind tausen¬
derlei Förmlichkeiten zu überwinden und man hat das Ge¬

fühl , mißtrauischen Blicken zu begegnen . Grenzen pochen an
das Gewissen .

Der tschechoslowakische Grenzposten in Vromenhof

( Bromno ) tat dazu die Unkenntnis der deutschen Sprache
mitten im deutschen Lande , die ungewohnte Uniform und

eine bewunderungswette Langsamkeit . Zwar die Straße
war sehr schlecht , aber sie ließ sich bezahlen — teurer wie eine

Reichsautobahn . In vorgerückter Nachtstunde multipli¬

zierten wir auf der Grenzstube die Kilometer bis Marienbad
mit der Anzahl der fahrenden Personen , diese mit der Zahl
der Aufenthaltstage in der Tsechoslowakei und das so er¬

rechnete Produkt nochmals mit 3 Hellern , ein Vorgang , der

sich bei unserer Rückfahrt wiederholen würde ( so bedeutete

man uns ) , weswegen sorgsam die Kilometer am Zähler ab¬

gelesen und gebucht wurden . Wie denn überhaupt soviel

§
« bucht wurde , daß die Nacht vollends hereinbrach , daß unsere

sahtt auf schlechtem Wege nur ganz langsam voran wollte ,
daß jeweils berechtigte Zweifel aufstiegen , ob wir einen

Feldweg oder auf der Staatsstraße fuhren — und daß die

Pessimisten unter uns nicht mehr glauben wollten , je unser

Ziel zu erreichen . Man muß das alles erzählen , weil es

dazu gehört , dem Folgenden Relief zu geben

Aber wir schafften es . Und so ergingen wir uns nächsten
Tages festtäglich in Marienbad , das ein einziges Vadeoiettel

erschien , und befanden uns angesichts der Gedenktafeln an

Schillers , Goethes , Hebbels Aufenthalt auf sozusagen
klassischem Boden . Heimlich zog der Schreiber Goethes

„ Marienbader Elegie
"

hervor , den abgeklärten Abschied des

Olympiers an das Leben , das bedeutendste , persönlich in¬

timste und darum auch von ihm geliebteste Gedicht seines
Alters , da » wahrhaft herbstlich glühende Spätlingsgedicht

des 74jährigen , als er die Absage der 19jährigen Ulrike von

Levetzow erhielt .
Mir ist das All , ich bin mir selbst verloren ,
Der ich noch erst den Göttern Liebling war ;
Sie prüften mich , verliehen mir Pandoren ,
So reich an Gütern , reicher an Gefahr ,
Sie drängten mich zum gebeseligen Munde ,
Sie trennen mich und richten mich zu Grunde .

Lange hatte der ewig Ungeduldige um sie gerungen . Er
war ihr von Marienbad nach Karlsbad gefolgt . . .„

Und so
trafen wir auch hier , in Karlsbad , seine unauslöschlichen
Spuren , als wir die Sprudel aufsuchten , wo er getrunken ,
das unvergleichliche Tegeltal , wo er Steine gesucht , und die

„ Alte Wies "
, wo er lustgewandelt und in deren prächtigen

„ Sälen " er Assemblees gehalten hatte . — Aber der Aufent¬

halt war kurz , zu kurz wahrhaftig .
Wir mußten denselben Weg zur Grenze zurück , den wir

vor zwei Tagen nächtens gekommen waren . Darum , um das

Geld abzuholen , das wir an der deutschen Grenzstation hinter¬

legt hatten .
Nun lag der Weg da , int Tage , int Hellen Sommer --

morgen . Freundlicher , aber nicht besser . Doch wohl keiner

von uns hätte ihn je in seiner Erinnerung missen mögen .

Hier ist ein Auto eine Seltenheit , ein Omnibus gar ein Er¬

eignis . Aber der unsere , weiß leuchtend , trug den überall

in deutschen Herzen eigen klingende Namen „ Rheinland
"

.
Und das Land , durch das wir zogen , war deutsch und die

Seimat
einer deutschen Minderheit , die alle Leiden solchen

ustandes täglich trug vor den Toren des glücklicheren
Brudervolkes .

Was das nur war ? Kaum wurde man unserer ansichtig ,
sprang irgendetwas auf . Die Jungen vorauf . Sie zogen
vor dem Wagen her , liefen so schnell und so lang « ste konnten

dem Wagen Geleit zu geben , die Menschen kamen aus , den

kleinen , armen Häusern , standen Spalier und hoben grüßend
und freudig die Hand . Ohne Worte , ohne Zusatz . Nicht wie

man den Fremden grüßt , nein , wie den größeren und glück¬

licheren Bruder , wie mit Heimweh und wie in einem stillen
Bekenntnis . Wir verstanden das herzangreifende Stumme

des Grußes , das vertraute Winken der Tücher und unser

Gegengruß trug durch die Scheiben des Wagens hinaus , was

wir an Wärme , Verstehen und Stolz in dieser stummen

Zwiesprache fühlten und erwidern konnten . Hielten wir , so

gaben Süßigkeiten , Geschenke an die kleinen Dorfkinder davon

beredten Ausdruck . Es war uns allen weich um das Herz .

Und so hatte das schlechte Sträßlein denn seinen Wert

und seine Bedeutung für uns bekommen , die niemand ge -

Neue Sterne deuten auf Katastrophen im Weltall . Nach
der jetzt allgemein angenommenen , und durch die spektro¬
skopischen Befunde gestützten Ansicht bläht stch plötzlich , durch
innere Vorgänge veranlaßt , ein vorher schwacher Stern bis

zum Tausendfachen seines bisherigen Durchmessers auf ,
riesenhafte Eruptionen , hauptsächlich von Wasterstoff , brechen
aus seinem Innern hervor , und eine alles in der Nähe ver¬
nichtende Hitzewelle strahlt ins Weltall mit Lichtgeschwindig¬
keit . Später bleiben dann für uns an der Stelle des Sterns
nur noch leuchtende Nebel sichtbar . Das letzte Beispiel einer

solchen Katastrophe war der vor kurzem aufgetauchte und

zuerst von einem Engländer entdeckte neue Stern int Herkules ,
der jetzt noch int Opernglas als Sternchen 7 . Größe sicht¬
bar ist .

U Ein Wiesbadener Entdecker des neuen

Sterns im Cepheus .

k Gute Beobachtungen bei der Wiesbadener Sternwarte .

- Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
"

gestern bereits mit -

gWilte , ist im Sternbild „ C e p h e u s " ein neuer Heller Stern

Mrfgetaucht . Er wurde nach inzwischen bei der Wiesbadener

Mternwarte eingegangenem Telegramm der internationalen

Mronomischen Zentralstelle in Kiel zuerst von einem Wies -

- dadene r , dem Mitglied der hiesigen Astronomischen Ge -

-Mschaft , Herrn canb . aftron . Kurt Himmel , der zur Zeit
riet der Sternwarte Heidelberg - Königstuhl das Doktor -

lejamen - ablegt , am 18 . Juni um 22 Uhr gesehen und ge -

D« eldet . Die Nova ist daher mit dem Namen NovaEephei

^ Himpel international versehen worden .

! Der neue Stern , der am Freitagabend auch sofort bei

Eber Wiesbadener Sternwarte beobachtet und photographiert
werden konnte , steht abends deutlich sichtbar hoch im NNO .

- an der Grenze der Sternbilder Cepheus und Eidechse in der
i Aufsteigung : 22 .12 Uhr und der Nordabweichung : 55,1 Grad .
[ :$ r war um Mitternacht zum Samstag gleichhell mit dem

EStern Alpha int Cepheus und damit von der 2,6 Erößen -

k Nasse . Seine Farbe ist bläulich .

umgibt , zu begreifen fähig sind , wie mir als Kinder den
; Zusammenhang zwischen Reisig , der Flamme und dem Rauch -

f sang , durch welche dte Flamme in Rauch gewandelt in die

| £ uft hinauswirbelt und vom Winde zerpflückt , vergeht und
i verweht .

Seitdem der Mensch den Giebel zum Dach fügte über

seinem Haupte , hat er den Blick emporgerichtet in den

Himmel und auf zu den Sternen ; und er hat in seiner
■ Brust oft und oft das Walten einer Macht gefühlt , die uns
- noch unbegreiflicher bleibt als die frestende , die wärmende

Flamme . Seht es aus dem Holzstoß lodern in vielen Farben
und zerstieben in vieltaufend Sterne ; es ist das Feuer , das
der Mensch int Trotz vom Himmel holte in einem aus härte -

- ster Notwendigkeit endlich geborenen Entschluß .

Sind
"

die Feuer der Wintersonnenwende , aus den Kerzen
an der Tanne entzündet , gleichsam Funken aus dem Herzen
eines Riesen , der uns alle mit der hohlen Hand umschließt '

*
Jo sind die Feuer der Mittsommerzeit Zeichen stolzen Dankes
an das Sichtbare ; denn ewig kreist um die Achse des Blühens

iunb bes Sicherfüllens bas Jahr . Es Jtnb Fanale in die Zu -

Ukunft der Zeit und des Sprungs durch die lodernde Flamme .

M Es ist dies aber kein billiger Feuerzauber aus eis -
B grauen Vorzeiten , wie uns manche glauben machen wollen .
U Als die falfchverstandene Zivilisation und die allzuschnell
Mstber steigerte Technik alle die Brücken und alle die Bindungen
fc bes Menschen mit dem Gang des Jahres und seiner natür -

Mich um ihn wesenden Umwelt zerriß , gingen Jünglinge und
M Mädchen , und solche , die innerlich zung geblieben waren , hin -

Maus vor die Städte und auf die Höhen und entzündeten dort

Marn Mittsommertag die geschichteten Holzstöße . Wie ein

flammten sie , das Alte und Morsche verbrennend , das
ESunae und Werdende auf rotlodernden Armen emportragend ,
■ bt dte helle Stille der Sommernächte .

Viele von denen , die damals mit bett Frauen Hand in

durch die Flamme sprangen , fielen vor dem Feind , er -

Mlagen in den Wirren der Nachkriegsjahre . Sie tragen bas

■ Äunbament bes völkischen Reiches , bas einer aus ihren

MReihen schuf . Ihr Wille lebt in uns weiter . Wenn ber Winb

kjich in unseren Fahnen bauscht und sie leise im aufgehellten

M Dunkel sich bewegen läßt , so wollen wir ihrer gebenken .

Vorsicht beim Sonnenbaden .

Von Strand - und Sonnenbädern und vom Sonnenbrand .

Die Zeit der Strand - und Sonnenbäder ist .
herangekommen und es gilt daran zu denket ! , daß auch eist "

Sonnenbad seine „ Schattenseiten
"

hat , wenn wir unver¬

nünftig sind . Immer wieder wird davon geredet , wie man

sich beim Strand - und namentlich Beim Sonnenbade zu ver¬

halten hat . Daß aber all die guten Lehren wenig nützen ,
beweist die Tatsache , daß in jedem Jahr zahlreiche Menschen

ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen müsien , _
weil die

Sonnenbestrahlung ihnen mehr oder minder ernste Schäden

zugefügt hat .

Als erste Regel sollt « man sich selbst und jedem , ber

Strand - und Sonnenbäder nehmen will , einschärfen , datz bis

erst « Sonnenbad des Jahres keinesfalls länger als fünf Mi¬

nuten währen darf . Mit jedem Tage kann man bann die

Dauer verlängern , da der Körper sich sehr schnell an die

Besonnung gewöhnt . Aber allzu lange soll man auch später
ein Sonnenbad nicht ausdehnen , denn ehre Bestrahlung von

allzu langer Dauer ist auf alle Fälle schädlich .

Um die Wirkungen der heißen Sonnenstrahlen auf die

Haut zu mildern , ist es zweckmäßig , Schultern . Brust und

Schenkeln mit einem guten Hautöl oder einer Salbe einzu¬
reiben Ratsam ist es ferner , den Kopf niemals direkt der

Windbruch — ein neues Tätigkeitsfeld für den Arbeitsdienst .

..... •

st

z

Wind - und Schneebruchschäden der Wälder , die tausende Hektar Wald vernichteten , werden jetzt

durch den Arbeitsdienst beseitigt , und neuer Wald entsteht . Blick in eine Waldlichtung , wo der Ar¬

beitsdienst die gebrochenen Stämme schlägt und weitere oom Borkenkäfer befallene Tannen eben¬

falls niederlegt . Hier werden demnächst neue Tannen angeforstet . ( Atlantic , M .)

den Wund
und wärmt den

10 #

Sonne auszusetzen , sondern dafür zu sorgen , daß er sich mög¬
lichst im Schatten befindet , denn es kann sonst Vorkommen ,
baß die Sonnenstrahlen durch bie Hirnschale bis auf die

Gehirnhaut Vorbringen und hier eine schädigende Beizung

erzeugen . Dies « wirkt sich verschieden aus . Die gelindeste
Folg « ist , daß man sehr heftige Kopfschmerzen bekommt . Es
kann aber auch sein , daß man von einer starken Unruhe be¬

fallen und daß bie Muskeln zu zucken beginnen . In schwere¬
ren Fällen tritt eine Art Schwindel ein , ber bis zu Bewußt¬
losigkeit und zu Muskelkrämpfen führt . In vielen Fällen
des sogen . Hitzschlags tritt infolge Herzlähmung der Tod ein .

Ein Sonnenbad ist also keineswegs als ein harmloses
Vergnügen eines Sommertags anzusehen , sondern der

Mensch sollte sich genau nach den Erfahrungslehren richten
und dann auch vor allen Dingen seinen Körper kennen , um
ihm nichts unmögliches zuzumuten . Übrigens kann ein Hitz -

fchlag auch bann eintreten , wenn von einer direkten Sonnen¬

bestrahlung nicht die Rede ist . Meist handelt es sich bann
um eine Überhitzung des Körpers , die sowohl in einem ge¬
heizten Raum , als auch im Freien ein treten kann . Wir

müssen uns klar machen , daß für gewöhnlich die Körper¬
temperatur durch Verdunstung auf einer bestimmten Höh :

gehalten wirb . Ist aber die Luft sehr mit Feuchtigkeit ge¬
sättigt , so wird di « Verdunstung erschwert und bet Körper



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 21 . Juni 1936 .

MW Wim NlMölli W Wrinögensstellll?

Wiesbadener Lichtspiele .

DWW ^ ^ Puddingpulver
| yiry Feinkost Päckchen 144

Seite 6 . Nr . 167 .

* Thalia - Theater . Das ist eine ganz tolle Geschichte mit
dem „ Schüchternen Casanova “

. Vom Casanova hat
er eigentlich wenig an sich , und schüchtern ist er auch nicht
gerade , aber sehr verliebt . Und zwar in die einzige , die in
Frage kommt , nämlich die hübsche Verkäuferin Dody , die mit
ihm ein Brautpaar im Schausenster des Kaufhauses mimen
muh , weshalb eigentlich der Film besser „ Die Hochzeit im
Schaufenster "

heißen würde . Allerdings spielt noch eine an¬
dere Frau herein , die sich zur Bühne berufen fühlt , Vampir¬
rollen spielen möchte und deshalb ein Engagement erhält ,
im Schaufenster den Staubsauger oorzuführen . Das ist die
Camilla , die es aber nur auf das Geld abgesehen hat , das

der verunglückte Casanova nicht besitzt . Diese mehr
oder weniger komische Angelegenheit ist in ein wahres
Tohuwabohu derb - grotesker Szenen verwickelt . Szenen in
einer Fremden Pension , im Warenhaus , im eleganten Restau¬
rant . Der Held , der scherzhafter Weise Innozenz Freisleben
heiht , ist Paul Kemp . Ein Märtyrer des ewigen Miß¬
geschicks . der Spielzeug verkauft , sich als Entdecker von Laden -
diebstählen blamiert , als unfreiwilliger Zechpreller auf die
Polizeiwache kommt , auf der Variet4bühne eine fragwürdige
Rolle spielt und schließlich gar als Kontrabassist auftaucht .
Tita B e n k h o f f ist eine gutmütige Dody , Edith Mein¬
hard eine pikante Camilla . Prachtvoll Adele Sand rock
als „ Admiralin " und Pensionsinhaberin , romantische Ruine
ehemaligen Eheheldentums , stets gewitterschwangere Reden
deklamierend und diesmal besonders in Form mit dem ge¬
bieterisch ins linke Auge geklemmten Monokel . Carl La -
macs Regie hat aus einer Posse einen unterhaltsamen

Kloppenheim .

Großer Heuschaden . Das günstige Wetter der letzten
Woche wirkte sich besonders gut auf die Heuernte aus . In
allen Wiesengründen ist das Gras gemäht , zum großen Teil
auch schon dürr und eingebracht . Die Qualität ist durch die
gute Feuchtigkeit während des Wachstums eine ganz hervor¬
ragende . Allerdings erlitt die Landwirtschaft in den Distrik¬
ten „ Kulsheppe

" und „ Vruchwiese "
, welche in dem idyllischen

Tale zwischen Kloppenheim und Auringön liegen , einen großen
Schaden . Der von Auringen herabsließende Wickerbach hat
das gesamte Wiesental total verschlammt . Das Wasser des
Baches ist ebenfalls verschlammt . Der Forellenbestand ist im
letzten Jahre vollständig eingegangen . Das übelriechende
Waffer tritt gerade jetzt sehr ost über die Ufer und fließt
über die bereits gemähten Wiesen . Das Bodengras ist in
Fäulnis übergegangen . Hier müßte unbedingt für baldige
Abhilfe gesorgt werden .

Film gemacht . Das Beiprogramm bringt einen Kulturfilm
„ Die Holzer

"
. Er schildert die oberbayerische Alpen -

*

landschaft an der sogenannten Schwarzbachwart , das mühe¬
volle Leben der Holzfäller , aber auch ihre vergnüglichen/ -
mit Spiel und Tanz ausgefüllten Mußestunden . Besonders /
beachtenswert die künstlerische Gestaltung humorvoller ,
lebensechter Masken . — Fast noch interessanter ist der zweite
Kulturfilm , „ Ceylon - Bilderbuch

"
, der von dem » er « -

storbenen , auch in Wiesbaden durch seine Vorträge be¬
kanntgewordenen Jndienforscher und Großwildjäger KarkZ
Heiland gedreht wurde . Wir erleben die tropische Pracht !
der Märcheninsel , ihr gefährliches , von Raubtieren belebtes
Dschungel , ihre Dagoben genannten buddhistischen Äultti
statten und ihre hieratisch feierlichen Tänze . . dt .

Nach der Rechtssprechung des Reichsfinanzhofes stehen
aber , wie der Erlaß feststellt , Vermögen und Schulden dann
in writschaftlichem Zusammenhang , wenn sie in der Wirt¬
schaftsführung nach Enrstehung ( Herkunft ) und Zweckbestim¬
mung ( Erweiterung , Verbefferung und Betrieb ) verknüpft
sind , wenn die Entstehung der Schuld ursächlich und unmittel¬
bar aus Vorgänge zurückzuführen ist , die das belastete Wirt¬
schaftsgut betreffen . Lediglich durch die Tatsache der Ver¬
pfändung eines Wirtschaftsgutes wird noch kein wirtschaft¬
licher Zusammenhang zwischen der Schuld und dem ver¬
pfändeten Wirtschaftsgut begründet . Es besteht in diesem
Falle nur ein rechtlicher Zusammenhang , der für den Abzug
der Schuld keine Bedeutung hat . Besonders wesentlich ist
dies für die Frage der Abzugsfähigkeit von
Hypothekenschulden , wie der Erlaß an den folgenden
Fällen und praktischen Beispielen zeigt :

„ Wird ein Betriebsgrundstück für eine Privatschuld ver¬
pfändet — beschafft sich zum Beispiel ein Betriebsinhaber
die Mittel für die Aussteuer seiner Tochter durch Aufnahme
einer Hypothek auf sein Betriebsgrundstück — , so besteht kein
wirtschaftlicher Zusammenhang zwischen der Hypothekenschuld
und dem gewerblichen Betrieb . Ein Abzug beim Betriebs¬
vermögen ist daher ausgeschloffen , sie kann erst bei Ermittlung
des Gesamtvermögens berücksichtigt werden .

Anders ist zu beurteilen , wenn ein Privatgrundstück für
eine Betriebsschuld verpfändet wird . Zum Beispiel läßt ein
Unternehmer , der für seinen gewerblichen Betrieb neue
Maschinen angeschafft hat , zur Sicherung der Kaufpreis -
schuld für den Lieferanten auf seinem Wohnhaus oder auf
einem anderen Prioatgrundstück eine Hypothek eintragen . In
diesem Falle ist die Kaufpreisschuld bei Ermittlung des Ein¬
heitswertes des gewerblichen Betriebes abzusetzen . Denn der
Abzug einer Bctriebsschuld vom Betriebsvermögen ist nicht
deswegen ausgeschlossen , weil für sie ein Grundstück ver¬
pfändet ist , das nicht zum Betriebsvermögen gehört . Dazu
weist der Erlaß noch darauf hin , daß das für eine Betriebs¬
schuld verpfändete Privatgrundstück unter Umständen zum
Betriebsgrundstück wird , und zwar dann , wenn das Privat -

2 . bei Ermittlung des Wertes des Eesamtvermögens von
dem Rohvermögen bie Schulden abzugsfähig , soweit sie nicht
schon beim Betriebsvermögen abzusetzen sind . Richt abzugs¬
fähig sind aber solche Schulden , die in wirtschaftlichem Zu¬
sammenhang mit Wirtschaftsgütern stehen , die nicht zum
Vermögen rm Sinne des Reichsbewertungsgesetzes ( § 74 ,
Abs . 2 ) gehören . — Hieraus ergibt sich , daß für den Abzug
von Schulden der wirtschaftliche Zusammenhang zwischen

kann pch von dem Hitze - liberschuß nicht befreien . Das gleiche
tritt ein , wenn man solche Verdunstung durch allzu dicke
Kleidung hindert . Auch durch überreichliche Nahrungszufuhr
kann ein Hitzschlag herbeigeführt werden . Zweckmäßig ist
es daher , an heißen Tagen nur leichte Speisen zu sich zu
nehmen . grundstück nicht nur vorübergehend sondern dauernd nie

Kredrtunterlage für den gewerblichen Betrieb Verwendun »
findet . s

Gehört der hypothekarisch belastete Grundbesitz ganz ?Um
Betriebsvermögen und besteht zwischen der Hypothek unddem belasteten Grundstück ein wirtschaftlicher Zusammenhana
so ist die Hypothek beim Betriebsvermögen abzuziehen . Dies
wurde zum Beispiel zutreffen , wenn ein Unternehmer ein
neues Betriebsgebäude errichten läßt und zur Beschaffung
dafür notwendiger Mittel auf das Betriebsgrundstück eine
Hypothek aufnimmt . Dient ein Grundstück , das ohne gewerb .
liche Benutzung zum Grundvermögen gehören würde , mit
mehr als der Hälfte seines Wertes einen gewerblichen Be¬
trieb , dann gilt das ganze Grundstück als Teil des Gewerbes
Betriebes . Das hat zur Folge , daß eine auf einem solchen
Grundstück bestehende Hypothek auch dann beim Betriebs¬
vermögen abzusetzen ist , wenn sie mit dem nicht dem ge¬
werblichen Betrieb dienenden Teil des Grundstücks in wirt¬
schaftlichem Zusammenhang steht , so wenn die Hypothek zum
Beispiel ausgenommen wurde , um die in dem nicht dem ge¬
werblichen Betrieb dienenden Teil des - Grundstücks befind¬
lichen Wohnungen zu erneuern .

Gehört das belastete Grundstück weder ganz noch teil¬
weise zum Betriebsvermögen sondern zum Grundvermögen
und besteht ein wirtschaftlicher Zusammenhang zwischen einem
solchen Grundstück und der Hypothekenschuld , dann kann die
Schuld erst beim Eesamtvermögen abgesetzt werden . Das
gleiche gilt , wenn der belastete Grundbesitz zum land - und
forstwirtschaftlichen Vermögen gehört und die Hypotheken¬
schuld mit diesem Grundbesitz wirtschaftlich zusammenhängt . —
Dient ein Grundbesitz , der ohne gewerbliche Benutzung zum
Grundvermögen gehören würde , nur zur Hälfte seines Wertes
oder zu einem noch geringeren Teil dem gewerblichen Be¬
trieb , so zählt er ganz zum Grundvermögen . Die mit einem
solchen Grundbesitz in wirtschaftlichem Zusammenhang
stehende Hypothekenschuld kann erst beim Gesamtvermögen
abgezogen werden , und zwar auch dann , wenn die Schuld :
mit dem dem gewerblichen Betrieb dienenden Teil der
Grundbesitzes wirtschaftlich zusammenhängt .

Wenn ein Grundbesitz überhaupt nicht zum Vermögen
im Sinne des Reichsbewertungsgesetzes gehört , dann

"
ist

eine darauf lastende Hypothek , auch wenn sie wirtschaftlich
mit dem Grundstück zusammenhängt , nicht abzugssähig . Baut
sich zum Beispiel ein Steuerpflichtiger ein von der Ver¬
mögenssteuer befreites Eigenheim und er belastet dieses zur
teilweisen Beschaffung der Baukosten mit einer Hypothek , /
dann kann er diese Schuld von seinem Gesamtvermögen
nicht absetzen .

Hinsichtlich der bisher nicht zweifelsfreien vermögens¬
steuerlichen Behandlung von Ansprüchen aus Bausparver -

'

trägen bringt der Erlaß zum Ausdruck , daß Bausparverträge -
begrifflich keine Versicherung darstellen , daß die Guthaben
Bet Bausparkassen vielmehr als besonders geartete Spar¬
einlagen anzusehen sind . Als Spareinlagen müssen sie aber ,
soweit sie über die gesetzliche Freigrenze hinausgehen , bctit v
steuerpflichtigen Vermögen hinzugezählt werden "

. ( RunMZ
Erlaß vom 25 . 4 . 36 , S . 3300 — 650 HI .)

Durch einen neuen Rundeilaß des Reichsfinanzministers
sind insbesondere auch wichtige Zweiselsfragen klargestellt
worden , die sich auf die Abzugsfähigkeit von Schulden beim
Betriebs - oder beim Eesamtvermögen beziehen . Grundsätz¬
lich find nach dem Reichsbewertungsgesetz

1 . bei Ermittlung des Einheitswertes des gewerblichen
Betriebes vom Rohvermögen diejenigen Schulden abzuziehen ,
die mit der Gesamtheit oder mit einzelnen Teilen des ge¬
werblichen Betriebes in wirtschaftlichem Zusammenhang
stehen ,

— Der Marktbrunnen als Babeplatz . Der altertümliche
Marktbrunnen am Adols -Hitler -Platz mar gestern von der
Jugend zum Freiwasserbad auserkoren worden , über
50,Kinder scharten sich um den Brunnen , die die Kllhlungs -
bestrebungen ihrer Kameraden mit großer Freude beobach¬
teten . Denn auf dem steinernen Brunnenbad standen etwa
10 Knaben in Badehosen und sprangen unter jauchzenden
Zurufen in das kühle Raß hinab . Mit viel Eespritz kletterten
sie alsbald wieder heraus , um gleich darauf erneut in das
klare Wasser zu tauchen .

— Die neue Blumen - und Blütenschau im Naffanischen
Landesmnseum hält dieses Mal u . a . Taglilien , enzianblaue
Glockenblume , blühenden Buchweizen , Edelweiß mit silber¬
weißen Sternen , Blaukelchen , indisches Fingerkraut ( orange ) ,
Schlangenkopf , Rittersporn in mehreren Farben , Lupinen ,
Alpenastern , Salbei , orangefarbenen Alpenmohn , mehrere
Arten von Sedum , Lavendel , Eschholzie ( orange ) , Nepete ,
nordamerikanischc Nachtkerze mit leuchtend gelben Blüten ,
silberblättrige Ölweide , Spiersträucher , Jasmin in ver¬
schiedenen Sorten , Felsenmispel , Kokardenblume , Sperrkraut ,
Remontant Nelke , Philadelphus Lemoini , Cotoneaster
frigida .

— Der Mieterverein Wiesbaden , E . V . , hat am
16 . d . M . , seine Jahreshauptversammlung abge¬
halten . Vereinsleiter Karl Lehmann begrüßte die An¬
wesenden . Geschäftsführer Ludwig berichtete über die
Tätigkeit im Jahre 1935 , woraus zu entnehmen war , daß
der Verein bei denkbar größter Sparsamkeit mit großem
Erfolg und dem nötigen Verständnis für viele , besonders
minderbemittelte Mitglieder tatkräftig eingetreten ist und
damit die Volksgemeinschaft zwischen Vermieter und Mieter
gepflegt hat . Für die Kaffenprüfer erklärte Rechnungsrat
Th . Br a u buch , daß sich die Bücher , Belege und die Kasse
des Vereins im Jahre 1935 in mustergültiger Ordnung be¬
fanden . Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt . Nun sprach
Vereinsleiter Lehmann ein Referat über : „ Die Haus - und
Wohngemeinschaft im Dritten Reich

"
. Er führte im wesent¬

lichen aus , daß man als Haus - und Wohngemeinschaft das
friedliche und freundschaftliche Zusammenwohnen , sowie
gegenseitiges Verständnis zwischen Vermieter und Mieter
verstehe . Es sei Pflicht und Aufgabe des Mietervereins für
dieses Ziel einzutreten und zwischen den streitenden Parteien
versöhnend zu wirken . Nur auf diesem Wege könne man der
Haus - und Wohngemeinschaft dienen . Der Verein sei auf die
Verwirklichung dieser Idee eingestellt , was er durch seine
Tätigkeit in den letzten Jahren bewiesen habe .

— Neuregelung der Beziehungen zwischen den Trägern
der Krankenversicherung und der Unfallversicherung . Die
neue Verordnung über die Regelung der Beziehungen
zwischen den Trägern der Krankenversicherung und der Un¬
fallversicherung bringt eine wesentliche Vereinfachung des
bisher geltenden Rechts . Sie grenzt die Leistungspflicht der
Träger der Kranken - und Unfallversicherung bei Unfällen
in klarer und einfacher Weise gegeneinander ab und beseitigt
hierdurch die bisher häufigen Streitfälle . Eine wichtige Er¬
gänzung zu der Verordnung bilden die gleichzeitig im Reichs¬
gesetzblatt zur Veröffentlichung gelangenden Durchführungs¬
bestimmungen des Reichsversicherungsamts .

— Kinder singen den Sommer ein . Am 21 . Juni werden
die Kinder des Deutschlandsenders mit den Kindern
der anderen Sender und allen Kindern im ganzen Reich den
Sommer einsingen . Alle , die mithören , machen dabei eine
weite Reise . In Berlin fängt es mit dem ersten Sommerliede
an , dann geht es nach Stuttgart , Hamburg und Breslau und
noch viel weiter , und überall hört man Kinderlieber , wie
sie in allen deutschen Gauen gesungen werden , von Sommer ,
Sonne , Blumen und Tieren .

— Aus unserem Leserkreise . Am 22 . Juni feiert Herr
Philipp Jung , Eltviller Straße 21 b , seinen 70 . Geburts¬

tag . Derselbe ist über 40 Jahre bei der Lederhandlung
Friedrich Kaeßberger als Buchhalter tätig . — Herr Schuh¬
machermeister Ludwig Zimmermann , Bleichstraße , feiert
am 22 . Juni seinen 70 . Geburtstag .

— Bestandenes Examen . Frl . Magda Trabert , die
Tochter des Hauptschriftleiters Bruno Trabert , promovierte
an der Rheinischen Friedrich -Wilhelm -llniversität in Bonn
zum Dr . der Philosophie mit dem Prädikat „ Sehr gut

"
.

— Verunreinigung der Straßen durch Hunde . Der
Polizeipräsident schreibt uns u . a . : Es ist in letzter Zeit wieder
vielfach Beschwerde darüber geführt worden , daß die Ver¬
unreinigung der Bürgersteige und Gehwege durch Hunde
überhand genommen bat . Ich verweise auf die Bestimmungen
des § 14 der Straßenpolizeioerordnung vom 10 . 7 . 1931 .
nach welchen jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen
mit Strafe bedroht ist . Verantwortlich sind diejenigen Per¬
sonen , unter deren Aufsicht solche Hunde zur Zeit der Straßen¬
beschmutzung sich befinden . Gegen Zuwiderhandelnde wird
unnachsichtlrch Anzeige erstattet werden .

— Verkehrsunfälle . Am Freitag , gegen 7 .50 Uhr , stießen
Ecke Moritzstraße und Kaiser - Friedrich -Ring ein Personen¬
kraftwagen und ein Kraftrad zusammen . Der Kraftradfahrer
wurde verletzt , beide Fahrzeuge stark beschädigt . — Gegen
18 .20 Uhr wurde auf der Kreuzung Weber - und Saalgasse
eine Frau beim Überschreiten bet Fahrbahn von einem
Motorrabfahrer ungefähren . Die Frau würbe zu Boden ge¬
worfen und erlitt eine leichte Gehirnerschütterung . Sie
wurden in die Städtischen Krankenanstalten verbracht .

— Zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen
kam es am Samstagvormittag an der Ecke Markt - und
Friedrichstraße . Dabei stürzte eine 32 Jahre alte Frau von
einem Milchlieferauto aus Igstadt auf die Straße und er¬
litt schwere innere Verletzungen , sowie Wunden an der

Schulter . Das Sanitätsauto brachte die Verunglückte ins
Paulinenstist .

> ichsbewertungsaesetzes ( § 74 ,— Hieraus ergibt sich , daß für den Abzug
er wirtschaftliche Zusammenhang zwischen

Vermögen und Schulden von Bedeutung ist .

* Ufa - Palast . Nach einem Roman von Rudolf Strotzt
hat Max O b a l den Film „ Schloß V o g e l ö d " gedrchtß
und ihn zu einem Kriminalsilm gestaltet . Graf Leopold hat ■
mit sehr bedenklichen Mitteln die Braut seines Bruders an
sich herangezogen und zu seiner Frau gemacht . Es kommt
nach der Rückkehr dieses Bruders aus Brasilien zu einer sehr
heftigen Auseinandersetzung zwischen den beiden . Am Abend /
spät wird Leopold ermordet aufgefunden , und auf den Bruder ,
fällt ein starker Verdacht . Man glaubt von vorneherein
nicht an die Schuld des vornehm empfindenden und ritterlich
auftretenden Mannes . Man ist um so eher geneigt , den alten
Waldhüter Matthias des Mordes zu zeihen , bis sich über¬
raschend herausstellt , daß der Vermögensverwalter des
Schlosses die Tat verübt hat , um die Gattin des Grafen ZU
erringen und das Gut an sich zu reißen . Unter den Dar¬
stellern verdient Carola Höhn in der tragenden Rolle der
Marianne besonderes Lob . Ihr Auftreten ist außerordent¬
lich elegant , ihr ganzes Wesen von tiefer Schwermut Über¬
schattet . Das Leid einer vom Schicksal enttäuschten jungen

Stau ist selten so überzeugend zum Ausdruck gebracht worden .
hr Partner Hans S t ü w e gibt den jungen Grafen Andreas

sehr herb und verschlossen , männlich gereift in seiner harten
Tatkraft . Ganz anders Hans Z e s ch - B a l l o t . Sein Ver¬
mögensverwalter ist äußerlich geschniegelt und gebügelt , und
nur das fade , süffisante Lächeln verrät den Schurken unter
dem tadellosen Eefellschaftsanzug . Karl Hellmer als ver -
roetterter Waldhüter und A . Schröder - Schrom als
Kriminalrat bieten beachtliche darstellerische Leistungen . —
Im Beiprogramm läuft ein rei ^ ertber , humorvoller Kurz¬
film „ Die Hasenpfote

"
, der das 25jährige Jubiläum

eines verdienten , aber querulanten Beamten zum Gegenstand
hat und die Gelegenheit wahrnimmt , gutmütige Späße über
den Bürokratismus zu machen . — In ferne , geheimnisvolle
Weiten entrückt uns ein Kulturfilm , der die Städte an der
Küste Chinas schildert . Während in gewissen entlegenen
Gegenden das alte China lebendig geblieben ist mit seinen
Pagoden , seinen Tempeln des Konfuzius und seinen Frauen
mit verkrüppelten Füßen , mögt in Schanghai der moderne
Verkehr . Der Dampfer verdrängt die malerische Dschunke ,
das Auto die Sänfte und die vom Kuli gezogene Rikscha .
Der deutsche Einschlag ist nicht vergessen , deutsche Schulen er¬
innern ebenso an die Pionierarbeit des Westens , wie die Be¬
festigungen von Kiautschou an die Heldentaten bei deutschen
Besatzung . dt

Wiesbadener Vororte .

Sonnenberg .

Deutsches Frauenwerk Sonnenberg . Der Pflichtabend
des Deutschen Frauenwerks der Ortsgruppen Rambach -
Sonnenberg fand gestern im „ Nassauer Hof

"
statt . Im Mittel¬

punkt stand der Vortrag der Gau -Reserentin , Abteilung
Ausland - Erenzland , Fräulein Dr . Krause , die durch ihre
Tätigkeit an englischen Schulen interessante Einzelheiten
über die Eigenart des traditionsgebundenen Engländers zu
schildern wußte . Mit besonderem Interesse wurden die Aus¬
führungen verfolgt , wie der Engländer das neue Deutfch -
l ° nd sieht . Es wäre sehr zu wünschen , daß uns Deutschen im
Ausland unser Deutschtum so recht zum Bewußtsein käme ,
worauf wir mit Recht stolz sein können . Die Ausführungen
fanden reichen Beifall .

Bierstadt .

Ans der Landwirtschaft . Die Heuernte in den hiesigen
Wiesen kann man als abgeschlossen betrachten . Das Wetter
der letzten Tage ermöglichte es , den gesamten Ertrag einzu¬
bringen . Die Qualität des Heus ist in diesem Jahre eine
ganz vorzügliche . In den Erdbeerpflanzungen , die von den
hiesigen Gärtnern in den Nachkriegsjahren besonders stark
ausgebaut wurden , schritt man ebenfalls zur Ernte . Das
warme Wetter fördert die Reife der Beeren sehr stark . An
einigen Frühkartoffeläckern hat man dieser Tage die ersten
Proben genommen . Trotz des nassen und kalten Frühjahres
haben die Pflanzen gut angesetzt .

Die Staubplage in den hiesigen Hauptverkehrsstraßen
macht sich in den letzten Tagen wieder sehr stark bemerkbar .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Ausnahmen an den preußischen Hochschulen
für Lehrerbildung .
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Als Abschluß desDeutschenJugendfestes 1936 ,
das nach den Kämpfen in den Schulen am 19 . d . M . und
denen des Jungvolks am 20 . und 21 . die 14 — 18jährig «
Junggenossen der HI . auf den Sportplatzanlagen an
Frankfurter Straße und dem Svortvlak an der Maldltral

rufen . Sein besonderes Verdienst war dort die Motorisie¬
rung der Feuerwehr gegen den starken Widerstand von sog ,
„ Fachleuten

"
. So kam es , daß unter Branddirektor Schanker

die Frankfurter Wehr die erste Wehr Deutschlands
war , die voll motorisiert wurde . Die Erfindungen der Lan -

ninger Rohre für Wassertransport auf große Entfernungen ,
die Dienstbarmachung des Leichtmetalls für Motorspritzen
und Schiebeleitern und die Einführung der chemischen Lösch¬
mittel , sind Verdienste , mit denen sich Branddirektor

Schanker im Feuerlöschwesen ein bleibendes Denkmal setzte .
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DAF . - Bereitschaften !

Sämtliche Bereitschaften einschließlich Spielmannszug
L treten am Sonntag , 6 .30 Uhr , auf dem Elsässer Platz
Wzur Marschübung an . Ausrüstung , Brotbeutel und Feld -
k flasche . Rückkehr gegen 13 Uhr . Anwesenheitskontrolle !

Auch zum Winterhalbjahr 1936/37 können sich Abitu¬
rienten und Abiturientinnen an den preußischen Hochschulen
für Lehrerbildung einschreiben lassen . Das Wintersemester
beginnt am 20 . Oktober 1936 . Zu diesem Zeitpunkt können
Abiturienten und Abiturientinnen das Studium für das
Lehramt an Volksschulen in Preußen aufnehmen , ferner
können Abiturienten das Studium für das höhere Lehramt
in Preußen beginnen . Alls Abiturienten und Abiturien¬
tinnen , die mit ihrem Studium in nächster Zeit beginnen
wollen , müssen ihre Aufnahmegesuche bis zum 1 . Juli 1936
unter Beachtung der nachstehenden näheren Bestimmungen
bei den Hochschulen eingereicht haben , weil die preußischen
Hochschulen für Lehrer - und Lehrerinnenbildung vom Jahre
1937 an nur noch zu Beginn des Wintersemesters Bewerber
und Bewerberinnen , die anfangen wollen zu studieren , auf¬
nehmen . Das Studium ist gebührenfrei .

Aufruf zur Sonnwendfeier .

i Am Sonntag , 21 . Juni , 21 Uhr , „ Unter den Eichen
"

.

Wir rufen euch auf zur Sonnwcnde , deutsche Bolks -

r genoffen ! Oben , Unter den Eichen , schichtet die Jugend den

Holzstoß und wenn am Sonntagabend von Berg zu Berg die

s Feuer grüßen im deutschen Land wollen auch wir Wies -

tadener die Flamme entzünden . Tretet alle mit uns um die

lodernde Glut ! Rein ist die Flamme und sie soll alles vcr -
' brennen , was uns noch anhaftet ans einer vergangenen Zeit .

\ Deutsch wollen wir sein , uns bekennen zu der G e m e i n -

. schäft unseres Volkes und uns durchringen zu der
i Reinheit unserer Weltanschanschannng . Das

sei unser Schwur an dem lodernden Feuer ; Frohen Mutes

wollen wir uns erfreuen au den Reigen unserer Jugend

und frei sollen unsere Lieder hinausklingen in den nächt -

- lichen Taunuswald ! Frei ist der Rhein und frei sind auch

F wir wieder durch des Führers Tat . Treue fei unser

t Schwur !

Volksgenossen Wiesbadens ! Tretet alle mit uns um die

lodernden Flammen , wie es Sitte ist seit Urväter Tagen .
L Gelobet mit uns vor dem heiligen Feuer mitzubauen , ein

D jeder an seinem Platze , an dem Reiche der Deutschen ,

| schwöret rein zu erhalten das Blut der Ahnen und ein Bri -

I spiel zu sein Kindern und Enkel » im Deutschsei » , in Ehre ,
| Treue und Pflichterfüllung !

Zur Sonnwende rufen wir euch auf , seid alle zur Stelle !

Heil Hitler !
Der Kreisleiter : gez . Römer .

<•

iStanffurter Straße und dem Sportplatz an der Waldstraße
Sim Wettkampf sieht , findet am Sonntagabend „ Unter den

Eichen " die große Sonnwendfeier statt . Um 9 Uhr wird die
SS . der Hitlerjugend das Feuer übergeben . Trommelwirbel ,

Mockengeläute , „ Heilig Vaterland "
, gesungen vom BdM .,

werden überleiten zu dem Aufmarsch und dem anschließenden
Feuerbefehl . Ein Fackeltanz von 80 Mann und das Flammen -

| heb sind Verbindung zu dem Fahneneinmarsch , dem als Ab -
xfchluß das Sturmlied der Hitlerjugend folgt .
U,Diese Crohveranstaltungen der Hitlerjugend werden auch
; die Eltern und Angehörigen nicht umsonst rufen . Zu allen

Veranstaltungen ladet die HI . alle Bewohner Wiesbadens

Neuer Leiter des heimischen Fremdenverkehrs
Oberbürgermeister Ritter , Gießen , zum Leiter des Laudes¬

fremdenverkehrsverbandes Rhein -Main ernannt .

In diesen Tagen wurde die Leitung des Landes¬
fremdenverkehrsverbandes Rhein - Main neu

besetzt , und zwar wurde diese Stelle auf Vorschlag des Reichs¬
statthalters Sprenger dem Oberbürgermeister der Stadt

Gießen , Pg . R i t t e r , übertragen . Der Präsident des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes , Staatsminister Esser , hat dem
neuen Leiter folgendes Schreiben zugehen laßen : „ Im Namen
des Reiches auf Grund des § 5 des Gesetzes über den Reichs¬
fremdenverkehrsoerband ernenne ich entsprechend dem Vor¬

schlag des Herrn Reichsstatthalters von Hessen , Herrn Ober¬

bürgermeister Ritter zum Leiter des Landesfremdenverkehrs¬
verbandes Rhein -Mam , worüber diese vorläufige Urkunde

erstellt ist
"

.

Das Fest der deutschen Traube und

des Weins 1936 .

Zuteilung ber Patengemeinden .

Die Zuteilung der Patenschaften für das Fest der
deutschen Traube und des Wernes 19 36 , vom
19 .- 27 . September , ist vom Reichsnährstand der Hauptoer¬
einigung der Deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft über¬
tragen worden . Von dieser ist nunmehr die Zuteilung der
Patengemeinden an die Patenstädte unter Berücksichtigung der
Gesamtlage in den einzelnen Weinbaugebieten vorgenommen
worden . Hierbei konnten die von einzelnen Städten auf
Grund der im Vorjahr gemachten Erfahrungen geäußerten
Wünsche wegen der Übernahme bestimmter Patenschaften fast
alle berücksichtigt werden . Im übrigen richtet sich die Zu¬
teilung nach der Menge der in den Weinbaugemeinden der
einzelnen Weinbaugebiete noch lagernden Bestände an 1934er
und 1935er Faßweinen .

Um der Geschmacksrichtung weitester Kreise der Bevölke¬

rung Rechnung zu tragen , sind die Städten von 75 000 Ein¬
wohnern aufwärts Patenschaften aus den drei größten deut¬
schen Weinbaugebieten , und zwar aus Rheinland , Hessen -
Nassau und Saar - Pfalz zugeteilt worden . Es wird be¬
sonderer Wert darauf gelegt , daß nur gute und einwandfreie
Weine zum Ausschank gelangen . Weitere Zuteilungen von
Patenschaften erfolgen noch , fobald weitere Städte sich zur
Übernahme von Patenschaften gemeldet haben .
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B . Studium für das Lehramt
an höheren Schulen .

Zum Studium für das Lehramt an höheren Schulen
werden an den zehn bestehenden preußischen Hochschulen für
Lehrerbildung ( Abschn . A , Ws . 2 ) insgesamt 400 männliche
Bewerber zugelassen . Diejenigen Hochschulen , deren Er¬
öffnung zum Wintersemester 1936/37 geplant ist , nehmen in
diesem Jahr nur Anmeldungen für das Studium für das
Lehramt an Volksschulen entgegen . Abiturientinnen , die
Studienrätinnen werden wollen , werden an preußischen Hoch -
schulden für Lehrer ( innen ) bildung in diesem Jahre noch nicht
aufgenommen . Sie können also das Studium für das Lehr¬
amt an höheren Schulen erst im Herbst 1937 beginnen .

Die Aufnahmegesuche können bis spätestens zum 1 . Juli
1936 bei den vorstehend unter A genannten Hochschulen unter
der äußeren Anschrift „ An die Hochschule für Lehrerbildung
in ..... “

eingereicht werden . Es darf sich jeder Be - ,
werber und jede Bewerberin nur an einer Hochschule für
Lehrer ( innen ) bi 'ldung melden .

Etwaige Anfragen sind ausschließlich an die Geschäfts¬
stellen der Hochschulen für Lehrer ( innen ) bildung zu richten .

keine Studentinnen aufnehmen , weil alle verfügbaren Plätze
bereits zum Sommersemester 1936 besetzt worden sind .

Es ist ferner beabsichtigt , zum 20 . Oktober 1936 Hoch¬
schulen für Lehrerbildung in Saarbrücken , Trier und Olden¬
burg i . O . und eine Hochschule für Lehrerinnenausbildung
in Schneidemühl zu eröffnen . Eine endgültige Bekanntgabe
über die Eröffnung dieser Hochschulen folgt noch .

An der Hochschule für Lehrerin « endildung in Schneide¬
mühl können wegen der zu erwartenden großen Zahl der
Aufnahmegesuche

'
und der geringen Zahl der verfügbaren

Plätze nur Abiturientinnen des Prüfungsjahrganges 1935
und früherer Jahrgänge berücksichtigt werden .

A . Studium für das Lehramt
an Volksschulen .

Die zweijährige Ausbildung für den Volksschuldienst
gehört weiterhin zu den aussichtsreichsten Studiengängen
unserer Abiturienten und Abiturientinnen . In den nächsten
Jahren ist mit einem größeren Bedarf an Lehrern und
Lehrerinnen zu rechnen , und es wird daher bald der Zustand
erreicht fein , daß alle geeigneten Schulamtsbewerber ( innen )
kurz nach Abschluß ihres © tutriums im Schuldienst beschäftigt
werden können .

Zum Wintersemester 1936/37 nehmen die folgenden
10 preußischen Hochschulen für Lehrerbildung männliche
Bewerber auf : Beuthen OS ., Bonn , Kottbus , Dortmund ,
Elbing , Frankfurt a . d . £ >., Hirschberg Rsgb ., Kiel , Lauen¬

burg i . P . und Weilburg . Die Hochschule für Lehrerin¬
nenbildung in Hannover kann zum Wintersemester 1936/37

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Mutter schickt eure Kinder in KdF .- K » rse .

M Eine seltene Gelegenheit für das Kleinkind ,in fröh -
Wchvr Gymnastik und Spielen sich zu tummeln und damit die

pur Gesundung , Entwicklung und Kräftigung des Kindes
. notwendigen Grundlagen zu schaffen , bietet das Sportamt
Mer NSG . „ Kraft durch Freude

" in seinem „ Kinderkursus
"

,
Eber jeden Dienstag von 15 bis 16 Uhr in der Turnhalle der
^ Hilfsschule Luisenstraße stattfindet . Selbstverständlich wer -
Men die Kurse für Kinder in spielerischer Form durchgeführt ,
k . Das Sportamt Wiesbaden weist hiermit nochmals auf
Weine Kurse in Morgengymnastik für Frauen , Donnerstag -
B vormittag von 8 bis 9 Uhr , in der Eymnastikschule , Eold -
. Sasse 18 .

Wanderung der Ortswaltung Mitt «.
fr - Am Sonntag , 21 . Juni , über den Seienberg — Vocken -
l hausen — Eppenhain — Rund um Eppenhain — Schwimmhad —
- Atzelberg — Rossert — Marthabank , Rückmarsch über Ehl -

| halten — Oberjosbach — Niedernhausen .

Bewerbungen zum Preisausschreiben des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

abzugeben und doch

sind schon eine große Menge Einsendungen

einge troff en .

Wo bleiben Sie ?

irfilm j
llpen -
nühe - z
icheNtM
nders j
aller , ?
weite j
1 per «

Karl ^
»rächt ’
lebtes -
Kult - i
dt . 4

Taunus und Rfieingau .

ei » Pionier des Feuerlöschwesens 70 Jahre alt .
— Bad Homburg v . d . H . , 19 . Juni . Am Freitag feierte

ein Pionier des Feuerlöschwesens , Branddirektor i . R .
Schanker , seinen 70 . Geburtstag . Schänker , der 25 Jahre
in den Diensten der Frankfurter Feuerwehr stand , wurde

seinerzeit von Oberbürgermeister Adickes nach dort be -

früher S . GuttmannWiesbaden

Langgasse , ECKE Marktstraße

Auch für starke Damen •

Hochsommer - Kleider und - Complets , Dirndl - , Garten - , Wander - ,

Reise - Kleider . Leinen - Röcke , Leinen - Jacken , Leinen - Kleider ,

Leinen - Kostüme , Leinen - Mäntel , in einer Auswahl ,

die jede Vorstellung übertrifft , zu Preisen , die nicht

W ■

zu unterbieten sind . »
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Ich zeige in der Auslage .-

Braut - Ausstatlung

180 0 11 . 55

Katalog auf Wunsch !

überall , wo sich Hanomag - Wagen an

Sonnenberger Straße 82 F . 21330

C - Uli
Hl

WIESBADEN / LANGGASSE 32

Rollfilme entwickeln 35
10Abzüge 6/9 . .

DRESDNER BANK Es " ’wÄJft Hause zu
verwahren .

FILIALE WIESBADEN

HrUöci & Brandl

Durchgehend

geöffnet !

Abfahrt

jeden Montag

ßjjuzm
9arten . -

schirm

■a h q Hochstättenst äße 2
" “ ■ und Mauritiusstr . 12

Fernsprecher 26823 und 27374

Automobile haben sich vieltausendfach bewährt .

Eine Probefahrt sagt mehr als Worte .

Jllustr . Drucksachen kostenlos .

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms -

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Wäsche - Sand
Kirdigasse 36 , Ecke Friedrichslra ^ e

Das Badezimmer ein Kurort durch „ AEROTHERM “

habung denkbar einfach .

Prospekte durch Dr . Th . Ernst , Wiesbaden , Lahnstraße 41 , F . 20300

Es ist vorsichtig ,
sie zur Verwahrung und

Kontrolle in Bankdepot zu geben

M . S .

Tomatenpfähle
4 - 10 ^ i , Dahlienpfähle,Geländer¬
material , Obstleitern empfiehlt

Schiirg
AarstraCe 26/28 Telephon 23871

Vertretung :

Fritz Kilian , Wiesbaden

Dazu passende entzück .
Schottenbluse , vorrätig in
drei Farbstellungen

RM . 4 —

Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

Spitzen - Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Mll ' MMWZKUZ
................. ....................................................................................................

HEUDO &

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg ' schen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

MWWIWWWIIW
TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunn . n )

Telephon 59341

» IlWUMMU
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transvort -Eeielllchaft
Kriedrich Zander & Co¬

rel . 23959 — 29048 . Luifenftr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Jacob Post
finanziert noch bis zu 24 IW onatsraten

Gasherde und

Kohlenherde

Lagerung
Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

J . & G . ADRIAN
Telefon 59226 Büro : Bohnhofstroßs 6

Apart . Kostüm I. Smoking -
torm aus leinenartigem
Stoff , Wickelrock - - 7 ,

RM . I 2 —

vorrätig In weiß u . natur

1 . - 15 . 7 . , 1 . - 15 . 8 . , 1 . - 15 . 9 .
15 Tg . ROM- Neapel RM. 210 .—
Patischaireisen Abt. jed . Sonnt 6 Uhr
Obestdorf , Hindelang, Oy, Nesselwang,
Füssen,Oberanmeriii,Sinnlich , Dies-

sen,Walchensee osw. 1 Tg. » 42. - an.
Verlangen bin mein Sommer-Programm
Auskunft undAnmeldung :
Reisebüro Chr . Glücklich

K aiser - Friedrich - Platz .
Omnibus - Ruoff , Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770

Gute und sehr preiswerte Auswahl

Karl Fischbach , Schirmgesch
Schwalbacher Straße 11 , gegr . 1888

Makulatur 4Ä ,

| iMluse

■ RHMHMHHM
Kleiner amtlicher

Taschen -

Fährplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Zur Herabsetzung des Blut¬

druckes , zur Beruhigung und

Kräftigung von Herz und

Nerven usw . sind , Aerotherm '-

Luftsprudelbäder von idealer

Wirkung . Klinisch glänzend be¬

gutachtet . „ Aerotherm " kann

überall installiert werden . Hand -

schweren Prüfungen beteiligen , werden sie

mit ersten Preisen ausgezeichnet .

Die solide Bauart und die vollkommene
technische Ausrüstung der

HANOMAG

Foto I Rimbach
Kirchgasse 68 Marktstr . 9

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .

Ankauf von Juwelen und
Altgold . — Genehm . Nr . 112 .

Bronze - u . Messingarbeiten
Ph . Häuser

Friedrichstraße 10 F . 26983

KunstgleBerel , Gürtlerei ,
gahf . Anstalt

Früher Schloss

siwe

!i tonen -

Kostüm

0 « _
Wir empfehlen :

Klkioe Miumlsorjchtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Oormger
4. Auslage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

LSWnötrgW
votbochSroLerei
■ HttMtatt engblaff

echtfarbig in herrlichen bunten Bezügen und

guter Verarbeitung , mit Knickvorrichtung .

Besuchen Sie unsere große Spezial - Abteilung .

1500 9 . 50 150 0 10 . 95

Liegestihle für Balkon u .
Garten

m schönen solid . Ausführungen
mit Bezügen in mod . Farben

3 . 50ohne Armlehne

mit Armlehne . . 4 . 90
mit breiter Armlehne -y
und Fußstütze . . .

' » W

Gartenschirme

e .
' ' 1 ISf ■

,(3uf,os u „ ^ e
SPeiSe 9eSUnd, den ®

> n
lclUFn Hx , 1 .

& W / // jä

Meran . UM. 70 .- RM. 115 . -
Bozen . . 70 .— 112 . 50
Gardasee . 75 .— 115 __
Dolomiten . 77L0 112 . 50

7Tg . 14 Tg.
Venedig . 100 .— 150 .—
Riviera . 105 . — 160 .—
Abbez 'a . 115 .— 160 -



WiksbiMM SagblattSonntag , 21 . Juni 1936 .
6 .

Zweites Blatt . Nr , 167

Der Spielplan der Woche

ig

rabe

Schleusst

.jfider neue hochempfindliche FEINKORN

■Danos

miiiW

worden . Ist eine Tätig -

Dalum 19. Juni 1936

21 Uhr

751.5

« NW 2 NNO 1

Hellerheiter

n
vormittags 8 Sid . 18 Min . nachmittags 7 Std . 12 Min .

aden

Hcnko macht Sin
* Ä

für 13 Pfennig !

enkü
■H1O1 b /3b

iOLYMPAN

l der

Hen
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blatt .

Die Voraussetzungen für die Anerkennung des Eehalts
der Ehefrau als abzugsfähige Betriebsausgabe'

) und nach immer

Für nur J 3 Pfennig löst ^ cnko über Nacht
den Schmutz von der Wäsche ! So wenig
nur brauchen Sie anzulegen , um das

umständliche Vorwaschen ,
das mühsame

Reiben und Bürsten der Wäsche zu spare » !

Henkels wasch - und Dleichsoda *** - Die Waschchilfe für

24. 2
64

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim städi . Forschungsinstitut .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

19. Juni 1936 : Höchste Temperatur : 30.0.
TagesmitteC der Temperatur : 25.2.

( 20. Juni 1936 : Niedrigste Nachuempsratur : 17.4.
Sonnenlcheindauer am 19 . Juni 1936:

Gerichtssaal .

♦ Betrügereien am laufenden Band . Mehrmals schon
War der Georg Rudolf H . mit dem Gefängnis in Berührung

tätig , so ist dieses Vetriebsausgabe . Das Oberverwaltungs¬
gericht hat jedoch von diesem Grundsatz für den Fall eine

Ausnahme gemacht , daß die Ehefrauen der beiden alleinigen
Gesellschafter einer Offenen Handelsgesellschaft mit etwa

gleichen Gewinnanteilen gegen Entgelt für die Eesellschafr
arbeiten . In diesem Falle ist die Vereinbarung so aufzu¬
fassen , als ob sie zwischen den Ehefrauen und ihren Ehe¬
männern abgeschlossen wäre . Es ist daher § 1356 , Abs . 2
BGB . anwendbar . Das Entgelt ist nur dann abzugsfähige
Betriebsausgabe , wenn nach den Verhältnissen , in denen die

Ehegatten leben , eine Mitarbeit der Ehefrau nicht üblich
ist . ( OVE . vom 15 . 3 . 32 — VIII © St . 293/31 ) .

Die Gewerbesteuer des Betriebsinhabers bei

Mitarbeit der Ehefrau im Betriebe .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

In zahlreichen gewerblichen Betrieben aller Art ist die
Ehefrau des Inhabers in irgendeiner Form Helferin
und Mitarbeiterin . Der Gedanke daran , daß jede Arbeit
ihres Lohnes wert ist , läßt bei den Ehegatten unwillkürlich
die Frage auftauchen , welche steuerrechtlichen Folgen eine
Entlohnung der Ehefrau hat . Hinsichtlich der Einkommen¬
st e u e r wird bei Zusammenarbeit ein gesondertes lohnsteuer¬
pflichtiges Arbeitseinkommen der Ehefrau nicht anerkannt ,
solange die Ehegatten unbeschränkt steuerpflichtig sind und
nicht dauernd getrennt leben . Ein Abzug des Gehalts als

Betriebsausgabe ist unmöglich ( Näheres siehe „ Die
Einkommensteuer der Angehörigen bei Zusammenarbeit im
Familienbetrieb " im „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 20 . Febr .
1936 ) . Auf demselben Standpunkt steht ein großer Teil der
unteren und mittleren preußischen Gewerbesteuerbehörden

hinsichtlich der Heranziehung zur E e w e r b e st e ue r . Das
Oberverwaltungsgericht als maßgebende Instanz erklärt je¬
doch das Gehalt der Ehefrau unter gewissen Voraussetzungen
als abzugsfähige Betriebsausgabe , zum Beispiel
in der sehr wichtigen Entscheidung vom 10 . Jan . 1936 ( VIII ,
ESt . 11/34 ) . Die Anerkennung als Vetriebsausgabe ist für
den Steuerpflichtigen von großer Bedeutung , weil hierdurch
eine Steuerersparnis bei der Eewerbeertragsteuer eintritt ,
die sich infolge des Staffeltarifs besonders günstig aus¬
wirken kann . Die etwa zu zahlende Lohnsummensteuer ist
regelmäßig geringer als diese Ersparnis .

sind vom Oberverwaltungsgericht nach
schärfer präzisiert und auch erweitert wc „
feit der Frau int Geschäft des Mannes nach den Verhält -
nisien , in denen die Ehegatten leben , üblich , so ist die Frau
aus Grund des § 1356 , Abs . 2 , des BEB . zur Tätigkeit ver¬
pflichtet . In diesem Falle kann ein Gehalt nicht als Be¬
triebsausgabe abgesetzt werden . Ist die Mitarbeit jedoch
nicht üblich , so ist das Gehalt abzugsfähig . Das Oberverwal¬
tungsgericht betont in der Entscheidung vom 10 . Jan . 1936

Am Freitag wurden in Deutschland bei vollkommen
störungsfrei verlaufenem Schönwetter wieder allgemein
Temperaturen von mehr als 25 Grad , im Westen und Süden
des Reiches sogar von mehr als 30 Grad Celsius im Schatten
erreicht . In Frankreich und England har jedoch die Ee -
wittertätigkeit eine1 weitere VerstaMng und Ausdehnung
erfahren . Da das für die Witterung Deutschlaiids verant¬
wortliche Hochdruckgebiet sich im Abbau befindet , muß jetzt
auch bei uns mit zunehmendem Auftreten gewittriger
Störungen gerechnet werden .

Wettervorhersage bis Sonntagabend :

Noch vielfach heiter , doch zunächst Auftreten gewittriger
Störungen , sehr warm und schwül , noch vorwiegend östliche
Winde .

a besonders , daß § 1356 BEB . auch heute noch anzu -
en ist . Die Steuerbehörden dürfen sich über diese Be¬

stimmung auch unter gebotener Berücksichtigung der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung nicht hinwegsetzen . Aus
der Eewerbesteuerverordnung und dem Einkommensteuer¬
gesetz ergeben sich keine Gesichtspunkte , die zu einer Ände¬

rung der bisherigen Rechtsprechung führen könnten . Die im
8

"
1356 BEB . angeordnete familienrechtliche

Pflicht der Ehefrau zur Mitarbeit hängt von
der Art des Gewerbebetriebs des Ehemannes , der Art der
Arbeit der Frau und den häuslichen Verhältnissen ab .

In Kleinbetrieben ist die Mitarbeit der Frau in

höherem Maße üblich als in Großbetrieben . In diesem wird
daher die Abzugsfähigkeit des Gehaltes leichter anerkannt
als in jenen . Was die Art der Arbeit angeht , so wird um¬
gekehrt bei Kleinbetrieben eher als bei Großbetrieben das
Gehalt der Ehefrau Betriebsausgabe fein , weil bei diesen
infolge Fehlens einer besonderen Berufsausbildung häufig
eine wirtschaftlich gerechtfertigte Arbeit der Ehefrau nicht
vorliegt . Ohne besondere Berufsausbildung ist hier eine
erfolgreiche Tätigkeit regelmäßig nicht möglich . Die häus¬
lichen Verhältnisse sind bei Entscheidung des Einzelfalles
dahingehend zu berücksichtigen , daß bei kinderreichen
Familien eine die Einsetzung der ganzen Kraft erfordernde
Tätigkeit der Frau nicht ohne Einstellung einer Haus¬
angestellten durchführbar ist . Ein Abzug oder eine
Vergünstigung für Einstellung der Angestellten wird bei der
Gewerbesteuer nicht gewährt . Es ist daher gerecht , das
Arbeitsentgelt der Ehefrau in diesem Teil als Betriebs¬
ausgabe anzusehen .

Zum Fehlen der familienrechtlichen Verpflichtung der
Ehefrau zur Mitarbeit mutz hinzukommen , datz ein echtes
Angestelltenverhältnis mit Innehaltung der Geschäfts¬
stunden und Bestimmung der Art und des Umfangs der
Tätigkeit durch den Ehemann vorliegt . Das vereinbarte
und tatsächlich gewährte Gehalt darf nicht über die orts¬
üblichen Sätze für fremde Arbeitnehmer gleicher Art
hinausgehen . Lohnsteuerabzug und Abführung der Sozial¬
versicherung sind für Anerkennung als Vetriebsausgabe
nicht unbedingt erforderlich . Es mutz jedoch ein Arbeits¬
buch vorhanden [ein . Sein Fehlen spricht gegen die Ernst¬
lichkeit des Anstellungsverhältnisies .

Schließlich ist noch zu bemerken , daß gegen die Tatsache
der Erwerbstätigkeit beider Ehegatten als solche auch nach
der neuen Entscheidung keine rechtsgrundsätzlichen Vedeken
bestehen .

Bei Beteiligung des Ehemannes an einem in Form der
Gesellschaft ( Gesamthand oder juristischen Person ) betrie¬
benen Unternehmen ist die Ehefrau grundsätzlich nicht zur
Mitarbeit gemäß § 1356 , Abs . 2 BGB . verpflichtet . Wird
sie gegen ein angemessenes Entgelt für die Gesellschaft

20. Juni

7 Uhr

| ■ Frankfurter Opernhaus . Montag , 22 . Juni , 19 Uhr
( » KdF .

"
) , „ Lohengrin

"
. Dienstag , 23 . Juni , 20 Uhr :

„Madame Butterfly
"

. Mittwoch , 24 . Juni , 20 Uhr : „ Doktor
Johannes Faust

"
. Donnerstag , 25 . Juni , 20 Uhr : , Die

Fledermaus
"

. Freitag , 26 . Juni , 20 Uhr : „ Der Vettel -
student "

. Samstag , 27 . Juni , 20 Uhr : „ Der Wildschütz "
.

Sonntag , 28 . Ium , 19 Uhr : „ Aida "
.

Frankfurter Schauspielhaus . Montag , 22 . Juni , und
Menstag , 23 . Juni , 20 .15 Uhr : „ Der goldene Klang

"
. Mitt¬

woch 24 . Juni , und Donnerstag , 25 . Juni , 20 .15 Uhr :
„Dyckerpotts Erben "

. Freitag , 26 . Juni , 20 .15 Uhr : „ Der
Mldene Klang

"
. Samstag , 27 . Juni , und Sonntag , 28 . Juni ,

20 .15 Uhr : „ Dyckerpotts Erben "
.

arten
t a"er
Aainz
orms .

1936
1936

fegen
irten -

bahn
Item .

750.7

22.4
56

fe * Zuchthaus für eine unverbesserliche Diebin . Wegen
l Diebstahls im wiederholten Rückfall verhandelte in einer
» Sitzung die Große Wiesbadener Strafkammer gegen die

Witwe B . aus Koblenz . Obwohl sie erst 30 Jahre alt ist ,
hat sie bereits 13 Vorstrafen auszuweisen . Im Laufe
mehrerer Wochen hatte sich die Angeklagte wieder ver -

s schiedene Diebstähle zu schulden kommen lassen . Ausaeführt

15 l ^ patte sie die Diebstähle bei Bekannten , die sie aus Mitleid
» ' I »bet Freundschaft aufnahmen . Wegen Betrugs wurde die

s Angeklagte freigesprochen , aber wegen fortgesetzten ein¬
fachen Diebstahls im Rückfall zu zwei Jahren Zuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust und Sicherungsoerwahr verurteilt .

23871J

Hill

I
eher |

gekommen und trotzdem wurde er wieder in mehreren Fällen
_____

-s| straffällig . In Erbenheim hatte er Arbeit gefunden . In
' fünf Fällen beging er Betrügereien und Diebstähle , die ihn
: jetzt für ein Jahr hinter Zuchthausmauern bringen .w 1 | $ as Wiesbadener Schöffengericht sprach ihm außerdem die

” **“ ■
s Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab und

fienn verfügte die Sicherungsverwahrung , da das Gericht
bei dem Verurteilten eine gewisse Eemeingefährlichkeit fest -

----- zustellen glaubte .

z-ii

16 .

lom;

9" -7
>15

25
1O2.5X Tij

Deutsches Theater Nesideuz- Theatel Kurhaus

Sonntag .
21. Jnni

19.30 bis etwa 22. 15
„ Die Hochzeit
des Mönchs " .

Stammt . D 35. Vst .

20.15 bis gegen 22.15
Gastspiel

Elvita Eidmann
„Scampolo ".

11.30 uyr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert

20 Ubr :
Schwedisch . Deutscher

Abend .
Ausillhrende :

Sillbi . Kurorcheiter u .
Wiesbad . Männer -

gesang -Veiem .

V Montag .
22. Juni

20 bis etwa 22. 15
„Die Schneider
von Schönau ".

Stammt . G. 36. Dst .

20.15 bis geg . 22. 15
Gastspiel

Elvira Eidmann
„Scampolo ".

U Ut)t : Früh -Kouzert
am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzert

des Musikzuges der
SA . , Standarte r-0-

Dienstag .
23 Juni

19. ' 0 bis etwa 22.15
3n neuer

3niynietung :
„Kater Lampe ".

Komödie in 4 Akten
von Emil Rosenow .
Stammt . A. 36. Vst .

0 15 bis geg. 22. 15
Eatzspel

Elvira Erdmann
Zum ersten Male :
„Kinder auf Zeit ".

Lustspiel in 3 Sitten
von Kurt Bortfelo .

U Uhr : Z-rüh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20.- 0 Uhc :

Sonder Konzert .
„Serenaden

und Stündchen “.
Ltg : Dr .H . Threrfelder

Solisten Konzert ,
meister Albert Nocke ,
(V ' olinc ), Kammer .

musiker RolfNaumann
(Harfe ).

Mittwoch ,
24. Juni

19. 30 bis geg . 22. 15
„Der Vogelhändler "

Nutzet Stammt eitle .

20. 15 bis gegen 22. 15
Gastspiel

Heimy Porten mit
BeUmer Ensemble
„Maria (Sarianb “"

Ein Spiel in 3 Akten
von Zdenko v . Kraft

11 Uhr : jvrüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

„Volksmusik aus
aller Welt “.

Donnerstag
" 25. Juni

20 bis gegen 22.30
, MadameButterfly '

Nutzer Stammtethe .

20. 15 bis geg . 22.15
Gastspiel

tzenny Porten :
„Maria Earland ".

li Uhr : tzrüh .Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr

„Volkstürnl . Konzert “.

p Freitag ,
B 26. Juni

20 bis etwa 22.4s
VolCspretse .

„ Polenblut " .
Nutzer Stammreihe .

20.15 bis geg . 22.15
Kraft durch Freude

Gastspiel
Elvira Eibmann .

„Scampolo ".

11 Uht : iztüh -Konzeci
am Kochbrunnen .

16. 15 Uht : Konzert .
10 Uhr :

Abschieds -Konzert .

Samstag ,
U 27. Juni

19. 30 bis geg . 22.45
„ Othello " (Cpct ).

Stammt . F . 36. Vst .

20 15 bis geg . 22.15
Gastspiel

Elvira Erdmann :
„ Scampolo “.

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :
Großes

Sommerblütenfest .

p Sonntag ,
te - 28. Jnni

19 bis gegen 23
Letztes Auftreten
Roden Klemert :

„König Richardllk ."

Stammt . E . 36. Vst .

20. 15 bis gegen 22.15
Letzte Sonntags «

aufführuiig der
Spielzeit :
Gastspiel

Elvira Erdmann .
„Kinder auf Zeit ".

11. 60 Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 u . 20 Uht : Konzert

bet 2e :bftanbare
Adolf Hitler .

Ltg : Reichstuliur -
fenator Mustlditektor
Heim . Müller -John .

Orrszert 7 Uht 14 Uht
lluft - (
druck < auf 0° und Norniülschrvere . .
red . (

754 4 152.3

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 22.8 29.4
fRelatme Feuchtigkeit ,Prozente ) . . . . 62 43
Windrlctitung und -Stärke ...... NNO 1 NNO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — —
Wettet ......... . . . . . . heiter beitet
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Selbständige , perfekte

1 Zimmer

IUN-
Wohn . m .

tüchtigen Vertreter

2 Zimmer

3 ZimmerF37erbeten .

4 Zimmer

| Hauspersonäs

| üKannlidiePersöim

| ^ ertietnngen

» » KIMMMMS

an

ort . in neuem

* 21fürLandbaus .

| Weidlich« $ Kjönrö

IM 8 CO .

Akquisiteur

Wiesbaden
Friedt ichstr . 12

Mädchen von 14
bis 15 Jahren ,

Eth . 2 ,
3 - Z .-Wobn .

Selbst . Mädel
sucht Stellung

Schöne
4 -Zim .-Wobn „

Stiftstratze 21 ,
Gartenhaus 2 ,

vreisw , zu ver¬
mieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

I . Ehr . Glücklich .
Kais « r - Frted rich - Pla tz 3 .

Bremer Kassee- WWerei
bietet hob . Verdienst d . Verteilung
t>. la Röstkaffee i . Bekannten - und
Kundenkreise . Werbeunterstützung .
Hagens & Schmidt . Bremen 529 T .

In sonniger und
Hochgel . Villa

ein 1 . Stock
enthalt . 2 ar . l .
Zimmer , schöne
Wohnküche . Bad
Diele . Eartenb .,
sofort zu verm .

Schöne
Eiebelwohn .

Neubau ( 1930 )
2 Z ., 1 Wohn¬
küche mit Zub »
Abschlutz . Heiz .,
an rub . Mieter
zum 1 . 7 . zu vm .

Roibstratze 21
lRiederberg ) .

2 sonn , schöne
Zimmer

m . Balk . . Küche
u . Zub .. ev . auch

teilmöbl . . bei
allst . Dame . z .
1 . 7 . z. v . Erfr .
Taunusstr . 39,2

Vorzust . nachm .
zw . 16 u . 17 Uhr
Rosselstrane 35 .

Staubsauger
Vertreter

Mädchen
katb . . nickt unt .
25 I . . z . 1. Juli
in Arzthaus n .

auswärts gei .
Waschfrau vor¬
handen Ang . u .
A , 174 an T .-V .

Halbtagsmädch .
gesucht . Heinz .

Wallufer
Strane 6 , Part .

Stellen »

Gesuche

lvir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(Drtgtna ^ Zeugnisse
beizufügen. € inge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw.muffen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Oer Verlag .

Grobe sonnige

4 - ZIMll -

WMM
m . Bad . 2 Sait ,
gr . Terrasse u .
Zubehör , 2 . St ..
Bismarckring 17
3. 1 . Okt . zu vm .
Näb . 1 . St , r ,

4 -Zim . - Wohn .
ab 1 . Juli zu
vm . Dotzheimer

Straße 14 .
Telephon 26721 .

Alleinvertreter
s. neur . Reklame
krankheitshalber
zur Ablös . sof .
gesucht . Taunus ,
ganze Rheingeb .,
Mosel u . Pfalz .
Posten ist mit
Inkasso verbünd .
Sof . laufender
Verdienst . Ang .
O . 775 T .-Verl .

Sch . 4 - Z .-Wobn .
1 . St . , z. 1 . Juli

zu vermieten
Röderstr . 45 , an

der Taunusstr .

Seite 10 . Nr . 167 .

Zum 1 . Okt . od .
früh schöne , gr .

Ä - IM .

Äbgeschl . 3 - 3 . -
Wohn .. 1 . Äck . .

In Maus
( Kurviertel )

zum 1 . 10 . 3U
vermieten , evtl ,
früher . 95 RM .
Heizung extra .

Angeb . erbet , u .
T . 778 an T .-V .

Weinsttahe9 ^
schöne 4 - Zim .-
Wohn . , auch für
Büro geeign . . z .
1 10 . 36 zu vm .
Näh . 2 . Stock

Luxemburg¬
platz 4 , 2 . St .
80 . 3 . St . 75 .
Si .

' 4 = Zim -
Wohn . frei .

in gutem Hause .
Ang . u . K . 777
an TaÄl .-Verl .

RL St .
kuckt Wasch - und

Putzarbeit .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Gx

fiännlid )« Peifoims

jEe » erbIilhesPersonal I
Fleißiger junger

Bäckergeselle
auch in d . Fein¬
bäckerei erfahr . ,
mit gut . Zeugn .,
sucht Arb . Ang .
H , 782 T .-Verl .

Kraftfahrer
25 I . . kraft . , zu -
vrrl . . lucht Stell ,
für Pers .- oder
Lastwaa . Zeugn .
vorb . Ang . unt .
F . 781 T .-Verl .
Stell . Chauffeur
sucht Stelle als
Chauss . o . Haus¬
diener . Jakob
Wihmann . Her -
mannstr . 16 , P .

M Diener
w . Gartenarbeit
übernimmt , sucht

Stell . Längs .
Zeugnisse vorh .
Ang . u . ll . 777
an Tagbl .-Verl .

oder später ges .
Angebote mit

Ang . seitheriger
Tätigkeit und
Ansprüchen u .

A . 190 an T .- V .

für den Verkauf des weltbek .
Vorwerk - Kobold - Uni¬
versalgerätes

gesucht
Herren , welche an korrektes u .
intensives Arbeiten gew . sind
u .ü .gute Ref . verfügen erhalten
den Vorzug . Wir bieten :

Einarbeit
Sofort Verdienst
Höchstprovision
Leisturigspr ämien

Zu melden Montag u . Dienst >g
früh 9 Uhr bei

Nachf . Robert Ulrich
6 . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstr alle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 n . 23880 .

Für herrschastl .
Haushalt in kl .
Stadt suche ich
in Vertrauens¬
stellung eine

zuverl . eins .

Stütze
die perfekt ist in
eins , und feiner
Kücke und im
ganz . Hauswes .
erfahr , ist . Gute
Zeugn . Beding .
Ang . m . Zeugn . .
Lebenslauf und
Kebaltsanspr . u .
F . 774 an T .- V .

3 Z . . Bad
usw . . 90 Mark ,
einschl Heizung .
Warmw .. 1 . 7 .
oder später zu
verm . Ängeb . u .
L . 771 an T .-V .

Gesucht

junges
Mädchen
das morgens v .
8 -12 Uhr leichte
Hausarbeit und
Wäsche f . Klein¬
kind übernimmt .

• Taunusstrahe 64

•
d

Gartenbaus , direkt a Nerotal .
schöne 3 - u . I - Zim .- Wohnung .

• zu vermieten durch v.
9 3 . Ehr . Glücklich ,
9 K a iie r -Iriedrich - Platz 3 .

MeWlM 8
Part , links ,

4 - Zim .- Wichn .
zu verm . Näh .
daselbst

sounenbetg
AdolMrakr 3 . 2 .

3 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Sch . 3 - Z .- Wobn .
mit Bad u . Zub .
Neubau , z. 1 . 7 .
zu verm . Ruhige

sonnige Lage .
am Wald

W .- Rambach .
Talstratze 24 .

Brauerei
mit anerkannt besten Qualitäts¬
bieren sucht für Wiesbaden

und Umgegend

2 . Etage . Südl ..
mit Balkon und
Zub . bill . z . vm .
Adolfstr . 9 . 3 l .

Führende Svezialfabrik für Kon¬
ditorei - und Fernbäckereibevarf ,
äußerst vielseitig u . gut eingeführt .
sucht für Wiesbaden u . weitere
Umgebung einen bei der einschläig .
Kundschaft bestens bekannten Ber -

Kinderfräul .
21 I . , lucht St .
in gutem Hause .
Ang . u . B . 779
an Tagbl .-Verl .

Adelheidstr. IO1
z . 1 . 7 . herrsch .

4 - Zim . - Wohn .
mit all . Zubeh .
zu vermieten .
Bertramstr . 2 , 3

schöne
4 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör so¬
fort zu verm .
Mietpr . 70 Mk .
monatlich . Näh .
2 . Stock links .

Hallgarter
Strane 4

4 ^ - Z .- Wohn .
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel 24669 .

9 Im Zentrum der Stadt
• Marklstrahe 12

:
d

Mne 4 -Zimmer - Wohnung zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .

4 große Zimmer
Hochparterre

Küche nach Wunsch im Keller .
Bad , 2 Dachz .. 2 Veranden , Etag .-
Heizung . Eartenben . , alles neu
bergerichtei , beziebb . im August ,
Miete 130 RM . Anfragen Tele¬
phon 24693 oder unter M . 767
an den Tagbl .-Verlag .

mit Zub .. Süd¬
seite . r . 1 . Okt . ,
eventl . früh , zu
vermieten Jabn -
sttatze 11 , 1 .

Sck . 4 -Zimmer -
Part . - Wobn . ,

m . Zubeh .. los .
od . spät , vreisw .
zu verm . Karl -
stratze 37 , Erdg .

Sch 4 -3 .- Wobn .
Frdm . 700 Mk .,
sofort zu verm .

Massing ,
Karlftrane 41 .

IMW . 21
Mittelb . 1 . St . ,

3 >L- Z .-Wohn .
mit eingerichtet .

Badezimmer ,
zum 1 . 7 . 36 zu
verm . Näh . vor¬
mittags b . Haus¬
meister Brauer ,
Adelheidstr , 21 . 3

Adolfstrabe 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 - Zim ^
Wohn . m . Küche
u . Zub . . komol .

einger . Bad .
Watmwasser -

versorg .. vollst ,
renov ., sof . od .
sp . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof .
das . Tel . 26390 .

MlMstl . 5,P .
3 Zim ., Küche u .
Zub . . neu renov .,
sofort zu verm .
Näh . 3 . St . r .
Sonn . 3 - 3im . :
Wohn . z. 1 . 7 . 36
zu v . Dierstadter
Höhe 58 , 1 . St .

Philippsberg -
strahe 30 . 1

ges . Lag « , ichön .
3 -Z .- Wohn . und
Zubeh . z . 1 . 7 . z .
vm . Näh . Ruth -
mann . Z .-Gesch ..
Mauritiusstr , 12

Schiersteiner
Strane 36

Ecke Wolsr . - von -
Eschenback - Str .

schöne
3 -Zim .-Wohn .

mit Zentralbeiz ,
zu verm . Näh .

daselbst Part ..
bei Maus .
Seerobenstr . 16 ,

4-M . -MHN.
komf . , Et .- Heiz . ,
Bad , Balk ., fl .
W . . Mans ., evtl .
Garage , i . Zwei -
F .- Villa . zentr .
gel . . z . 1 . 7 . od .
spät , vreisw . zu
vm . Dotzheimer
Str . 48 , Part .

4 - Zim .- Wohn .
auch f . Eeschäfts -

zwecke vassend ,
zum 1 . Juli zu
vm . Hellmund -
stratze ^ 8 , 1 lks .
In freier sonn .
Lage , zum 1 . 10 .
1936 zu verm .
4 - Zimmer -

Wohnung
mit Balkon ,'Zentralheizung ,

Bad u . Zubeb ..
1 . Et . . Serbert -
Norkus - Str . 29 .
Näh . Part ,

Moderne 2- u .

Wohnmgen
Neubau , einger .

Bad , Heizung .
Warmwasser , z .
1 . Juli zu vm .

W .-Bieriiadt ,
Wiesbadener

Stratze 2 .

Zubeh . . ev . für
Office od . Büro
geeign . , zu ver¬
miet . Gr . Burg -
str . 9 . Vdh , 1 l .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

sof . zu vermieten
Nettelbeckstr . 26 .

Emser Strahr 44 .
schöne 4 - und 5 -Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 3

2 . Stock ,
4 - Zim .- Wohn .

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

____ Latz 3 ,
Westendstr . 11
4 - Zim .- Wobn .

1 . St . . Balkon ,
Sonnenseite , z .
1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz , P .

Scheffelstr. 12,1r .
sch . 4 - Z . - Wohn .
mit reich ! . Zub .
z 1 . Okt . Näh .
Parterre links .

Solides ebrl .
Fräulein

20 — 23 I . . für
bess . Cafs zum
Servieren u . für
leichte Hausarb .
gesucht . Ang . m .
Zeugn . , Bild u .
Lohnansvr . unt .
A . 170 an T .- V .

tretet . Geboten wird hohe Provi¬
sion und bei wirklich intensiver
Arbeit evtl . Tagesspeien Ang . v .
Herren , die wirklich allen kausm .
Anforderungen gerecht werden u .
in geordneten Verhälin . leben ,
möglichst über Branchekenntnisse
venu gen , unter L . 775 an den
Tagbl .- Äerlag .

In guter Kurlage werden bis
Anfang Oktober schöne

S - ZiMUr - lllHlM
mit Bad . Warmwasserbereitung ,
sowie Zentralheizg . bezugsfertig .
Interessenten werd , gebet . , unter
M . 780 Tagbl . - Verl . anzufragen .

mit Zubehör ,
2 . St . , in gutem
Hause , zentral
gelegen , d . nach
Wunsch d . Miet ,
berger . wird , ab
1 . 7 . zu verm .
Frdm . 900 Mk .
Ang u . B . 760
an Tagbl . -Verl .

das zu Hause
schlafen ! . . ges .
Adr . T .- Vl . Gz
3ß . Mädchen o .
jg . unabh . Frau ,
fleih . u . ehrlich ,
timl . 2 - 8 Uhr
( Samstags 8 b .
8 llbr ) gesucht .
Angeb . m . Ang .
b . Lohnford . u .
M , 777 an T .-V .
Saubere tüchlige

Stundenkrau
od . - mädch . ges .

Serrngarten -
str . 14 . 1 . Vor -
zust . Samst . zw .
20 und 21 llbr
od . Sonnt , zw .
10 u . 11 llbr .
Monatssrau ges .

Kochkenntnisse
erwünscht . Ang .

M . v . V .. bei
Klein -Schäier ,
Taunusstr . 63 .

Deiiirau - Billii
Mosbacher
Strobe 29

3 - Zim .- Wohn .
m all Komfort ,
Zentralheiz . und
Garage z. i . 10 .

zu vermieten .
Ang . u . S . 748
an Tagbl .- Verl ,
In mod . Etag .-
Villa . Solmsstr .
abg . f . gerade

Sefdjwindigteit
ijt feine ffäetei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener ;

Tagblatt wirkt deshalb so schnell, .
weil sie an einem Tage von vie -

len Tausenden von Menschen mit

Spannung erwartet wird . Wer ,
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im '

TOiesbaöenet Tagblatt
sind billig und erfolgver
bürgt .

Mes sauberes Mablhen
für all « vorkommenden Arbeiten ,
in kleinen feinen Fremdenbetrieb
sofort gesucht , bürgerl . Kochen
( nicht für Gälte ) erwünscht , nach
Frankfurt a . M . . Wiesenhütten -

Platz 28 . Telephon 34660 .

oder

Flaschenbierhändler
zum Verschleiß ihrer Biere

Angebote unter Z . 602 T .-V .

Bahnhofsuähe
schöne sonnige 3 - Zim .- Wohnung ,
Mittelbau 3_. <5t . . vollst , neu her -
gerichtet . Festmiete 48 RM .. sofort
zu vermieten . Anfragen unter
L . 776 an den Tagbl .- Verlag .

Jal {.
u Bad zu ver¬
mieten Porck -
st ratze 6 . Nah
Eröffn , 1 Stock

Sonnige

Suche Stell , als

einsatze Stütze
oder

Äimödjen
Perf . in Küche
u . Haus , auch
Nähen u . Säug -
lingspfl . Beste
langjähr . Zeugn .
Ang . u . A . 177
an Tagbl .- Verl .

Haustochter
sucht Stelle in
g . Haus ( Hotel
od . Privat ) , wo
Mädchen vorh .,
um koch , gründ¬
lich zu erlernen .
Ang . u . V . 774
an Tagbl .- Verl .
Braves fleihiges
Mädchen . 17 I . .
sucht Stelle in
kl . Hausb . Ang .
I . 775 T .- Verl .
« • ® eeee « ® e
Junges Mädchen

sucht
Anfangsstell .

1 Jahr Sau -ch.-
Sckule absolv .

Näh . bei Klein ,
Rauentbaler

Str . 9 , Hochv .

Mädchen
sucht z. 1 . Juli
tagsüb . Beschäft .
Ang . u . L . 780
an Tagbl .- Verl .
Jg . saub . Fra « ,
Wwe . , s. vorm .
Stundenhilfe in
nur g . H . . Nähe
Wilhelmstr . Ang .
Marktstr . 11 , 3 r .
Ebrl . fleih . Frau
gebt wasch , und
nutzen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Gk

Alte angesehene Versicher .-
Gesellschaft . die alle gangb .
Versicherunyssparten be¬
treibt und über konkurrenz¬
fähige Tarife verfügt , sucht
für den Platz Wiesbaden

MOMM ,

der erfolgr . Tätigkeit nach¬
weisen kann . Guter Bestand
6er . vorh . Off . u . F . 3 . 370

an „ Wefra
"

Werbeges . m.b.H. Frankf.M.

• Bahnhosstr . 8 . 2 .
v List i . Hse ., zu vermieten durch
• 5 . Ehr . Glücklich .
W KaNer - Friedrich - Matz 3 . |

Sonnige
2 - oder 1 - Zim . -

Wobnung
m . Küche . Nähe
Adolssallee , an
ein . ruh . Pers ,
zu verm . Ang .
M . 779 T .-Verl .
Kl ., aber tadel¬
los ausgebaute
sonnige

2 - W . - Wohn ,
prächtiger Fern -
bl .. glasbedacht .
Balkon . 60 RM .
einschl . Heiz . , an
einzelnen ruhig .
Mieter abzugeb .
Ang . u . S . 782
an Tagbl .- Verl .

Schöne

2-W . -Wohn .
Neubau

zum 1 . 7 . zu vm .
Franz Dinges ir .

W .-Dotzheim ,
Schwalbacher

Stratze 32 ,

Herren
Ä glauben , sich für das

n von Beziehern am
bestens eins « führte Versicherungs -
Zeitschriften zu eignen , wollen sich
melden täglich von 9 — 11 Uhr
Luisenstratze 25 . Hof rechts .

Chauffeur
ür Lieferwagen , meist Land -

iahrten . gesucht . Nur zuverlässige ,
benempsohlene Fahrer mit Ge -
chick und Erfahrung im Umgang

mit Kundschaft , kommen in Be¬
tracht . Bewerbungen m . Zeugnis -
abschr . u . Ref . unt . K . R . 3152 an
Ala , Anz .-Eei .. Köln , erbeten .

Moderne 4-3mmer-Wohnnng
einger . Bad . Zentr .- SeiMM .
Taunussir . ( gegenüb . Kochbr . ) .
Lift i . Äe . . zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

Tücht Friseuse ,
nur erste Kraft ,
perfekt i . Dauer -
u . Wasserwellen ,

gute haltbare
Ondulation in

Lang - u . Kurz -
haar , sofort in
angen . Dauer¬

stellung gesucht .
Kost u . Wohn ,
im Hause . Nur
wrvkl .etstklassi >ge
Kräfte , die an

selbständiges
Arbeiten ge¬
wöhnt sind .

wollen sich meld ,
mit Eehalts -

forderung . bei
Albert Berg ,
Frisier - Salon .

Höhr b . Koblenz

Früh . Wn
w . a . Hausarb .
übernimmt , zum
1 . Juli gesucht .
Ang . u . 3 . 781
an Tagbl .- Verl .

Mill .

4- Z1 .
- M .

in herrl . sonn .
Höhenlage

( Nerobergstr .)
sof . zu vermiet .
Näh . Auskunft
erteilt

Benz .
Weinbergstr . 32 .

Tel . 23583 .

sAweidlichezrersöiäi
Fl . Fra «

42 Jahre , s. für
morg . Beschaff ,
im Näh .. Flick .,
Bügeln , übern ,
auch Hausarb .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ua

I
-HWMgnöi

Gebildetes

für Möbeltransporte . Autotransoorte u . Sammel¬
ladung gesucht . Nur wirklich tuchtrge . rede¬
gewandte . fleihige , solide Bewerber wollen sich mit
ausführlichen Angaben über bisherige Tätigkeit .
Gehaltsansprücke und Zeugnlsabschrliten unter
A . 187 an den Tagblatt - Verlag melden . L386

LMH «

AdolWöhe
neuzeitl . 3 - bis

4 - 3im . - Wohn .
mit reicht . Zub .
( Wintern , uiw .)
z. 1 . Okt . zu vm .

Eottfr . - Kinkel -
Straize 27 , 1 ,

3 - 3im . - Wolm .
in 2 - Farn .- Haus
eins . Bad . Ms . .
Kell . . Et . - Heiz . ,
geschl . Veranda ,
Fernblick , zum
1 . 7 . Vr . 80 .—

Nasiauer
Stratze 38 , 1 .

Sonnige
3 - 3im .- Wobn .

m . Balk . zu vm .
Querstr . 2 , 2 r .

Mittelbau
3 - 3im . - Wobn .

zum 1 . Juli zu
verm . Näheres
Wallufer Str . 7 ,
Vorderb , Part .

Teilwohnung
3 schöne sonn ,

leere Zim . und
Küche , i . Äbschl .
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 20 . 2

3 - W . - Wohn,

sonn . , geräumig .
2 . Stock , nabe
Ringkirche , zum
1 . Aug . od . früh ,
für 66 RM . zu
Denn . Anfr . u .
S . 781 T .- Verl .

ruh . Leute . 1. 7 .
zu verm . Näb .
Bülowstratze 1 .
Part . , Kleber .

Er . 3 - 3im .- W .
mit Mans . . Vor -

46 RM . zu vm .
N . Adolfstr . 10 .
Mittelbau 1 r „
Ttiirz . --------

Schone
3 - 3im . -Wodn „

Am Kaifer - Fr .-
Bad 6 . Gth . 2 ,
mtl . Äiete 52 .- .
zu verm . durch
I . Ehr . Elücklrch
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

Kapellenstr .79,1 ,
1 Zim . « . Küche ,
auch mit Möb . ,
30 M . a . Dame
zu vermieten ,

1 grobes Zim .
mit (Erter und
Küche an sol .
Dame zu verm .
Idsteiner Str . 11

? /2 - 3 . - Wohn .
Dachst äbgeschl .,
Gas Wasser re .,
an Alleinst , sof .
zu vm . Rauen -
thaler Str . 17 ,
Part . links .

I -Z. -Wohnmg
m . Küche zu vm .
Näh . bei Heine ,
Rbeinstr . 80 , 2 .

Er . Zimmer u .
Küche

zum 15 . 7 . zu
Denn . Westend -
stratze 10 . P . r .

Flinke tücht .
Haushilfe ,

mögl . früher .
Alleinmädch . ,
nur erstklass .
Zeugn .. für
vormitt , in
2 - Pf .- Haush .

( Aukamm )
ges . Schrift ! .
Bewerb unt .
B . 755 T .-V .

Saalgasse 24 26
sch. 2- Z .- Wohn .,
1 . Et .. Frd .-M .
550 Mk ., hell :

Schreinerwerk -
stätte Frd .-M .
400 M „ sof . z. v .
d . E . Buchmann ,
Rüdesb . Str . 36

Zwei sonnige
Zimmer

mit gr . Küche ,
Heiz . . (Sattem

platz , zu verm .
Bierstadter
Stratze 39 .

Von 12 — 1 , 4 - 5 .
Sch . 2 -Z .-Teilw .
a . r . Miet . 1 . 7 .
zu v . Bismarck -
ring 37, .,n, .

Schöne
Dachwohnung ,

2 Zim . u . Küche ,
sof . an nut rub .
MietetDambach -
tal 5 . Zu erst .
Eartenh . Part .

2 - Zimmer -
( Mans .) -Wobn .

mit Abschl ., (Bas .
El . , z . 1 . Juli
z . v . Sellmund -
stt . 2 . P . ( a . d .
Dotzheimer Str .)

2 -Zim .- Wohn .
m . Zub ., ausgeo .
Mansarde , zum
1 . Juli zu ver¬
miet . Fasanetie -
sttatz .e 7
2 -3 schöne Zim .
m Erker , Balk . ,
Küche an 2 bis
3 Pers , zu vm .
Idsteiner Str . 11

I « freier
sonniger Lage
2 -Zim .-Wohn „
Bad . Balkon .

Heizung zu vm .
Bester ,

Lahnstr , 65 ..
2 Zimmer

und 1 Mansarde
sof . od . spät , zu
vm . ( Teilwohn .)

Philivvsberg -
stratze 15 , 1 lks .

2-3im . -Wohil.
( evtl . l -Z .-W .) ,
Bad , Balk . , sonn ,
abgeschlosien . in
Zweifam .- Haus ,
frei geleg ., sof .
od . spät , an eins ,
zablungsf . Dame
zu verm . Näh .
Schillstr . 4 . a . d .
Kahlemühle .

kelvielstlioleiil
solide und gewandt im Bedienen ,
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote an Gasthaus j . Raben ,
Alzey ( « 66 . ) .

Köchin
beste Zeugnisse , in Dauerstellung
gesucht . Angebote unter A . 189
an den Tagblati - Verlag .

ReWSkk gejudji
von enter Firma die kein «
Branchekenntnisie . aber Reide -
gewandtheit . Energie und Fleist
verlangt . Bewerbungen mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften ,
Eehaltsamvrüch . unt . K . N . 3151
an Ala . Anzeigen - Aktienges . . Köln

Ges . in Villen -
haush . besseres
tüchtiges Haus¬
mädchen m . gut .

Empfehlungen
Tel . 28805 .

Tücht . znvvrläst .

Alleinmädlhen
z . 1 . Juli gesucht

Schöne
Aussicht 10 .
Erfahrenes

Alleinmädchen ,
das kochen und
bügeln kann . m .
guten Zeugn . , z .

15 . 7 . gesucht .
Meldung 8 — 10 ,
2 — 4 Uhr . Frau
Dt . Suermondt ,

Neuberg , 2 , 1 .
■ » ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■
Gesucht z . 1 . Juli
zu einr . Dame
in Etagenhaush ,

zuverlässiges

Allein¬

mädchen
welches ausreich .
Kenntniste in
Kochen . Bügeln
u . Flicken bat .
Vorzustellen zw .
1 u 2 u 8 - 9 Uhr
Nerotal 29 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ — ■ ■

Tücht . Mädchen
in Geschäfts -

hausbalr gesucht
Easpat .

Saalsasie 38 .

4 -Zim . -Wohn .
mit Zubehör -

zum 15 . 6 . 1936 -
zu verm . Näh 1
Müller , Schwab ■
bacher Str . 47 , 3 1
oder v . Stiel , :
Aorckstr . 19 , 1. s
Telephon 20388,1

WM ;
7 Minuten vom 1

Opelbad entf „ 1
herrsch . 4 - Zim .-
Wohn .. Heizung , >
Eartenben . usw , ■
zu verm . Ang . t
u . 1 . 780 T .-B . 3

4 - Zim .- Wobn . 1
Küche , Balkon , s
Bad u . Zubeb ., .1
in berrl . SageM
a . Rhein , schön 1
Vorgarten , ab
1 . Juli zu v . tnui

W . -Biebrich , |
Rheingauftr . 5. z

Stellen «

Angebote

Z . 1 . Juli ebrl .
fleitz . u . sauber .

Mädchen
für 3 - Personen -
Saush . gesucht .

Reichel ,
Kötnerstr . 2 .
Schuhgeschäft ,

Wöeraiw
die gut kochen
kann , gesund u .
arbeitsfroh ist ,
sucht Stelle in
frauenlos . Haus¬
halt od zur Ee -
sellsch . u . Pflege
einer alleinsteh .
Dame . Ang . u .
I , 771 an T .- V .
StL 30 Jahre ,
v . ausw . . tücht .
im Haush . , peri ,
im Kochen , mit
besten Zeugnist . .
sucht Stell , als

Haushälterin .
Stütze o Köchin .
Ang . u . I . 782
an Tagbl .-Verl .

Weibliche Ssripnen ^
flaufmän . Herional

Jüngere Laden -
gchilfin sucht

Eissalon
Jaikulski .

Langgasie 7 .

Tücht . sauberes

Mädchen
m . g . Empfehl ,
f . Villenbaush .
gei . Stundenh .
vorh . Adr . im
Tagbl .- Vl . He

Serttetungen |

junge Dome
f . cute Vertret ,
gesucht . Ana . u .
ll . 780 an T .- V .

Tüchtiges
Hausmädchen

welch , servieren
kann gesucht

Pension
Sonnenb . Str .34ISeweiblichesPeisonalj
kdentl. Mädchen

für Küche und
Haus gesucht , d .
auch aushilfsw .
servieren kann .

Pension
. Violetta -

,
Frankfurter
Stratze 10 .

Fräulein ,
43 I . . sehr gute
Köchin , s. selbst .
Hausbaltssübr . ,
wo Hilfe für
grobe Arb . vor¬
handen . für ietzi
od . später . Sehr
gute Zeugn . Vor¬
ständen . Ang u .
A . 175 an T .- V .

Me -

zeiltziieiin
die in Stoff «
malen u . allen

kunstgewerbl .
Arbeiten be -

ßorßlßiriiid 5 I

schöne 4 - Z -Wohnung m . herrl .
Ausbl . , einger . Bad u . allem
Zubeh ., Warmwaster zentral
Heizung , a . 1 . 7 . od . sp . z. v.s
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L 7 Zimmer

Kl . möbl . Zim .
6um 1 . Juli frei

ich

Beamter

m =

t dui

! 3 .

Munk

3
3 :

5 3 .
an Tagbl .- Verl ,

ner

möbl . Z . frei .L

URL'
..?A l

1
Näh . 1 . Stock .

Zum 1 . Oktober

K

teil

v . Möb . Äng . u .
» . 778 T .- Verl .

Zubehör zum
Au » , zu oerm .

Fremden¬

heime

Albrecktstr . 36 ,
1 rechts . 2 leere
Zim ., eventl . m .
Küchenben . z . v .

Wohnung
von ruh . Mieter

12
mg zu

Zim . zu verm .
Sfiffsfrahe 21 . 1
2 möbl . Zimmer
zu verm . Stift «
sfrahe 31 . 2 .

flieh . Wasser ,
auch Verpfleg . ,
Leberberg 11 a .

Laden
Moritzstrahe 34
sofort ob . später
zu verm Näh .
nebenan b . Theis

~ ses .
Ang . mit Preis
B . 788 T .- Verl .

2 — 3 -Z .- Wohn .
von Ehepaar

( 2 Person .) mit
Staatseinkomm ..
zum 1 . 10 . ges .
Preisang . unter
I . 770 T .- Verl .

Dauer -

vension find .
Sie i . Hotel

Essener U
Kranzplatz ,

am Kochbr .
Jeder Komf .
u . Thermal -

bäder .

Moritzstr . 28
Lagerkeller mit
Büro , Garage u .

Neben räumen
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Lutsenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 ,
Garage zu um .

Deysenroth .
Sonnenberger

Strahe 58 .

e 8 .
unn
8 80 .

Niederwald¬
straße 5

nahe Bahnh .,
nahe Ring .

Sudseite ,
find i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
preiswert zu
oernt . flieh .

Wasser .

Schöne leere
Mansarde

von Dame ges .
Ang . u . U . 781
an Tagbl .- Verl .

vretsw . zu vm .
Porcksfr . 7 . 1 r .
Mbl . 3 . u . Mi .

•
In herrschaftlicher Villa

beite Kurlage .
„ S - Zimmer -Wohnung .mit allem Komfort , lotort zu

vermieten durch
.3 . Ehr . Glücklich .

Katier - Friedrich - Platz 3

*tei

nzeige .
adenek .
schnell ,
>n vie -

en mit
Wer .

, mmen
ber die

zen im

blatt

re |
Keller , -
Etag .-

s neu
August ,
t Tele - 1
Dl . 767

Nerostrahe 20
7 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . , feit
über 30 Jahren

Penüonsbetr . ,
z . 1 . Okt . 1936
günstig zu ver¬
mieten . Näheres

Haus - und
Erundbefitzer -

Berein ,
Luifenftrahe 19 .

Sch . fon . __ „ ..
fchlaiz . , beb . u .

bis 3 % =3im .=
Wohnung

Sasse 12 . 2 lks .
Sck . mbl . Zim .
Mauritiusstr . 12 ,
1 . St . lks . , Klok ,
Schön möbliert .

Zimmer
separat , zu vm .
Anzus . oon 9— 3
Moritzstr . 13 , 2 .

Erohe sonn .

2- od . 3-W . -

Wohmng
m . Bad , Süd¬
seite . 2 . oder
3 . Stock , bis
65 .— . Miete
im voraus ,
von ruhigem
Ehepaar sof .
ob . später zu
miet , gesucht .
Ang . T . 770
Tagbl . - V .

mhmmm
Steif . Ehepaar

2Perf . , pens . höh .
Beamter , sucht
zum 1 . Oktober

lonnige

von 4 Zimmern ,
Bad u . Zubeh .
Ang . mit Preis
unter G . 773 an
Tagbl . - Vsrl .

a vom
entf .,
- Zim .-

"j
üzung ,
. usw .,

Ang .
'

Tagbl . - VeLl .
2 — 3 - Z . - Wohn .

5

Sij
cntraö
) . z. m

z 1 . Okt . 36 von
Dame ges . Atm .
u . T . 774 T .- V .

von eins . Dame
gesucht . Miete
voraus . Ang . u .
D . 772 an den

• Kurhausnähe
Steubeustrahe , Wohn - und i
Schlafzimmer , 2 Betten .

Taunuskfr . 31 . 1
iM eleg . modern , groh . Balkon . Mbl . Ms . Wage -

% omf " kl . warmes Wasser .
---- " " “

. © arten , sowie Einzelzimmer
auch m . erst « .

t te8uns - Zeitgem . Preis .Ia Refer . Ruf 23625 .

Valk . 1
r Der -
Borck -

Näh . l
, - iock. 1
se 1
Bohn ,
behüt ■
• 1936

'

Näh . J
chwal -
. 47 . 3

'

Brüll , 1
19 . 1. j
20388 . 1

licht !. I
tolkon , j
fubeb .. 3

Lage i
schön . 1

ab
D . rnut

>rich , |
tr . 5: 1

tt Wil
2 gut möbl . Z . ,
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . Sait ,
sonn . , z. 1 . Juli

I , uu n,n , ■ - L1— I z. 1 . 10 . 36 ges ,
Z . an Einzelp . L^ Seerobenstr Äng

^
m

™ '
— - •• i. O . 776

strahe iö , Part .
E . m . Z . Sckarn -
borititr . 12 , 1 l
Gut möbl . sonn .

Laden , für Zjg .-
lneschaff geeign .,mit 2 Zim . u .
Küche , wfort zu
vm . Dotzheimer
Sfrahe 30 , P .

Nr . 167 . Seite 11 .

_ Herrschaftliche
■ 7 - ZMM - WMU
■ mit Zubehör . Nähe Bahnhof .
■ oreismert zu vermieten durch

ö I . Ehr . Glücklich .
> Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

WW
eiwn « ,l
(xtorlJ
i durch

z 3 .

3n Blasen « Silin
in unmittelbarer Nähe des
Kurhau -ies und Theaters , herr -
ichattllche

8 Zimmer - Wohn .
mit allem Komfort , z . 1 , 10 36
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

2g . Ehepaar
sucht sofort ober

1 . Juli eine

Z- Mim .
mit Küche unb
Keller . Ang . m .
Preisangabe u .
A , 186 an T .- V .

In Rittern Sause
v . ölt . Ehepaar

2— 3 -Zimmer - '
Wohnung

z. 1 . 10 . gesucht .
Nah . b . Cramer ,
Vahnhofsfr . 8 , 2

2 - ob . 3 -Zim .-
Wobnung

v . schwerkriegs -
besch . Offizier in
frei . Lage . mögt ,
mit Bad . z . 1 . 7
ob . 1 . 8 . b . I
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . E . 778

- AA Wen !
• all 1 . Etage n . SellergeWBräomen 8

8 Friedrichstr . 4v 1
{ Ecke Kirchgasse •

zum 1 . Oktober zu vermieten . G

8 Hans Dammer X
2 Bismarckring 27 — Telephon 25830 •

mannftr 33 . 2 .
M . 3 .. 1 - 9 B7 .
Worthstr . 23 . 1 .
Sch , möbl . Zim .

zu vm ., evtl . K .- „ Tä/Ä
Benutz . , Blücher - ghhl ^ u

'
Oken

strahe 36 . 3 lks . ^ °? ler u . Ofen ,

*onn ' an Berufstätige
mol0 . Zimmer zu verm . Lahn¬

au Berufst , zu | sfrahe 12 , P . I .
verm . Bertram - ’

. . . ,
sfrahe 13 , 3 lks . KUVlÜge !
Mbl . Z . z . 1 . 7 . Eleg . mbl . 3im .
öu verm Dam - m . gr . Veranba ,
bachfal 10 , Part .

— ' --

Pass . , Dauerm .

Schöne

^ IM . -WohN.
mit Bab unb
Nebenräumen

ab 1 Sept . ob .
1 . Okt . w . Weg¬
zugs zu vermiet , i
Kaiser - Friedr . - 1

Ring 65 . 2 I 2g . Ehepaar
sich . Eint , sucht

2 - 3im . - Wohn .
b . z . 1 . 10 . Ang .
u . U . 779 T .-V .

i Abgeschlossene
2 - 3im . -Wobn .

I z. 1 . 8 . ob . später
gesucht . Zahle
bis 40 Mk . mit

I i . voraus . Ver -
tragsabschluh

13 Mon . Voraus -
rahl . Ängeb . u .
W . 776 an T .-V .
Steif . Dame hicbt

flrohe sonnige
2 -3im . -Wohn .

mit Zentralbeiz ,
gute Wohnlage ,
zum 1 . 10 . 1936 .
Preisang . unter
K . 782 T .- Verl .
Beamter i . R . .

Ehepaar . langt
Mieter , sucht z.
1 . Oktober

27 . - 3 HUB
mit Zubehör in

| ruhigem Hause .
Ang . m . Preis¬
ang . u . F . 777
an Tagbl .- Verl .

, 2 % — 3 =3im . =SE .
sof . ob . sp . sucht
r . Ebep . , Renfn .
Ang . b . z . 60 M .
mtl . u . B . 782
an Tagbl . -Verl .

llnferbeamter
sucht zum 1 . 8 .

2 ^ — 3 -Zim . -
Wohnung ,

auch in Vorort ,
von Wiesbaben .
Preis 45 - 50 Mk .
Ang . V . 776 T .- V .

m . Zubeh . , Bad .
Zentr . - ob . Et -
Heiz . . mögt mit
(Bartenanteil , in
gut . Haufe von
ruhig . Mieter
( Pensionär , drei
Erw .) . z 1 . Okt .
ges . Miefvr . bis
1200 RM . Ang .
u . A . 183 T .- V .

SWnsWet
k sw 36
UCcke Wolsram -
K - v . - Eschenbach -

K . , Sfrahe ,
k .schöne 5 - Zim .-

M Wohn . . 3 . Stock ,— mit Zentralhz . .
M " zum 1 . Okt . zu
U . vm N . daselbst ,

t Part , b . Maus

Er . 5 - Z . - Wobn „
_ Bad . Balkon rc . ,

ru vermieten .
E . Schmitz .

E • Adolfsallee 11 .
EL . Tel . 27001 ,

Ehepaar
ücht ab August

oder Sept ,

mob. Z. M .
.

Ning
m . Küche , Bad ,
in schöner Sage .
Ang . mit Preis
u . A . 182 T .- V ,

Mil . Ml

1 großes
emi. r/ . ziie

unb Küche
v alleinft . Dame
in gutem Hause
gesucht . Preis 30
bis 35 Mk . Ans .
u . S . 777 T .- V .
Jung . Ehepaar
( Verw . - Ängest . )

i . sich . Pos . , saub .
anständig und

flieht , vünktl .
Mietzahl . , sucht
z . 1 . 7 . ob . spät .

1 - bis 1f - - 3 . -
Wobnung .

Ang . mit Preis¬
angabe unter

S . 78V T .- Verl ,

I
Dame

sucht 1 — 2 - 3 .-
Wohnung ___________

»um 1 . Okt , Sonn . 2 - 3 - 3 . -evtl . früher Wohn . , in gut .
u ' A ' Haufe , z . 1 . 10 .

LuLEM . 1936 von vens .
» - rufst . Eärtn . Beil . Beamten
ümbt 1 — 2 - Zim . - ( 2 Pers )
Wohnung . Park - r
pflege kann mit -
unernommen w .
Ang . K .77V T . - V . I h es » »
- Wer legt ben o8 i s JH
Hauptwert auf I “ v v *
ruhige u . sichere
Mieter ?

Zimmer ,
möbl . oder leer ,
mit Kochnische ,
an gebieg . Pers ,
b . zu v . Goeben -
strahe 18 , 1 . St .
2 herrsch . Zim . ,
Wohn - u . Schlaf -
zim . . möbl . . mit
flieh . Mass . , fev .
Eing . und Nof -
kücke m . Gas zu
am . Kaiser - Fr .-
Ring 92 , 1 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarben

Sonnige 5 - bis
K- Zim . - Wohn .

mit Bad . in gut .
Sause , von ruh .
Mietern gesucht

( Südviertel ) .
Ang . u U . 776
an Tagbl .- Verl .

Schöne

- Mihi
mit Zubehör

zum 1 . 8 . d . ,2 .
gesucht . Preis -
angebote m . näh .
Angab . ( Zentr -
od . Ofenheizung .
Bad ) erwünscht
u . A . 181 T .-V .

®
Schöne sonnige

k w 6 - Zimmerwohnung G
• mir Zubeh ., Kaiser - Friedr .- G
G Ring 66 . P „ zum 1 . 9 . 1936 Ä
— billig zu oermieien . Näh . *

Ud v . Stiel , Äorckstrahe 19 , •
G Tel . 20 388 . e

Sermannstr . 19 ,
2 . St . r „ möbl .
Zim . vrsw . z . v .

Sermann -
ktrahe 28 , 2 lks .,

am Ring .
ich . mbl . Zim . a .
ber . Sm . zu vm .

Kirchgasse 79
sauh . mbl . Mans ,
an zu vm .
N Dachst , rechts

Ecke Markt - ,
Erabenstrahe 2 ,

1 rechts .
sch. möbl Zim . .
mit oder ohne
Pension , billig
zu vermieten . I

Zim . fr . Dotzh .
Strahe 31 , 1 .
Schön , sonn . mbl .
Ballonz . billig
zu vm . Elsässer
$ Ias _ 6 ._ 2_ lf «
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Sfr . 10 . Eth .,1 .
Eins . mobl . Ms .

zu vermieten
«raulbrunnen -

trahe 5 , 2 lks .
Gut möbl . Zim . i
m . 1 u . 2 Bett . , II .
Wass . , billig abz .
Friedriehstr . 16,21
Gr . Zim . , möbl .
o . leer , z v „ a . f
Büro g . . Stieb »
richftr . 41 . 2 r .
G . möbl . fon . Z .
a . berufst . Dame

6 - Zim .- Wobn . in . Heiz . . 1. (Et . ,
zu vermieten , evtl , auch leer ,

W . Ackermann , zu verm Abolf -
Luifenstt . 16 , 2 . strahe 12 . 1, St .

Tel . 24669 . Bes . bis 3 Uhr .

Adelbeidstr . 37 ,
_ Part .,
Derr - u . Schlaf -
äim . . eleg . mbl . ,
m . Bab u . Heiz . ,
z. 1 . 8 . zu verm .
Bes . 15 - 17 . 19 -20

Adelheid -
ftrahe 51 . 2 St .,
schon mbl . Zim .
Su vermieten .
Adolfsallee 34,2
fl. m . 3 . i . gevfl .
Saush . a . solid .' Niet , zum 1 . 6 .
SriebrWtr . 44 ,
11 , g . m . Z . z . v .
Sellmundftr .42,1

2 Zimmer ,
leer ob möbl . ,
m . kl . Nische u .
Wasser , zu vm .

Nieberwalb -
strahe 10 , Part .
Gr . l . sep . Zim . ,
a . f . Büro . sof .
zu vm . Oranien -
strahe 3 . 2 .
Saub . sonn . Ms .
mit Mass . . Lickt .
Ofen , nur an
Berufst , zu vrn .

Rbeingauer
Sfrahe 14 , 2 r .

Er . leer . Z . Bill ,
zu vrn . Henrich ,
Seerobenstr . 16 ,

Su Derrn . Norck -
Itr . 21 , Part , r .

HMMMM

Heil . Hen

I Luisenstr . 18 , 2 .
Möbl . Zim . zu
vermiet . Luisen -
ftr .H .. Fuchs

Wobn -Schläfz ^
sev . . fl . W ., sof .
»u vm . Lurem -
burgstr . 5 . Eckl .
Frdl . möbl . Ms .
m . Kochg .. Gas
zu vm . Sutern «
burgstr , 7 3 Hs .
MöbsTMansarde
Licht . Eash , unb
Os . z. v . Mauer -

eventl . mit flieh ,
Wasser , a . Ber . Manf . -Zimmer

zu vm . 25 RM . L? etnä -
mon . Ratbaus - M 2e5 ” b
strahe 5 , 3 lks . Anzus b 12 unb

Schön möbl .
Abr . im

Wobnfchlafz . zu

Sch . möbl Zim . an anst . Herrn
zu verm . Röber - ob . Sri . su vm . .' ' - ” ■ ' evtl . z . Unterst .

Garagen , Stall . ,
| Keller

Garage frei .
Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 .

freisangeb . u .
-. 779 an T .- N .

fu * t .fletäunt . Z . I Suche 2 % bis
u . Kucke z . 1 . o . 3 - Zim . -Wobn .
15 Jul : z . miet . , zum 1 . 10 . , auch
auck auswärts , früher o . später ,
Pr . bis zu 25 M . Sübv . bevorzugt .
Ang ^ u . E .^ ,7751 Preisangeb . u .

K . 762 an T .- V .

Ratdausffr . 10 . 1
gut möbl . Zim . ,
25 RM .. zu per -
mieten ._________
Rheinstr . 34 , G .
P ._ r . , m . 3 . sof .

IRüdesh
.Str . 9 .

2 1., gut mbl .
Mans , zu vm .

IRüdesh
.Str . 9 .

2 L1 -2 m . 0 . 1.
Z . . Bab Balk .

1 Wohn - unb
1 Doppelschlafz .,
gut möbl . , mit
Kückenben . unb
Balkon zu nm .
Adelbeidstr . 80 . 1
S . g . mbl . 3im .
mit Pension an
berufst . Pers , zu
oerm . Abolfs -
allee 31 , 2 ,

Er . aut möbl .
Srontfvitzzim .

mit 2 Betten ,
eigne Kochgel ..
Herb unb Gas ,
zu verm . Abolf -
sfrahe 10 , 3 .
Möbl . 3im . an
ber . Sri . zu vm .
Albrechtitr . 38 . , 2

Wohnschlafz . ,
gr .. sehr g . mbl . ,
Erk . . Zentralh . ,
z . v . Am Kaiser -
<rr . - Bab 6 , 1 r .

Gut möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
a . Kurhaus , an
nur bell . Herrn
ob . Ehepaar sof .
su oerm . Näh .
im T .- Verl . Hd

Gutes Heim für
älf . Herrn bei
Dame . Ang u .
I . 779 an T .- V .

Leere 3immer
unb Mansarben

Adelheibstr . 96,2
gr . I . Srontsp . -
Zimmer zu vm .

Zum 1 . Oktober
sonnige

5 -W . -MHN.

ges . Gute Sage .
Preisang . unter
F . 760 T .-Verl .

sucht eine 2 )4 - 6 .
3 -3im . - Wohn .

Ana mit Preis
u . B . 780 T .- V .
2/ ^ od . 3 - Zim . -

Einfamilten -

Haus
oder

6 — 7 - 3immer -
Wohnung

m . Zenftalheiz . ,
in guter Sage ,

Näb7däselbst .
' "

I Miete 180 bis
Leeres grohes 200 RM . sofort

3imntor ' öon
sofort zu Derrn . ,

b ->b . Offizier ge -

eo . mit Pension . «
Et . Angeb . u .

Vierstadter A .- 7.78 an T .- V ,

zimmer
mit Heizung in
ruh . Haushalt m .
o . ohne Verpfleg ,
z . 1 . Juli z . verm .

Hütwohl ,
Kais .- Fr . -Rg , 26
■S . sch. mbl . 3im .
auch oorübergeh .
Z. D. H . Müller ,

Kais . - Sriedr . -
Ring 29 , 1 .

| Sch . mbl . Wohn -
Schlafz . sof . zu
v . Kais .-Sriedr . -
$ ing _ 50 ._ 2 .____
S . m . Valk . -Z . ,
Bad . z . d . Kais .-
<n .'. - Ring 50 , 3 .
Mbl . Zim . z. d .
Karlftr . 2 , 2 St .

Mhnhossnöhe
Ruh . gut möbl .
3 «m . zu verm .
Anzus b . 18 Uhr
Kleiststr . 15 . 3 l .

Babnhofsuähe
gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
zu verm . Kleist -
sfrahe 16 . 1 r .

Einfamiilen -
Haus

m . 4 — 5 Zim . u .
Zub . . Heiz , usw . ,
zum 1 . Oft . zu
mieten gesucht .
Sickere Zahler .
Angebote erb . u .
A . 184 an T .- V .

6trq .Be 41 , 1 . Öjlfnrn
Leeres Zimmer x/Ulllc

m Äebenr . , W . ( Äietnrentn .)
u . © . . zum 1 . 7 . lucht gleick ober
ob . sp . an Dame wät abgesckloss .
zu d . Bismarck - Wohn . , 1 gr . Z . ,
ring 12 , 2 links . Küche . Klosett ,
Kl

'
s Mbleinsf . j . 1 . ob . 2 St .

z. d . Bismarck - ni gut Saufe ,

Z . an Einzelp
'

I od . Seerobensfr . I Ang . m . Preis
zu vrn . Eoeben - u

; . 7Z6

gtVUL
MM Ä

FS ' k-
' E

J SrtA P 1 . .8 . 1936 . Beamten i . R .- - - 4oattestr . Ang . mit Preis z. 1 Okt gesucht .
Sck leer . Zim . . I u . T , 780 T . - B .

1 '
evtl , teilw . mbl . I Pensionärin
zu v . Easanschl . sucht geräum . Z .
Sermannstr . 19 .

'

gut möbl . . in g .
Sause , zu verm .
Babnbofstr . 14 , 2

Schön möbl .
Mansarde

m . Licht u . Öfen
su vm . Schmahl .
Babnbofftr . 21 . 3
Sch . g . m . 3 . bill .

2 - 3 -3 . - Wobn .
d . vkfl . Zahl . sof .
ges . Preisangeb .
u . L . 781 T .-V .

2- 3 - 3im . -W .,
nabe Wellritzsfr . .
zum 1 . 10 . 1936
gesucht . Ängeb .
u . W . 780 T .- V .
Alleinst . Ehep .

sucht zum 1 10 .
2 — 3 - Zimmer -

Wohnuug .
Pünkfl . Zahler .
Ang . u . L . 777
an Tagbl .- Verl .

Lehrerin
sucht sonn , 2 - b .

3 - Zim . -Wohu .
in freier Lage
zum 1. Oktober ,
Srbm . b . 40 M ..
am liebst . West -
enbniertel . Äng .
u . O . 780 T .-V .

Veamteu -
Ehepaar

sucht schön , sonn .

Mli - IWmg
in fr . ges . Sage ,
mit gr . Mans . ,
r . 1 . 10 . . m . Hz .
o . Dauerbr An¬
geb mit Preis
u . E . 773 T .-V .

iellMHS .
( 3 erw . Pers .)
sucht sof . 3 Zim .
mit Zub .. mögt
fr . Sage . Ang .
u . E . 780 T .- V .

ober Herrn zu
Derrn . Goeben -

rahe 12 , Hockp ,

Kurlage
| m . lob . 2 Setten

Urn -nt
Milhelm - an berufstätige

® obntolohmf - - Omi(ünr
)
„ e8r,

” m ‘

vorübergeh
'

El ^^ mbl
"

Zinü I ^ rienb . 1 .
'

St .
'

bauernb zu om . h , ^ erm Leer . gr . tonn .
Hainerweg 10 . 1 lura &e 49 2 et Zimmer .

Tel . 25314 . Srontio . . 30 TO .,"" I DtQnicns 12 «, nprtn 9Thr
9 — — 9 fe - 48 . TOtB . 1.

°
T Zl Gv

1 rechts
1 leere Mans .

I zu nerm . Kais . -
<rr .- Ring 66 . 2 .
ab 16 Ubr .
2 Zim ., leer ob .
teilw . mbl . . sev .
(Eing .. fof . z vrn .
Luisenftrahe 5 ,
Miftelb . 3 . Et .
lks, , b . Schäfer .
L . Ms . m . Kochg .
in gevfl . Hause
Moritzstr . 66 ., 3 .
Sch . leeres Zim .
an ältere Dame
zu nerm . Nero¬
tal 8 . 3 . Anzus . !
bis 4 Uhr .

■ Z schöne 6 - Zim .- Wohn .. Ofen -
iz heizg . . preisw . zu verm . durch

d I . Ehr . Glücklich .
MG Kailer - Sriedrick - Platz 3 .

Rheinftratze 59
Ecke Schwalbacher Strahe

1 . Et . , mob . 6 - Zirn .- Wohn . , Bab ,
■ -Zentr . - Hz . . Pers .- Äufz . , fehlt , ärztl .
| Praxis , sofort zu vermieten .
^ Räh . Baubüro Ahmus , bafelbst .

ßLllisenstratze 44
I 1 . Stock

k S - Zim . - Wohu .
- m . Warmw .- Hz . .
k- zum 1 . 10 . 1936

ru nerm . Näh .
; Tbomae , 2 . St .

S Luxemburg -
W sfrahe 11
fc 5 - Zim .- Wohn .

e .. 3it vermieten .7 W . Ackermann ,
7 Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

1 — 2 =3 . =9Bo6n .
v . tung . Leuten
ä . 1 . 8 . ob . spät ,
t . Stadtzentrum _ _
LeiE . Ang . u . I ges . .

'
eD

" '
Städt -

° n T .- N . rand , zum 1 . 7 .
SM . Ehepaar | Preisangeb . u .

vunkfl . Zahler . 2 . 772 an T .-V .
lE flutn 1 1.0 2 - 3 -Zimmer -

^ Wohnung .
V - Wohn . Nahe Kaserne ,

auch . rronffvltze . auch Teilwohn . ,
ub ' oon Militärang .

« Ang u . gesucht . Ang . u .” • 7 ®2 ° n . den K . 775 an T .-V .
Tagbl, - Perl . ___
r , ® « amter Beamteuw . sucht
fuckt 2 - Z .- Mohn . abgeschl . 2 - bis
zum 1 . 10 1936 . 3 - Zim . - Wobn .
Anfl . u D . 781b . 50 Mk . Ang .
an Tagbl .- Verl . I u . D . 7W T .-D .

Schöne
neu hergerichtete
„ Büroräume
Rheinstrahe 65 ,
fof . zu vermiet .
Näh . Haus - und
^ Grundbesitzer -
Verein , Wiesb . ,
Luisenftrahe 19 .

Laden
„ mit .
3 - Zlm .- Wohn .

3u verm . Näh
Moritzstr . 46 , 1.

Gemüse - unb
Kolonialwaren -

Geschäft ,
ntiftl . Lage , so¬
fort zu vermiet .

Rauenfbaler
Sfr . 17 , Part , l .

Büroräume ,
leer ob . möbl . ,

Telephon .
zu verm Raf -
hausstrahe 10 , 1

Heller
Lagerraum

unb Werkstatt
SU verm . Porck -
ftrafoe 6 . Näb .
Eröffn . 1 . St .

Möblierte
Wohnungen

zu vm . . . .
strahe 11 , 1 . Sf . findet 1 -2 mob .
Möbl . Mans , an möbl Zim . , nach
Berufst , zu om . bem Kurgarten
Hellmunbstr .34,1 gelegen , mobern .
M 3 . m . eign . Bab . heih unb
Gas , bie Woche kalt fl . Wasser ,
3 .50 Hermann - , . Zentral -
strahe 26 , Pari , beizun .g u Tel .

w | äää
W - Mltt ,
sof . zu vermiet .

Serrngarten -
ftrahe 15 , 3 .

Gr . komfortables

Wohnscblaf -

Dotzheimer
Str . 58 , 2 . St ,
nahe K .- Zr . -R „
ist b . Versetz , b .
Miet , frei werd .
. schöne 6 - Zim .-

Wohn . m . allem

In der

Sfljietfteiner
5ttate

mögl . nahe der
Kaserne , sucht

3 <W
sofort Wohnung .
Preisangeb . mit
Äng d . Zimmer -
zahl u . T . 779
an Tagbl .- Verl .

S . Nlbl . ZiNMr
2 Betten . Koch¬
gelegenheit . für
zwei Damen ,

oaiiraimip
z 1 . 7 . gesuckt
Monatl . 25 M „
m . Seiz . 30 Mk .
Kur - ober Süb #
viert , bevorzugt .
Ang . u . U . 775
an Tagbl .- Verl .

Sek Dame
( Kleinrentn . )

sucht zum 1 . 7 .
ob . spät . leeres
gr . lüft Fronf -
fvitzzim . . mögl .
in Villa , mit
Abschluß u . Kock -
gel . Pr . b . 20 M .
Fabrgel .Beding .

Angebote an
-vr . Swenfon .

Ätlkmühlttr .S . 2

Marktftrahe 22 .
I nr . Laden

5 ’ 3iiv » 5n.
" V & Ä "

kalt , u warm Eeschaff . Wobn .
Wasser,

'
3 Balk . ,

usw . , auch get z .
Kohlenaufzug , r ” m.- Nah . das . b

Bleichpl . . iot zu Eriesel ober bei
verm . Sendors , Meier . Kaiser -
Dambachfal 41 . Zriedr .- Rmg 48 .— _______ — Telephon 26601 .
eeeeeeeeee

Rheinstr . 101
Schone Laden

5j3im . =aSobn . , sofort zu verm .

i «
.

»

4» Saumisfte . 28

hX » Laden

5 -3M * .
Kaii .- Jr .

-- Rg l . ^ hofsfrahe 9 .
Part . u . 3 . St , - bei Cramer ,
vreisw Telephon 2o162 ,

gl - launusftr. 31

5 ’ 3im . ’ B » l| ii . to ?»
” hu9S "

.
mit Zubehör Ackermann ,

Taunusstr .
"

74 .
^ utfenftr lß . 2 .

$. 1 . 7 . zu vm . I — TA . 24669 .
Näb . Saus - unb Onhan

Äb6eWer = üflOßll
-ücrctn » I
11 mrt einem Erker

6 3immer | und Nebeuraum .'
^ 77777777

— 72 ' i . d . Kirckgaffe ,
Adelbeidstr . 85 eoentuell

SoifiDart 3 -Zim .-Wohn .K- Z m .- Wohn , hum 1. Oktober
mit Efagenbelz . zu vermieten ,bald ober spater Eugen Vier
zu oerm Be - Jriedrichstr . 46 .
sichtigung 10 — 12 Tel . 27196
unb 3 - 5 Uhr . I ~ /

MM 97 XXm

8 eG « « Stewft »
I • Eelsbergsfr . 1 . 1 77777 ----- - ----

• S « Si >- I DWG 1
S „ rt . Chr . Glücklich ,

E | d Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

2 groge Läden
totort zu verm .

k , _ n „ . _ — -------------- 1 W . Ackermann ,
? ■ ® lpbernc s - Zimmer - Wohnung . Luisensfr . 16 , 2 .

■ T~ ete Lage , mit wundervollem Tel . 24669 .

11 mx - m, « *

L I bloten durch HttkMIliihIgassl! 3/5
■ ■ K - LZ ' iSL 3 .

’ii :

[ 8 GM S - Wmr - Wmg « !(!? -
» . B ?- »

U G und Zubehör , mit Etag .- Seizg .
Eeller u . Garage

s M Taunussfr . 82 . Sott . , sofort »u TjnJfc rnrt Nab .
S vermieten durch Totzh etr . 61 .

| $ 5 . Chr . Glücklich . I Tel . 27113 .

DM . M Kafier - Friednch - Platz 3 .

1 5’ 3immeMBo6nung
“ ( Äuroiertel ) , mit Zubehör unb

Heizung , zu vermieten ab 1 . Okt .
Näheres Hausmeister Hilbasfr . 5 .

ISchM

5 - MiM - MhWg
Am Kaiser -Zriebrich -Bab 6 .Zentral - Heizung , freie Lage ,SU vermieten durch

„ .3 . Chr - Elücklich .
Kaller - ttriedrich - Platz 3 .

Sonntag . 21 . Juni 1936 .

VeeWoensil . 1Ö
1 . Etage

beftebenb aus 5 Zimmern , Küche ,
Bab unb Diele , mit Heizung , zum
t 10 . zu vermieten . Näheres im
Part des Saufes . Besichtigung
zwischen 11 unb 13 llhr .

5 Zimmer

EllA6tl . 4ö
t sehr schöne

Ef 5 - Zim .- Wohn .
i mit Bab . 4 Bal -

Ionen , Fronfsp .-
r Zim . , 2 Mans .,
M 2 Keller z . 1 . 7 .
r vreisw . zu ver -
- mieten . Zu er -
g . fragen 2 . St ob .
M Tel . 20374 .

I fiirWeS1
5 - Zim .- Wohn .

E ' mit Zubeh . , als
L Büroräume ob .
r Arzt - Praxis ge -
f eignet , zu verm .
M Auskunft bei

m . Zentralheiz . ,
einger . Bad ,

Wcrrmw ., von
DBerbeamten i .
R . ( 2 Pers . ) z .

1 . 10 . gesucht .
Ang . mit Preis
emschl . Heizung
u . T . 781 T .- V .

Geräumige Helle
3 — 4 - Z .-Wohii .

Part . 0 . 1 . St ,
im Zentr . , zum

1 . 10 . gesucht .
Ang . u . L . 747
an Tagbl . -Verl .
3 - , CD. 4 -Z .- W .,
i . d . Eeg Mosb .
Sfr . , zum 1 . 10 .
von ält . Ehep .
ges . Ang . unter
Z . 765 T .- Verl ,

3 - bis 4 -Zim .-
Wobnung

mit Zentralheiz .
u !w .. mal . Nähe
Kurvierfel . zum
1 . Okt 1936 von
ruhiger Familie
( 3 Erwachsene )
gesucht . Biinkfl .

Mietzabler .
Ang . u . K . 780
an Tagbl .- Verl .

Alleinst . Frau
sucht sch. tonn .
3 - ober 4 -Zim .-
Wohn . z. 1 . 10 .
Pkfl . Zahl . Äng .
u . 5 . 777 T .-V ,
Sielt , allst . Dame
sucht in nur
ruh . Sause unb
Lage tonn .

3 - bis 4 - Zim .-
Wohnung

1 .- 2 . St . Ang .
mit Preis der
Feftmiete unter
W , 777 T .-V !.

Zum 1 . 8 . von
rub . Mieter frdl .

4 -Zim .- ober
gröbere

3 -Zim . -Wobn .
m . Mans , und
neuzeitlich ein¬
gerichtetem Bad
gesucht . — Süd -
viert . bevorzugt

4"/2 -Z . -Mhkl .
m . Zentralheiz .
d . Offizier a . D .
v . außerhalb ge¬
sucht . Kurvierfel
ob Hinbenburg -
allee u . Neben -
trahen , Etage i .
Villa bevorzugt .
Ang . u . K . 776
an Tagbl . - Verl .

H -LML
Zentralheiz ..

Earag » , Garten ,
i . Wiesbaden 0 .
Umgebung , ges .
Richt . Rüssels¬
heim . Angeb . u .
A . 176 an T .- V .

4 — 5 - Zim . »

Wohnung
im Grünen zum
1 . Okt d . I . ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
F . 778 an T .- V .
Sonn , geräum .

H - 3immet -

Vchmu
bis 2 . Stock .

Balkone . Et . - H .
ob . gute Oefen .
mögt eing , Bad .

75 — 100 RM .,
Kurhaus - ober
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Billa

l,2 £tt . W

Bertramstr . 10 ,

Ci

— k lüHUlz -ytUj r

ZW WetzW .
- M

| Rapitalieti -anacbötel Vw •
r .l -------- 11 g?ub <> Tannenberger Strafee , r

13/40 M

am

% Jabr , mit

WsM .
- hW

m .

Bismatckring _5_.

Tannenberger Strafee 60A

Mädckenzim .

Zmobilien

Hubertusstr . 9,
MMMHM

ZMlsM »

Strafee 5? 3 lks .-rm .

SÄ w
Kinderwagen Pf .
Seife . Wellritz -
fti . 37 . Mtb . 1 r .

Laubfrösche .
Goldfische .

AegMll
Menbejitz

An -
für

Ä. L F. - Motorrad
350 ecm . Svort -

bar . nur an
Selbstreflektant ,

zu verkaufen .
Ang erbeten u .
S . 776 an den
Tagbl .-Verl , ___

4 - Sitzer . steuer¬
frei . eleg . . fast
neu . vreisw . zu
vk . Verbr . 6 1

W .- Erbenbeim
Wiesbadener

Strafee 51 .^ _
4 Meter lange

Hochherrschaftliche
Etagen - MUa

in . freier Lage ,
zu kauf , gesucht
nur von Privat .
Angebote unter
6 . 777 an den

altbekannter u .
beliebter Aus¬

flugsort . in
nächster Umg . v .
Wiesb .. mit 3 %
Mors . Ackerland
wegen Erbaus -
-einanderietzung

günstig zu verk .
Näb . zu erfi . rm

Wobm . - Ernr .
( llteilig ) .

Piano ,
dio . Biwer ,

2tür . Ersichrank
zu vk . Kapellen -
strafee 38 , Part .

Wegen
Umzugs

6 . zu vl . 1 gut -
erb . Sofa , ein
Vertiko . . nufeb .-

Tel . 21767 .
300 DKW .-

Müblbaus ,
Schierstein .
Kirchsbrahe .

Eeorg -Äugust -
Strafee 23 .

Telephon 24438 _.
Klein -Auto

Sonntag vorm .
Schlosser ,

Schwalbacker
Strafee 9 . .

K .- Svortw . aus
g . Hause . 8 . erb .

Hth . 3 rechts .
Herrenrad

15 Mk . zu verk .
Dotzb . Str . 26 .
Vdb . bei Möller

Kinderwagen ,
sehr gut erhalt .,
dunkelbl . . Gon¬
del . Windschutz .
Adelbeidstr .81,2l

Gebt . Kinder¬
wagen b . zu vk .
Hellmunditr .2,P .

Alb . Herrmann .
Platter Str . 19 .

berdcken Nieder -
rvaldstr . 7 . 2 lks .
Anzus . b . 3 Uhr ,

Guterbalt .

Nufeb . - Schlaf, . .
Eich .- Sveiiezim . ,
helleich . Wohn -

zim . mit Stand¬
uhr . werfelack .
Küchenmöbel u .
2t . Kleiderschrk . .
iveihlack .Balkon -
möbel . hellerch .

<yluT9Otbciobc ,
er Spiegel mrt'

Trumeau .
Beleuchtungs¬

körper ...
weifeem . Küchen¬

herd . 134X74 .
Teppiche . Uhren ,

Gartenschlauch .
Srn .- Fabrrad .

Fässer , kl . Kell . ,
gr . Korkmaschrne
usw . sehr preis »
wert zu verkauf .
Gersdorffstr . 32 ,
rechter Eincang .

Parterre ,

4 ps fljel
steuerfrei , im

Auftrag zu verk .
Ebriitmann .

Bertramstrafee 7 .
Sbell - Tankft .

Limousine , Mod .
1936 , Ttzv P 4 ,
vreisw . zu verk .

RLiselsbeim .
Freiligratb -

strafee 4 .

f .Metzger .Backer
usw . . I. geeign . .
in gutem Zuit .
vreisw . zu verk
Näh . im Tagbl .-
Verlag ._____ Hf

mödell . fahvber . .
zu verk . Adons -̂

SelegenfiÄil
Etagenhaus in gut . Wohn¬
lage . Jetzt - Miete 10 300 M .
Preis 55 000 RM . Anzahl ,
nach Vereinbarung . Ver¬
zins . d . Eigenkapitals 13 % .
Eg . Bickel , Er . Burgstr . 13 .

Beamtendarlehen !

Sofort '. 1000 RM . und mehr .

Tilgung monatlich 20 .83 dck .

Bleichstrafee 9 . Friedeback .
Finanzierung Telephon - 3o63 .

Schone Mla
preisw . zu verk .
Nur Selbftkäufer

erh . Auskunft .
Ang . u . I . 776
an Tagbl . - Verl .

Beamter sucht

I - 2-Fani . -haus
Südv . d . Stadt
ob . Biebrich , z .
Pr . von 10 - bis
15 000 RM . bei
75 % Ans . Ang .
m . gen . Ang . u .
U . 771 T .-Verl .

gegenstände ,
auch einzeln
zu verkaufen

Helenenstr . 27 .
1 links .

2 weifet . Betten
mit Matr und
Nachttisch billig
abrug . Kavellen -
strafee 16 , Hth ^ l

Weg . Um », bill .
zu vk . 2 komvl .
Betten . 1 ernt .

pol . Schrank ,
Bertiko , 1 Tisch ,
pol . . 4 Stühe ,
1 Trnm . - Sviegel
Conrad , Schier¬
steiner Str . 55a ,
Kaserne ._______ t

str ., Neubau 1 . -

Mod . Kinder¬
wagen bill . ab -
zugeb . Adolfs - M
strafee 12 . Part . M

Euterbaltener
Kinder - K .- Wag . A
abzug . Schar n - |
borststr . 26, _ 3_J _. 1
Enterb . Kinder¬

kastenwagen a
weife , zu verk . -

Emmel .
Rüdesb . Str . 27 £ -1

I . ww
kaust Angeb . u .
S . 780 an T .-V .

s
^
LaMM -Asutze

1 . Hypothek
von 3pnn bis
4000 RM . auf

Einfam .- Haus
ges . Ang . unter
S . 775 T .-Verl ,

6000 RM .
z Erhalt , eines
rent . Hawes . b .
Lage . sm . W -
Gute Zini . . evtl .

Vorkaufsrecht .
Ang . u . D .. 778
an Tagbl .-Verl .

Heiter Am
oder

HtillergeooOe
mögl . m . Kamin .

Licht . Kraft -

anichlufe u . Wass . .
Zementboden ,

sof . von Dauer¬
mieter gesucht .
Ang . u . K . 772
an Tagbl .- Verb

Ente .
RHchuWM
2,50 Mtr . lang .
1,50 Mtr . hoch ,
billig abzugeb .

über 1000 qm ,
Nähe Eberuskerweg .
günstig zu verkaufen .

Willi Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Willi Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

ca . 8 Räume , in
Wiesbaden oder
Umgeb ., z . Pr .
bis zu 15 000 .—
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 6 . 779
an Tagbl .- Verl .

2 Badewannen ,
Eick .- Auszieht . ,

einige Belencht . -
körper

billig zu verk .
Anzus . Sonntag
u . Montag bet

Haas ,
Viktoriastr . 13 .

Eisschrank ,

erstkl . . abreiseh .
zu vk . Winkelet
Str 3 , Part . I .

Rndge ,
350 ecm , O .H .V .
« erst , bis Aus ..
f . 150 RM . zu
vcrk . Dotzbeimer
Str . 98 , V . 3 r ,

Motorrad
250 ecm , Harso .
Motorr .-Magnet

Herren -Rad .
Lautspr . , 4radr .

Seite 12 . Nr . 167 .

terbert -Norws -
tr „ qm 4 Mk ..

zu verk . Angeb .
u . H . 778 T . -V .

Rendite , um «
ständeb . zu verk .
Direkte Anir . u .
6 . 779 T .-Verl .

2onb6aus mit
2X4 - Z .- Wohn .

ob . Umbaumüg -
lichkeit i -n solche
mit Garten , in
guter Wohnlage
u . Mter Stadt -
vervindung zu
kaufen gesucht .
Auss . Preisang .
unt . E . 782 an
den Tagbl .-Dl .

16 500

WÄ
Herr . Witwer ,
Fünfziger , s. b .
geb . Dame zwei
leere , bezw . teil¬
weise mbl . Zim .
mit Bedien , zum
1 8 . . freie Lage
bevorzugt . Pr . -
Aug . u . V . 781
an Tagbl . - Verl ,

| 3ntnn)liil. «ft<ntfs <Me |
Suche

Wm . -Wa
mit Earten und
gering . Steuern ,
Barzahl . , zu k.
Ang . u . H . 776
an Taabl .- Verl .
Mod . 1 - 2 - Fam .-

Haus
in gut . L . . geg .
bar direkt vom
Beützer zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter A . 178 a
Tagbl . - Verl .

5— 6 - Zimmer -
Häuschen

f . ca . 10 000 .—
bei 7000 RM .
Anr . ges . Auss .
Ang . u . B . 777
an Tagbl .-Verl .

50X60 . „
eis . Weinschrank

für 200 Fl . .
Nufeb .- Nähtisch
u . Serviertisch

zu verk . Platter
Str , 56 . 2 lks .

Küchenschrank I Ovel -Svez .-

u . Tische , zwet >Lrmounne , M -

geb Lautspr . zu
verk . Dienten »
strafee 16 . 3 I . _

Speise¬
zimmer

( Eichel m . Led .»

Klubgarnttur
wegzugsh . billig
zu verk . Angeb .

„ D . 776 T .-B .

Seltene
Gelegenheit .

Schlafzim . . neu
berget , u . tadel¬
los eih . . besteh ,
aus : l )4schlat .
Bett m . Pateut -
iahm .. Schonet
u . Wollmatratze .
Nachttisch . 2tür .

Kleiderschrank .
Waschtisch m . ge -
schliff . Spiegel¬
aufsatz . für nur
60 Mk . zu verk .
Eeisbeikfti .2 .3 l .

Schlafzimmer .
2 Bett . m . Steil .
Matr . . Schrank ,
Wascht . . Komm . ,
u . 2 Nachttischen
zu vk . Anzuseb .
vorm . 8 bis 11
Rieblltrafee 10 .
3 links ._________

runde eis Tische ,
2 Eartensessel .
Balkon - Eisen -

geländer zu vk .
Näb . T .-Vl . 0t
Mass . Weinschrk .

( 4 .00X0 .50X
2,00 m ) .

Sonnenberger StiafeeJSO, ____

loitroeEroölMS - Bliio
in Umgebung Wiesbadens mtt

2X5 - Zimmerwohnungen . Winter -

gart Bad . 5 Man ard . . 2 Morgen

Park , Garage uiw . b . 10 000 RM .

Anzahlung für nur 22 000 RM . zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strafee 60 .

WHflOS
mit Laden . 2— 3 - Zimmer -
Wohnungen , Toreinfahrt u .
Hinterhaus , gute Wohn¬
lage . bei 10 000 RM . An¬
zahlung äufeerst vreiswert

zu verkaufen .

WM Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

MenbulgM 18 a

sofort beziehbarer Neubau
( steueriret b . 1 . April 1944 )
auch teilbar s . 2 Famtlten .
bei % Anzahlung

zu verkaufen .

Besicht , nach Übereinkunft .

Am Kurpark

Billa
beivorragend z. Unterteil ,
in schöne , moderne Wohn ,
geeign . . für nur 26 000 M .
zu verkaufen .
Fmmob . - Verkehrs -Eesellsch .

Wilhelmstr . 9 ( Alleeieite )
Fernruf 26550 .______

Eichelhäher .
Sefeatttan ,

Bleichstrafee 9 .
Glucke m . Kück . .
Hübner . Zwerg -

hübner . Tauben .
Hafen verkauft

Herr . Garten «
feldstrafee 15 . _

Wegzugsbalber
in nur gute

Hände bill . abz .
Kanarienbahn

( Roller , guter
Sänger ) . Sonnt ,
vorm . v . 9— 11

Luremburg -

6000 . 7000 unib 8000 RM ..

zu verkaufen S . ™

mt den Tagbl . -Verlag .__________

dunkeleiche und
sch . Sönnecken -

lchrank vreisw ,
aozugeben bet
B uchhdlg .Rhet n -
str .43 . Tel .26089

B . Scknyrr , ■
Schachtstrafee m A

Fast neuer 1
tnob . Gasherd
nti 't Backofen u . ?
Hetfewasser -AvP ..
bill . zu verkam . 4

Schmidt .
Klarenthaler ts

Strafee 24 . _ 1
Gasherd und

Eisschrank , s. gt .
erb . , s. billig zu ,
verk . Anzuseben .
12 — 1 Kapellen - -
strafee 31 , E . _ j

Herd

Kinderwag . , ro „
gut . erh ^ . verk .
Dörtng . Wolfen -

nahe Hindenburgallee, .
6 Zimmer u . Zubeh . , schon ,
© arten , geringe Steuern ,
bei 8000 RM . Anzahlung
sehr preiswert zu verkauf .

entzückend gelegen , nabe Wald
allem Komtort . Garten . Garage .

fast Steuerfrei ,
f 35 000 RM . zu verkamen durch

Wulf

Prachtv . kleines
Einf .- Häuschen ,
neu iteueifiet .
4 Zim . kletne

Küche . Bad .
Gatt . . T. 9800, -

zu verkam . Nah .
Adolfltratze 10 .
Mittelbau 1 . r . .

Sturz
Jmmob .- Derm .

Mlffls
m miete !
auch unterteil -

ösNgkdtt Gewerbetreibende ,

Angest . . Landwirte durch

g Bleichstrafee 9 Finanziers .

® ^ &iieWa8tn uMTJnft .

1 Eisschrank mftr
^

^ l

. H .
- HM

Helenenstr , 16, . 200 ecm , um -

aidjtung ’
Anzuseb ? v . 9^ 2

PMe !stemde !
~

NSU .- Motorrad

U . Setfitdle
mit guterhalten .
Sprungrahm . f .
10 Mk . zu verk .

Philippsberg -
strafee 51 , 2 lks ,
Kl . Kinderbett
u . Sportwagen

f . 6 RM . zu vk .
Eleonoren -

strafee 8 . 2 links
Wegen

Raummangel

Nähmaschine
( Singet ) 15 .— .

Dezimalwaage
m . Gewichte 12 .-

gr . Walche -
mansel .. 15 .— .

kl - Wasche -
roiooetau - u .

KmMrschlufe -
..

D€ lt -
, -- ----- -

,
■» - ! « Ä " - l 8UÄ

babetnanne mrt
Untergestell 6 .—

Bodmer .

Atr . 3 , 1 links . |

IS 1M FMli
ZIIUIUUUU I

P ° tentachse . tüt '

ein - und . zwei - -i
spännig . bill . zu '

verk . Dotzbeimer ;
Strafee 97 , Fautz

Leichte Feder¬
rolle zu verkam .. .

Stammb .. abzug .
Schiersteiner

Strafee H ._ 2 t .

; Junge retnran .
— B Mannheimer

Zwergspitze
WM schwarz , »u verk .

Hassenback ,
I W . -Biebrich .
I Feldstrafee 19 . ..

Junger echter
Rehpinscher

selten schönes
Tier , in gute
Hände zu verk .
Adr . zu erst , tnt
Taabl .-Vl , Gg
Schildkröten .

Grammoph . vk .
Zimmermann -
strafee 6 , 1 r .̂

Koffer -
Grammophon .

g . M .. b . zu vk .
Sierbetitr . 1 . 2 r .

Radioaerät
Lorenz . 2 Röbr ..
m . eins . Laut¬
sprecher . hoher
Soieg m . Kon¬
sole . dkl . Eicke ,
und gebrauckte

Dsramlamven
110 V .. w . Fort¬
zugs bill . su vk .
Lobnitr . 2 , 1 tt _

Radio in . ein »

Sck . mall . Haus
mit Lebensm .-
Gefch . i . b . kon -
kuitenzl . Lag ^ t . • - — —

RmÖM .
° & in

.
Bahnbossnäbeseht Etabel .

zahl . 15 000 bis fHt ttUT 35 OÜU VtUll .
20 Sm 3 - SSottenfels & Ca »

ZKBiebrich | Tbeaterkolonnade 29/35 .----

Villa

Faltboot -

la Z^ swnd . zu l

Sportmaschine
500 ecm , topp

1/1C -Ulhltt I Preisw SU verk .
3/15 MV . « ässe . Seeroben -

2sitz . Limousine , itrafee 28 ._L _^ ..

Coupe , m . Acht - Gnteib . Serrn -

sitz . einwandfi .. und D .- Fahrrad

seit . gut . Zuit . . Gartenttsch . z v .
6fack bereift , zu

1,1

verk . Besichtig .

Geb . Fräulein
s. sonn . W . ob .
Frontsp . in gut .
H . ev . aufeerb . .
geg teilw . gute
Näh - o .Hausarb .
Ang . 8 .781 T .-V .

Sofort
1 6t . lüft . leer .

Frontsvitzzim .
oder Mans .,

int Abschlufe . in
gutem Hause v .

. Dame gesucht .
Miete voraus .
Ang . u . K . 781
an Tagbl . -Verl .
Geräumige trock .

Mansarde
f . Möbel unter »
zustellen gesucht .
Ana . mit Vrets
u . G . 774 T .-V .

Nähe Sonnenberger Strafee , mit

Parkettböden . Etagenbetzg . . « rotz .

Garten . Garage , z . Preise von nur
99 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf

Aarstrafee ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück .
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsban !
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

MWWU
ca . 30 Rui . , a . d .
Platter Strafee .
m . schön . Aus¬
sicht nach dem
Neroberg . erb -

teilungsbalber
sehr billig zu vk .
Näheres

Für beste obstbauliche u . bauliche
Ausnutzung eines auf Anhöhe in
Wiesbaden herrlich gelegenen
3 % Morgen groben

Grundstücks
suche einen Liebhaber -Interessent ,
als Teilhaber od . ent . auch Käuf .
für etwa zwei Drittel . Beste Ver -
kehrslage . 5 Minuten v . Autobus .
Ang . u . G . 782 a . d . Tagbl .-Verl .

NniiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiinMiiiiiiii !iiiiiiiiiiiii

Bauplatz
an der Hindenburgallee

für 4325 RM .
einschl . Strafeenbaukosten , zu verk .

durch
Ban und Boden , Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstrafee 13 . Tel . 26967 .

0 .80X0 .60 . »s
■2 Fabnenschildei 1

b . zu verkaufen Z
Sckierst . Git . 111

bei Herber . • 1
Telephon 20310 . J

Sehr gut erb . |
Küchenherd , |

105/70 er .. 6dl . 4

zu vk . Richard - H
Waener - Str 32 |
Herd , fast neu . 1
verchromt , zu vk . ;i

Schwalbacker s
Str . 57 . 2 ttÄ
Gebt , anterif . j
Dauerbrenner s

wegen Umzugs z
seht bill . zu vk 1
Nut bis etnia )i - 1
Montag . Bade , ]

Sonnenberger ]"
Strafee 74 .__ . 1

Umzugsh . bill . z. '

Derr ., elsktr . W '
,

Waff .-Arw . . M . -

Kleidersckr . .
Sckreibt . . Sessel
kl . Komm . btll .
zu verk . Rbetn -
sttafee 91 . 2 .

Sckrank
( Wirtickafts --

Kückenschrank )
zu verk . Herbeck ,

Rüdesbetmer
Strafee 29 , 3 -_
Kl . Kückenickr -

u . Itür . Kleider -
schrank zu verk .
Krämer . Wald -

strafee 103 , P ._L
Schreibt . . Bett ,
StuSIe zu verk .
K .- Fr . - R . 66 . 2 .
ab 16 Ubr .

mit Seitenwag ..
gut erhalten ^ b .
zu nertauten .
Entemsti . 10 ^ 2 l .

Motorrad .
Neandei .

kopfgest .. z. verk .
Herderstt . 15

Laden .
Engl . Triumph ,
500 ecm . m . Bet¬
wagen vk . Wal -
ramstr . 12 , Lad .

Laüwagen -
Pritsche

mit Plane und
Gestänge , für

Möbelauto .

Berufstätiger
jg . Herr

sucht sofort tn
gut . Hause , Geg .
Wallmer Strafee
bevorzugt .

möbl 3inmiei
mögl . mit voller
Pension . Angeb .
m . Preisang . u .
A . 180 an T .- V .

eee <eeeee « e

Zimmer
einfaches . auf
mehrere Wochen
ab 23 . 6 . mit
Pension v . Herrn

( Kurgast )
gesucht . Angeb .
m Preisang . u .
A 179 an T .-V .

Ruh . Geschäft ,
für Handwerker ,
Invalide . a &juH .

, . (En . 2500 RM .

Baugelände fes " ' - '

Orahthaariox

[ bringt »'Berfaufe |

Zig .-Gesckäft
gute Ekistenz .

bill . Miete , ab¬
zugeb . Erforder¬
lich 3000 RM .
K . Sckwalback .

W .-Biebtick ,
Hubetiussit . 9 . ,

।Eristenz !

gelt .. 30 -W .- ,
LiLtanl . . zu vk .

. . - , i bei Lang . Her -

1,8 Opel» kStzE » .

..... ...... _ LimuM

, Snot
’
. K - b,kckul « SeuB !§ ottbill . M vk .

L8L M ° d
"

: LlMMll - lL

WWWS
in W .- Bie,ftadi .

Nauroder
Strafee 65

2X3 Zim . und
Kücke . im Ab -

irnlufe . Stall .
Waschküche und
Garten , sof . zu
verk . oder zu
vetm . Näh . dort -
selbtt am Sonn -

tag . 21 . 6 . 1936 .

Gelegenheitsk .
Eck - Etagenhaus .
3X3 — 3XS - Z .-
W . mit prrma
Kolonialwaien -

hondlung . 30 I .
beit ., f . 16 500 .—

zu verk . Rah .
Adolfftrafee 10 .
Mittelbau 1 . r .

— — — — —

Ws mit

BoUitooDiget
Hle6getei -

eintidituns
i . 3entr .. wegen
Abreise sehr bill .
zu nertauten .

engen Biet
Friedrickstr . 46 .

_Tel .,27196 .

Bauplatz , urka
600 qm . in gut .
Wohnl .. baureif .
Siedl .-Gelände .

m . gut . Stabt »
oerb . . zu k. ges .
Ansführl .Prets -
angeb . u . D . 782

Etagenhaus
. . .

22000 RM . sofort zu verk . durch
Bau und Boden , Sntmobthen

Dr . jur . Hermann Sckmrdt ,
Taunusstrafee 13 . Tel . 27967 .

HmjWülhe
Etagen -

Villa
am Kurpark .

2 Wohn , a 4 Z . .
Küche . Bad .
Etagenheiz . ,

schöne Frontsp .-
Wobnung . m : l
Nebengelafe . für
35 Mille , bet
12 - 15 Mille An¬
zahl . zu verkauf .

Rik . Sütgers .
Rheinstt . 109 , 1 .

Tel . 22510 ,

Villa
allerbester 3ujt ,
komf . . auch aut f .
2 Familien , für

25 ooo nm .
zu verkaufen .

Ang . u . F . 776
an Tagbl . - Verl .

5 . Sckottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade 29 35 .

Etagenhaus
in Strafee m . Vorgärten , alles
vermietet , wegen Erbtettung __

t n . 25000 RM .

5 . Sckottenfels &
Theaterkolonnade 29 35 .

Gelegenheitstauf !

3 - Famil .
- Villa

3X5 Zim ., Nähe Äutbaus , f . nur
25 000 RM .

zu verkaufen durck
Ban und Boden . Jmmobrlren

Dr . jur . Hermann « chmibt ,
Taunusstrafee 13 . Tel . 26967 .

In herrlicher Waldlage

moleines Sandaus
7 Zimmer mit wertvoller ein¬

gebauter Einrichtung , sunsttg
zu verkaufen durch

J W . ffiliiäli ®
Kaise r -F riebt ich -Platz 3 .

strafee 9 , 3 r .
Fast n . silbergr .

Komplet -

Kleid
fchwz . u . braun .
Halbick . 37 . z . v .
Rheinstr . 4 . 1 I

Neue weifee
Flanellbofe

zu vk . Wieland -
str . 10 . Sockv . r .
« tarkise . f . neu .
2 .25 m br „ 15 .—

zu vk . Bertram -
strafee 4 , 2 lks .
Engl . Tennissckl .
Mandoline btll .
z vk . Waterloo -
itrafee 3 . Pan , l .

Guterhaltener
Tennisschläger

b . z. vk . 3 . erfr .
Herderstt . 9,11 .

Klavier
fast neu . zu verk .
Stein , Sckwal -
backer Str . 49 . ,

Gebe . Klavier
( RitmLller )

preisw . abzugeb .
Ang . u . B . 771
an Tagbl .-Verll

Waschtisch mit
Marmorplatte

preisw . zu verk .

HänÄ
^

verbeten I Limousine , als

,
■— Lieferwagen zu -

rnu
' S

tun ’1- 1 Anzus . Sonntag
aufsatz u . ii — i Uhr verl .
feniter verkauft ' ^ - 1 -
Dotzh . Str . 11 .

Tel . 25241 . .

tionier
-Tonren -

weier , neuro .,
ganz wenig ge¬
fahren , m . 3nb .
zu verk . Anzus .
Bootsb . Scholten

am Hafen .
W .- Schierstem .

NWot
Holz , tn . Segel ,
äufeerst pretsw .
zu verk . Anzus .
y?2— % 3 Uhr

Fr . Menges .
Marktplatz 11 , 2

----
ä x I Frankfurter
Opel Strafee 12 . ,

4/16 PS . offen . 500 « -m Bucker -

4 ft bet . in gutem
fahrbereit . ZM . btllrg zu oei -

^ uro - Revarat .. I Römergasie .UL-

Adolfsallee 42 . Moiorr . ( Stock )
Tel . 22892 . 200 ecm . g . erb -,
4720 Ovel - M verk , Stmon ,

in gut
^

ZMand . | Friedrichstr . k

^ Schwalbacker SOOccmWl
— - - - -

mit Beiwagen
i . allerbest . Zust .
preisw . zu verk .
Adr . zu erst , im
Tagbl .-Vl . 6 «

WWWS
mit BOdttei

( Laden und Ga¬
rage ) . Räbe

Wiesbaden , nm -
ständeh . billigst
zu verk .. eventl .

zu verpachten .
Angebote unter
L . 779 an den
Tagbl .-Verl .

» homhh

Gast¬

wirtschaft

Motorr .,500 cc .ni
in seht g . Zust ..
f . 100 — zu vk .
Adr . T .-Vl . Gw

ßeitenwagen
w . gebt . , zu vk .

Dorn ,
Dotzh . Str . 109 .
Schön . Beiwag ..
kpl . f . 60 .— zu
v .Nickel -Garage .

Helenenstrafee .
Fall n . Damen -

Fahrrad seht

2 .15X90 . Bild . i
antik . Wandtell . s
4 Paar neue S -’ j
Schuhe .GrL8 - 39 . ।
Näh . T .- Vl . Ä

Umzugshalber
Zinkbavewanne
Dauerbrenner . .-

alt . schwz . Gas¬
herd bitt , zu vk
Adr . im Tag -bl -'

Verlag . Zl
Kl . Obstkelter -

Zimmertisck ,
( Eicke ) zu verl

Höbenstrafee »
( Tennelbackl -. ,

Drehftrom -

Motoren -

w , ps , i ps
x > PS . 120 btt :
220 Volt . D? it
Seerobenstr .

Werkstatt — >

DER

kürzeste
WEG

ZUM ERFOLG
ANZEIGEN V*

WIESBADENS

tadel ! . , m . Leder¬
etui und Entf .-

Messer . preisro .
zu verk . Rufe ,
Rertramstr 10,2

Prismenglas ,
, 8X24 . Meyers

SÄ
Staubsauger . J —

Badew . . Lamv . .
Truhe b . zu vk .
Wilhelmstr .20,2

Wegen Saus -
baltsauflöfnng
Möbel , sowie

alle Gebraucks -

Etagen - Billa am Kurpark

m . grofe . Garten , sowie „ Kutscherb

u Garagenbau . weg . Abretse sehr

billig zu verkaufen
Etagen -Vtlla

Nähe Hindenburgallee , 3X5 - Z .-

Wohn . . schönet Garten , preiswert
bei 15 000 RM . Anzahlg . zu verk .

Eugen Bier
Friedrichstrafee 46 . Tel . 27196 .

— Billen - Neubau »

[ fertig projektiert , schönste
I Lage , 850 qm , wegen Krank -
I beit nicht ausgef .. kann sotort
I übernommen und ausgemhrt
I werden . 18 000 RM .. evt .

für 2 Sam . 1 . Hyp . . evt . auch
zweite , kann besch . werden .
Erf . Kap . 5000 RM . Nah .
u . A . 188 a . d . Tagbl -Verl .

Kleinere

6le - 3mei | om - Bilia
in Kurlage . m . Garten .
Garage . Zentralb . . Sait .
9 Zimmer , zum Preise v .
16 500 RM . zu vk . durch

Dr . jur . Sans Senn ,

Friedrichstr 42 . 1 . ( Wool
worthbous ) , Tel . 2ol41 .

Gutrentables
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2 Lorbeerbäume
* ( Kugeln ) zu vk .

Gartenbau
Bundschuh ,
Wolfram - .

v . - Efchenbach -‘
Straße

Wellblech -
Garage

f . mittl . Wagen
abzugeben

Mainzer Str . 64
Vollmer .

2 er . w . Olean -
derb . Bill . z . vk .
Anz . b . 4 nachm .

Dotzbeimer
Straße 94 , 1 l .

Zirka 18 Ztr .
Roggenstroh

abzugeben zum
Tagespreis .

Heinrich
Klevver II ,

Frauenstein .
Burgftraße 22 .

| Händler - Anläufe |

18 m guterbalt .
schmiedeeisern .

Einsriedig . -
Eeländer ,

mehrere gebr .
Schilder oersch .
Größen , sowie
Schutzgitter ab «
zug Schlosserei

Wilb . Berg ,
Schulgasse 4 ,

Gr . Schiebetor
15 . Federwagen
f . Eärtn . oder
^ Tnf (f )en6 .=6bl ..

für 25 .— zu vk .
Dotzbeimer

Str 98 , V . 3 r .
Neue eis .

Sveispsanne
2A0X1 .25 . b . zu
vk W . - Dotzbeim ,

, Schlageter -
stratze 242a .

Kind . - Grabstein
Granit , m . Ein¬
lass . . bill . Well -
ritzstr . 13 , H . P .
2 seit , schöne gr .

Palmen
( Phönix ) , sofort
zu verkaufen .
Rheinstr . 33 . 3 l .

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
» Stlmmg . . Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

n . Rheinstr . 41

Biriwiie
in Eiche und

tauf . Nutzb . ,
und einige

vrachtv . vol .

smiattMP
sehr preisw . b .
Möb . - Klapper
Am Römer¬

tor 7 .
Ann . v . Darl . -

Scheinen .
Wohn - und

Schlafzimmer ,
Einzelmöbel all .
Art . Schränke ,
Tische . Auszieh¬
tische . Stuhle .
Schreibt . . Sekret .

2 egale vol .
Betten , Sofas ,

Chaiselongues ,
Küchenherd ,

Zimmeröfen ,
Wäschemangel

v . bill . Klapper
Taunusstr . 40 .

Billig
Modernes

Schlafzim .
RM . 250 .—

Komplette
Küchen

RM 125 .—

G . Hönisch ,
Adelbeid -
straße 53 ,

Ecke
Oranienstr .

Gebrauchte
Küchen -

, Einrichtung
für 15 Mk . vk . b .

Landsrath ,
Zismarckring 19

Reue moderne

AiiMlW
35 »

L >. Kannenberg ,
Möbel - Etage ,

. Schwalbacher
Straße 73 .

Ehestandsdarlehen .

Honorar nach Erfolg . F73

Heiraten

VerschiedenesErsatzteile

Friedrichsti . 39

^Kanfgesnche

Unterricht j

Kirehgasse 19 , 2

an Tagbl .- Verl . F . 770 an T .-V .

Auto- Schneider
Ruf 23187 ^ J

Näh . zu erfr . im I S . 774 an den
Tagbl . - Vl . Gr I Tagbl . -Verl .

bei

Wer suchet t

Möbel

Die Ehe - Anbahnung durch eine Kleine Anzeige ist ja \
rii

längstnicht mehr ungewöhnlich . Herweg über die ZeitungH . Veite

Wi

J . & G . ADRIAN
Telefon 59226 Büro : Bahnhofstroßs 6

© :

V

Ulöbri

u .„
F .

Empfehle m . i .
Kleiderm . und
Weiß » . . Ausb .

Masch . - St . Ang .
F . 775 T . - Verl .

SesUstlilhe
ikmOhiiingeii

Bechstein -
oder Steinway -

Stutzflügel
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Mühlgasse 17 .

u
W

k

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . Pi.
Privat - und Handelsauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in Jeder Sache , überall . Tel . 24180

MeMlsäs
in Stenographie
und Maschinen -

schreiben
für abends ges .

Leers ,
Kirchgasse 54 , 1 .

Omnibus
30 Klubsitze

Elegante Miet¬
wagen auch für
Selbstfahrer

Ecke Gold - u . Hä nergasse
Ehestandsdarlehen !

Geebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Alt . Pensionärin
sucht Pension , od .
Rentn . in gleich .
Verhältnist . zw .
Zusammenleg . d .
Haush . Angeb .
D . 777 an den
Tagbl . - Verl .

19Frankenstrahe19
bitte genau auf Nummer achten .
Ehestandsdarlehen , Kinderreichen -

schein -Annahme .

HeionngseOe
wünscht intell .

sehr Häusl . Dame
Ans . 30 . musik - ,
naturlieb , und
kann gebildetem
charaktervollem
Herrn schönes
Heim bieten .

Diskr . zugesich .
Zuschr . . mögl .

mit Bild erbet ,
unter A . 991 an
Tagbl . -Verl .

Autofahrt :
Wer nimmt ält .
gebildet . Herrn
22 .Z23 . 6 . 36 nach
Halle a . S . mit .
Unk .- Beitr . Ang .

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬
lichen Fachmann

8ung
Auto

4,16 b . 4,20 PS ,
auch defekt

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 777

MUMM

WOlMilen
Ondulation

Damen - und
Herren - Salon

Adolf
Birkenstock ,

Helenenstr . 11 .

Krau
n . Näh - u .
arb . an b . b .

» . Schütten
Taunusstr . 5

Tel . 25883 .

■ ■ manu

Mler Primus
o ähnl Kabrio¬
lett . visrs . , b .
2 1, ges . Auss .
Ang . u . E . 771
an Tagbl . - Verl .
■ ■ ■ ■ « MM

öelbstinserut
Mädel . 26 Jahre
evgl .. dch . Leid
vereinsamt , gut .
Ruf u . Charakt .,

wünscht durch
Heirat gebild .

guten Lebens¬
kamerad in sich .
Position Angeb .
O . 779 T .- Verl .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII
Steuerfreies

Mm
von 200 bis 600

ccm gesucht ,
wenn neue Möb .
gleich welch . Art
in Zahlung ge¬
nommen werden .
Aut . Seebold VI .
Kelkheim i . T . .

Höchster

Nühmuslhmen
neueste Modelle
und einige gute
gebr . . sehr bill .

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Nm . , 313 .
schön , eign . Ge¬

schäft , wünscht
Bek . mit natur¬
lieb . kath . Mädel

zwecks Heirat .
Zuschr . . mögl .

mit Bild , unter
T . 777 T .-Verl .

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .) Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 , P . r . , a . Eau -
tor . Tgl ., auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .

Dame
Ende 40 . schlank
Sinn f . Humor
u . Natur , sonst
ernst veranlagt ,
sucht einen geb .
Herrn entsprech .
. Alters zwecks
Heirat . Ang . u .

Frankfurt/M ., Gr . Eschenheimer Sfr . 4,1 , Tel . 27692
Gen . Besch . Nr . 1/3 (Auf Wunsch Besuch im Hause )

Gartenschlauch
gut erhalten ,

ges . Sonnenber -
ger Straße 40 .

Aushangschild
ca . 1 .20X0,80 m
ges . Ang . m . Pr .
M . 781 a . T .- V .

| la Bervielfaltigungei ^
und alle maschinenkchristl . Arb .
rasch und preiswert .

■
Büro Lang , Karlstraße 5 . -

Tel . 23061 . Gegründet 1910 . ß

1 Kiilhe komplett 125 M .
Couches sowie einzelne Möbel
billig und gut kaufen . ( Langjähr .
Garantie .) Auf Wunsch Teilzahlg .

nur

Nähmaschine
15 u . 25 . Lumb .
Friedrichstr .29,1r

Msl . hau
m . lOi . Tochter ,
möchte sich mit
sol . Mann zw .
40 u . 50 I . verh .

Nettes Heim
vorh . Ang . mit
Lichtbild unter
T . 775 an den
Tagbl .-Verl ,

umnm

MmMen
fabrikneu , ver¬

senkbar . auf
Holzgestell , vor -
und rückw . näb „
v . 135 Mk . an .

Engel ,
Bismarckring 43

Ebestandsdarl .

■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ El

Eleg .Selbktsahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

Dotzbeimer Straße 49 .
Ehestandsdarlehen zugelaßen .

der findet W

Adler
Favorit , Mod . 32
Lim . , 4 Türen ,
vrima Verfass . ,
800 RM .

Ooel - Vertret .,
Mainzer Str . 58

Tel . 23803 .

AlltHW
ü . flonltoni

Wer beteil , sich
gegen Anteil an
Fabrtunk . Hink .
15 . 7 . . Rückfahrt
1 . 8 . Angeb . u .
E . 777 an den
Tagbl . -Verl .

FahrschuleErün .
bekannt gute
Ausbildung

Kais .- Friedr .-
Ring 17 .

Telephon 27501 .

Auch Sie
können bei mir ein hochmodernes

WchiniM für 351) M .

Suche einige
erstklassige

Gemälde
, ( 19 . Jahrhün -

- dert )
am liebsten
gute Mün¬
chener oder

„ Düsseldorfer
Meister .

H . Schütten
Taunusstr . 5

Tel . 25883

Glaubt mir !
wenn Ihr gerade

'
so schöne

MÖBEL
haben wollt wie ich und für
ebenso wenig Geld , dann geht

: . ihr einfach zum Fachmann
ins Möbelhaus

Mm ■ MW «
Volstermöbel

kaufen Sie billig und gut

» ei- mim

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse

Wiesbadener Kleider • Vermittlung
Moritzstr . 6 - Tel . 20930

MÜbel - Hcsf Langgasse 35 tu
■ Bismarckring 9 .

Kastenwagen
bis 1 Tonne , zu
kauf . ges . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Hg
Kd . - Svortwagen
z. k. od . geg . w .

Kastenw . zu
tauschen gesucht .
Angebote unter
O . 777 an T .- V .

N Dome
26 Jahre , ange¬
nehmes Aeußere ,
a . gut . Familie ,
m . Ausstattung
und grüß . Ver¬
mögen . wünscht
Neigungsehe m .
gebild . Herrn in
guter Position .
Eef . Zuschr . erb .
unter H . 779 a .
Tagbl . - Verl .

erstklassige Küchen
Natur und

, Schleiflack

verschiedene WWNe
beste Fabrikate , auch vollauto¬
matische . äußerst billig zu verk .
bei Landsrath , Bismarckring 19 .

Alteisen , MIK

cnWenMier,NMen
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstraße 31 . Tel . 22691 .

Ford
Lieferwagen

vreisw . zu verk .
Autor . Ford -
Verkaufsstelle

Neu .
Helenenstr , 16 .

Standard -

Wagen
steuerfrei .

Opel
4 . 8 und 10 PS .

BMW .
3/15 PS .

Sport -Wanderer
5/20 PS .

Chevrolet -Lim .
11 und 13 PS .

und X - Töi -
Kastenwagen .

Kraft , Dotzheim
öolzstr . 13 .

Zu günstigen Preisen
und Bedingungen :

4 PS Opel , Viersitzer , offen ,
6fach bereift

2,0 Ltr . Opel , Limousine , Mo¬
dell 1935 , fast neu

500 ccm „ Zündavv " -Motorrad ,
Modell 1934

800 ccm „ Zündapp " - Motorrad
mit Beiwagen

1 - Tonn . - Lastwagen „ Storno “
,

3000 km gefahren , zu verkauf .
Autohaus Wiesbaden G .m .b .H .

Bahnhofstraße 29
( norm . Nikolasstraße 7 ) .

Harmonisch - glütkl .

Lebensgemeinsch .
durch Heirat ersehnt symy . Witwe ,
beit . Sam ., mittl . Alt . ( 1 Sohn )
m . geb . sol . Manne i . ges . Lebens -
stelu Etw . Verm .. kpl . Wohn . vorh .
Ang . u . A . 173 an Tagbl . - Verlag .

Gas - Schneider -
bügeleisen

gut erhalt ., geg .
bar zu lauf . « ei .
Ang u . L . 782
an Tagbl . - Verl .
1 tadel ! , funkt ,

elektrische

Handbohrmasch .
zu lauf , gesucht .

Schlosserei
Wilh . Berg ,
Schulgaste 4 .

Tausch .
Chrom . Harmo¬
nika , 96 Bässe .
85 Tasten . Wert
350 RM .. gegen

Motorrad zu
tausch , ges . Ang .
W . 781 T .- Verl .
Wer übernimmt
Schreiner - und
Elaserarb . gegen

Tüncherarbeit . ?
Tünchermeister

Schön . Rauen -
thaler Str . 9 , 1 .

Reizend . Mai¬
kätzchen in gute
Hände zu oersch

Jabnstratze 44 ,
Hth . 3 rechts .

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Gebr . neuzeitl .
Gasbadeofen

in gutem Zust .,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . „ u .
Ang . d . zyabrifm .
u , S . 779 T .-V .

Möbel -

Fern -

Lastzug
läuft Ende 3uni

Strecke
Halle — Leipzig

am 3 . 7 . leer v .
Stuttgart

Nimmt noch
Bei - und Rück¬

ladung an .
Willi Rischer ,

Rbeinstraße 71 .
Tel . 21767 .

Neuw mod .
Gasbadeofen

u . weiß emaill .
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 776
an Tagbl . -Verl .

Guterb . Porz . -
Waschbecken

zu kauf , gesucht .
Kunz . Klaren -

tbaler Straße 1 .
Guterb . Badew .
zu tauf , gesucht .
Ang . u . M . 776
an Tagbl .-Verl .

MMch
fidjuppra

oii . - Wroge
zu kauf , gesucht .
Preis und Be¬
schreibung unt .

Aus Privathand
Ischläfige . gut

erhalt . Schlafz . -
Einrichtung

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
F . 782 an T .- V .

Earderobenst .
und Schirmst ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 775
an Tagbl . - Verl .

jWnschranl
mit Bücherraum
zu kauf , gesucht

Tel . 23406 .
Wäscheschrank

ca . 3 m lg . . 2,20
m 6 ;. 70 cm br . ,
1 Ladentbeke m .
Marmorvl . und
Elasaufs . , zirka
2 .60 m lg . . 60 b .
70 cm breit , zu
kauf ges . Ang . u .
T . 782 T .- Verl .
Spiegel i . Eold -
rahrn . . mögl . m .
Kons . , zu k. ges .

Bohlmann ,
Schlangenbad .

Hotel Viktoria .
Guterbalt . gr .

Reisekoffer zu k.
ges . Ang . unter
O . 782 T .- Verl .

Photo - Aov .
„ Leica "

, u . Ver -
größerungsapp .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 776
an Tagbl .- Verl .

DKW .

MeisteüW
gebraucht , 4sttz „
Cabrio - Limous . ,
gegen Barzabl .
zu kauf gesucht .
Ang . u . A . 172
an Tagbl .- Verl .

Brillanten
Goldschmuck , Smaragde , Rubien
Perlen u . Silbergegenstände kauft

gegen Kasse

Rpdlpl Wagemannstr . 15
Uvtllvl Christliches Geschäft

Machen Sie einen versuch durch eine Kleine Anzeige im

WIESBADENER TAGBLATT

Lagerung .

Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

ist natürlich und ungezwungen . Jedenfalls ist der Mangel

an Gelegenheit heute keine Ursache mehr , ledig zu bleiben .

Samenti .
Mäntel

auch Umänder . .
b . g . mod . Aus¬

fuhr . Eoeben -
straße 18 , 1 lks .

Vornehme
Damenkleider

werden zu mäß .
Preisen angef . i .
u . auß . d . Hause .

Fusenich .
Moritzstr . 49 , 2 .
Ers . Schneiderin
nimmt n . Kund ,
an . Angeb . u .
O . 781 an T .-V .

w Hess - Möbel ’

Riesen -Auswahl Bute Qualitäten Niedrige Preise
in Schlafzimmern u . Küchen

Speise - u . Herrenzimmern
Wohn - u . Schreibschränken

Couches und Sesseln

Suche für

üdnseft
antike Kommoden ,

Vitrinen ,
Boule - Möbel und

IJbien ,
alles Porzellan

(Vasen,Tassen u.a. )
Es kommen
nur wertvolle

Stücke
in Frage .

Angebote an

Wei Chemie ! - LiesMWn
6 $ 51 . . 1 % To ., in gut . Zust . ,
vretswert zu verkamen .

Ml W |t . - fflojy
Rheinallee 151 . Tel . 33181 .

Rotzer
Objlgoiten
oder Uder

in gutem Zu¬
stand . gegen sof .
Kaste zu pachten
gesucht . Ang . u .
G . 770 an den
Tagbl .- Verl .

Mn . Mn
zu pacht , gesucht .
Ang . mit Preis
und Lage unter
M . 782 an T .- V .

MW
Handwerker ,

in fester Stell . ,
26 Jahre , evgl . ,
sucht nett , solid .
Mädel kenn , zu

lernen zwecks
Heirat . Ang . m .
Bild u . W . 779
an Tagbl .-Verl .
Ältst , geb . Dame ,
50 I . . 35 000 M .
b . . m . Haus - u .
Eruudb . , 350 M .
bl . Monatseink . ,
?. geb . Hrn . zw .
Heirat k. zu lern .
O . u . K . Ladewig
vorn . Ebeanb . ,

Franksurt/M .,
Kettenhofweg 83
Tel . 77554 . Svr .-
St . tgl ., a . Mont .
Herr , 30 I . . sehr
int Svortsm . ,
1200 RM . sich .
Monatseink . ,eig .
Aut . w . Ehe m .
geb . jg . Dame .
O . u . R . Ladewig
vorn . Eheanb . ,

Franksurt/M .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554
Svrechstd . tägl .,
augei Montags .

Eine
„ Kleine
Anzeige **
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

SS

MöbeiliM
fährt leer am

27 . 6 . n . Würzb .,
29 . 6 . n . Trier ,
1 , 7 , n . Dortmd .

Beiladungensucht
Transportgesch .

Weimer , 2 .22614
Ludwigstr . 6 ,

Uebern . Einmach .
u . Beerenobstpsl .

Eleonoren -
ttraße 7 , Part ,

Neuarbeiten
Modernisieren
Instandsetzen

und Aufbügeln
tätigt Maßschneiderei

Schwanz ■
13Frankenstr . l3
Telephon 23486 .
Anfrag , unverb .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
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( Berlin , Hamburg , Stettin ) bezeugen . Da aber Nikolaus

auch noch der Schützer der Kmder war , so wurde von

gläubigen Eltern seinem Namen bei der laufe etn bc =

solideres Vertrauen entgegengebracht . So ist denn die |
der von seinem Namen abgeleiteten Familiennamen äusser - |
ordentlich groß und Nickel , Kohlhaas , Klas uno I

einzigen Namens ver -

die Arbeit doch nicht ,

Uhr :
Uhr :

Wiesbadener Familiennamen
Zur deutschen Familienuamenkunde und Sippenforschung .

Von B . Stein .

Seit/14 . Nr . 167 .

Beachte « Sie am Montag !

Berlin ' 17 .00 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 .00 Uhr :

Beliebte Melodien . 19 .15 Uhr : Klaviermusik . 20 .10 lAr :

Tanzmusik 22 .30 Uhr : Orgelmusik . 23 .00 Uhr : Unter¬

haltungsmusik . . . . „ n -
Breslau : 15 .30 Uhr : Zeitgenössische Lieder . 16 .0o

Uhr : Cellosonaten alter Meister . 17 .00 Uhr : Unterhaltungs -

kcmzert . 19 .15 Uhr : Flötenmusik . 20 .10 Uhr : Der blaue

bürg : 17 .00 Uhr : „ Eörnland "
. Plattdeutsche

Hörfolge . 20 .10 Uhr : „ Löst san tutte " von Mozart . 21 .10

Uhr : Norddeutsche Komponisten
Köln : 15 .00 Uhr : Kinder fingen fröhliche Lieder .

16 .50 Uhr : Volkslieder und Volksmusik . 21 .00 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 22 .20 Uhr : Das Schatzkastlem .'
Köniasberq : 16 .45 Uhr : Musik aus den bayerischen

Bergen . 17 .40 Uhr : Baltische Dichtung . 19 .10 Uhr : Musik

für Violine und Cello . 20 .45 Uhr : Abendkonzert . 22 .20 Uhr .

Der poetische Zaubergarten . 23 .00 Uhr : Volksmusik aus dem

Klees verehren in ihm ihren Stammvater . I

Während in Italien schon int 9 . Jahrhundert die Zwet -

namigkeit , d . h . Vorname und Familienname , fesigestellt ist ,

beginnt die Einführung der sich vererbenden bürgerlichen

Familiennamen in Deutschland erst um das -oahr 1100 .

Zwar hatten sich die Adeligen nach ihren Stammsitzen schon

längst einen Sippennamen zugelegt , auch hatte man rn

bürgerlichen Kreisen schon ergänzende Benennungen zur Be¬

zeichnung einer Person angewandt , aber vererbt wurden ft ^
nicht und damit keine Bezeichnung der Familie . Allmählich

aber stellte sich das Bedürfnis nach schärferer und dauernder

Unterscheidung gleichnamiger Personen ein . Die zunehmende

Bevölkerungsdichtigkeit in den Städten , die ' Ausbreitung

des Handels , die Einführung des römischen Rechtes und du .

schriftliche Festlegung von Rechtsangelegenheiten gaben

starken Anstoss zu genauer Namenbezeichnung . Den Anfang

dieser Bewegung finden wir in den handeltreibenden Teilen

Deutschlands , in Süddeutschland und längs des Rheins ,

während in den rein bäuerlichen Bezirken die alte Namen -

gebung noch genügte . Diese Neuerung brauchte mehrere Jahr¬

hunderte , bis sie sich ganz durchgesetzt hatte ; . erst um das

Jahr 1700 hatte jeder niederrheinische Bauer einen sich ver¬

erbenden Familiennamen , und den Friesen musste im

19 . Jahrhundert durch Polizeiverordnung endgültig die

Sitte abgewöhnt werden , jedesmal dadurch den Familien¬

namen zu ändern , daß man seinen Taufnamen denfenigen

seines Vaters mit der Endung,sen = Sohn zufugte .

Die neue Namengebung erfolgte in verschiedener Werie .

Gewöhnlich bestimmte der erste Namentrager selbst welchen

Zunamen et noch führen wollte , oder seine Umgebung hin

bereits einen solchen geprägt , oder eine Behörde oder auch

der Urkundenschreiber verfügten aus eigener Machtvoll -

tommenheit , oft gegen den Willen des Beglückten . Dabei

empfand man aber immer noch die Taufnamen als

Hauptsache , das andere waren nur Zunamen . Das

erkennen wir schon daraus , dass noch lange Zeit die N a -

mensverzeichnisse nicht nach den Anfangsbuchstaben
des Familiennamens , sondern des Taufnamens geordnet

Vater sehr früh gestorben , lange ( vielleicht auf See ) ab -
;

wesend war , die Mutter einem berühmten Geschlecht ange -

hört oder sich durch besondere Tüchtigkeit auszeichnete . So

finden wir in Norddeutschland den Nesensohn , das ' st

der Sohn der Agnes , oder den E l s e n h a n s , was keiner

Deutung bedarf . .. . . - , .
Als Familiennamen wurden natürlich auch die fremd¬

sprachigen Personennamen , besonders die christlicher Her¬

kunft benutzt , und auch sie haben sich starke Veränderungen

gefallen lassen müssen . Dem Span sieht man es kaum noch

an dan seni Vorfahr Hispanus hiess , ebensowenig , datz

der Postel das Überbleibsel von einem apostulus war .

Von L i b o r i u s ist nur noch B o r r i e s stehen geblieben ,

aber aus dem Namen Johannes find mehr als .100

Familiennamen gebildet worden . Und den t - isheiligen

Pankratius wird es wohl kühl lassen , wenn er hier in

Wiesbaden zum Vaumkratz geworden ist .

Alle die vorbetrachteten Familiennamen waren auch ein¬

mal Tauf ( Personen ) - Namen . Sie gehören zur

ältesten Gruppe unserer Familiennamen , und man b ^ eichnet

si« wohl als Familiennamen der 1 . S ch ich t . Ihre Bildung

war in der Hauptsache abgeschlossen , als die Entwicklung der

Familiennamen begann . Die nun in die Erscheinung treten¬

den Familiennamen verlassen den idealen Lebensraum unse¬

rer Vorfahren und knüpfen an recht prosaische Dinge de -

Alltagslebens an . Der eine nennt sich oder wird genannt

nach seinem Herkunftsorte ( Herkunftsnamen ,

2 Schicht ) , dem anderen gibt sein Beruf den Namen

( Berufsnamen . 3 . Schicht ) oder der anbete wird da -,

Opfer der Spottlust seiner lieben Mitmenschen ( Über¬

name n , 4 . S ch i ch t ) . Gemeinsames Merkmal aller

dieser Namen ist , datz sie niemals Personen ( Tauf ) -

Die neue Bezeichnung wurde in folgender Weife durch¬

geführt : Dem Taufnamen — sagen wir Gerwin — wird

ein Zusatz beigefügt : dietus oder cognomine , ge¬

nannt , geh et en ( geheissen ) Hartwig so bteB näm¬

lich sein Vater . So stand also der Name fest : ,. .
Eerwin

genannt Hartwig
"

. Mit der Zett schliff sich der Zu¬

satz ab und es blieben nur die beiden Namen stehen : Ger¬

win Hartwig . Aber es kam auch vor , dass man keinen

Zunamen wusste oder sich darüber nicht einigen konnte , und

io finden wir in solchen Urkunden immer wieder den Ver¬

merk bei Einzelnamen : „ Die nit namens han . Ader

das konnte unter Umständen doch eine ganz genaue Bezeich¬

nung sein ! Oder es wurde zugesügt , datz der Betreffende

nicht mehr als einen Namen habe , also etwa . Eitet

nur ) Dietrich . Woraus sich bann spater das hübsche

Wirrnis ergab , dass Eitel selbst ein Name wurde !

In der ersten Periode der Bildung der deutschen Fa¬

miliennamen lieferten die alt ^ utschen Vollnamen das

Hauptmaterial , wie das obige Beispiel zeigt . Man fugte

den Vaternamen gewöhnlich ohne lebe Änderung bet , sogar

das Genitiv - s fand selten Verwendung . , Die alten ein¬

stämmigen Personennamen bewahrten meist ihre Form , nur

die zusammengesetzten erfuhren eine starke Veränderung tn

ihrem 2 . Teile . Der volkskühne Lintbald wurde zum

Lippelt , der Siegglänzende , Siegbrecht , heisst fetzt

Siebert , und der königlich Starke , Rieohard , taucht

in folgende Formen unter : Richard , Rich e r t ,

Riech ert , Riegert , Reichard Reichart ,

Reichert . Rickert , Ritschert , Ritsert . Rttzel .

Eine grosse Zahl von Familiennamen hat sich aus den

alten Vollnamen durch Sprohsormen gebildet , die durch

Berkleinerungssilben , durch die Eemtivform | omie andere

Bezeichnungen , die die Abstammung Vater oder von der

Mutter bezeichnen , entstanden sind . Uns diese zahlreiche

Gruppe der deutschen Familiennamen kann vier nicht weiter

eingegangen werden , aber in ihr liegen , tote überhaupt in

der Gruppe der deutschen Namen als Familiennamen , für den

Suchenden harte Nüsse verborgen . Nur auf die Metro¬

ny m i k a , Namen , die vom Mutternamen abgeleitet

sind , soll kurz eingegangen werden . Mutternamen sind im

deutschen Namenschatz sehrschwachvertreten ; aber sie sind vor¬

handen . und zwar nicht immer bei unehelichen Nachkommen .

Nach der Mutter wurden auch Knaben genannt , wenn wi

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Sonntag !

Berlin : 14 .00 Uhr : Musik von Weber und Wagner¬

itz 00 Uhr ' Echo aus der Kurmark . 18 .00 Uhr : Musikalisches

KabaE 2 (100 Uhr : Volkssender -Wettbewerb . 24 .00 Uhr :

Tanzmusik .
Breslau : 14 .50 Uhr : Die bunte Sonntagsstunde .

16 .00 Uhr : Volksfenderenifcheid . 18 .00 Uhr : Sport funk .

20 .00 Uhr : Lied an der Grenze . 22 .30 Uhr : Reichsionnwend -

feier des RAD .

Hamburg : 15 .00 Uhr : Bunte Musik 18 .00 Uhr :

Peter Lurenz bi Abuttr "
. Heiteres Hörspiel . 19 .00 Uhr .

L ^ derstunde . 23 .00 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 14 .30 Uhr : Schaffende Menschen am Nieder¬

rhein . 16 .00 Uhr : Fussballmeisterschaft 17 .30 Uhr : Musika -

lifcher Gruss . 20 .00 Uhr : „ Nibelungenlied
"

. Hörspiel mit

Musik . 23 .00 Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 16 .00 Uhr : Bunter Nachmittag . 19 .00

Uhr : Hausmusik .

Leipzig : 18 .00 Uhr : Bunte Musik . 20 .05 Uhr : Frohes

ü nä ên
*

-
*

15 .25 Uhr : Zeitgenössische Orchestermusik

16 .00 Uhr : Froher Feierabend . 18 .00 Uhr : Tanzmusik . 20 .00

Uhr ' Sonnivend am Königsee . 22 .30 Uhr : Sonnwendfeier

bei HI . und SS . 23 .00 Uhr : Unterhaltungsmutzk .

Saarbrücken : 15 .00 Uhr : . .Saarpfälzische Chor -

I stunde . 16 .00 Uhr : Unterhaltungsmutzk . 18 .00 Uhr : Volks -

senderausscheidung .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Chorgesang . 16 .00 Uhr :

Kammermusik . 16 .30 Uhr : VolkssenderauMeidung . 1900

[ ujjr ; Schwäbischer Sommer . 20 .10 Uhr : Buntes Konzert .

werbe , das im Walde Bienenwirtschaft auf genossenschaft¬

licher Basis mit besonderen Satzungen und und Rechten trieb .

Z » einer Zeit , als die Gemeinden sich noch keine Sorgen

über die Versorgung mit Wasser , Gas und Elektrizität z«

machen brauchten , lag ihnen die ausreichende Versorgung

mit Honig , dem wichtigsten Süssstoff und mit Wachs am

Herzen . So haben manche Gemeinden die Zeidlerei tt :

eigenen Betrieb genommen , wie es z . B . von Nieder -

scheid ( Dillkreis ) urkundlich feststeht . Wer aber die

Bienenzucht im Bienenkorb ( Vinte ) betrieb , war ein

Beutner ( auch Beuter , Beider ( Thüringen ) und

V e i 11 e r ) . Aber der Beutner darf nicht mtt dem B e u t l e r -

verwechselt werden , der einen gar vielseitigen Mann be¬

zeichnet . Denn der Beutler kann aus Beutel ( Pots¬

dam ) er kann ein B e u t e l m a ch e r ( Taschner ) , er kann aber

auch ein Arbeiter bei der Blet gernrnnuna (ein .

Dass man die Namen Albiez , Altbuher , Reutz ,

Pletz Bletzer , Leppner und Lepple notig hat , um

einen Schuhflicker zu bezeichnen , sieht aus wie sprachliche

Verschwendung . Bei dem Worte Grether taucht vor

unseren Augen das mächtige K o r n h a u s in S ch w a b i s ch-

H a l l auf , denn die Verwaltung des Städtischen Korn -

Hauses war sein Amt . Der Pferdehändler lebt heute noch als

Pferbemeng . es fort , der Besitzer der Vadestube ist heute

nock der Stuber , aber wenn ein Kaufmann gar zu teuer

war dann hinterlieh er seinen Erben unter anderem auch

den
'
Namen „ D ü r k o p

"
.

Damit kommen wir in die vierte Schicht , in bas Ge¬

biet der Übernamen . Die Zahl dieser Übernamen

— Spitznamen , Spottnamen — viel großer als

es auf den ersten Blick scheint , und über sie schreibt Professor

Nied treffend : „ Ein Grossteil dieser .
llbetnamen , besonders

der Spitznamen stammt sicher aus bäuerlichen Kreisen wo

fa leider trotz des Hauptgebotes des Christentums , bieie

Art von Namengebung heute noch nicht ausgestorben ist .

Kaum ein Tier , kaum eine Pflanze , kaum eine Münze , kaum

I ein Kleidungsstück , ja , kaum ein Ding zwischen Himmel Mio

Erde das , beider Neigung zur Symbolik überhaupt und bet

dem
'
bekannten Scharfblick nicht zwar für ferne , wohlaber

für die Schwächen des Nebenmenschen , nicht zu

Vergleichen gereizt hätte , so zum Spitznamen geworden und

schliesslich an irgend einem Geschlecht als Familiennamen

hängen gebtteben wäre . Gewiss , das Mittelalter war , was

den Bürger - und Bauernstand angeht , aus dem fa wesentlich

die heutigen Familiennamen stammen , weder aktiv noch

passiv so prüde wie wir , es liebte derben Humor und stärkere

Kost Ein Hans Hieunddo oder Hensel in Utzund -

in ( Aus und ein ) , Landgerichtsdiener 1339 selbst ein Cuntz

Unverschwiegen , Goldschmied tn Rotenburg 138 ., .

Die Gepflogenheit der Ritter , sich nach ihrem Besitz zu

nennen ahmten die Bürgerlichen nach und brachten tn ihren

Sippennamen Angaben über das Volk , den Stamm , die

Landschaft , die Stadt , das Dorf , den H o f , die Fl ur ,

worin sie beheimatet waren . Das bezeichnende Verhältnis - I

wort „ von " oder „ vom " wurde bald weggelassen weil es

ein Vorrecht des Adels war . Erfolgt die Bildung der Her -

tunftsnamen durch die Endsilbe „ er , so ist die Deutung

leicht , und es gibt fast keinen größeren Ort tn Deutschland

dessen Name sich nicht als Familienname belegen ltess
^

Aber

manche Herkunftsnamen werden auch ohne iede Veränderung I

des Ortsnamens gebildet , und es überschneiden sich manchmal I

Familiennamen aller drei Gruppen . So kann der Name I

Seeaet der ersten Schicht angeboren und von Srgher ab¬

zuleiten sein , aber der Seeger kann auch aus Seeg tn

Pommern stammen ( zweite Schicht ) , oder es kann die

runbete Form von Säger sein ( dritte Schicht ) . . Ebensolche

Vorsicht und Einzelprüfung ist anzuwenden bet Dietz Dte |
Sieter . Weiter wird die Deutung dadurch erschwert , dass

infolge von Seuchen , Kriegsunruhen oder durch Aufnahme

in grössere Orte zahlreiche Siedlungen verschwunden sind , so

in der Umgebung von Kassel etwa 120 , in berjenigen Nord -

Hausens 100 . Andererseits aber decken sich die Famtlten -

und Ortsnamen heute nicht immer ; so hat der Familienname

E s ch e n h a g e n die ursprüngliche Form bewahrt wahrend

sich der Ortsname E s ch e n h a h n wandelte . Manche klemeu

Orte haben Weltruf erlangt durch die nach ihnen gebildeten

। Familiennamen , so Rockenfeld bei Ncuwted durch dle

Familie Rockenfeller , die tm Jahre 1734 nach Nord¬

amerika übersiedelte . In diese Schicht geboren auch der

Preist ( Preutze ) , der Düringer ( Tburlnger ) der

Bachmann und der Beckmann ( niederdeutsch Beck für

Back ) sowie die nach Hausnamen gebildeten Namen .

Strauss Appel , Engel . Aber damit kreuzen sich auch

wieder echte Familiennamen ( Strauss kann auch von

Str uz einet Kosesorm von Strudolf , und Appel von

Adalb
'

old Herkommen ) . Die Namen nach Flurbezeich -

nungen zählen nach Tausenden , und für I - de Landschaft

haben sich charakteristische Formen herausgebi det . Hierlier

gehören die Biehler und Buhler , Öder imd Moser

die H ö v er und V r i n k e s , die D i e k s und Brocks , die

I Die Familiennamen der dritten Schicht ( Stand u n d

Gewerbe ) bergen für die Deutung meist geringe sprach¬

liche Schwierigkeiten , dafür sind uns sachlich viele ferner ge¬

rückt weil sie verlorengegangene Handwerksbezeichnungen

festhalten . Dazu kommen noch für diese alten Berufs - und

Standesnamen starke landschaftlich bedingte Abweichungen .

Aber die fünf Grossmächte dieser Gruppe : M u Iler ,

Schulze . Meier , Schmidt und Schneider lassen

sich die Führung nicht nehmen . Nicht mehr so leicht ver¬

ständlich sind die Namenträger eingegangener Berufe . Wer

kennt noch die Zeidler ? Las war einst ein wichtiges Ge -

^ Mpzig : 17 .00 Uhr : Jugend und Leibesübungen

19 .00 Uhr : Mädels auf der Fahrt duvh Finnland . 19 .30

Uhr : Liebesromane aus vergangener Zeit . 20 .10 Uhr .

Sinfoniekonzert . 21 .00 Uhr : SA . marschiert .

München : 16 .50 Uhr : Konzertstunde 17 .30 Uhr :

Junge Generation . 18 .00 Uhr : Unterhalttrngskonzert , 20 .45

Uhr : Bunte Abendmusik . 23 .00 Uhr : „ Der Vogelhand - er .

D ^ aÄn : 19 .15 Uhr : Alte Meister - ewig

jung . 20 .10 Uhr : Bunter Abend . 22 .30 Uhr : Unterhaltungs -

" " '
Stuttgart : 16 .00 Uhr : Bunte Musik . 18 .00

Fröhlicher Alltag . 20 .10 Uhr : Bunter Abend . 21 .10

llnte rhaltungskonzert .

U n v e r schwiegen , Goldschmied in Rotenburg 13

fand nichts dahinter , dass man ihn aus diese Werse

Bürger - und Steuerbüchern , genau wie rm täglichen Leben ,

von anderen Hansen und Kunzen unterschied . Ms dann beim

Übergang zur Neuzeit Sankt Grobian sogar in die Literatur

einzog , wurde das natürlich nicht anders . Was nun von j

solchen Übernamen in alten Urkunden steht , -

lässt sich nicht alles,niederschreiben . Und doch |
aibt es heute noch Leute , die . Ofenloch , und Dotter - .

weich , Regentrop und Todtfchweist Dick k opf

und Faullümmel , Eänsewürger und Sauglrng ,

Schmeckenbecher ( Schmeck tn den Becher ) ,
und

Schlindwein ( Weinverschlinger ) , Kuchen beiss er .

B i r n e s s e r und W e ck e s s e r heissen , em Name übrigens ,

den man vergeblich anders als natürlich zu deuten versucht

hat ' denn die urkundlich belegten Namen Bonesse J

( Bohnenesser ) und Wegs r a st und die laut Hauptausweis

1691 gestorbene „ Katharina Genugesserin seltg

erläutern ihn zur Genüge .
" Tkr Spott traf auch iebes -

Gewerbe , und so wurde der Schreiner zur Lermpfann ,

der Schmied zum Russwurm und den groben Wirt be¬

zeichnete der Witz als S ch r e ck e n g a st , zapft er aber schiech - ]

ten Wein , so wurde er als Rempis ( saurer Wem ) oder j
als Leierzaps ( Leier — Nachwem , Tresterwem , auch

heute noch int Rheingau ) verewigt . . . .
Auf die üble Sitte der Gelehrten , die deutschen

Familiennamen zu luteinisieren , soll nur hiugewiesen
Serben - für die deutsche Namenforschung sind diese Namen

I zur Hälfte , wenn nicht ganz , ausgeschieden .

Dieser kurze Streiszug durch das Forschungsgebiet der

deutschen Namenkunde weckt vielleicht m manchem den ■

Wunsch nach tieferem Eindringen in diesen Gegenstand , gibt

vor allem unseren Sippenforschern erneute Anregung bet .-

ihrer Arbeit die Namenkunde noch mehr zu berücksichtigen

und zugleich deren Ergebnisse auszuwerten für ihre Zwecke .

So sehr ich aber auch wünsche , dass diese Ausführungen

zu freudiger Mitarbeit auf dem Gebiet der Namenforschung ,

besonders auf dem noch wenig bearbeiteten Hermatboden

Wiesbadens und Nassaus anregen , so deutlich mochte ich auch

auf die oft langwierige und — vergebliche Arbeit Hinweisen , >

die manchmal die Deutung eines einzigen Namens ver¬

ursacht . Aber — ganz vergeblich ist die Arbeit doch nicht ,
I denn längs des Arbeitsweges bieten sich unerwartet immer

! wertvolle
'

Funde , die alle Enttäuschung vergessen lassen .

Bis zur Mitte des 12 . Jahrhunderts mären nur wenige

kirchliche ( lateinische , griechische und hebraische > Namen

bei uns im Gebrauch . Mit der zunehmenden Macht der

mittelalterlichen Kirche fanden auch die kirchlichen Namen

immer mehr Eingang . Es mag dahingestellt fein ob dieser

Vorgang durch Anwendung von Zwang seitens der Kirche

veranlasst ober gefördert wurde ; ebenso , ob und in rote roeit

die leidige Verehrung des Fremden eine Rolle gespielt hat .

Aus jeden Fall sind von jetzt ab die Taufnamen gewöhnlich

christliche Namen , und die deutschklingenden Taufnamen

sind meistens Namen von heiliggesprochenen Glaubens¬

zeugen deutscher Herkunft . Hierbei sei etwas vorgreifenb be¬

merkt , dass mit der Reformation die ganze Bibel für die

Namengebung der Evangelischen geöffnet wurde , wahrend

die Katholiken dauernd die Heiligennamen borzogen . ,
Unter den christlichen Namen sind es , neben dem Täufer

Johannes , drei , die sich besonderer Beliebtheit erfreuen :

Michael . Christophorus und Georg . Die Volks¬

tümlichkeit dieser Gestalten hängt damit zusammen , dass ihr

Charakterbild auf dem heidnischen Anschauungsboden unserer

Vorfahren bereits unter anderem Namen eingezeichnet war .

Michael — das altdeutsche Michel bedeutete gross —

ist der Führer der Himmlischen Heerscharen , er empfangt rote

Wodan die Seelen der Abgeschiedenen , um Re tn bas

Parabies zu führen , besten Vorsteher er ist . Gleich C h r i st o -

p h o r us trägt Thor ( Donar ) den jungen Fruhlings -

qott burch gewaltige Flüsse , hat ebenso rotes Havr unb ist

der Schutzpatron gegen Blitz - und Wetterschaben . E e o r g .

ber Drachentöter , aber ist der Nachfolger von S i e gf r t e b .

Daneben sind die Ortsheiligen besondere Lieblinge bet

der Namengebung in ihrem Bezirk und ebenso die Schutz¬

heiligen , unter denen sich Nikolaus , ber Patron ber

Schiffer , im Norden Deutschlands besonderer Bevor¬

zugung erfreut , was _ schon bie zahlreichen NUohaikirchen
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Bereifung
Allerbeste Qualitäten :

fthmedtt immer !
i Erhältlichin den Hotels,tat -
Xwirtschaften , Kolonialwarenhondlungen und Drogerien.

Niederlagen : Wiesbaden : Richard Müller ,
amWestbahnhof , Tel . 28990/91 ; W .- Biebrich :
Franz Pirschky , Mainzer Str . 36 , Tel . 60574
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Dunlop - Decken

1.60 2 .20

Dunlop - Schläuche

Conti - Decken

1. 60 2 .20 2 .60

Gerlach ’ s Gehwol

Präservativ - Krem

seit 50 Jahren bewährt

gegen Wund - und Blasen¬
laufen , Fußschweiß und
Gehbeschwerden .

Dose RM 0 . 45,0 .63,0 .90 .

In allen Apotheken und
Drogerien erhältlich .

Neue und ge¬
brauchte mod .

Schau lenster -
gestelle

Glastheken
Glasschränke

Glasaufsatz
billig

Hocker — Stühle

Fritz Heimann

jetzt
Kronprinzenstr. 37

hen
usik
-hr :
)em

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 23 . d . M . ,
vormittags 9 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes

aus statt .

In den Kurantagen . . .

Im Opelbad . . .
Tim Kbein . . .

nirgends kann man ohne Büdjer sein H

Reichhaltige Auswahl bietet Ihnen die

Moderne Leihbücherei Ines Edelmann

Elfenbogengajfe 7

Für die überaus große Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Herrn Julius Latzke

sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank , besonders den Herren

Dr .Walter u . Dr .Garmsen , den Schwestern
und Wärtern des Stadt . Krankenhaus

St . I . B . und nicht zuletzt Herrn Pfarrer

Merten für die trostreichen Worte am
Grabe , der Stadt Wiesbaden und seinen

Arbeitskollegen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1936 .

er
en
bt
>ei
en
ke .

en
rg ,
en
ich
rn ,
tt -

ht ,
ter

bindet die g

L . Schellenberg
"

sche |
tzofbuchdruckerei ]
Wiesbadener Tagblatt g

III1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜ

lhr :
0 .45
er " .

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater

in großer Auswahl

JKuhle Speisen
in meinen

5KalteQekanke

■I

iirdie
liisse

:n
:n
: n

Machen
Sie l

einenVersuchf

mit ;
einer -
Anzeige -
im \

WieshadenerTaghlatt 1
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
luiiflntiuavtuMWHMi

tff .
fri :
er -

Mein treusorgender Gatte , unser
lieber Vater , Großvater und Onkel

Fritz Gugel

< \ was eine

moderne

BUCHHALTIJW
für die Erledigung der täglichen Buchungsvorfälle
braucht : Kundenkarteikarten , Kontokarten , Statistik¬

karten , Waren - und Lagerkarteikarten , Durchschreibe -

Rechnungsblocks , Rechnungsblocks gleichzeitig mit

Lieferschein und Versandanzeige , Mahnkarten . . . .

werden in unserer gut eingerichteten Druckerei her¬

gestellt . Wir haben die Satz - und Druckeinrichtungen ,
um auch ganz interne Betriebs - und Buchhaltungs¬
formulare zweckmäßig und preiswert herzustellen .

Bitte , verlangen Sie bei Bedarf Angebot oder den

Besuch eines druckfachkundigen Herrn .

«Burgstr . Srich Stephan tHäfnerg .

<$ . 27736 — — »

3 .25

0 .90

3 —

0 .90

3 —

1 —

Lagerung
Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

J . & G . ADRIAN
Telefon 59226 Büro : Bohnhofstroßs 6

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und jeder

Preislage .

Welin 0 (1)9 , MhMl
am Südiriedhos . Telephon 20583 .

8is - !Kisfen
o . KM . 22 . - an

Gis - Schränken
o . RM . 36 .- an

GleWr . Kühlschränken

o . RM . 365 . - an

Todesfälle in Wiesbaden

Luise Gabel , geb . Veite , Wwe . .
65 I . . Karlstratze 38 . r 16 . 6 .

Wilhelm Mais , Arbeiter . 61 I . ,
Steingasse 23 , t 17 . 6 .

Fritz Gugel , Viehhändler , 59 I . .
Wielandstrahe 23,117 . 6 .

Marie Grether , geb . Schmrdt ,
Wwe .. 54 Jahre , Frankfurter
Stratze 80a , 118 . 6 .

Helene Jäckel , ohne Beruf , 72 I „
Herrngartenstrahe 4 , t 17 . 6 .

Sophia Diehl . Privatiere , 66 I . ,
Rauenthaler Str . 11 , t 18 . 6 .

Emma Rupp , geb . Lucht , 62 3 . ,
Eltviller Strahe 4 , i 18 . 6 .

Philipp Dienst , Fischhändler , 69 3 . .
Ellenbogengasse 6 , i 18 . 6 .

Friedrich Fuhr , Oberpostschaffner
i . R ., 71 Jahre , Sirschgraben 6 ,
t 19 . 6 .

W . - Biebrich .
Karoline Selbig , geb . Selb ohne

Beruf . 76 I . . Ensabethenstr . 10 .
ch 17 . 6 .

vor Stechmücken ,
Fliegen, Schnaken .
EinfachstesEinreiben.
Fettetnicht,flecktnicht.
AngenehmerGerudt.
«•, Orig.TubeRM-.50
V. . . . <-80
fn einschl. Geschäften

In tiefer Trauer :

Eva Gugel
Georg Gugel
Anna Gugel
u . Enkel Margot .

Wiesbaden , den 17 . Juni 1936 .
Wielandstraße 23 .

Beerdigung Montag , den 22 . Juni , nach¬

mittags 3 Uhr Südfriedhof . Von Beileids¬

besuchen bitten wir absehen zu wollen .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 6 , den 19 . Juni 1936 .

Beerdigung : Montag , den 22 . Juni 1936 , nach¬

mittags 2 . 15 Uhr Südfriedhof .

WM MZM
färbt

Erdbeer - u . andere Fruchtmarmeladen

schön appetitlich rot und

konserviert sie zugleich .

Ein Röhrchen reicht zur Herstellung v .
8 Pfd . rotem Einmachzucker u . kostet

Hiermit die traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Friedrich Fuhr
Oberposteehaffner i . R .

heimgegangen ist im festen Glauben an seinen Erlöser .
Sein Leben war Arbeit und Sorge um seine Lieben .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Fuhr , Wwe . , geb . Ring
Therese Wenzel , Wwe . , geb . Fuhr

nebst Kindern
Frieda Burg , geb . Fuhr
Franz Burg u . Kind
Anna Burg , geb . Fuhr
Fritz Burg . >

gute Betten 1
und 1

Bettfedern
I kaufen . Lassen Sie

1 sich fachmännisch

1 beraten bei :

zen .
9 .30
lhr :

L . Schellenberg
’

sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Lang g ässe 21 • Fernsprecher 59631

Einer sagt
’

s dem andern ! pu ° ,

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cate Rose )

inimissB
Herzleidende

Verlangen Sie kostenlose Broschüre durch
Regierungirat I. R. Wigger «,

Banzkow 597 bei Plate IMedclbg .f

5 Eins zwei
K '

m drei
B n)as ist da schon dabei
1 Und sinddie ganzen

a Zehen voll
Weiß man doch mos

wasal man nehmen soll
. Hühneräugen-Lebewohl•

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog .Geipel , Bleichstr . 19 ,
Drog . A .Jünke , Kais . - Friedr . - Rg .3O

Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter -
und Drogenhaus , Sedanplatz 1 .

Jetzt
'

„ Bettfedern
“

reinigen ,

Daunen - u . Steppdecken
aufarbeiten lassen ,

Ind anthren - „ Inlette **
,

Am Donnerstagabend verschied nach längerem
Leiden unser üeber guter Vater , Schwiegervater und

Großvater

Philipp Dienst
im 70 . Lebensjahr .

n

Nr . 167 . Seite 15 .

Mit klein . Schönheitsfehlern :

Decken ( Markenfabr . ) . 1 .20

Ballon - Decken verstärkt 3 . 50

(Markenfabrikat e )
( Normalpreis 4 .40 )

Billige Qualitäten :

Decken 1 . 20,1 . 60,2 . - , 2 .10,2 . 30

Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden .
____

Unser Innungsmitglied

Metzgermeister und Händler ,

Fritz Gugel
ist gestorben .

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes An¬

denken bewahren .
Die Beerdigung findet am Montag , den 22 . Juni 1936 ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Um

vollzählige Teilnahme der Mitglieder wird gebeten .

Der * Vorstand .

Frauenarzt
Sprechstunden jetzt II — 12

im Paulinenstiit .

Zurück .

Dr
.

W
.
Niderehe

Buch¬

führungen
aller Systeme u .
Branchen werd ,
eingerichtet und
gefühlt , auch w .
der Einzug von
Forderung ,über¬
nommen . Reser ,

vorhanden .
Hermann Türck ,
Rbeinstr . 97 , P .

Nähmaschinen -
Revaraturen

aller Fabrik , w .
ausgesübrt von

Tb . Brück .
Eoetbestrahe 18 .

Tücht . junger

Gäriner
übern . Earien -
Dtlepe . Ang . u .
S . 781 an T .-V .
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Handel

und Industrie Wirischaftsiell
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Es blüht der Wein am sonnigen Rhein .

Die Entwicklung der Reben im Rheingau im Frühjahr 1936 .

Die Wachstumsentwicklung der Weinberge
im Rheingau liegt im Frühjahr 1936 etwa 14 Tage später
als in den früheren Normaljahren . Die Abnormität der
Witterung der letzten drei Monate verzögerte das Wachs¬
tum des Weinstockes . Nach einem kurzen Vorfrühling im
März , folgte « in sehr ungünstiges Aprilwetter mit vielen
Niederschlägen und einem auffallend starken Kälterückfall
in der zweiten Aprilhälfte . Nach einigen Frühlingstagen
anfangs Mai , trat wiederum in der zweiten Maihälfte eine
sehr kühle Periode ein . Die Nachttemperaturen lagen meist
unter 10 Erad , und auch die Tageswärme stieg vielfach
nicht über 16 Grad hinaus . Wenn auch di « Eisheiligen
in diesem Jahre keinen Schaden brachten , so sank doch an
den kühlen Pfingsttagen die Temperatur sehr stark , und es
kam in den Nächten vom 1. bis 3 . Juni an vielen Orten zu
Nachtfrösten . Dieser verspätete Frost -Überfall brachte zum
Glück für die Weingemarkungen des Rheingaues keinen nen¬
nenswerten Schaden . Nur Hochheim a . M . hat einen er¬
heblichen Frostschaden zu verzeichnen , der sich jedoch nicht so
schädigend auswirkte , als anfangs angenommen wurde . Die
rauhen , kalten Nord - und Nordostwinde trockneten in den
letzten 14 Maitagen den Boden stark aus , und das Wachs¬
tum der Reben machte nur langsame Fortschritte . Die erste
Juniwoche brachte wiederum anhaltend kühles Wetter , ober
auch den lang erwünschten ausgiebigen Regen , der sich für
die Weinstöcke sehr wohltätig auswirkte . Zwar war das
Triebwachstum in den ersten Junitagen wieder etwas ins
Stocken geraten und der Beginn der Rebenblüte verzögert ,
doch wurde durch den ausgiebigen Regen eine guter Antrieb
zur Weiteren Entwicklung gegeben . Die Weinberge im
Rheingau zeigen heute allgemein ein frisches , gesundes und
üppiges Aussehen , und hoben da , wo eine gute Reben -

entwicklung und Ausreifung des Fruchtholzes vorlag , einen
starken Austrieb und eine dichte Belaubung .

Die Gescheine
zeigen bei allen Rebsorten ein gesundes Aussehen und einen

guten Ansatz , der sich aber infolge der kühlen Witterung nur
langsam entwickelte und erst Mitte Juni zum vollen Aus -

tDadiii-en gelangte . Das am 15 . Juni einsetzende Sommer¬
wetter mit seiner intensiven Sonnenbestrahlung , starken
Wärmeentwicklung , bei klarem Himmel , förderte nunmehr

eine schnelle Entfaltung , und die mit langem Hoffen er¬
wartete

Traubenblüte

hat numehr auch im Rheingau überall begonnen ; man kann
bei Anhalten des prächtigen Sommerwetters damit rechnen ,
daß die Traubenblüte einen raschen und guten Verlauf neh¬
men wird . In normalen Jahren liegt erfahrungsgemäß die
Blütezeit acht Tage vor und acht Tage nach - Johanni
( 24 . Juni ) . In diesem Jahre mutz mit einer Verspätung
gerechnet werden . Die diesjährige Entwicklung ähnelt dem
Jahre 1933 , dessen Traubenblüte ebenfalls erst mit dem
20 . Juni einfetzte , während sie 1934 bereits bis Johanni
größtenteils beendet war . Da von dem Verlauf der
Traubenblüte in erster Linie das mengenmäßige Ergebnis
der Ernte abhängt , so werden die nächsten 14 Tage für den
Ausfall des Weinherbstes 1936 stark mitentscheidend sein .
Hoffen wir , daß das uns gesandte günstige Wetter noch eine
Reihe von Tagen anhält , damit die Blüte einen schnellen
und guten Verlauf nimmt ; das übrige wird der Winzer
schon tun .

Der Kamps gegen die Rcbenschädlinge

hat überall eingesetzt . Die Rebstöcke zeigen allgemein ein
gesundes Aussehen und sind bis jetzt noch von Rebkrank -
Ijeiten verschont geblieben . Doch gilt es . vorbeugend zu wir¬
ken . Das erste . Spritzen der Weinberge ist bereits erfolgt ,
die Schädlingsbekämpfung wird von dem Winzer tatkräftig
fortgesetzt , da er zur Genüge erfahren hat , daß er nur dann
eine reiche Ernte zu erwarten hat , wenn es ihm gelingt , den
Rebstock gesund zu erhalten .

Rückschauend können wir seststellen , daß der Stand der
Reben im Rheingau trotz der verspäteten Entwicklung bis
heute als gut bezeichnet

'
werden kann , wie sich dies auch

aus den Angaben der ReichsstatiM ergibt , die für den
Rheingau die Rote 1,9 feftgelegt hat . Damit soll jedoch
nicht gesagt sein , daß durch diese Feststellung auch schon wie¬
der eine gute Weinernte gesichert ist , da nach einer gut ver¬
laufenen Traubenblüte immer noch eine Reihe von Ge¬
fahrenzonen zu überwinden sind . Auch in den übrigen deut¬
schen Weinbaugebieten lauten die Berichte über den der¬
zeitigen Stand der Reben allgemein recht günstig .

Gemeinschaftsleistung

in der Eemeinschast und für die Gemeinschaft .

Arbeit ist im nationalsozialistischen Staat nicht Erfüllung
aufgezwungener Pflichten , nicht eine mehr oder minder un¬
freiwillige Betätigung zur Sicherung des Lebensunterhalts .
Sie ist uns vielmehr innere Lebensnotwendig¬
keit und Voraussetzung für das Leben unseres Volkes . Ar¬
beiter in diesem Sinne zu sein , ist Ehre für jeden schaffenden
Deutschen . „ Nationale Arbeit " — das heißt : Leistung in
der Gemeinschaft für die Gemeinschaft . Mit besonderer Ve -

tonung hat der Führer am diesjährigen Feiertag des deut¬
schen Volkes diesen Gedanken der Gemeinschaftsleistung
herausgestellt . „ Wenn man überhaupt die deutschen Auf¬
gaben lösen wollte , dann war es notwendig , zunächst das

deutsche Volk in eine Form zu bringen , di « es gestattete , die
Millionen Einzelwesen zu einer Einheit zu verschmelzen ,
ihren vielgestaltigen auseinanderftrebenden Willen in einen
Willen zu verwandeln , die Tatkraft von so vielen Hundert¬
tausenden und Millionen in eine einzige geschlossene Hand¬
lung zu bringen .

"

Ethische Begriffe wurden von vielen als unnötiges Bei¬
werk angesehen , das angeblich mit Wirtschaft nichts zu tun

habe . Gerade dieses sogenannte Beiwerk ist heute der Aus¬

gangspunkt unseres Denkens geworden — auch des wirt¬

schaftlichen . Überdies ist die Einordnung in die Volksge¬
meinschaft nicht nur eine Frage des Gefühls , sondern auch
der Vernunft , weil sie der einzig mögliche Ausgangspunkt
für die Rettung unseres Volkes und damit auch unserer
Wirtschaft ist . Erst wenn die Arbeit den Charakter der

Werteschaffung für die Gesamtheit trägt , wird

sie zur Leistung . Es handelt sich hierbei keineswegs um
eine Grenzziehung zwischen den Interessen der Gemeinschaft
einerseits und den Interessen des einzelnen andererseits .
Es handelt sich vielmehr um die Herbeiführung einer

Synthese , die nur deshalb bisher nicht gelingen konnte , weil
das wirtschaftliche Denken nicht von der Idee der Leistung ,
sondern vom Geld geleitet wurde .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegrotzmarkt .

Mainz , 19 . Juni . Großhandelspreise per 100 Kilogramm
loko Mainz : Weizen ( W 19 ) 22 .40 , frei Mühle , Roggen
( R 18 ) 18 .70 frei Muhle , Futterhafer ( H 14 ) 17 .60 ab
Station , Erzeugerfestpreis , Futtergerste ( G 11 ) 18 .50 ab
Station , Erzeugerfestpreise , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .00
Mühlenpreis , Rogenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Bier¬
treber 15 .50 — 15 .75 franko Mainz mit Sack , Malzkeime 13 .50
bis 14 .00 franko Mainz mit Sack , Weizenfuttermehl 13 .40
Mühlenpreis , Luzerneheu , lose 1 . und 2 . Schnitt 6 .50 alte
Ernte , 1 . Schnitt 5 .20 neue Ernte , Luzerneheu , gebündelt ,
1 . und 2 . Schnitt 6 .80 alte Ernte , 1 . Schnitt 5 .50 neue Ernte ,
Weizen - und Roggenstroh gebündelt 2 .70 , Hafer - und Eersten -
stroh gebündelt 2 .50 . Allgemeine Tendenz : ruhig .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 19 . Juni . Die Buttererzeugung im
Rhein - Maingebiet vermag den der Jahreszeit und dem Kur¬
betrieb entsprechenden recht hohen Bedarf zur Zeit voll¬
ständig zu decken . Da auch Butterlieferungen aus anderen
Teilen des Reiches und Auslands - Kontingente hereinkommen ,
kann die im Gebiet erzeugte lagerfähige Butter im Um¬
fange der Zufuhr von außerhalb noch bis ausschließlich An -
fanä Juli in Kühlhäusern zu Vorratszwecken eingelagert
werben . Auch die Eroßverteiler nehmen zur Zeit auf eigene
Rechnung Einlagerungen vor .

Dier Eiererzsugung hat , der Jahreszeit entsprechend ,
bereits den Höhepunkt überschritten und nicht unbeträchtlich
abgenommen . Die Versorgung von Frankfurt und den ande¬
ren größeren Verbrauchsplätzen ist besonders dadurch recht
knapp , daß im Hinblick auf die Vorratswirtschaft die Eier
aus den deutschen Überschußgebieten in größerem Umfange
eingekühlt werden mutzten . Auch die Zufuhren von auslän¬
dischen Eiern aus Dänemark und Holland lasten in diesem
Monat zu wünschen übrig . Es ist aber nach Beendigung der
Vorratseinlagerung mit etwas hesterer Versorgung des lau¬

fenden Bedarfs im nächsten Monat zu rechnen .

Von den Börsen .

Berlin , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Bei
kleinen Umsätzen freundlich . Zu Beginn des
Wochenschlutzverkehrs zeigte die Börse Ermüdungser¬
scheinungen . Die Grundstimmung war nicht unfreundlich , da
kein Abgabedruck bestand und der Ausgleich von Angebot
und Nachfrage bei ziemlich unveränderten Kursen vor sich
ging . Nur eine Sonoerbewegung hatte der Aktienmarkt auf¬
zuweisen und zwar in den schon gestern kräftig gesteigerte
Linoleumwerten . Deutsche Linoleum setzten zu Beginn der
Börse erneut 2 'A % höher ein . Auch Conti -Linoleum , bei
denen man auf Grund der bisherigen Dividendengleichh . it
ebenfalls mit einer Erhöhung der Ausschüttung um 2 auf
10 % rechnet , konnten den gestrigen Gewinn am zirka 2 %
erhöhen . Am Montanmarkt waren mit Ausnahme von
Buderus ( plus 1 ) und Stolberger Zink ( plus VA ) nicht über
1 % hinausgehende Veränderungen zu beobachten . Das

gleiche gilt auch für Braunkohlenwerte mit Ausnahme von
Rheinbraun ( minus VA % ) . Bei den chemischen Papieren
hatten Farben bei einem für dieses Papier unbedeutenden
Umsatz von zirka 20 000 — 24 000 RM . eine leichte Besserung
auf 172 % zu verzeichnen . Von Elektrowerten fielen nur
Deutsche Atlanten mit plus 1 % gegen letzte Notiz und
Gesfürel mit minus AS % auf . Versorgungswerte waren zirka
% % fester . Von Kabel - und Drahtaktien zogen Deutsche
Kabel auf kleinen Bedarf um VA % an . Daimler waren
unter Berücksichtigung des Dividendenabschlages unverändert ,
BMW . VA % schwächer . Auffällige Kursunterschiede waren
sonst nicht zu beobachten . Die Schwankungen betrugen kaum

mehr als % % nach beiden Seiten . Sehr still lag der Renten¬
markt . an dem die Umschuldungsanleihe einen Rückgang um
20 Pfg . auf 89,30 aufwies . Zinsvergütungsscheine büßten
15 Pfg . , späte Reichsschuldbuchforderungen % % ein . Die
Reichsaltbesitzanleihe kam mit unverändert 112 % Arr Notiz .
Blankotagesgeld war bereits mit 2 % bis 2 % % zu haben .
Das englische Pfund errechnete sich mit 12,49 etwas schwächer ,
der Dollar war mit 2,488 unverändert .

Frankfurt a . M „ 20 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)

Tendenz : Ruhig . Die wenigen Kundenaufträge , die vor¬

lagen , führten dazu , daß sich die llmsatztätigkeit heute in

engen Grenzen bewegte . Elektrowerte lagen uneinheitlich ,
der Montanmarkt war durchweg leichter , mit Ausnahme von
Mannesmann , die mit 101 .25 behauptet lagen . Verkehrs¬
werte lagen etwas höher . Bauwerte notierten uneinheit¬

lich . Der Rentenmarkt lag sehr ruhig bei im wesentlichen
unveränderten Kursen . Auch Auslandsrenten waren ohne
nennenswerte Änderungen . Im Verlauf der Börse bröckelten

die Kurse eher noch etwas ab . Tagesgeld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 20 . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

19 Juni 1936 20. Juni 193b
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien , .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada , .
Dänemark •
Danzig . .
England . •

1 ägypt . L 12 .795 12 .825 12 76 12 .79
e e • 1 Pap .-Peso
. . . . . 100 Belga
...... 1 Mür .
..... 1OOLeva
. . 1 Canad . Dollar
. . . . 1OOKronen
. . . . 1OO Gulden
. . . 1 £ Sterling

0 .688
42 .01

0 . 139
3 .047
2 .480

55 .79
46 . 80
12 .495

0 .692
42 .09

0 . 141
3 .053
2 .484

55 .91
46 .90
12 .525

0 .686
42 .08

0 . 139
3 .047
2 .476

55 .63
46 .80
12 .46

0 .695
42 . 16

0 . 141
3 .053
2 .480

55 .75
46 . 90
12 .49

Estland . »
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .

. . . 1OOestn . Kr .

. . . . 100 finn . M.

...... 100 Fr .
. . 100 Drachmen
. . . . 100 Gulden

67 .93
5 .504

16 . 35
2 .353

167 .93

68 .07
5 .516

16 .39
2 .357

168 27

67 .93
5 .49

16 .38
2 .353

168 .35

68 .07
5 . 50

16 .42
2 .357

168 .69
Island . . • - _ 100 isländ . Kr . 56 . 16
Italien . • . 100 Lire

. . 1 Yen
100 Dinar

. 100 Latts

. 100 Litas
100 Kronen

19 . 35
0 .731
5 .654

80 .92
41 . 73
62 . 80

19 .57
0 .733
5 .666

81 08
41 .81
62 92

19 .53
0 .730
5 .654

80 .92
41 .81
62 .62

19 .57
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .

. • .
5 .666

81 .08
41 .89
62 .74 .

Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .

. . .
100 Schilling

. 100 Zloty
100 Escudo
. 100 Lei

48 . 95
46 .80
11 .35

2 .488

49 .05
46 .90
11 .37

2 .492

48 .95
46 .80
11 .32

2 .488

49 .05
46 .90
11 .34

2 .492
«sä an 64 .54

80 53
33 .93

RA 94 64 .36
Schweiz . .
Soanien . . . 100 Pes .

ÖU.J /
33 .87

au .öz
33 .95 34 .01

Tschechoslowakei .
Türkei . . . . . .
Ungarn . . . . .
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö

1 Gold .-Peso

10 .255
1 .975

1 2̂44

10 .275
1 . 979

1
*
246

10 .27
1 .975

< 249

10 .29
1 .979

1 251
, . 1 Dollar 2 486 2 .490 2 .485 2 .489

1934
1935
1936

Ste
19. 6. L6

107 . 63
111 .80

uergu
’O. 6. 36
103 .63
107 . 63
111 . 80

( scheine *

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

V\ 6. 36!26. 6. 36
112 .30 112 30
112 .20 112 .20
109 50 -101 . 15

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse

Butiken 19. 6. liti ‘20. 6. 36

A D. Creditanstalt __
Bank t . Brauindust . 143 .— 142 .—
Comm .- u .Privat -B . 93 25 93 —
Dedi -Bank . . . . 94 50 94 -
D . ES .- u . W .-Bank 90 . 25 90 75
Dresdner Bank . . 9Z . 75 94 . 25
Frank ! Hvp . Bank —_— 97 .59
Ptalz . Hyp .-Bank . 84 . 50 83 —
Reichsbank . . . . 1 9o .— 1S5 .-
Rhein . Hyp .-Bank

Vt -rk . - Untern .

137 . 37 137 50

Hapag ..... 14 . 63 14 . 50
Nordlloyd . . . .

Industrie

— .— —•

Akkumulatoren . 203 - 203 .—
Aku ..... i. 6 . 75 56 .50
AEG . Stammaktien 36 . 13 36 .75
Aschaffenb . A.-Br . ———

Zellstoff . . 105 . 13 — —
Bad . Masch . Durl . . 124 .-
Bast , Nürnberg . 200 .— 200 —
Bayer Spiegelglas . 44 .— 44 .25
Bcmberg . . . . 86 . — 85 .75
Bremen -Besigheim . 110 .— 110 -
Brown .Boveri & Co — .—— —- —
Buderus 104 .50 105 .25
Cerneut Hcidelber . 140 25 141 25

.» Karlstadt .I - G. Chem . Basel .
150 — 150 -

1— 130000 . . 246 — 246 -
130 001 ab . . 171 - 169 .63

Chem . Albert . . . 116 50 118 50
Cbade ..... 447 .— 447 —
Daimler -Benz 125 — 121 .25
Deutsch . Erdöl 131 . 50 132 .—
Etsch .Gold U.silber 268 .— 276 —
Deutsch . Linoleum 191 . -
Dyokerhoff ScWidm .
Eichbaum -Werge r .

147 .—
102 .25

147 .—
101 . 50

Etektti Ueta .-Gc ». 133 .50 133 .63

Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union . .

19. H. 26 20. 6. 36 19. 6. 36 |20. 6. 86

4

*

1/.*/. NXb .GoId 11
4■/»•/. „ „ 6,7

19. 6. 36 20. 6. 36

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

19. 6. 36 20. 6. 36

Klöcknerwerke . .
T-ahtnever & Co.

19. 6. 86 20 6. 36
154 . 50 Rhein . Metall waren 146 .50

133 .25
115 .50

146 .25
133 25

97 .—
97 .—

97 -
97 .—

36 50
105 . 13
124 .88
138 75

36 .37
105 .50
124 .88
138 25

104 50
138 13

105 .75

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

115 .50 Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .

22 .—
106 .37

22
'
—

106 .5088 .25 88 .37
4/1/e „ 12, 13
4' /, °/. „ „ 4 5 97 s— 97 . — Augsburg Nbg .- M.

Bayer . Motoren -W .
Faber &Schleicher . 70 50 70 — Rtitgerswerke . . . 5■/, •/. „ .. Li . 101 .50 101 . 25 85 . 13 Mannesman n . . 100 25 101 . 13Bemberg .....
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .

171 63
90 . -

133 -
141 .50
115 .—

33 .37

171 63
90 .—

133 —
141 .25

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrift gieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

183
*
—

93 .75
70 50

183
*
—

94 .—
70 .—

156 .75

47 .7 . „ G.-Kom .l
47,7 . . 5
47 .7 . . 6,7 . 8
47 .7 . . „ 2
47 .7 . » „ 9,10
47,7 . „ „ 3

93 .75
93 .75
93 .75
93 .50
93 .7b

93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .

139 .50
140 25
130 .25

14 < -
131 25
214 —

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .

136 75
111 -
185 —
136 .37

132 —
111 50
183 —
13b 75

78 .50
189 . 25
131 .50

82 .—
243 .50

3 .40 203 50 206 .75 93 . 75 93 . 75 105
'
75 105 .50 Niederlaus . Kohle . 188 .88

Grün & Bilfinger
Haufwerke Füssen .
Harpener ..... 127 -

24u .—

233 -
3 90

234 .-

D. Kom . Sam .Änl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

119 .25

137
*
37

119 .50

137
*
-

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......

115 37

447 —

116 —
125 .—
446 .50

Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppe )
Rh . Braunk . u .Brik .

137 .80
82 .-

245 .75
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtiei .....

120 .—
127 .—

121 —
128 .—
133 50

Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

I
I

I
f

I
I

I
I

4e/e Oesterr . Goldr .
48/#Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .

1
1
1

1
'

S
1

*
70

50 -
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
191 .—
202 .75
125 . 75

190 .—
211 — „ Elektr . Mannh .

„ Stahlwerke . . 133 - 132 75
—.— Unterfranken . . . —.— —.- Daimler -Benz . . . 121 . 50 „ -Westi . Elektr . 135 .- 137 .88

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

124 .50 123 .50 Ver . Dtsch . OeJfabr .
95 2̂5 94 .75

5*/0Rum .vereinh .03
47,7 ..... 13 10 .10

Dt . AtL -Telegr . . . 120Z3 120 5̂0
Rütgerswerke . . . 129 - 128 .75

— — Ver . Stahlwerke . . Dt . Cont . Gas . . Sachsenwerk . . 295 .- 301 .—
iiiag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

54 -
100 .37 1

54 .— Ver . Ultramarin . . 152 .— 148 —
47 . Türk . Bagdad i
47,7 . Vng .St .-K .14
47 . t ' ng . Goldrente
47 . Ung . St v . 10

—.— — .— Deutsche Erdöl . • 131 — 132 — Salzdetfurth . .
140 .-Voigt & Haffner . .

130
*
50

48 -
140 . 25

9
'
50

Deutsche Kabel . .
186 ^—

14250
212 . 25

88 .25
190 .75
134 .—
154 25

145 .— Schles .Elekt u . Gas 140 .—
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . &B.

I
I
( '

i
i

j »;
111

l ‘
i '

g;

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof . 1
00

|

‘I
"l
1 9 .50 Dt . Linoleum . . .

Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft

190 .—

143 88
211 2j

88 .25
191 .25
134 .13
155 . 50

98 . 88

Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .

147 .2L
156 63
111 .50
204 .
114 .25

75 .25

146 50
157 .—
111 .75
206 .—
113 .25

232 —

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

1U4 .5U
207 .-

76 .75
139 .—

22 . 13

104 —
207 .—

77 .—
144 —

22 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ .
Ver .

—.—
berliner Börse
Banken 1

41 — _ _ Bank f. Brauindust . 141 .50 —
I,echwerke . . . 113 — 113 .63

Kenten
5’ /, Reichsaul . v . 27
51/1e/e Yonganleihe .

Berhner Hdls .-Ges. 117 . 2b 117 . 25 95 .25 95 —
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkrauwerke .

154 .50
106 —

Com.-u . Priv .-Bank 93 .25 93 — 150 .88

46 —

154 . 50
106 .—

99 .37

172 —
129 —
133 .25

Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof

150 -

46
'
—

101 .13
103 .—

101 . 13
103 -

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .

94 .6 0
94 .75

195 .-

123 .75
142 -

94 -
94 25

194 . 75

123 . 25
142 —

I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

125 75
1 33 .Su

Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . "
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft

69 .25
100 . 13

60 —
101 . 13

135 25

Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/eSchutzgebiet . l3
4Vie/oWiesb .St .v .28
41/I°/e Pr L Pfbr . 19

112 . 55

92 50
97 . 50

112 .63

92
*
50

97 .50

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

141 .63
114 —
143 -

140 .50
113 50
142 50
169 .-

Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

131 .25
140 .75

128 .50
141 .75

108 .50 97 .50
97 . 50
->5 —
» b . -
97 .75
97 25

97 .50
97 50
95 -
95 .—
97 .75
97 25

128 75
108 63
124 .—

170 50
137 .25

127 88 KolonialMiag Mühlenb . . 108 .— 4 */ .• / . „ . 10 D. Reichsbahn Vz. 123 - 122 .75 Harpener . . . • •
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen k

i
!

111
1
1
1
1
1

i
f

°
i

1
1

i-
N

'

. *• - ‘
41/, ' /. „ Korn . 20

..... 6
^ / . ‘ /„ N.Lb .Gold 1
42

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

14 88
28 .25
15 .88

14 .50

16 —

Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

108 37
124 -

90 .25
Otavi Minen . . . 22 .50 22 .50

Nordw . Kraft . .
Park -uJ3ürgerbräu

125 *
Industrie

Hse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . . . 137

'
75 Renten

Rh .Brauuk .u Brik .
Rh .elekt .MannhciTn 1J 1

1
136 —

41/, */. . .. 3
4>/, •/ . - 8,9 , 10

97 .-
I 97 .-

97 .—
97 .—

Akkumulatoren . .
Aku .......

204 — 202 .25
56 25j 56,37

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

136 .50
130 .50 129 50

6e/e Krupp -Obligat .
TU Vcr .Stahiw .-O.

102 .75 102 g3
102 . 50,102 .50
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deutsches öanüwerk
Handwerkskunst unserer Vorfahren

Wer mit offenen Augen durch die Kleinstädte und

Dörfer wandert , dem fallen in vielen Gegenden die Fach¬
werkhäuser aus dem Mittelalter auf , die mit ihren geschnitz¬
ten Balken und den reich verzierten Türbogen und finnigen
Inschriften Kunde geben von der schönen rpid großen Hand¬
werkskunst unserer Vorfahren . Manche Inschrift ist lebendige
Stadtgeschichte , erzählt ste doch von Bränden , Krieg und

Krankheiten , die den Ort heimsuchten . Andere rufen die
Namen vergangener Geschlechter in die Erinnerung zurück ,
überwiegend sind es fromme Sprüche , die das Haus und
alle seine Bewohner dem Schutze Gottes empfehlen und so¬
mit von dem schlichten gläubigen Sinn unserer Vorfahren
erzählen . Daß die Holzschnitzkunst im Mittelalter in hoher
Blüte stand , verraten die zahlreichen Ornamente , die Salten
und Türbogen schmücken . Meistens handelt es sich um
Sonnen - und Sternornamente , Speichenräder , Malkreuze ,
Lebensbäume und Schlangengewinde .

Das Brauchtum , Haus und Hausrat mit Heilszeichen zu
schmücken , reicht bis weit in die vorgeschichtliche Zeit zurück .
Die Ornamente des Mittelalters sind Überbleibsel aus der
alten germanischen Zeit mit ihren religiösen Vorstellungen
und der nordischen Götterlehre . Vielfach gewinnen in dem

Holzschnittwerk alter Bürger - und Bauernhäuser Namen
und Gestalten der Edda wieder lebendige Anschaulichkeit ,
so der Lebens - und Welterbaum über dem Rauschkesiel oder
dem Brunnen . Oft trägt der Lebensbaum ein Sonnenbild
oder ein Hakenkreuz . In der christlichen Zeit wurden die
alten Vorstellungen immer mehr verdrängt , aber die Hand¬
werker übten nach wie vor ihre alte Kunst aus , auch wenn

ihnen Inhalt und Sinn der alten , von Handwerker¬
generationen auf Handwerkergenerationen überlieferten
Ornamentik verlorengegangen war .

In den vergangenen Jahrzehnten sind viele Denkmäler
mittelalterlicher Handwerkskunst dem Zeitgeist zum Opfer
gefallen . Glücklicherweise hat sich unsere Zeit zur Aufgabe
gesetzt , die noch erhaltenen Zeugen alter Handwerkskunst zu
schützen und zu pflegen . Zweifellos kann zu diesem Bestreben
auch der Kunsthandwerker an Ort und Stelle manche An¬

regung geben , wie er auch mit Rat und Tat immer zur Ver¬

fügung liehen soll , wo es darum geht , wertvolle Zeugen
großer Vergangenheit dem Verfall zu entreißen .

' Die Betriebsbesichtigungen im Handwerk .

Erste greifbare Ergebnisie . — Der Erfolg mahnt zur Fort¬
setzung .

Die Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk veröffentlicht
- soeben höchst beachtenswerte Einzelheiten über die bisher

durchgeführten 16 537 Betriebsbesichtigungen , die bis zum
1 . Mai 1936 durchgeführt worden sind . Die Aufgabe dieser
Betriebsbesichtigungen kennzeichnet der Reichshandwerks¬
meister dahin , er habe im September 1935 die Anordnung

ergehen lasten , daß fortan systematisch Besichtigungen in

allen Handwerksbetrieben Deutschlands durchgeführt werden

; sollen , um das Vertrauensverhältnis zwischen Betriebsführer
und Gefolgschaft immer wieder von neuem zu stärken und den
im Handwerk schaffenden Menschen die Gewißheit zu geben ,

Fbag man sich um sie kümmert und für sie da ist .
Die aus der Nachkriegszeit stammenden Unzuträglich -

■leiten und Mißstände sollen dabei aus dem Wege geräumt ,
der alte Ruf des M ei st e r h a u s e s wiederhergestellt und
eine Leistungs - und Betriebsgemeinschaft ge¬
schaffen werden , die jederzeit als Vorbild dienen kann . Be -

' sondere Vorsichtsmaßregeln wurden getroffen , um von vorn¬
herein dafür zu sorgen , daß durch derartige Besichtigungen
der Arbeitsbetrieb nicht gestört , keine Unruhe erregt und ein
Vertrauensverhältnis zwischen den Besichtigenden und dem

besichtigten Betrieb geschaffen wird .
Die bisher vorliegenden Besichtigungsergebnisse zeigen

deutlich , daß dieses Ziel bei den bisherigen Besichtigungen
erreicht worden ist , und daß sich die Wirkungen in steigendem
Maße zeigen werden . Dabei wurden bei den Besichtigungen
nicht nur die Betriebe berücksichtigt , in denen Gefolgschafts¬
mitglieder vorhanden sind , sondern auch solche , in denen der

Vetriebsführer allein arbeitet . Der Anteil solcher Betriebe

betrug mit über 4300 mehr als ein Viertel der Gesamtzahl .

Die besichtigten Betriebe verteilten sich auf die ver¬
schiedenen Fachgruppen derartig , daß aus dem B a u h a n d -
werk 2437 , aus dem Metallhandwerk 3543 , aus dem

Holzhandwerk 2272 , aus dem Nahrungsmittel¬
handwerk 5242 , aus dem Belle idungs - und Reini¬

gungshandwerk 2776 und aus der Gruppe der

Spezialhandwerke 303 Betriebe besichtigt wurden .
Das Ergebnis der Besichtigung wurde jeweils in Form der

Beantwortung eines einfachen und übersichtlichen Frage¬
bogens niedergeleat , wobei die Antwort auf die Fragen in
ihrer Gesamtheit bereits zeigt , wieviel Positives im Dritten

Reich für das Handwerk tatsächlich geschehen ist .
Die Frage nach der Wirtschaftlichkeit der Be¬

triebe konnte in 55 % der Fälle mit gut bezeichnet werden .

ausreichend war sie in 27 % , und nur in 18 % aller Fälle
mußte ste als nicht ausreichend bezeichnet werden . Der

Tariflohn , mit dem sich die nächste Frage beschäftigt ,
wurde in 74 % der Fälle eingehalten , 3 % zahlten sogar über¬

tarifliche Löhne , wahrend in 23 % der Fälle zwar die tarif¬
lichen Bedingungen nicht erreicht wurden , aber fast aus¬

nahmslos Urlaub gewährt wurde . Die Beschaffenheit
der Unterkunftsräume war in 73 % der Fälle gut ,
bei 15 % ausreichend , nur 12 % brauchten als nicht aus¬

reichend bezeichnet zu werden . Eine durchschnittliche A r -

beitszeit von 48 Stunden in der Woche war bei 59 % der

besichtigten Betriebe notwendig , 27 % waren mehr als 48
Stunden beschäftigt , unter 40 Stunden lag die Beschäftigung
nur bei 2 % .

Deutscher Schneidertag 1936 .

Im Anschluß an den Reichshandwerkertag fand am
9 . Juni in Frankfurt a . M . der Deutsche Schneider¬
tag die Tagung des Reichsinnungsverbandes des Herren¬
schneider - Handwerks , statt . Wie aus allen Orten Deutsch -

lantos , nahmen an ihr auch Vertreter unserer
hiesigen Innung teil . In eingehenden Darlegungen wurden

auf der Tagung die beruflichen , fachlichen und wirtschaftlichen
Fragen des Herrenschneider - Handwerks erörtert . Vor allem

spielten dabei das berufliche Ausbildungs - und Prüfungs¬
wesen und Maßnahmen zur fachlichen und wirtschaftlichen
Ertüchtigung des Herrenschneider - Handwerks eine Rolle .

Einen interessanten Einblick in die kulturellen Be¬

strebungen des Herrenschneider - Handwerks bot die Mode -

Tagung . Schon seit Jahren hat die Pflege der Mode im

Herrenschneider - Handwerk eine Heimstätte gefunden . Und

diese Arbeiten haben schon bisher zu erfreulichen Erfolgen
geführt , indem man auch im Auslande und zumal in Eng¬
land , dem Land der Herrenmode , von einem deutschen
Stil in der Mode spricht und ihn anerkennt . Zur Förde¬

rung und Verstärkung dieser Bestrebungen hat der Reichs¬
innungsverband des Herrenschneider - Handwerks seit kurzem
im Rahmen seiner Organisation ein besonders Modoamt ein¬

gerichtet . Dieses Modeamt trat durch die diesmalige Mode -

Tagung zum ersten Male äußerlich in Erscheinung . Die den

Schneidertagsteilnehmern gezeigten Modellvorführungen
brachten den Willen des Herrenschneider - Handwerks zum
Ausdruck , nicht nur fachlich gute Leistungen hervorzubringen ,
sondern auch dem Gedanken der Mode eine besondere Pflege

angedeihen zu lasten und das kulturelle Ziel zu verfolgen , das

Kleidbild unsres Volkes entsprechend der geistigen Haltung
unserer Zeit zu gestalten .

Alles in allem zeigte die Tagung , daß auch das Herren¬
schneider - Handwerk mit allen Kräften bemüht ist , seine
Reihen nach der großen Linie auszurichten , die der Reichs¬
handwerkertag erneut für das gesamte Handwerk vorge¬
zeichnet hat , nämlich den Volksgemeinschafts - und

Leistungswillen in seinem Bereich zu stärken und das
Herrenschneider - Handwerk zu einer wahren Berufs - und

Leistungsgemeinschaft zusammenzuschließen .

Die Mechaniker tagten .

Fahrradbries zur Bekämpfung der Diebstähle .

In Bielefeld fand die Reichstagung der deutschen

Mechaniker und Fahrradhändler statt . Im Rahmen der Ar -

deitstagnngen fanden Verhandlungen des Mechanikerver -

bandes mit der Industrie statt , um eine engere Zusammen¬
arbeit herbeizuführen . In der Reichssachgruppe , Fahrräder

setzte sich Reichsinnungsmeister Pusch ke energisch für das

deutsche Qualitätsrad ein . Der Qualitätsgedanke fei leider

in der Fahrradwirtschaft vielfach ins Hintertreffen geraten .

Es müste Ausgabe aller beteiligten Gruppen sein, , eine der

nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung enffprechenve
neue PreiÄildungsgrundlage zu erreichen . Mit der Zuruck -

brängung des billigen Schundrades und der Förderung des

Qualitätsrades werde dem Verbraucher gedient und die Ge¬

sundung der Fahrradwirtschaft vorbereitet . Von allge¬

meinem Interest « waren ferner die Mitteilungen über die

Einführung eines vom Reichsverband des Fahrrad - Einzel¬

handels gemeinsam mit dem Reichsinnungsverband des

Mechanikerhandwerks herausgegebewen Fahrradbriefes , der

den Fahrvaddieben endgültig das Handwerk logen >oll .

Weiter wurde mitgeteilt , daß der Mechanikerverband in Zu¬

sammenarbeit mit den Fahrrad -Werken und den Fahrrad -

Händlern die Einführung eines Gütezeichens beabsich¬

tige , um die Qualitätsarbeit in der Fahrradherstellung zu

fördern .

Das Führerpersonal im deutschen Handwerk .

Aufwandsentschädigungen und Lohnsteuer .

Der Reichsfinanzminister hat bestimmt : Bei den Gliede¬

rungen des Handwerks können in die ehrenamtlichen Füh¬

rerstellen nur solche Männer berufen werden , die in die

Handwerksrolle als Handwerker eingetragen sind . Sie

müssen also einen handwerklichen Beruf ausüben und als

Betriebsführer ihrem Betrieb auch während der Dauer des

Ehrenamts vorstehen . Als Inhaber solcher ehrenamtlichen

Führerstellen kommen in Betracht : Reichshandwerksmeister ,
Landeshandwerksmeister , Reichsinnungsmeister , Bezirks¬

innungsmeister , Obermeister und Vorsitzende der Handwerks¬
kammern . Diese Männer erhalten von ihren Gliederungen

oft Bezüge , bei ebenen es zweifelhaft sein kann , welcher Ein¬

kunftsart sie zuzuvechnen sind .
Bei der engen Verbindung des Ehrenamts mit der Aus¬

übung des Handwerks ist - grundsätzlich davon auszugehen ,
daß die Inhaber der Ehrenämter nicht in einem Arbeits -

Verhältnis zu der Gliederung stehen , deren Leiter sie sind .

Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit ( Arbeitslohn ) kom¬

men daher insoweit nicht in Betracht . Ein Steuerabzug ist
von diesen Bezügen nicht vorzunehmen . Die ehrenamtliche
Tätigkeit in diesen Gliederungen kann nicht von der ge¬
werblichen Betätigung als Handwerker getrennt werden .
Die Bezüge gehören daher einkommensteuerlich zu den Be¬

triebseinnahmen .
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Der Franks « rter Römer .
( Weltbild , M .)

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Ziefenring 10 — Telephon 25463

MalerBäcker Elektroinstallateure . Fahrzeughandwerker

Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt frete ®

Schwa Ibacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen

Fernsprecher 26980

Moritzstraße 32

Kg . Hammerschmidt
Auto - Reparaturen
Telephon 21883

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle - ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Tapezierer

vM/MX " zum Erfolg Sind Anzeigen im

® ’
Wiesbadener Tagblatt

Moritzstraße 50 - Tel . 25584

Maurer

u . Hegmann
Reparaturen
an Kraftfahrzeugen

Zimmermannstr . 9 , F. 25473

Wilhelm Bilse
Tapezierermeister
Werkstätte : Am Kaiser - Fried¬
rich - Bad 4 Wiesbaden

Es ist

nicht immer leicht

M sich selbst zu loben .

W Aber in der kleinen

jj Handwerker -Anzeige
| g können Sie , und zwar

M jedesmal wieder an -

gl ders , Ihre Leistungen
W bekanntgeben !
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12 Jaßte Huf flieg eines Uleifterbo -eers

lNg -

Dem Borbericht in der Samstag -Ausgabe des
„ Wiesbadener Tagblatts

"
lassen wir nunmehr den

genauen Ablauf der Geschehnisse während der zwölf
Runden folgen . ( Die Schriftleitung .)

stratege wuchs . Sein come back feierte Max zunächst mit
einem sicheren Sieg über den ausgezeichneten Engländer Ted
Moore , um dann durch einen 15 - Runden - Sieg
über Franz Diener , seinen letzten großen deutschen

Schon griff er nm
Hitze ausgezehrt ,

'

lassen mußte .

Gegner , einen

Schlußstrich unter seine europäische Laufbahn

zu setzen . Schmeling kam ins große Geschäft . Mit Bülow

ging er in die Staaten , ohne seinen alten Manager kehrte
er zurück , nicht bevor er gegen Zoe Monte seinen ersten
k. o . - Sieg auf amerikanischem Boden gefeiert hatte . Joe
Jakobs wurde sein Betreuer . Bald darauf ging Sekyra
in der 8 . Runde zu Boden , und der damals noch sehr beliebte

die zum ersten Male ein Deutscher gewann . Da auch Hein
Domgörgem im Entscheidungstreffen um die deutsche
Halbschwergewichtsmeisterschaft in der 7 . Runde bluten
mußte , hatte Schmeling in Deutschland außer Diener keine

ernsthaften Gegner mehr . Das Talent betrat mit aufsehen¬
erregender Geste die internationale Bühne durch ein sieg¬
reiches Vorspiel gegen den gewiegten Briten Gibsy
Daniels ( als letztes der 13 vorangegangenen und ge¬
wonnenen Kämpfe int Jahre 1927 ) . In den ersten Januar¬
tagen 1928 ging der Europa - Meisterschaftsgelüste hegende
italienische Halbschwergewichller Bonaglia in der ersten
Runde unter , da widerfuhr dem bereits zu sieggewohnten
k. o . - Schützen in dem denkwürdigen Frankfurter Rücktreffen
gegen den raffinierten Ringfuchs Gibsy Daniels in der
1 . Runde das gleiche Mißgeschick . Diese Niederlage aber

machte Schmeling erst richtig zum vorsichtigen und überlegenen
Kämpfer , aus dem mit der Zeit der gefürchv

'

stratege wuchs . Sein come back feierte Max zur

Eine Meisterlektion .

Kurz vor 22 llhr betrat Max Schmeling in Beglei¬

tung seines Trainers Max Machen zuerst den Ring , ruhig ,
gefaßt und freundlich lächelte er der objektiv beifallspendenden

Menge zu . Inzwischen hatten sich ungefähr 85 OOO Menschen
um den von Tiefstrahlern hell erleuchteten Ring eingefunden .
Neben Machon arbeitete als zweiter Sekundant der Ameri¬

kaner Jack L u v e l e y aus Detroit , der Joe Louis in seiner

Kampfführung , seinen Stärken und Schwächen genauestens
kannte .

Von Beifall überschüttet wurde der erst 22jährige Ame¬
rikaner , als er die Ringtreppe bestieg . Doch all dieser Jubel
zwang ihm kein Lächeln ab . Eisern , kalt , ja uninteressiert ,
stierte er in den kühlen , bedeckten Sommerabend hinein .

Ringrichter Mc Donovan nahm die üblichen
Vorstellungen im Ring vor . A . Lenglet , Frankreichs früherer
Schwergewichtsmeister , die Exweltmeister Mickey Walker ,
Jack Dempsey und Gene Tunney und die Weltmeister James
I . Braddock und Tony Canzoneri ( Leichtgewicht ) konnten den
Beifall der Menge entgegennehmen . James I . Braddock er¬
klärte sich in einer kurzen Ansprache an die Masie bereit ,
seinen Titel gegen den Sieger des Schmeling - Louis -
Kampfes bereits im September dieses Jahres zu
verteidigen .

Noch wenige Sekunden , und der Kampf nahm seinen
Anfang .

Auf dem Beobachtungsposten .

1 . Runde : Die Gegner beginnen vorsichtig langsames
Abtasten , dann plötzlich ein linker Gerader von Max Schme¬
ling , den Louis blitzschnell mit einem linken Gesichtshaken be¬
antwortet . Schmeling wird sofort vorsichtig , nimmt beide
Hände hoch , um vor den gefürchteten Überfällen seines
Gegners geschützt zu sein . Ein kurzer rechter Haken des
Negers auf den Körper Max Schmelings beendet die erste
Runde . Runde offen .

Louis ' vorne .

2 . Runde : Max Schmeling drängt auf den Neger ein ,
ohne auch nur einen Augenblick die eigene Deckung zu ver -
nachläsiigen . Er sucht den Nahkampf , landet hier kurze
Körperhaken , denen aber vorläufig noch die Wucht fehlt .
Plötzlich kommt eine schwere Rechte , die Louis einstecken muß
und die ihn wütend macht . Der Neger gibt zurück , mit
linken und rechten Haken auf Schmelings Backen . Max
Schmeling bleibt jedoch ruhig und wartet auf seine Konter -
chanee , die chm Louis aber vorerst nicht gibt . Einige linke
Haken des Negers , deren Wucht Schmeling durch Zurück -
ttehmen des Kopfes zwar abmindern kann , sichern dem Neger
knapp diese Runde . Runde knapp für Joe Louis .

Schmeling im Kommen .

3 . Runde : Mit zwei harten rechten Kinnhaken über¬
nimmt Max Schmeling auch in der dritten Runde wieder
den Angriff . Der Kampf wird forscher , Louis hat jetzt
schon vor der Schlagkraft und dem unerhörten Schlagreper¬
toire des Deutschen einen gewißen Respekt . Ein harter
Schlagaustausch mitten im Ring läßt Schmeling auf
einen linken Schwinger des Negers hin kurz stolpern . Es
ist die erste Runde , die tatsächlich Kamps auf Biegen und
Brechen bringt , die aber zur Überraschung des Publikums
von Schmeling , der eine rechte Kontergerade unerhört genau
auf Louis ' Kinn landet , gewonnen wird . Runde für
Schmeling .

Louis mutz zu Boden .

4 . Runde : Alle die , die voraussagten , Schmeling werde
die 4 . Runde nicht erreichen , wurden bereits Lügen gestraft .
Der Deutsche liefert einen vollkommen offenen Kampf , geht
ohne Furcht an seinen Gegner , bearbeitet die Körperpartien
im Nahkampf , um mit einem fürchterlichen Aufwärtshaken
von rechts , dem eine lange Linke folgt , feinen Gegner zum
ersten Male kurz zu Boden zu schlagen . Die Zuschauer sind
von dem Kampfgeist des früheren Weltmeisters sichtlich
überrascht , brechen aber in Beifall aus , als Louis von
einem Hagel wuchtiger Doubletten schwer zugedeckt wird .
Runde klar für Schmeling , der von den Zuschauern
groß gefeiert wird .

„ Eingeschossen ."

5 . Runde : Joe Louis kommt benommen aus seiner
Ecke und wird sofort durch rechte und linke Kontergeraden
Schmelings weiter zermürbt . Lediglich einige wild ge »
schwingerte Haken , die aber jede Genauigkeit vermissen
taffen , kann der Neger in dieser Runde anbringen . Schme¬
ling wird ständig angefeuert . Er hat sich mit seiner Rechten ,
die im Gegensatz zu seinen letzten Kämpfen nicht als Haken ,
sondern als schwere Gerade ihr Ziel findet , bereits ein¬
geschossen . Taumelnd erreicht Louis den Schlußgong .
Runde klar für Schmeling .

Louis ' Linke ist erledigt .

Louis '
Hauptmasse , seine in den ersten Runden pfeilartig

losgeschoffene Linke , ist stark zertrümmert , immer
wieder prasselt die Rechte Schmelings auf den linken Unter¬
arm des Negers und auf die Außenseite des Ellenbogens .
Die Linke des Negers hängt bereits bis zu den Hüften
herunter . Schmeling findet so für seinen Rechtskonter freies
Feld , Er ist der absolut überlegene Mann im
Ring . Der Stratege , der sich noch keineswegs ausgibt , um
im letzten Drittel des Kampfes seinen mehr und mehr zer¬
mürbten Gegner für die Entscheidung reif zu machen . Louis '

Schläge kommen langsamer und langsamer , sie landen er¬
staunlich ungenau . Max Schmelings Rechte hat den Neger
groggy gemacht . Er taumelt nur noch im Ring umher ,
und muß sich an den Seilen oder an seinem Gegner an¬
klammern . Runde klar für Schmeling .

'

Roch einmal gut erholt .
7 . Runde : Gut erholt kommt der Amerikaner in die

7 . Runde , in der Max Schmeling sich einige Reserve auf -
erleat . Er läßt den Neger ruhig angreisen . Schaden konnte
es ihm nichts mehr , das wußte Max hier schon . Er bleibt
aber auf dem Posten , sein glänzendes Auge erkennt jeden

Samson - Körner der Entdecker .

Max Schmeling , deffen internationale Laufbahn
mit dem gestrigen glänzenden Sieg über den Amerikaner
Joe Louis einen bisher kaum gesehenen Höhepunkt er¬
reichte , ist es nicht an seiner Wiege gesungen worden , daß er
einmal Boxweltmeister im Schwergewicht und damit ein mit
irdischen Gütern reich gesegneter Mann werden sollte . Zum
ersten Male trat er in das Blickfeld der „ Großen

"
, als sein

auf den Millimeter genau plazierter Kinnschlag am
24 . August 1926 im Berliner Lunapark Diekmann den von
dem verfloffenen deutschen Schwergewichtsmeister Samson -
Körner niedergelegten Titel entriß . Gerade Samson -
Körner gebührt das Verdienst , den „ unbekannten Boxer

"

entdeckt zu haben . Er trainierte seinerzeit auf den Kampf
mit Diener und hatte sich u . a . auch den Jüngling Schmeling
als Sparringspartner verpflichtet , den er nach ein paar
Runden sofort dem Sportredakteur Arthur Bülow als
einen besonders talentierten Burschen weiterempfahl . Bülow
biß an und nahm das Kücken unter seine Fittiche . Samsons
Scharfblick hatte nicht getrogen . Nach scharfer Ausbildung
wurde der brave und ehrgeizige junge Mann vorsichtig in
Szene gefetzt und belohnte das in thn gesetzte Vertrauen
bald mit den ersten kleinen Anfangserfolgen . 1924 trug
Max Schmeling

als ISjähriger seinen 1 . Kamps als Professional

in Düffeldorf aus . In diesem Jahre holte er sich bereits
9 Siege . Seine einzige Schlappe war aus eine Verletzung
zurückzuführen . Es waren noch „ leichte

"
Gegner . 1925

aber wurde ihm schon der routinierte Neger Jimmy Lygget
vorgesetzt , dem er mit einem verdienten Unentschieden seine
beträchtlichen Fortschritte empfahl . Zwar wurde er im
folgenden Jahre von dem Kanadier Larry Gains schon in
der 2 . Runde zur Aufgabe gezwungen , aber Schmelings Auf¬
stieg in Deutschland war nicht mehr aufzuhalten . Sein
Blitzsieg über Diekmann brachte ihm den ersten
Titel und damit kam er an die „ Großen " heran . 1500 RM .
betrug Schmelings erste größere Börse .

1927 wurde ein großes Jahr . Zunächst 6 k. o . - Siege
als Einleitung , dann

wurde dem Dänen Robert Larsen die Europa - Meisterschaft
genommen ,

der lediglich von dem Schiedsgericht , nicht aber von den
40 000 Zuschauern gesehen wurde . Schmelings Popularität
wurde durch diese unverdiente Niederlage womöglich noch
größer , und wieder stand er in der vordersten Reihe der
Titelanwärter , als er im gleichen Jahre die mächtige Ring¬
kanone Mickey Walker in 8 Runden zertrümmerte .

ich dem Endsieg , als er 1933 durch eine Glut¬
hitze ausgezehrt , Max Baer den entscheidenden Sieg über¬
lassen mußte . Den Höhepunkt der Krise — schon damals
sagten viele das Ende der Schmeling

'
schen Laufbahn voraus

— aber bedeutete die von Steve Hamas erlittene Ab¬
fuhr , die ihn zum Rückzug auf deutschen Boden zwangen .
Nach einem erfolglosen Spanienbesuch ( Unentschieden gegen
den alternden Paolino ) aber war Max , der mit eiserner
Energie an sich weiter arbeitete ,

plötzlich wieder groß da .

Walther N e u s e l , der bereits seinen Weizen blühen sah ,
und Steve Hamas wurden in den bekannten Hamburger
Kämpfen durch ein Trommelfeuer schmetternder Fäuste auf
lange Zeit aus dem Ring gefegt , Hamas war sogar ganz
erledig ! . Der Rückweg in die Staaten stand wieder offen .
Doch Schmelings Betreuer , Max Machon , ließ die amerika¬
nischen Gesellschaften warten . Er wußte , ohne Schmeling gab
es keine Wiederbelebung des internationalen Boxsportes und
-geschäfts , zumal Baer keine rühmliche Rolle als Weltmeister
spielte , ein Titel , den ihm der unbekannte Braddock rasch
abnahm , der seinerseits wieder durch Schmeling auf das
heftigste bedroht ist .

Wenn mit dem größten Triumph feines Lebens die

Laufbahn des neuen Weltmeisterschafts -Kandidaten auch
noch längst nicht als abgeschloffen zu betrachten ist , so kann
man heute doch schon folgendes sagen :

Stets wird der Deutsche Max Schmeling auch als
Profeffional als der Typ des vorbildlichen
und bescheidenen Sportlers , des fairen
und tapferen Kämpfers feinen Rang in der
vordersten Reihe der internationalen Größen behaupten ,

die jemals durch de « Ring gegangen find .

Ein Mann , auf den der deutsche Boxsport
stolz sein darf . Ganz davon abgesehen , daß Schmelings
Auslandsstege dem deutschen Ansehen zweifellos
nützlich gewesen sind . Das sollen ihm auch diejenigen , die
dem Berufssport ablehnend gegenüberstehen , nicht vergessen .

Schlag , den der Neger führen will . Max Schmeling ver¬
meidet vor allem die Rechte Louis '

, die an Schnellkraft und
Wucht zweifellos wieder gewonnen hat . Die taktisch
kluge Kampfführung des Deutschen , der seinen
Gegner immer wieder auf sich zieht , um ihn mit Aufwärts¬
haken und Körpertreffern abzufangen , begeistert die Masse .
Runde offen .

Wieder hoch für Schmeling .

8 . Runde : Fieberhaft wird in der Pause zur achten
Runde in beiden Ringecken gearbeitet . Das Publikum gerät
in einen wahren Begeisterungstaumel , als Schmeling mit
drei schweren Rechten , die das Kinn des Negers treffen ,
feinen Gegner erneut in den Zustand vollkommener
Benommenheit bringt . Ein Hagel von Kinnhaken und
zermürbenden Körperschlägen auf die Herzspitze und die
kurzen Rippen nehmen dem erst 22jährigen Amerikaner , der
boxerisch seinem Gegner doch stark unterlegen ist , Luft und
Selbstvertrauen . Seine Hände hängen lang herunter . Will
er aufgeben . . . ? Louis ist so kopflos geworden , daß er
keine Kontrolle mehr über seine Schläge hat , er landet
wiederholt unter dem Gürtel und wird von
Donovan ermahnt , sauber zu kämpfen . Das Publikum aber
jubelt Schmeling zu , der ohne Pausen den Kampf weiter¬
führt . Runde klar für Schmeling .

Vor b $ m Zusammenbruch .

9 . Runde : Mit weichen Knien stellt sich Louis zur
9 . Runde . Er hat wohl eingesehen , daß gegen die einzig¬
artige und in Amerika noch nicht gekannte Boxkunst seines
Gegners für ihn n i ch t s z n m a ch e n ist . Er ist als Berufs¬
boxer zu jung , hat zu wenig Erfahrung und fällt auf
alle Finten und Fallen , die ihm Schmeling stellt , herein .
Louis muß nehmen noch und noch . Seine Linke ist völlig
kraftlos geworden . Nur feiner erstaunlichen Nehmer¬
qualität und dem ihm von der Natur mitgegebenen
Instinkt verdankt er es , daß er auf beiden Beinen bleibt .
Runde hoch für Schmeling .

Das Ende naht . . .

10 . Runde : Das letzte Drittel des Kampfes ist an¬
gebrochen . Schmeling hat seinen Gegner derart zermürbt ,

Jonny R i s c o sah sich ebenfalls unter den prachtvoll pla

gierten Schlägen des Deutschen vor der Zeit gestoppt . Al ;

Schmeling auch den baskischen Holzfäller Paolino , bei

seinerzeit zur allerersten Klaffe zählte , mit einer Punkt¬
niederlage belastete , wurde er populär . Man nahm den

„ deutschen Dempsey
" immer schärfer unter die Lupe und

siehe , er bestand vor der allgewaltigen Presse . Damit war

Schmelings Aufstieg funbamentiert . Nach einer längerer
Pause kam es im Jahre 1930 zum

Titelkampf mit Jack Sharkey .

Er verlies ausgeglichen , bis sich der Amerikaner in bet
4 . Runbe einen Tiefschlag leistete , her seine Disqualifikation
zur Folge hatte . Schmeling hatte sich auf biefe nicht alltäg¬
liche unb von ihm selbst am meisten bedauerte Art den er¬
sehnten Weltmeistertitel erobert . Es war eine Enttäuschung
für alle Beteiligten unb Schmeling wäre gewiß wieder
sang - und klanglos in der Versenkung verschwunden , wenn
er nicht im folgenden Jahre im

Titelkamps gegen Young Stribbling

eine so großartige Form gezeigt hätte , die es ihm unter fre¬
netischem Jubel der begeisterten Yankees erlaubt hätte , seinen
Kontrahenten kurz vor Schluß der von ihm überlegen ge¬
führten 15 Runden auszuknocken . Zum dritten Male aller¬
dings konnte er die Weltmeisterschaft aller Kategorien nicht
behaupten . Immerhin hing der Sharkey zugesprochene

Punktsieg an einem Seidensaden ,

Schmeling — Louis nochmals im Rundfunk .

Berlin , 20 . Juni . ( Funkbericht . ) Der Rsichsfenbeleiter
hat angeortmet , daß die Übertragung des Boxkampfes
Schmeling — Louis am 20 . Juni ab 19 Uhr über alle

Sender wiederholt wird .

daß er bei aller Vorsicht , die immer noch am Platze ist , zum
Angriff , zur Entscheidung übergeht . Mit hart geschlagenen
Doubletten . schweren , kurzen linken unb rechten Haken unb

ferienroeis tommenben Körperschlägen wird der Neger in ber
10 . Runde unterminiert . Runde haushoch an

Schmeling .
Louis '

letzte Kraft .

11 . Runde : überrascht sind die 85000 , als Louis in

der 11 . Runde mit dem Mute ber Verzweiflung — von feinen
Anhängern stürmisch angeschrieen — noch einmal die Kraft

zu linken Eeraben unb Schwingern findet , die Max sein aus
bem Training bereits angeschlagenes rechtes Auge schließen .
Doch Schmellng ist jederzeit Herr bet Situation . Seine
Rechte braucht nur einmal den Kops bes von Natur aus so
starken Negers zu treffen , unb schon ist biefer wieder groggy .
Runde klar an Schmeling .

Das Ende . . .

12 . Runde : Der Deutsche weiß , was er will . Für ihn
drängt die Zeit nun , will er seinen Gegner entscheidend
schlagen . Doch schneller als er es selbst zu hoffen wagt , fällt
Louis den pausenlosen Angriffen aus Halbdistanz und vor
allem im Nahkampf zum Opfer . Louis ist wieder in einen

Zustand der Hilflosigkeit geraten , Schmeling fällt übet ihn
her , mit klaren Augen sieht er seine Chance . Mit wuch¬
tigen Doubletten an oen Kopf und kurzen Körperhaken
treibt er den Gegner durch den Ring , wirft ihn an die Seile
und fängt den zurücktaumelnden Amerikaner schließlich mit
einem fürchterlichen Aufwärtshaken ab . . . Louis

bricht in sich zufammmen . Er ist am Ende feiner
Kraft , vom Ringrichter ausgezählt , hat er die gewaltigste
Schlacht , die er zu bestehen hatte , verloren .

Ein Jubel ohnegleichen umbrauste Max Schme¬
ling .

Töte Scfyncling Foe Couis t . o . fähig
Dee große deuffäe Sieg in feinen 12 Gingelpßafen .
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Nuvolari , der Held von Barcelona , und der junge Bernd

R o s e m e y e r , der überlegene Sieger des Internationalen

Eifelrennens , sie alle kommen in das Budapester Wolks -

wäldchen . Ihre Wagen stellen das Beste dar , was zur Zeit

erdacht und verwirklicht ist ; der Dreizackstern von Mercedes -

Benz , die vier Ringe der Auto - Union , die schwarzen Pferd¬

chen der Ferrari - Alsa bürgen dafür . Während die deutschen
Werke ihre Vorherrschaft durch je zwei Siege erhärtet

haben , ist den Italienern bis jetzt erst ein Sieg geglückt . Mit
unverminderter Schärfe tobt daher der erbitterte Kampf

zwischen Zwickau/Untertürkheim gegen Modena weiter .

Die „ Tourist -Trophy "
,

Englands berühmtes Motorradrennen , wurde am Freitag
bei prächtigem Wetter auf der Insel Man beendet . Sieger
der Halbliterklasie ( „ Senior TT "

) wurde der Engländer
Guthrie in der neuen Rekordzeit von 3 :04 :43 für die
425 km . Stanley Woods und Frith ( beide England ) be¬

legten die nächsten Plätze . Die Deutschen Steinbach ( DKW .)
und Fleischmann ( RSU .) schieden wegen Maschinenschäden
vorzeitig aus .

Spott -
"
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Der Pfarrer als Fußballpionier .

Unter großer Anteilnahme der ganzen Gemeinde feierte
am Sonntag der FK . Alemannia Eroß - Rohr -

heim sein 25jähriges Jubiläum . Der Fußballsport wurde

hier seinerzeit durch Pfarrer O l f eingeführt , der zum ersten
Male mit seinen Konfirmanden und Schülern hinaus auf
eine Wiese ging und das Spiel mit dem runden Leder ein¬

bürgerte . 2m darausfolgenden Jahr wurde von den be¬

geisterten Anhängern des neuen Sports der FK . Alemannia

gegründet , der im Ried eine lebendige Zelle deutscher Leibes¬

ertüchtigung geworden ist .
t

Einen wertvollen Ehrenpreis stiftete der

Führer für den Weltmeister im WurftauöeiUchieben , der

in den Tagen vom 23 .- 28 . Juli in Berlfn -Wannsee er¬
mittelt wird . Zugleich werden hier die deutsche und die

Europa - Meisterschaft entschieden . Alle drei Titel hat der

Deutsche Dr . Rudolf Sack zu verteidigen .

»

Christel Cranz ( Freiburg ) , die deutsche Olympia -

Siegerin in der Abfahrtskombination , wurde vom Schweize¬
rischen Damen - Skiklub zum Ehrenmitglied ernannt .

4 *

Eine Reise in die Türkei unternimmt die

Ringerstaffel des KSV . Dortmund . Die erste Begegnung
findet am 23 . Juni in Istanbul statt , die übrigen Kämpfe
liegen noch nicht genau fest .

Japans Radsportverband will in diesem
Jahre endlich seinen Plan verwirklichen und eine Mann¬
schaft zu den Rad - Weltmeisterschasten in die
Schweiz entsenden . Die Mittel für eine Expedition im An¬

schluß an die Olympischen Spiele sind bereits sichergestellt .

ftus den Vereinen .

Deutsche Lebens - Rettungs - Gesellschaft .

Das 3000 - Mtr . - Stromschwimmen der Deut¬
schen Lebens - Rettungs - Gesellschaft ( Bezirk Mittelrhein )
findet am 5 . Juli d . I . statt . Start pünktlich um 8 .30 Uhr
in Wiesb .- Biebrich , Dampferanlegestelle ; Ziel : Rettungs¬
station Schierstein . Der Teilnehmer muß im Besitz des
Erundscheines der DLRE . sein oder die Freischwimmer¬
prüfung ( 30 Minuten schwimmen im stehenden Wasier ) ab¬

gelegt haben . Dem Inhaber des Grundscheines wird das
3000 - Mtr . - Stromschwimpien als Prüfung I des Leistungs¬
scheines der DLRE . bewertet . Anmeldungen durch die

Schwimmabteilungcn der Vereine oder schriftlich oder münd¬

lich bei Bezirksleiter Peter Schlink , Wiesbaden , Michels -

berg 15 .
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flufflieg im <8au Siidweft
Die Saarbrückener wollen die Wiesbadener überrunden , denen in Ludwigshafen nichts geschenkt wird ,

liegt die große Ungewißheit des mehr für den Platzverein
als für die wesentlich unbefangenen Gäste bedeutungs¬
vollen Spielverlaufs und - ausgangs begründet .

Denn schließlich ist bei den guten Kaiserslautein ./
Saarbrückener Beziehungen kaum mit einem übermäßig

hitzigen Gefecht in der Westpfalz zu rechnen . Die Lautringer

sind restlos abgeschlagen und besitzen kaum noch großen Ehr¬

geiz und Punktehunger , da eine wesentliche Tabellenver¬

besserung doch nicht mehr besteht .

3m Falle eines Wiesbadener und Saarbrückener

Sieges wäre die Aufstiegsfrage Südwest so gut wre

sicher zugunsten der gen . Vereine entschieden , der Krers

der Gauligaanwärter ans drei ( MSB .) vermindert .

SVW . - Sieg aber bedeutet Gauliga .

MSV . im Hintergrund .

Germania 1904 Ludwigshafen — SV . Wiesbaden ( 0 : 4 ) .
1 . FK . Kaiserslautern — Sportfreunde Saarbrücken (2 : 3 ) .
MSV . Darmstadt — Teutonia Hause » ( 4 : 1 ) .

Die Lose sind frisch gemischt . Wer zieht diesmal den

Haupttrefser ?
Sicherlich fällt dem MSV . Darmstadt die leichteste

Aufgabe zu . Er setzte sich bereits in Hausen gegen Teu¬
tonia mit so klarer Tordifferenz durch , daß an seinem
5 . Aufstiegssieg keine Minute zu zweifeln ist . Und wenn
die Soldaten dazu noch das Riesenglück haben sollten , die

Ludwigshafener und Saarbrückener Konkurrenz scheitern zu
sehen , dann ständen sie mit einem Ruck auf dem 3 . Tabellen¬

platz !
Wenn also die Wiesbadener am Sonntag einen guten

Nachbarn haben , der ihnen auf ihrem schweren Gang auf¬
richtig beide Daumen hält , so ist es der MSV ., der sich an

seine letzten Chancen wie der Ertrinkende an das Rettungs¬
seil klammert .

Wie stehen die Wiesbadener Aussichten ?
An und für sich nicht schlechter , als vor 14 Tagen in Gold¬

stein gegen R ./R . Frankfurt . Es sind die gleichen Vor¬

bedingungen , es ist der gleichstarke Gegner . Vielleicht
mit dem einen Unterschied , daß der Pfälzer Angriff nicht so
durchschlagskräftig erscheint wie der Frankfurter , dessen
22 Treffer sich immerhin gut in der Tabelle ausmachen . Und
wenn man es ganz genau nehmen will und zieht den mit
7 :0 errungenen Kantersieg über eine ersatzgeschwächte Teu¬
tonia Hausen vom Pluskonto der Germanen ab , so bleiben
8 magere Tore aus 8 Spielen ! Das ist wirklich keine beson¬
dere Leistung und paßt schlecht zu den ti in 8 Spielen hin¬
genommenen Gegentreffern des SVW , dessen Deckung als
die beste aller Bezirksmannschaften zu gelten hat . Dieser
starken Abwehrreihe darf auch diesmal wieder Vertrauen

entgegengebracht werden , obwohl es nicht sicher ist , ob Debus ,
noch von Frankfurt her verletzt , mitwirken kann . In diesem
Falle würde Scholz einspringen . Selbst , wenn die Pfälzer
Verteidigung als gleichstark der Wiesbadener einsetzen ,
müßte der

'
durchschlagskräftigere Wiesbadener Angriff die

Partie zugunsten der Kurstädter entscheiden , zumindest aber

halten . Vorausgesetzt natürlich , daß beim Ziehen des großen
Loses auch ein klein wenig Schlachtenglück dabei ist , ohne das

es nun einmal nicht geht . Denn wir rechnen mit einem sehr
hartnäckigen Kampf , den Germania 04 mit dem Einsatz be¬

streiten wird , der zur Sicherung aller Aufstiegsmöglichkeiten
gehört . Die Pfälzer sind aus der Verfolgung der ihnen
entwischten Saarbrückener begriffen . Sie dürfen keinen

Punkt mehr verlieren , sie müssen siegen . 2n diesem Muß

Die Wiesbadener vor allem könnten dann ihren End¬

erfolg mit einem Sieg über Kaiserslautern am letzten Sonn¬

tag vor der Sperre krönen und ruhig in Ferien gehen . Drese

Aussichten sollten ihr Spiel beflügeln . Eine große An¬

hängerschaft wird ihnen im Sonderzug „ Kraft durch

Freude " wieder das Geleite und starken Rückhalt geben .

Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Dotzheim — SK . Waldstraße .

SpVgg . Rasiau — SB . Bretzenheim .
Tv . Bierstadt — Kickers .
SV . Erbenheim — SpVgg . Hochheim .

Sportfreunde Dotzheim erwarten am Sams -

taq um 6 .45 Uhr die zur Zeit sehr spielstarke 1 . Elf des

SÄ . Waldstraße auf dem „ Niederfeld
"

. Nur eine in

Schwung befindliche einheimische Elf wird in der Lage sein

können , den gerade in den Deckungsreihen stabilen Gasten

das Nachsehen zu geben . Sonntagoormittag .
10 Uhr spielen

die Reserven genannter Vereine auf dem gleichen Platz .

SpVgg . Nassau empfängt mit dem SV . 1912 Bretzen¬

heim einen sehr spieltüchtigen Vertreter der Mainzer 1 . Kreis -

klasse , der auch in der Tabelle zur Spitzengruppe gehört .

Dementsprechend wird die SpVgg . Nassau mit einer starken

Vertretung auf den Plan treten , um auch dieses Treffen

günstig zu gestalten . Anstoß um 10 .30 Uhr an der Lesftng -

straße . Vorher spielen die Reserven .

Tv . Bierstadt startet mit verstärkter Mannschaft

gegen die Kickers und versucht , ein ehrenvolles Ergebnis zu

erzielen . Anstoß um 3 Uhr auf den „ Fichten
"

, vorher Res .

SV . Erbenheim hofft gegen die spielstarken Hoch¬

heimer ( Anstoß 3 .30 Uhr , vorher Res .) gut abzuschneiden .

Die Jugend - und Schülerelf spielt an der Nassauer Straße

gegen Post - SV .

Die Verleihung des Adolf -Hitler - Preises zur

Förderung des Segelfluges 1935 .

Im Neichsluftfahrtministerium wurde der Adolf -

Hitler - Preis zur Förderung des Segelfluges 1935

durch Staatssekretär Milch an den Segelflieger

Hofmann verliehen . — Staatssekretär Milch über -

gibt den Preis an den Segelflieger Hofmann .

(Weltbild , M .)

Dor dorn
'
Wutffteis .

Um den Aufstieg zur (Sauliga :

Germania Pfungstadt — VsR . Schwanheim ( 6 : 8 ) .
To . Kuhardt — Pfalz Ludwigshafen ( 5 : 8 ) .

Wider Erwarten scheint es in dem bereits für ent¬

schieden gehaltenen Aufstiegskampf im letzten Abschnitt noch

Verwicklungen zu geben , denn die Favoriten hielten nicht so
glatt durch , wie angenommen wurde . Da sie morgen auf
den Plätzen der beiden Mannschaften anzutreten haben , die

am vergangenen Sonntag durch besondere Leistungsfähigkeit
aufgefallen sind , ist es nicht ausgeschlossen , daß di 'ise ihre
ohnedies nur knappen Vorspielniederlagen wettmachen und

gleichberechtigte Ansprüche auf die erste Klasse erheben . Ver¬
liert der VfR . Schwanheim in Pfungstadt , dann

hat er die gleiche Verlustpunktzahl wie die „ Germanen "
( 4 ) ,

und kann sich Ludwigshafen nicht in Kuhardt
durchsetzen , dann schreiben diese beiden Bewerber je 8 Punkte
auf die Minusseite . Die main -hesiischen Mannschaften
kämpfen um den 1 . und 2 ., die pfälzischen um den 3 . und
4 . Platz .

Freundschaftsspiele :

NSK . Wiesbaden — SK . Waldstraße
TSV . Braunshardt — SB . 1919 Biebrich
Tgd . Rüdesheim — Tv . Hattersheim .

NSK . und SK . Waldstraße treffen sich um 10 Uhr

auf dem neuen Platz an der Kaiserstraße . Da die Rot -

Weißen ihre Vertretung stark mit Spielern der 2 . Mannschaft
durchsetzen werden , haben die augenblicklich nicht zu unter¬

schätzenden Waldsträßer Aussichten , die Partie zu gewinnen .

Der SV . 1919 Biebrich fährt mit Kindelmann ;
Elzer , Rittsteiger ; Schmitt , Muhler , Eaupp ; Corzelius ,
Bierod , Otto , Böhler und Pradt nach Starkenburg , wo er
um 3 Uhr in Braunshardt mit dem dortigen TSV .
zusammentrifft . Der Gegner stellt gute 2 . Klaffe dar . Die

Biebrichrr werden also schon auf der Hut sein müffen , um

siegreich zu bestehen .

Bei der Tgd . Rüdesheim ist um 11 Uhr der T o .
Hattersheim zu Gast . Hattersheim stellt heute nicht
mehr die schlagkräftige Mannschaft wie vor einigen Jahren .
Die Rüdesheimer haben zu Hause nichts zu fürchten .

Der Reichsbahn - TSV . bemüht sich noch um einen

Spielabschluß für 9 .15 Uhr auf seinem Platz an der Kron¬

prinzenstraße .

Das am vergangenen Sonntag ausgetragene Wettspiel

gegen „ Grün - WM " Wiesbaden -Biebrich mußte wegen
der ungünstigen Witterung beim Stande 7 :7 Punkten , 15 : 15

Sätzen und 144 : 133 Spielen für „ Blau -Weiß
" unentschieden

abgebrochen werden .

Kanutegatta in fftanffutt .

Starke internationale Besetzung .

Auf dem Main bei Frankfurt führt das Fachamt Kanu¬
sport im DRL . am 21 . Juni eine Internationale Kanu -

Regatta durch , die nach ihrer Beteiligung und der großen
Klasse der startenden Mannschaften zu den wichtigsten vor -

olympischen Kanu - Regatten zählt . Ihre besondere
Bedeutung erhält die Regatta durch die Teilnahme von
Kanufahrern aus Italien , Belgien und Jugo¬
slawien , die in Frankfurt ihre Olympiaanwärter einer
Prüfung unterziehen . Das Programm umfaßt insgesamt
17 Rennen , darunter vier Seniorenrennen , von denen zwei
internationale Bedeutung haben . Im Einer - Kajak starten
14 Boote , darunter zwei aus Jugoslawien und je eins aus
Italien und Belgien . Dazu kommen die deutschen Bewerber
aus West - und Süddeutschland . International besetzt ist auch
der von sieben Booten beschickte Zweier - Kajak . Hier geht
Jugoslawien wieder an den Start . Außerdem kommen
Mannschaften aus Frankfurt , Mainz , Saarbrücken , Effen und
Hannover ^ hinzu . Im Einer - Kajak für Frauen starten Saar¬
brücken , München , Mannheim , und im Zweier - Kanadier
liegen Meldungen von Frankfurt und Mannheim vor . Das
Programm sieht dann noch Rennen für Jugend , Junioren ,
Anfänger , Altersklasse und zwei unbeschränkte Rennen im
Zehner - Kanadier und Vierei -Kajak vor . Belgien ist auch
noch im Rennen der Junioren im Einer - Kajak vertreten .
Insgesamt wurden aus 26 Vereinen 109 Boote und 278
Kanufahrer gemeldet .

Auch die Kanusreunde Biebrich am Start .

Die Kanufreunde haben zu folgenden Rennen ge¬
meldet : Anfänger - Einer : A . Hellbach ; Anfänger - Zweier :
G . Hachenberger u . G . Hermann ; Junioren -Zweier : Hachen¬
berger u . K . Nassau ; Junioren - Einer : H . Hachenberger
( 1 . Boot ) ; Junioren - Einer : K . Naffau ( 2 . Boot ) . 3m
Jugend - und Senioren - Zehner -Kanadier starten die Zehner¬
mannschaften der Kanusreunde Biebrich .

Bei der vor 14 Tagen in Mainz stattgefundenen Regatta
konnten sich der Junioren - Zweier sowie der Senioren - Zehner
erfolgreich an die Spitze setzen .

TOiesbaöenet Tennis ,

Blauweib Wiesbaden — Tennisoereiu Koblenz .

Der Tennis - Klub „ Blau -Weiß
" Wiesbaden , E . V .

empfängt am Sonntag , den 21 . Juni eine kombinierte 1 . und
2 . Mannschaft des befreundeten Tennis - Vereins Koblenz zum
Klubwettkampf , da der traditionelle Saisonauftakt am
19 . April leider der ungünstigen Witterung zum Opfer ge¬
fallen war . „ Blau - Weiß "

stellt zu dem Wettkampf , der ab
9 Uhr auf den „ Blau - Weiß " - Plätzen auf der Blumenwiese
ausgetragen wird , folgende ebenfalls kombinierte Mann¬

schaft : Thirols , Dyckerhofs , Dr . Marx , Dr . Günther ,
Schmauser , Siegmund und die Damen : Grimm , Roos ,
Günther , Stutzer , Fuchsschwanz , Reiber .

Kampf det Sieget♦
1 . Großer Preis von Ungarn .

Man muß es dem Kgl . Ungarischen Automobil - Klub

schon lassen , er hat es verstanden , für seinen nach verschie¬
denen Ansätzen zum ersten Male vor sich gehenden „ Großen
Preis von Ungarn " eine überragende Besetzung zusammen¬
zubringen . Keiner , der sich im europäischen Rennsport des

letzten Jahres bewährt hat , fehlt und die Sieger der großen
Veranstaltungen 1936 sind ohne Ausnahme am Start .
Europameister Rudolf Caracciola , der Gewinner der

Großen Preise von Monaco und Tunis , Achille V a r z i ,
der sich den Großen Preis von Tripolis sicherte , Tazio
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Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .

Katholische Kirche .

Psarrlirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 HI . Messen ,
8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt
und Segen , 11 .30 hl . Messe mit Predigt , 20 .00 sakramental .
Andacht . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und
9 .00 , Dienstag und Freitag auch um 7 .30 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe , 8 .45 Kindergottesdienst : hl . Messe mit Predigt und

gemeinschaftlicher hl . Kommunion , 10 .00 Hochamt , 14 .30 An¬

dacht und Predigt für die Schulkinder , 20 .00 Andacht mit

Segen . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .00 , 6 .35 und
8 .30 . Dienstag und Freitag 6 .35 Schulmesse .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 Frühmesse , 7 .00

zweite hl . Meise ( gern . hl . Kommunion der Hausgehilfinnen ) ,
8 .00 dritte hl . Blesse mit Ansprache ( gern . hl . Kommunion
der Schulkinder ) , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit

Predigt , 20 .00 sakramentalische Andacht . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 , Dienstag , Mittwoch und

Samstag auch um 8 .00 . Freitag 6 .45 Schulmesse für
die Volks - und Mittelschulen . Montag 7 .00 Schulmesse für
die Gymnasien .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit gemeinschaftlicher hl . Kommunion der
Frauen , 8 .45 Jugendgottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit
Predigt . Letzte hl . Messe 11 .30 . 18 .00 Herz - Jesu -Andacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt , Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Evangel . - Iuther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) . Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst und hl . Abendmahl ,
Pfarrer Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt . — Wies¬
baden - Dotzheim , Mühlgasse 17 : 11 .00 Sonntagsschule .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Reuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag
9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolsstr . 8 . Sonntag 16 .00 ,
Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Merhodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Sonntagabendfeier .

Die Christengemeinschaft , Wilhelmiwenstrahe 12 . Mitt¬
woch ( Johannistag ) 10 Uhr Feier der Menschenweihe -

handlmng .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .
6 .00 Bremer Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter .

8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Morgenmusik . 9 .00
Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Pom Deutschlandsender : „ Feuer steh
'

auf dieser Erde " .
10 .30 Chorgesang . 11 .15 Dichter im Dritten Reich . 11 .30
Bon Leipzig : Kantate von Johann Sebastian Bach .

12 .00 Bon Berlin : Mittagskonzert . 13 .00 Funkbericht vom
Tag des NSKK . 13 .15 Bon Berlin : Mittagskonzert II .
14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00
Deutsche Scholle .

16 .00 Von Bad Neuenahr : Nachmittagskonzert . 17 .00 — 17 .15
Eutenherg -Feier in Mainz . 18 .00 Bericht von der

Internationalen Bodenseeregatta in Konstanz . 18 .30

Fröhliche Soldatenweisen .
19 .00 Ewig neuer Biwakzauber . Fröhliches Hörspiel mit

Musik . 19 .50 Sportbericht : Deutsche Fußballmeisterschaft .

20 .00 3m Tanzschritt durch die Jahrhunderte .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . Der

Dolkssender ruft ! 22 .15 Einweihung der Eschenburg .
22 .30 Sonnenwendfeier der HI . und der SS . auf der

Zugspitze . 23 .00 Sportspiegel . 23 .30 Von München :
Nachtmusik . 24 .00 Beglückende Sommernachtsträume .

<•

Montag , den 22 . Juni 1936 .

6 .00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Freiburg : Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Kassel : Musik

zur Frühstückspause .
10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör

'
zu ! 11 .15 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter und Sport . 13 .15 Von Ham¬
burg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Schallplattenkonzert . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk . 15 .45 Unter¬

haltungskonzert . 16 .45 Wer kennt die Meister deutscher
Erzählkunst ? Ein literarisches Preisrätsel .

17 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert 17 .30 HÄ .-Funk . 18 .00

Stuttgart : Fröhlicher Alltag .
19 .00 Freiburg : Karl Erb singt . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Mainz : Konzert des Elly -Ney -Trios . 21 .10 Von

Mannheim : Unterhaltungskonzert

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .20 Der Volkssender ruft ! 22 .35 Be¬
liebte Tenor - Arien . 23 .00 Orchesterkonzert . 24 .00

Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .
6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Morgenfeier der Hitlerjugend . 10 .30 Fantasien auf

der Welte - Kino - Orgel . 11 .00 Lieder der Heimat . 11 .30
Bunte Musik .

13 .10 Von München : Musik zum Mittag . 14 .00 Tra -ri - ra , der
Sommer ist da ! 14 .30 Die Zigeunerkapelle Gyula
Saloezi , Budapest , spielt . 14 .45 Eine Viertelstunde

. Schach . 15 .00 Tanzmusik aus Kopenhagen . 15 .30

Solang as dütsche Gelen waßt — Bäuerliche Hofmarken
und Haussprüche .

16 .00 Musik am Nachmittag . Dazwischen : 16 .50 bis 17 .40

Deutsche Fußballmeisterschaft .
18 .00 Melodie und Rhythmus . 19 .40 Deutschland - Sportecho .
20 .10 Alt - Wiener Guckkasten .
22 .00 Tages - u . Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30 Von

Lübeck : Reichssonnenwendfeier des Reichsarbeits¬
dienstes . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

*

Montag , den 22 . Juni 1936 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Schallplatten .

10 .00 Erundschulfunk . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer

hört .
12 .00 Don Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Fanfarenmärsche fürs Jungvolk . 15 .30

Preußisches Soldatentum .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Hitlerjugend und Wehr¬

macht singen . 18 .30 Geschichten aus der Pickbalge .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00

Kernspruch und Nachrichten .
20 .10 Alte Meister . 21 .00 Von Breslau : Der blaue Montag .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Frankfurt : Orchester¬
konzert .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .
Stammreihe D . 35 . Vorstellung .

Die Hochzeit des Mönchs .

Oper in 3 Akten von Alfred Schattmann .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22X Uhr .

Montag , den 22 . Juni 1936 .
Stammreihe G . 36 . Vorstellung .

Die Schneider von Schönau .

Komische Oper in 3 Akten von Jan Brandts -Buys .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Scampolo .
( Das kleine Orangenmädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Montag , den 22 . Juni 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" und Freiverkauf .

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Scampolo .
( Das kleine Orangemädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .

11 .30 Uhr : Früh -Koazert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

' Montag , den 22 . Juni 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 21 . Juni 1936 .

1130 — 12 .30 Uhr im reservierten Kurgarten :

Promeuadekonzert ,
ausgeführt vom Städtischen Kurorchester unter Leitung von

Kapellmerster Ernst Schalck .

16 .15 Uhr : Konzert

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Schwedisch - Deutscher Abend

zu Ehren der Schwedischen Studiengesellschast vom

Hermods - Jnstitut , Malmö .

Orchester : Städtisches Kurmchester .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

und Wiesbadener Männergesang - Verein

Leitung : Kammermusiker Otto Trillhaase .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 22 . Juni 1936 .
* ' 16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert

ausgeführt von dem Musikzug der SA .- Standarte 80 , Wiesb .

Leitung : Musikzugführer Eichholz .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Gr es

erwecken Interesse für Ihr Geech &ft

Spieli . So. »b 2-30, Wo. 4 .00 (Ihr
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SCAIA

ANZEIGEN

Susi Lanner
Leo Slezak

Jupp Hussels

mit
Hans Söhnker
Ida Wüst
Herta Gorell

Bayrischer Korn , 50 %
Reiner Alkohol , 96,7 %
Weinbrand - Verschn .
Nordhäuser .....

. Liter 3 . 00

% Liter 2 . 60
. l/t Fl . 2 . 20
. Liter 2 . 40

WKWA
im neuen großen Programm
Tägl . 8 . 15 Uhr — Sonntag auch 4 Uhr

Nachm . 30n . 50Pt „ abends 40,70,1 .20

Sommeibliifenfcsi
EIN GARTENFEST VON BESONDERER SCHÖNHEIT

Heute Sonntag
der lustige MUitärlihn Georg Jacobys

Herbstmanöver
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!llllllllllllllillll!llllll!lllll!llllllllllllllllllllllllllllll

zeigt den Ufa - Großfilm

Savoy Hotel 217

« IW
liefert an Be¬
amte , Angestellte

und solvente
Bürger zu er¬
reicht . Zahlungs¬
bedingungen .

Karl
Debusmann .

Römerberg 5 .

mit Hans Albers
Brigitte Horney
Gusti Huber u . a .

Yminigs : Unsterbl . Melodien

Lagerung
Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

J . & G . ADRIAN

Gastwirtschaft - Metzgerei

„ Kleinfelddten
“

Dotzheimer Straße 146

Spexialitätt Samstag und Sonntag

Bratwurst auf dem Bost gebraten
einschl . Brötchen und 1 Glas Bier RM 0 . 50

Gutgepflegte und gekühlte

Bayrische Biere - ff Weine

Maschinelle Kühlanlagen

Prima Fleisch - und Wurstwaren

Schattiger Gartenaufenthalt

J . Hofmann

Telefon 59226 Büro : Bohnhofstroßs 6

Musik : Robert Stolz

Film - Palast
So . : 3 , S , 7 , 9 Uhr

Preise : 50ii , 7ÜH , 90H usw .

Makulatur
zu Baben im TagbL -Derlag , Schalterhalle rechts .

Für den Früchtetopf
Jamaika - Rum - V ......... 1/i Fl . 2 . 70

Batavia - Arrak - V ......... Vi Fl . 3 . 00

Kirschwasser , 50 % . . . . . . . ’ /i Fl . 4 . 00

Blücherstr . 24

n enr ICn Wiesb . - Biebrich
■ ■ ■ ■ Rathausstr . 65

VARIETfe - THEATER

Der Weltrekord des Tempos !

46 Tricks in 6 Minuten
zeigen

„ Die lebenden Gummibälle65

Große Blumendekoration - .Illumination des Kurgartens - Operetten¬
konzert des Städt . Kurorchesters - Mandolinenkonzert - Gesangs¬

vorträge - Ballett - Vorführungen des Deutschen Theaters mit den

Solotänzerinnen , Ballettmeisterin Hedi Dähler und Liesel Schanz ,

sowie dem Solotänzer A . Altmeyer - Gondelfahrten

Am Kurhausweiher und T A AI

auf der hinteren Wiese । l ^ i

Zum Tanz spielen 3 Tanzkapellen !

Promenade -Anzug — Eintrittspreise : RM . 3 .— ,
Dauer - und Kurkarten - Inhaber RAA. 2 .— — Bei

ungeeigneter Witterung findet das Fest in den

Kurhaus - Räumen statt .

VORANZEIGE

SAMSTAG,27 . JUNI

IM KURGARTEN

Appell
■ ■ ■ ■
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
innni lmunmimmnnmimm

Charly
mixt Ihr Spezial - Getränk

Martini - Bar
Taunusstraße 27

Bis 4 Uhr TANZ

Ansetzkorn ^ 2 . 00

i ■ ■
M
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Ein spannender Großfilm um einen Mitarbeiter des großen
englischen Geheimagenten Oberst Lawrence ,
der zehnmal totgesagt , überall da auf tauchte , wo Englands

Kolonial - Interessen in Gefahr waren .

Lebt Oberst Lawrence ?

Gewaltige Aufstände der Araber . Gefährliche Abenteuer
und atemraubende Kühnheiten !

Dazu : Bühnenschau , Wochenschau u . Kulturfilm : Kleine gelbe Teufel .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den ------------------------------ ± — 1936

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans woll ^ n .Sfe mir bitte nachliefern .

Name r ---- — WWWWWiR ।..... in ।AWWWMMWMMW 1111 - -

Ort :

WALHALLA
StraßeHeute 4 , 6 , 8 . 30 Uhr - Sonntag ab 3 Uhr .

« ÜMi

Vdh . ___ Stock

iic N r .- . ' -ttt i.~Mtb » ■*— „

1Heu . AuüührunqU

MarthaEggerth I

Hans Söhnker

Ida Wüst

Paul Hörbiger

Paul Kemp
’

ln der herrlichen

Toni ihn -bp e rette

I der Ufa : A .

Das große Ufa -Lustspiel

Der junge Oral
mit

Anny Ondra - Hans Söhnker

Liebe — Humor — Musik

Anf.W. 4 .00 .S 2.00 - Letzte Vorst . 8 .45

Angenehm kühler Aufenthalt

Bestellschein
H-tli "

KÄTHE vonNAGV

8 .

9 .

Zur

Peer Gynt “

Tcppidic
Lauter , Bettum -

candg . , Stepp - u .
Daunend . ,Gard .
u . Dekor . -Stoffe .
12 Monatsraten

Teppich -Lager
Schlüter , Bonn501

Fordern Sie
unverb .Angebot

Schauspiel : Friedrich Bethge .
der lügt “ . Ibsen , Johst , „ Der Einsame “ . Ivers , „ Held

„ Die Weiber von Weinsberg
“ . Müller -

(„ Ein Deutscher namens Stein “ ) .
Presber und Lenz , „ Hofjagd in Steinaich “ . Roland Schacht , „ Christine
von Schweden “ . Schurek , „ Die blaue Tulpe

“ Schiller , „ Die Jungfrau
von Orleans “

Shakespeare , „ Macbeth “ . Steguweit , „ Der Nachbar zur
Linken “ . Emil Strauß , „ Vaterland “ .

.Marsch der Veteranen “ . Grillparzer , „ Weh dem ,

seiner Träume “ . Gert von Klaß .
Scheid , „ Schach den Cäsaren1

Oper : Mozart , „ Don Giovanni “
, „ Die Entführung aus dem Serail “ . Einst Richter ,

,Taras Bulba “ . Clemens von Franckenstein , „ Li -Tai - Pe “ . Richard Wagner ,
„ Tristan und Isolde “ . Hermann Goetz , „ Francesca da Rimini1 . Richard
Strauß , „ Electra “ . Tschaikowsky , „ Eugen Onegin “ . Eugen d ’Albert . „ Die
toten Augen

“ . Rossini , „ Die Italienerin in Algier “ . Verdi , „ Macht des
Schicksals “ (oder „ Falstaff “ ) . Ludwig Thuille , „ Lobetanz “ . Wolf - Ferrari ,
„ II Campiello “ . Siegel , „ Herr Dandolo “ . Hans Pfitzner , „ Der arme Heinrich “ .
Eine Uraufführung , deren Name noch nicht feststeht .
Ein Einakter , etwa „ Der faule Hans “

, von Alexander Ritter mit einem Ballett .

Operette : Carl Millöcker , „ Der Bettelstudent “ (Weitere klassische Operetten und
mehrere Novitäten sind geplant ) .

Bei Verhinderung an planmäßigen Vorstellungstagen können Dauerkarten in be¬
grenztem Umfange , gegen Zahlung einer Verwaltungsgebür im Stammkartenbüro ,
Wilhelmstraße 3/5 , zu besonderen Bedingungen umgetauscht werden .

Anmeldungen neuer Stammkartenbezieher werden schon jetzt , mündlich und
schriftlich , entgegengenommen . Das Stammkartenbüro Wilhelmstraße 3/5 , ist täg¬
lich — außer Sonntags — von 9 — 13 und 16 — 18 Uhr geöffnet .

1 Aufführung in Aussicht genommene Werke :

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - 1
auf

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbaden erTagblatl

Lederwaren :
I . A . Reis

Wilhelmstraße 42

Schuhe :
Heinr . Hanns
Langgasse 50

Schmuck :
Schmuckwarenhaus

, IRIS ‘ Langgasse 21

Deutsches Theater in Wiesbaden

4 .

5 .

RESIDENZ - THEATER 6 .

60 %

be durch uns .Verbesserungen
Angenehmer Aufenthalt .

Palast - Hotel

MODEN - REVUE

Beginn : Nachmittags 4 .30 Uhr , abends 8 .30 Uhr
Eintritt : Nachmittags frei , abends frei

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten !

Dienstag
Mittwoch

23 . und 24 .
Juni

Außerdem fallen mehrere Vorstellungen jeder Stammreihe auf einen Sonn¬
oder Feiertag .

Für diejenigen Stammkarteninhaber , welche sich auf einen bestimmten Tag für
den Theaterbesuch nicht festlegen wollen , dürfte sich der Buchstabe G empfehlen .

7 . a ) Die Stammkartenpreise betragen :

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

_______________ wasser . ____________

b ) Stammkartenmieterz die in einer Stamm¬

reihe Plätze des 1 . Ranges und zwar

im Mittelabteil 4 Plätze ,

im Seitenabteil 3 Plätze

mieten , erhalten einen weiteren Platz in

demselben Abteil für sämtliche 36 Vor¬

stellungen vollständig frei .

Besucht das FLUGHAFEN

RESTAURANT
WIESBADEN - ERBEN HEIM

Angenhmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blick auf das Rollfeld .

Heute :

BUNTER ABEND
Vorträge , Gesang , Tanz , Sketsche usw .
Anf . 20 % Uhr , Ende 22 % Uhr
Preise : 0 .60 bis 2 .50 RM .

Sonntag , 21 . Juni

GASTSPIEL

ELVIRA ERDMANN

SCAMPOLO
Anf . 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr
Preise : 0 .60 bis 2 .50 RM .

Ab heute die große Sensation
tmtiittiiimtiitmiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

Modesalon Marg . v . d . Boogaort
Berlin W 15 , Kurfürstendamm 184 , zeigt

ORIGINAL - MODELLE
vorgeführt von Berliner Vorführdamen

Bob Bolander sagt an .

Mitwirkende hiesige Firmen

Brr flPrg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Mkslk .
' SAle

( Jahrgang 1895 )
Mittwoch . 1. Juli . nach « . 4 Uhr :
Treffpunkt in Sonnenberg , im

» Schützenhaus "
.

Das Stamm karten - An recht 1936/37 :

1 . Das Stammkartenjahr 1936/37 beginnt am 1 . September d . J . und umfaßt sieben

Reihen (A B C D E F G ) zu je 36 Vorstellungen und endigt voraussichtlich

Ende Juni 1937 .

2 . Den bisherigen Stammkarteninhabern wird bekannt gegeben , daß das Miet¬

verhältnis laut der unterschriebenen Verpflichtung stillschweigend bis zum Schluß

der Spielzeit 1936/37 (etwa Ende Juni 1937 ) verlängert gilt , wenn bis zum
30 . Juni 1936 bei der Intendantur eine schriftliche Kündigung auf die gemieteten
Plätze nicht eingegangen ist . Nach dem 30 Juni eingehende Kündigungen können

grundsätzlich nicht berücksichtigt werden .

3 . Die Stammkarteninhaber verpflichten sich z . Zahlung d . Betrages f . 36 Vorstellungen .

Bei Vorauszahlung der ganzen Jahresmiete

wird ein Preisnachlaß von 5 Prozent gewährt .

Urania - Theater
Bleichstraße 30

ur noch Sonntag u . Montag !
Der große Welterfolg !

Der Kurier des Zaren
“

mit Adolf Wohlbrück .
an unvergleichlich schöner
ilm , der alles in sich birgt .

Täglich ab 4 Uhr .
Sonntags ab 2 Uhr .

<KV > 4bend
I Täglich ab 8 Uhr abends

1\1 Sonn - und Feiertag ab
/ / l \\ 4 .30 Uhr nachmittags

/ / H \ \ Mainz

Cafe Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hanntbahnhof .

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 9

Der Verkauf von Stammkarten auf öffentlichen Plätzen sowie in öffentlichen
Lokalen wie Läden , Gasthöfen , Konditoreien usw . ist nicht gestattet .

Die Ausgabe der Stammkarten erfolgt in 6 Raten zu je 6 Vorstellungen an den
von der Intendantur jedesmal bekanntgegebenen Tagen .

Die einzelnen Stamm Vorstellungen werden fallen

in den Stammreihen A und B auf Montag oder Dienstag
„ „ „ C und D auf Mittwoch oder Donnerstag
, , „ „ E und F auf Freitag oder Samstag
, , Stammreihe G auf alle Wochentage .

Platzgattung :

Stamm

für 1 Platz

RM .

k a r t e n p

für eine Rate
(6 Vorstellungen)

RM .

reise -

fur Jahres¬
miete

(36 Vorstellungen)
RM .

Mittelabteil ...............
Seitenabteil ..............

I . Rang ...............
Orchestersessel .............

I . Sperrsitz ..............
H . Sperrsitz ..............

IH . Sperrsitz ..............
II . Rang , 1 . Reihe ...........
II . Rang , 2 . Reihe und 3 . Reihe Mitte
II . Rang , 4 . und 5 . Reihe Mitte . . . .
II . Rang , 3 . bis 5 . Reihe Seite .....

HI . Rang , 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte
HI . Rang , 2 . Reihe Seite und 3 . und 4 . Reihe
IV . Rang ...............

3 .—
2 .60
2 .60
2 .85
2 .60
2 .35
1 .90
1 .95
1 .80
1 .60
1 .35
1 .45
1 .—
0 .80

18 .—
15 .60
15 .60
17 .10
15 .60
14 . 10
11 . 40
11 . 70
10 .80

9 .60
8 . 10
8 . 70
6 .—
4 .80

108 .—
93 .60
93 .60

101 .60
93 .60
84 .( 0
68 .4 <>
70 So
64 .80
57 .60
48 .60
52 .20
36 .—
28 .80

T LUNA -ION -THEATER
SCHWALBACHER - STR . 5Z
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schriftlichen Schönheiten ; bewässerte die kargen Acker . unb
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Fröhliche Fahrt ms Sommerlager . (Presse -Photo . M .) .

la Weine !Mittag - und Abendessen ,

Gute Autostraße und Spazierwege .

HAMBURG -AMERIKA LINIE
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( Steinmai ) , der Dornburg ( Donarsburg ) und dem Mal¬

berg , einer Thingstätte , gingen ; manchen Pilgerzug haben

diese Straßen gesehen , über die heute die Verkehrsflugzeuge

rauschend Köln oder Frankfurt ansteuern und die Autos vom

Rhointal her nach Siegen oder Wetzlar fahren .

Manches Signal und manche Salo « hallte hier wider , in

den Revolutionskriegen kämpften hier die Österreicher wider

die Franzosen , deren General Maxeau bei Höchstenbach ,

einem strategisch wichtigen Schlüsselpunkt beim Kampf um

das Straßenkrsuz , fiel , ein stumpfer Obelisk bezeichnet sein

Grab .

Verbanden die Straßen die kleinen , von Wettsrhecken

geschützten Dörfer mit der reichen Welt des Rheintals , so

schuf das Geflecht der Bäche , Vrexe , Wied , Nister , Heller ,

Dill , Kerkerbach , Elbbach und Gelbach dem Lande Nie land «

I

MiMMMM . MlsbW . WlM .

dir . a . Wald . Schloß , Park , 400 m ü . d . M .. ruh . Haus ,
erstkl . Vervil .. Pens . 3 .— ( 4 Mahlz . ) . Prosv . kosten ! .

vom 4 . bis 15 . Augast 1956
mit dem größten deutschen Motorschiff

>St Louis «

Auskunft
und Anmeldung : Fahrkartenausgaben der
ReidisbahndirektionenF rankt urta .M ./Mainz

und Reisebüro der

Das schöne
alte

Kochem

Billige Auto - Pauschal - Reisen 1
18 Tage Gr .Balkanreise Sarajavo -Ragusa ab29 .6. alle14Tage 211 -'

15 Tage Gr . Italienreise Rom [Neapel -Capri ] 28 . 8. alle 14 Tg. M '

20 Tage dieselbe Reise Abt . 6. 7. alle 4 Woch . M ‘

14 Tage Schweiz -Abbazia [Jugoslaw .], Abt . 29 . 6. alle 14 Tage 131-'

13 Tage Prag - Budapest - Plattensee - BIed-Dolom.29 .6. a .14Tg . 159 '

12 Tage Gardas . -Vened . - Dolom. ,2xSchweiz ab 6 .7 . alle l4Tg . 11®-'

10 Tage Gr . Dolomit - Rundfahrt 2x Schweiz 6 . 7 . alle 14 Tg . St '

8Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , Abt . jeden Sonntag
8 Tage Prag - Ungarn bis Budapest , Abt . 28 . 6 . alle 14 Tage 83.-

Mod . Omnlb ., Hotelunterk ., Abendessen , Frühstück , la Referenz * |
Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W H

Bad Sdiwalbadi I . Tx . Hotel Metropole
Vornehmes Familienhotel / Ruhige Lage am Krpark / Neuzeitlicher Komfort / Vorzügliche Küche .
Volle Pension von 6.- RM. an / Billiges Wochenende , Prospekte / Direktion : Paul Pcnzle .

Seite 22 . Nr . 167 .

Nervös - Erschöpfte
und rheumatische Leiden

Spezialkuranstalt Hofheim 31 (Taunus ) .
Mäßige Preise Dr . M. Sehulze -Kahleyss , Nervenarzt

Frankfurt a . M . , im Hapag - Haus

am Kaiserplatz , Fernruf 20*21 , sowie bei
allen Hapag - und MER -Vertretungen .

In Wiesbaden :

Reisebüro GLÜCKLICH ,
Kais . -Friedr . -Platz 3 , Fernruf 25404

Al
(i
ku

trieb die Mühlen und Sägewerke . Der Boden ist steinig ,
f

wenig ertragreich und alles , was aus ihm sprießt , ein Spiel -

der hemmungslos tobenden Winde . Kleine Waldstücke wech -

sein mit lavaübersäten Wüstungen oder sumpfigen Riede - ]

rmrgen ab . Aber so karg auch die Ernten sein mögen , in j

seinem Boden finden sich auch Kupfer und Eisen , das heute s

in den Hüttenwerken an Sieg und Lahn ausgeschmolzen
’

wird ; Ton , der im Kannebäckerland zu Krügen verarbeitet ]
wird , zu Pfeifen und zu Sparbüchsen ; während der Basalt j
manch einen Stein für Schlösser und Kapellen , für Häuser , 1

Brücken und Straßen hergab . Bis zum Beginn des vorigen !

Jahrhunderts lagen an den zahlreichen Wasserläufen noch

allerorten die Hammerschmieden , die Rennhiitten und die j

Sagemühlen , deren große Räder durch das Gefälle der Bachs ]

Schweden -

Dänemark - Fahrt
veranstaltet von den

REICHSBAHNDIREKTIONEN

FRANKFURT A . M . /MAINZ
und der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

W

Auskunft und Prospekte r

.
sm . BetfetoMi .

Schönwald
.

Hotel Sommerberg
1000 m üb . M . Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllilllllll

Schönstgelegenes HoteL : Garten . : Sonnendach .
Schwimmbad . : FL Wasser . : Erstkl . Verpflegung .

Prospekte durch L . Wirthle .

Der Westerwald .

Zwischen Lahn , Rhein und Sieg , der Dill und der Heller

liegt der W e st e r w a l d , eine Hochfläche von ausgeprägter

Eigenart , einer arbeitsamen , anspruchslosen Bevölkerung .

Ein Blick ans die Kart « läßt meinen , seinen Namen habe

dieses Gebiet darum wohl , weil es nach Westen gerichtet fei ;

wenn wir aber hören , daß es vor hundert Jahren noch

Wisterwald hieß , so wird die Deutung dieses Namens noch

schwieriger , wenn nicht gar unmöglich ; man hat sich damit

geholfen , diese Bezeichnung von „ Wüster Wald "
ebenso wie

von Heister — d . h . Buchenwald , abzuleiten ; merkwürdig ist

aber nun , daß der Westerwälder anstatt wächst „ wist
"

sagt ,

womit wir allerdings auch nicht viel anfangen können .

Grübeln wir darum nicht nach , was dieser Name nun eigent¬

lich bedeutet . Er zeigt uns aber , daß dieser mit einer ihm

ganz eigenen landschaftlichen Schönheit gesegnete Land¬

strich uraltes Kulturgebiet ist , was sich uns auch aus der

Redensart „ Alt wie der Westerwald
"

, die ein Dichter un¬

serer Tage , Gerhart Hauptmann , schuf , zur Genüge erhellt .

Ein Netz von uralten Straßen führt über die basalt -

übevsäte Hochfläche längs und quer der wie vom Wind ge¬

stutzten Berge . Don Köln nach Frankfurt fuhren die

Rollwagen der Kaufleute über die Hohe Straße , und

noch die schwarz -gelbe Thurn - und Taxissche - Post

rollte über ihren Damm . Als die Eisenbahnen gebaut wur¬

den und der Verkehr , der sicheren Verhältnisse und der aller¬

orten gefallenen Zollschranken wegen , sich wieder in die

Flußtäler wandte , verödeten die Straßen , an denen heute

noch die schwarzen Meilensteine mit verwitterten Zahlen

stehen . Eine dieser Straßen hieß die Rheinische

Straße , eine andere die Eisen st raße und eine dritte
'

„ D ie Lange guck
"

; eine bildkräftige Bezeichnung für eine

gewiß recht nüchtern und langweilig sich hinziehende Straße .

Die „ Hohe Straße
"

gabelte sich zwischen Freilingen und

Altenkirchen in zwei Teile , welche etwa in ihrer Mitte die

Rheinische Straße wieder verband .

Diese Straßen sind die Germanen schon entlang ge¬

wandert , wenn sie zu ihren Heiligtümern , dem Steimel

MsleniW i . 1
Pension Maurer .

der ideale Erholungsaufenthalt ,
herrliche nahe Waldungen . —
la Verpflegung . Pension . 4 Mahl¬

zeiten 3 .50 bis 3 .80 RM .

S- t '

Siri

er ,

frt

Hri

hei

Bahnstation Triberg

Botel ■ Pension lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
med . Bäder , Liegekuren , fl .Wasser , Ztr .- Heiz . , Garagez
Pens , von 4 . 50 RM . an . — • Verlangen Sie Prospekt ^

Besitzer : G . Greiner - Wolf .

Besucht werden :
Hamburg , Stockholm , Wisby , Kopenhagen ,
das Skagerrak - Schlachtfeld und Helgoland .

Gesamtpreis von und bis Frankfurt am Main

ab RM 132 .—

Der Luftkurort HilfiPCt das Walddorf des i
des Naturfreundes IHlyöl l rhein . Westerwald ; I
Hochwildrevier , modernes Schwimmbad in 7 Min . |
Mitteln , herrl . Wanderungen , 4 erstkl . Mahlzeiten
3 .50RM . Ausk . : Verk .-Verein Hilgert , Unterwesterwald l

Bi

MllRH EM MHI .
bei Marienberg . Prioatvension

tosielback . direkt a . Walde , bietet
ommergäst . b . 4 Mahlz . u . anerk .

gut . Verpfl . . sarn . Frühstück , ans .
Aulenth . . Liesewiese m . Liegest . ,
sch. s. Z . . Strandbad 5 Min . v . L>.
Pens .- Preis 3 .20 . Keine Nebenkost .

§ ö^ nInftturotiDornborf® efto .

Ruhe und Erholung
finden Sie in der Privatveniion
. .Zum Tannenwald " ( Inh . Ehr .
Schnee ) . P u . B Frickhofen , drei
Mm . v . d . sch . Tannen - u . Buchen¬
wald . gr , freit Schwimmbad .
Liegew . b . H . . kl . Landwirtsch .,
den Tag b . 4 Mahlz . 3 b . 3 .50 M
Keine Rebenk . Ausk . u . Prosvekt
Hallgarter Str . 7 . 2 . Etg . rechts .

Schonach (Schwarzwald )
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 — 1050 ü . 5L ,

rllllMls - WolmgshW
Wiesbaden - Kloppenheim

ideal für Erholungsbed . . idyll . schöne Lage , a . Süd -
abb . d . Ts . . 25 Min . v . Wiesb .. 12 Min . v . Omnib .-
Stat . Klovvenb . , Wald , Berge . Höhenluft , Stille ,
Liegewieie . ged . Liegehallen , reichh . Bibliothek , fünf
reich ! . Mahlz . , 3 .50 RM . inkl . Trinkg . Wochenend
2X liebem , mit Vervil . 5 RM . Jllustr . Prosvekt
gratis . Adr . Wiesbaden 5 -Land , Auringer . Str . 5 .

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
21/2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

GWMWWW
IIH WM

Fröhliche Ferien in waldreich . Gegend . Schwimmen .
Sport , « viel . Taunus - Waldschule . Post Kron -
derg 1. Ts . Leitung Dr . W . Michels . Prosvekt .

Niederheimbach
Führend . Haus , 1 Min . vom Bahnh . u . d . Dampfer -

anlegebr . Sonnige behagl . Zim . fl . W . , Bad , Rhein¬
terrasse , Garten , la Pens . 4 — Garage .

Besitzer Albert Puhlmann .

Besucht das Cafe - Restaurant

Waldfriede - Wehen
Sommerfrische - Wochenend - Ausflugsort
Pension 4 Mahlzeiten ab 8 .50 RM .

Ruhigen Landaufenthalt
bei guter Vervflegung zum Tagesvreis von 3 RM »)
4 Mahlz . . keine Nebenkosten . Vorwiegend Dooveb
zimmer . Auskunft durch Pension Loos , Quirnbaa
bei Kusel ( Pfalz ) .

Pffiim ai , mim iiww .r ™
"

in unmittelb . Nähe d. Waldes . Bad, Liegewiesc ; beste Verpflegung .
Bei 4 Mahlz . Pentlonspr . 3 .60 — 3 .80 RM. tf Refer . Prnsp . . b . Verl .

Angenehme Serien ! —

Solei Mn Senin . ZoUm Man )
Angenehmes Wochenende .

Gute Vervflegung . — Großer Garten . — Garage .
Televbon Sahnstätten 233 .__________ Eig . Parkvlatz .

4 grofie Setieötoten
Fahrpreise

5 Tage 0 . 9 .— 13 . Juli zur Reichs -
gartenschau nach Dresden 30 RM .
9 Tage vom 14 . bis 22 . Juli nach

Gardasee — Venedig 60 RM .
4 Tage 0 . 27 .— 31 . Juli Schwarz¬
wald , Bodensee . Schweiz 30 RM .
6 Tage vom 3 . bis 8 . August in

die bayrischen Aloen 30 RM .
Anmeldung und nähere Auskunft :
Autobetrieb Karl Sivvel . Wallau
b . Wiesbaden , Frankfurter Reise¬
büro , Frankfurt a . M „ Kaiser¬
strabe 2 . Zigarreu - Bender , Wies¬
baden , Langgasie 39 , Tel . 22001 .
Rodschinka . Wiesbad ., Luisenstr . 3

Der Weg
gum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
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schließen sich um uns .

t .)

( Graphische Werkstätten , M .)Lustiger Betrieb am Wasser .

Aschaffenburger Schloßbeleuchtung am 28 . Juni Lr̂ lTr ^ erk ^ 3Tag
» .
y° !

—

1

Gasthof z . Stuttgarter Tor ab RM. 4 . 50

4

Ai . Glasveranda
iahlz .. keine Nebenk

lOWiinl
Urlaub auf See ■moL

Rotaonmf deutschenSchiffen

Donnerstagab Hambug ca RM 3t 7^

HIN8URG - IMERIU UIIE

Die vereinigten Wirte

sl

Gasthof zum Dreikönig
Gasthof zum Schwanen
Gasthof zum Hecht .
Gasthof zum Lamm .

rf des
ärwald
7Min . -

Izeiten
sterwaM

Hotel Herzog Friedrich .
Parkhotel am Wald . .
Württb Hof g . d . Kursaal
Hotel RöGle b . Schwimmb .
Hotel Murgtäler Hof . .wald )

ü . BL»

nm
mmbad, -

«Garage

Vier Kordlandfahrten
iom13.Mt >a2S .August
Fatrprai* ab RM 320.-
vonHaatbvgbis Hatntaag

hen
lüutrsort
[ .

Teppich ausgebreitet .
Höher fuhrt uns der Pfad bergan . . .
Plötzlich ist ein gewaltiger Steinbruch eingerissen tn dre

Waldhänge .

; und

steinig ,

Spiel

! wech -

NiÄ « ,

M , in

i heute

molzen

rbeitet

Basalt

Däuser ,
»orige »

n noch

nd die

PenstonMeutW
Zinhain

im Westerwald
herrliche waldr .
Geg . Eig . Land¬
wirtschaft . gute
reickb . Vervsl .
b . 4 Mahlz . bis
Juli 3 .20 RM . .
spät . 3 .50 RM .

Strandbad ,
Liegewiese .

Prosvekt a . W .

3 RM -
Doppel -
nirnbaL

Sommerwanderung im Hochlaunus
Von Hans Eäfgen .

Besucht die schöne Lahn
Gasthof n . Pension » Lahngold "

. Aumenau . Tel 44 .
Serri , a . Wald u a . d . LÄn yel . . Znn . m . fl . W . .
Garagen . Strandbad . Liegewiese , gr . Glasveranda
anerk . s. g . Küche . 3 .50 RM . . 4 Mahlz .. keine Nebenk

Vertretung n Wiesbaden :
Reisebüro J . Chr . Glücklich
Kiii .-Friedr. - Ptitz 3, EckeWeherg.

1
Fage 217 .*

iTg . 168/

och . 19*-'

Fage 131-'

lTg . lt ' j
4Tg . 119 -

iTg . « •’

3
age 83.-

eferenz * ;

iborjWH

ab RM. 5 . 50

» » 5 .
. . 6 . —

.. 4 . 50

. . „ 4 . 50

Ferien
Kind . find .Auin .
in kl . Taunus¬
heim ( 500 m ) .
auch , für länger .
1 . Ref . Ang . u .
A . 185 an T .- V .

Ang . Erholungs¬
aufenthalt ,

auch für länger .
Volle Pension .

Gute Verpfleg .
Haus direkt am
Wald . Mäst Pr .

Hahn i . Ts . .
Haus Wernert .

Wiesb . Str . 34 .

Sr
-

Neustadt i. Odenwald
Privat - Pendon - Nickel

Ruhig am Walde gelegen , schöne
Fremdenzimmer , gute Küche ,
4 Mahlzeiten bei mäßigem Preis .

Freudenstadt — im Schwarzwald
$

—

Pension inkl . Zimmer bei bester Verpflegung :

700 Jahre Jena .

Vom 20 bis 28 Sun ? feiert Jena , ebenso bekannt als Universität wie als Stadt der optischen Glasindustrie ,

sein 700jähriges Jubiläum . Das Bild zeigt den Marktplatz der Stadt mrt dem Standbild des Kurfürsten

Johann Friedrich dem Erogen , der vor mehr als 3/ , Jahrhunderten die berühmte UniversUat ^
undete .

^

denkt jetzt an
’
t

Verreisen .
Wo wird er schön

wohnen —

speisen ?

Und im

„ TAGBLATT “

wählt er aus .

Findet er

darin Ihr Haus .

Sauerthal
herrlich i . Seitental d . Wisper
gelegen , inmitten des Waldes ,
ohne Staub u . Auto . Reichliche
u . beste Küche ( 4 Mahlzeiten )
Pens . 3 M . Easth . Hengstmann .
Tel . Kaub Nr . 315 . Post - und
Babnstat . Lorch a . Rh . F75

Söldnerführer Peter Melander von Holzapfel , den deut -

« Hen Revolutionär Balzar von Flammersfeld und den

Kinnesänger Heinrich von Ofterdingen hervor . Eine Wester -

rin aber ist auch jene Botenfrau , welcher Wilhelm

Schmidtbonn in seiner Novelle „ Die Letzte
" ein Denkmal

tzte . __
K . E .

* Schifs - Auto - Fahrten . Die Köln -Düsseldorfer Rhein -
lpfschiffahrt veranstaltet kombinierte Rhein - Auto - Fahrten
jedem Mittwoch und Samstag nach Koblenz und zurück ,

r Fahrgast kann den einen Weg im Autobus , den anderen
a mit Schnelldampfer zurücklegen

Sonntag , 21 . Juni 1936 .

sieben , sich fleißig drehten . Heute sind all diese kleinen

Mustriewerke zerfallen . An ihre Stelle sind Luftkur -

6lte getreten ; in deren beschaulicher Stille der Städter

Lrholung sucht , die Beamten ihre Pensionen , die Kaufleute

ihre Ersparnisie . der Arbeiter seinen Urlaub verbringt .

Der Westerwald ist und bleibt auch ein Wandererland .

§ ie Nassauische Seenplatte ^ die Kroppacher

- chweiz und das sogen . Geschwemm im Nordwesten

Ini ) besondere Eigentümlichkeiten des Landes . Einer der

höchsten Berge ist der Stegskops , eine sehr schöne Aussicht

hat man auch vom Heidenhäuschen zwischen Elbbach und

Kerkerbach . Hohe Berge findet man eigenartigerweise gar

chcht auf dem Westerwald ; einige wenige Berge sind zwi -

jchen 600 und 800 Meter hoch . Dafür zieht sich aber durch¬

weg das Hochland , das zur Sieg und zur Dill steil , zum

xhein und zur Lahn dagegen allmählich abfällt , etwa 300

zis 500 Meter über dem Meeresspiegel hin . Hier werden

zwei Mundarten gesprochen : die kölnische und die west -

ßlische , rote ja auch schon W . H . Riehl erkannte , daß der

. hohe Westerroald ein ins Rheinfranken - und Hessenland vor -

Mchobenes Stück Westfalen sei , das den vordersten Wall des

westlichen Norddeutschlands bilde .

Sommerfrische Steinbach (Rhön)
330 m Höhe . Ruh . , waldr . Geg . ,
Babnstat . . herrl . Liegewiese mtt
Liegestütz ! . , ged . Liegehalle , scoone
Zim .. Angelwort , 4 rerchl . Mahlz ..
viel Milch . Eig . Sausschlachtg .
Landwirtsch . Keine Nebenkosten .
Beste Referenzen . Pensionsvreis
3 RM . Gasthaus Walk , Steinbach .
Rhön - Hünfeld .

Drunten im Tale fährt klein und hurttg die Waldbahn ,
die von Wiesbaden her die Ausflügler ins Freie tragt .

Sie pfeift vor lauter Sommerfreude und läßt ein weißes

Rauchfähnlein in den Hellen Tag wehen .
Wir steigen aufwärts , die Wälder schließen sich um uns .
Ein Hase hoppelt über den Weg .
Auf einem Kahlschlag steht der rote Fingerhut .
Von der Ferne sieht es aus , als sei ein purpurner

Am Sonntag , den 21 . , Montag , den 22 . und

Sonntag , den 28 . Juni 1936 zur

Kirchweih
“ : ‘ J ‘ ..... " "

Gelb leuchtet der Fels , an dem wir aufwärts klettern ,
uns festhaltend an überrankendem Gesträuch .

Da wir oben sind , nun schon etwa 550 Meter hoch , werden
wir durch herrlichen Ausblick nach Norden hin belohnt .

Die Taunusberge , die Lohnhöhen , Gipfel , „
Täler und

Dörfer , anmutig eingestreut in die Landschaft , grüßen zu uns

$ Breiter auf dem Kamm des Gebirges führt unser Weg .
Wald , weltferner , stiller Hochwald . . .
Dann und wann ein Häherschrei , bann wieder Schweigen .

Nach einer Weile kreuzen wir , dicht bei der Eisernen

Hand , die ihren Namen von einem alten Wegkreuz hat , die

vielbefahrene Landstraße und tauchen gleich wieder ein tn

die grüne Stille , nun dem Herzogsweg folgend , der zu den

schönsten Wanderpfadcn in Wiesbadens weiterer Umgebung

$ $
Wieder gluten da und dort Waldblößen in der Blust

der üppig wuchernden Fingerhutstauden , und Trauermäntel

und Schwalhenschwänze schweben wie köstlich gewandete
Märchenwesen in der Sonne . L _ . .

An der „ Platte
"

, von wo das Jagdschloß der Herzoge

von Nassau weit ins Land blinkt , rasten wir . .
Wieder ein Blick , nun hinab ins Tal des Rheines , auf

Wiesbaden hin und weiter zu den Höhen des Odenwaldes

und hinein ins Hessische .
Ein Stein , von Blumen umrankt , von Baumen über¬

schattet erinnert an die Tage , da Goethe , der Wiesbadener

Kurgast , hier oben weilte und sich begeistert aussprach über

die Schau von diesen Höhen in reich gesegnete Gefilde . .

Weiter auf Taunushohen hin , immer zur Rechten - den

Blick in die Ferne wandern wir zum „ Kellerskovf , wo ,
nachdem ein Brand den Turm zerstört , nun ein Neubau zum
Verweilen einlädt . , , . „ ,

Da wir oben stehen und Nichts vernehmen , als den Ruf

kreisender Bussarde , da wissen wir nicht , sollen wir den Nah¬
blick auf Wälder , Wiesen und Täler mehr bewundern , oder

die weite Schau über den ganzen Taunus hin , auf Rhein -

unb Maingau , auf die Städte Wiesbaden und Mainz und

alle die ungezählten Weiler und Dörfer . . .
Der Dom und die anderen Gotteshäuser der alten Stadt

am jenseitigen Ufer hes Rheines läuten den Sonntag ein .
Wie ein leises Raunen kommt der Glockenton in unsere

Höhe , so leise , daß ein Vogelzwitschern ihn verstummen

macht . . . ______________

MW
WlMk
WWM

mit den Dampfern .,Rhein¬
gold " und . .Rheinlust "

. Musik
und Restauration an Bord .
Abfahrtstelle : Biebrich vor

dem Schloß .
Sonntag , den 21 Juni .

10 % Uhr die beliebte Tages -
fatzrt nach Rüdesheim 1 .20

Niederheimbach 1 .50
Bacharach 1 .70

Dienstags und Donnerstags
fährt regelmäßig als einziger
Dampfer — D . . Rheinluft "

&y. Uhr die interessante Main -
fabrr nach Frankfurt , etwa
5 Stunden älufentb ., 50 % . Er¬
mäßigung b . Zoobeiuch . Fahr¬

preis 1 RM .
Dienstags , Mittwochs .

Donnerstags und Freitags
regelmäß . 10 % Uhr n . Rüdes¬
heim 1 RM .. Niederheimbach
oo . Bacharach 1 .20 RM .. sämt¬
liche Fahrpreise mit Rückfahrt .
Besondere Borteile meiner
regelmäßigen Fahrten : Rück -
fahricheine sind die ganze
Saison durch gültig . Auskunft .
Fahrpläne und Karten in
Wiesbaden bei Buchverleih
Raven . Webergasse 14 und
Bürger . Marktstr . 6 Ruf 24947 .
in Biebrich bei Firma Aug .
Waldmann . Rheinufer vor
dem Schloß . Ruf 61027 .

HO _ _

Ilfrfnitlenxchöner

'Tannenhot:h%äld8r - ptächlFSnsTcht - HöSeRifinestieniRftGeiirgsklimt - '

hervorragend f.Etholtingssuchend^ erz-,Nemn -;A'-thma!eitmora 'rt «fluClad • Prwatzimgjer
— Prospekt » dareh *K » rvrtwrite « Wj » -

Hotel sonne , fl.Wassertr .Zthz. Rlt 450 b.5.501 Baxm.Wt , rott.statrbfr.
'
tsge .RM3.50 fr. 4.30

HoteLPost fl. Wasser u. Zlhz. RM4.- 8.4.501Eyach -Mühle,idylf.Ausflugsort.^ W3Zentr.-Hz.
Gaste. Bduo , eig. Schlächterei RM3.50 fr. 4.501 KinderheimHoltmann(Kind. < « 01) 3.30 fr3.50

liniere nödjiten Ahnen
mit Einzelsessel - Autobussen .

27 . 6 .- 4 . 7 . Bayerische Alven
und Seen , 8 Tage , 69 .50 RM .
2 .— 10 . 7 . Große Deutschland¬
fahrt , 9 Tage , 124 RM .
7 .— 11 . 7 . Hochschwarzwald .
Schweiz , 5 Tage , 55 RM .
9 .— 18 . 7 . Bodemer / Allgäu .
10 Tage , 79 .50 RM .
11 . — 20 . 7 . und 25 . 7 . - 3 . 8 .
Venedig , Dolomiten . 10 Tage .
125 RM .
12 . — 25 . 7 . Quer durch die
Alpen . 14 Tage . 124 RM .

„ Rheinland "

Autobus -GesellsÄaft
Wiesbaden . Wilhelmstraße 60 .

Billige
Rhein - u . Mainfahrten !

12 . große Fernfahrt mit dem neuen Schnellboot

„ Olympia “

£ em Mittwoch , 24 . Juni 1936 , nach Koblenz .
wofcrpreis für hin u . zurück a Person nur 2 .80 RM .
Ab Mainz ( Fischtor ) 7 Uhr . Biebrich 7 .30 Uhr
(Landebrücke Bock , neben Köln - Düsieldorfer ) , Rück¬
kunft gegen 22 Uhr in Mainz . In Koblenz zirka

r - 4 Stunden Aufenthalt .
enter fährt das Boot „ Deutschland " am 24 . Juni

. ach Rüdesheim 1 RM ., Nd . - Seimbach od . Bacharach
L20 RM . Ab Mainz 10 Uhr , Biebrich 10 .30 Uhr .

. Fahrpreis Sin - und Rückfahrt .
Donnerstag , 25 . Juni , nach Frankfurt , . Sin - und
Rückfahrt 1 RM . Ab Biebrich 8 .30 . Mainz 9 Uhr .

- Sei allen Fahrten Kinder von 6 — 14 I . die Hälfte .
Ferner Musik und Restauration auf jedem Boot .

e-Man löse die Karten möglichst im Vorverkauf bei
. Alfred Schmidt , Buchhandlung , Wiesbaden , Markt -

nraße 13 . Tel . 28703 , und bei August Schrevker feu „
Mkainz - Einsheim , Tel . 43 019 Amt Mainz oder an

der Landebrücke in Mainz . K386

Große Tanzmusik - Rhein . Stimmung
Im Ausschank : Naturreine Rheingauer Weine

Gutbürgerliche Küche !

Es laden freundlichst ein

So mischt sich auch in den Menschen dieses Landstrichs

s M wunderlicher Weise pfiffiger rheiirischer Humor mit dem

Trotz der roten Erde . Dieser Boden brachte Gestalten wie

«m ■ ■ ■
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Die Kriegsflotten der großenj ^ ächie

ihnen bedeutet aber mehr

Wem

t Auf dem Dach der Limousine steht der Kameramann .

Die Hand greift nach vor » . Für eine Sekunde ver¬
schwindet das Bild , da ist es wieder . Riesengroß und noch
viel näher erscheint jetzt das fliegende Pferd im Sucher .
Ein neues , noch stärker als Fernrohr wirkendes Objektiv

Im Jnselreich Japans ergeben
sich ideale Möglichkeiten für die

kleinsten Kämpfer zur See .

Das englische Weltreich hat über¬
all Stützpunkte und Kohlen -

statiouen .

nen . „ Aus !"

stärke verlangt wie die
beiden Hauptmächte .
Ebenso kann man das
Abwehrstreben Ameri¬
kas und Englands be¬
greifen : sie wollen be¬
wahren und ausbauen ,
Japan will gewinnen .

Frankreich und Ita¬
lien haben sich bereits
vor Jahren aus dem
System der Flottenkon¬
ferenzen getrennt . Sie
fühlten sich benachteiligt
und zurückgesetzt . Es
konnte England nicht
daran liegen , seinen
Weg von Indien im
Mittelmeer übermäßig
bedrohen zu laffen . Die
starke Entwicklung der
Luftstreitkräfte und die
damit gegebene Be¬
drohung der Insel
Malta hat es mit sich ge¬
bracht , daß England den
Schwerpunkt seiner
Flottenversammlungen
im Mittelmeer nach dem
östlichen Teil verlegt
hat . Es spielen dabei so
viele politische Gesichts¬
punkte mit , daß sie hier
auch nicht einmal stich¬
wortweise angedeutet
werden können . Man

das gewünschte ist in Be¬
trieb . Fünf verschiedene
Ausschnitte des Bildes ,
eine Kamera bringt es
fertig , ohne daß sie selbst
vom Platz bewegt wird .

2m Wagen drinnen
mixt der Tonmeister den
rechten Klang . Er ver¬
nimmt durch das Mikro¬
phon das Getrappel der
schnellen Pferde , er be¬
merkt die wachsende
Spannung des Publi ,

Eegenüber den Kriegsflotten der drei Weltmächte fallen
die übrigen Marinen kaum ins Gewicht . Frankreich und
Italien als Randstaaten des Mittelmeers verdienen wohl
internationale Beachtung , auch die Sowjetrepublik besitzt
natürlich Seestreitkräfte in der Ostseee , 2m Weißen Meer , im
Schwarzen Meer und im Fernen Osten . Durch ihre weite
Verteilung verlieren sie aber von ihrer Bedeutung . Jedes
Land mit Meeresküste hat eine Flotte . Kaum eine von

gelten die merkwürdigen
Kommandos ? Dem im
Wagen drinnen , dem
Tonmeister . Den Kopf¬
hörer um , s itzt er vor
der Tonkamera . Wie
ein Radioapparat Mutet
sie an mit ihren Zei¬
gern , Skalen und Meß -
apparaten , Und die Lei¬
den Hände des stummen
horchenden Mannes hin -
ter den geschlossenen
Scherben regulieren an
Drehknöxfen . Er hört

ist eingeschaltet . Fünf
solcher Objektive sind in
der Kamera , eine einzige
Sekunde nur — und

als ein Mittel der Re¬
präsentation , bestenfalls
eine notdürftige Ver¬
teidigungswaffe .

Auch Deutschland hat
nun wieder eine Kriegs¬
marine , die ebenfalls als
ausschließliche Verteidi¬
gungswaffe seiner Küsten
anzusprechen ist . Das Ab¬
kommen zwischen Deutsch¬
land und England legt
die Stärke der Deutschen
Seemacht aus ein Drittel
des Bestandes der engli¬
schen Flotte fest Diese
Zahl reicht nur aus , die

MsrWruch für dis Woche .

„ Die Arbeit ist der Sinn des Lebens . Aus den Leistungen
und aus dem Blut entsteht der Stolz der deutschen Raffe ,
deren alleinige Richtschnur für alles Tun und Handeln die
Ehre der Nation und damit die Ehre des einzelnen ist .

"

„ Nur Lumpen sind bescheiden ! Lump allein ist , wer als
ein Faulenzer , Nichtskönner , Unfähiger Geld verpraßt und
vergeudet , das er selbst nicht verdient hat .

"
( Dr . L e y .)

iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiHn

kums . Er hört die Leidenschaft steigen , die rufenden Stim¬
men . Er fängt sie ein , er steuert alles zum rechten Eindruck .
Bis das Jauchzen erlischt über den Sieg des heißen
Favoriten . —

Uber die Leinwand in der Redaktion eilt das Geläuf ,
das Fluidum des Rennplatzes füllt den Raum . „ Schneiden
Sie bitte auf 40 Meter und brechen Sie ab , wenn der Sieger
durchs Ziel ist

"
. Der Hauptschriftleiter hat gesprochen . Die

Cutter gehen in die Schneideräume und während der Schrift -

«Sie lOotfaMduui
. cfdikR }

Ein Auto huscht vorüber im Straßengewühl , eine große
Limousine . Kaum anders als jeder Wagen . Nur drinnen —

man sieht es durch die Fenster — ist es vollgebaut . Schon
ist es den Blicken entschwunden . „ Die Wochenschau

"
, sagt

jemand . — Vor den Tribünen des Rennplatzes trifft man
es wieder . Auf dem Dach der Limousine steht der Kamera¬
mann vor dem Apparat . Die Kopfhörer hat er um den

Kopf gehängt . Jetzt spricht er ein paar Worte in die
Muschel . „ Anfahren !"

Leise schnurrt die Kamera . Leicht
schwenkt der Apparat _____________________
über die vollen Tribü »

durch das Telephon , was der Kameramann sieht .
Das Rennen beginnt , der Apparat läuft . Die Pferde

sind vom Start gut abgekommen . Mit Objektiven , die gleich
einem Fernrohr wirken , hat der Kameramann das Feld ganz
nahe herangeholt . Der Sucher folgt dem eilenden Geläuf
und das leicht schwenkbare Stativ , das den Apparat trägt ,
ermöglicht ein dauerndes Verfolgen . ( Immer sind die Pferde
im Bild ) . Das ist des Rätsels Lösung . Der Apparat bleibt
stets an einem Ort ! Er fährt nicht etwa — wie man meinen
könnte — neben dem Geläuf einher , das Objektiv erspart es .

Es gibt keinen Weltfrieden nach Rezept . Die gewaltigen
Kriegswerkzeuge aus Stahl und Kraft , die die Meere durch¬
kreuzen , sind Befiele Garanten friedlicher Entwicklung , als es
pazifistische Gedankengänge sein können . Und die inter¬
nationalen Konferenzen sind ein Versuch , die widerstreben¬
den Belange der großen Mächte einander anzugleichen .

Erst vor einiger Zeit erlebten wir gelegentlich der Lon¬
doner Flottenkonserenz , daß eine Macht sich aus dem Gefühl
der Benachteiligung vom Verhandlungstisch entfernte : Japan .
Das in früheren Konferenzen festgelegte Kräfteverhältnis
der hauptsächlichen Seemächte genügte seinen Vertretern
nicht mehr . Dieses Verhältnis , das den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und England Flottengleichheit , Japan
drei Fünftel der Tonnage einer dieser Flotten zubilligte ,
zwischen den drei Mächten also ein Flottenverhältnis von
5 :S :3 schuf , sollte umgestoßen werden . Das Erößenverhältnis
der Flottenwaffen , Größe der Schiffe , Größe der verwen¬
deten Geschützkaliber — waren die Streitpunkte . Warum ?
Es lohnt , einmal die Gründe dieser verschiedenen Ein¬
stellungen zu untersuchen .

Amerika hat zwei Seefronten von großer Ausdehnung :
die Küste des Atlantischen Ozeans und die Küste des Stillen

Ozeans . Die Gebiete , in denen es seine Jntereffen zu ver¬
treten hat , liegen , wie z. V . die Philippinen , ein paar tau¬
send Kilometer von der Heimatbasis fort , und nirgends
gibt es Stützpunkte umfangreicher Art . So wünschen sich
die Amerikaner als Kriegsschiffe Kolosse von Kraft und

Reichweite , um jedem Angriff erfolgreich begegnen zu
können und die weiten Wege zu den Küsten eines An¬

greifers in der Gewalt zu behalten .
England , das rund um den Erdball verstreute Weltreich ,

hat andere Gesichtspunkte . Die Wege zwischen dem Mutter¬
lande und den Dominions . Kolonien und Stützpunkten
führen an starken englischen Stützpunkten vorbei , die seit
jeher Stapelplätze für militärische Reserven sind . England
liegt es nicht so sehr an riesigen Einheiten , als an ausreichend
kräftigen , beweglichen und schnellen Kreuzern . Ihm gilt es ,
den Weg von England über Gibraltar , durch das Mittelmeer
und den Suez - Kanal nach Indien schnell und immer
wirkungsvoll sichern zu können . Die Bunker und Tanks

brauchen nicht übermäßig groß zu fein , denn überall ist eine

englische Station . Trotzdem bestehen die riesigen schwimmen¬
den Festungen der „ Grand Fleet

" noch .
Beide Seemächte legen jedoch gleichmäßigen Wert auf

das Vorhandensein von Flugzeugträgern , also von jenen
Kampfeinheiten , die von ihrem jeweiligen Standpunkt aus

stets in der Lage sind , in einem größeren Umkreise Luft¬
krieg zu führen . Denn ine englischen Seestraßen liegen , be¬

sonders im Mittelmeer , in Reichweite der Luftstreitkräfte
anderer Mächte . Und im Sinne Amerikas bedeutet ein Flug¬
zeugträger dre Vorantragung von Luftstreitkräfte » in Be¬

zirke , die sonst jedem amerikanischen Flugzeug unerreichbar
wären .

Hier sieht man , daß der Sinn der Seerüstungen von
Handelsgesichtspunkten diktiert ist . So versorgt z . B . Eng¬
land mit seinen Dominions die Welt mit 70 v . H . der
Gummi - Gewinnung , mit 68 v . H . der Nickel - und 62 v . H .
der Goldgewinnung . Die australische Wolle , der kanadische
Weizen und die indischen Erzeugniffe geben ähnliche Zahlen
her . Solche weitverzweigten , empsittdlichen Handelssysteme
bedürfen des Schutzes .

Anders liegen die Gründe bei Japan . Es hat einen
Uberschuß : Menschen . Die Japaner liefern billige Erzeug¬
niffe , die Arbeitskräfte bei ihnen sind billig . Aber ihre
Bevölkerungszahl sprengt den Raum und Rahmen der Insel¬
welt . Sie haben sich nun Mandschukuo angeeignet , ein
Notventil : denn die Japaner sind keine Nordländer , sie
werden in Mandschukuo immer nur „ Besuch

" bleiben . Sie
haben aber auch unzählige Inseln in der Südsee im Besitz ,
zum Teil Mandate über deutsche Kolonien . Im ganzen be¬
steht das Kaiserreich aus etwa 2550 Inseln und Inselchen ,
die für kleinere und kleinste Seestreitkräfte herrliche Ver¬
stecke und Hinterhalte abgeben . Darum will Japan besonders
die U - Bootwaffe ausbauen und man kann begreifen , daß
es sich scharf gegen die übergroßen Kriegsschiffe wendet ,
die den großen Ozean leicht überwinden können . Man kann
auch verstehen , trag Japans Ausdehnungsstreben zugleich ein

Machtstreben zur See ist , und daß es die gleiche Seemachts -

kann nur feststellen , daß
weder Frankreich noch Italien auf den Gedanken kommen
dürften , den Bogen ihrer Flottenrüstungen zu Überspannen .
Das Mittelmeer ist noch englisch . Es wird es wohl auch
bleiben .

deutschen Küsten zu
schützen . Eine andere ,
ebenso wichtige Aufgabe
unserer Flotte ist es dann ,
die Verbindung zu den
Ausländsdeutschen leben¬

dig zu erhalten und unsere Flagge in anderen Ländern zu
zeigen . Wir brauchen die Zusammenarbeit mit allen fried¬
liebenden Völkern der Welt , wir wollen und müffe » mit¬
wirken an der endlichen Ordnung der Beziehungen der
Staaten untereinander .

Pa <au fü ,
_________ " " WK

über die Leinwand in der Redaktion eilt das Eelänf .

leitet den Titel bearbeitet , wirkt die Schere , über einen
Tisch läuft die Arbeit des Aufnahmetrupps noch einmal ab .
Zwei Filmbänder sind es , die aufeinander liegen , das obere |
ist der Bildstreifen , das untere die Tonaufzeichnung , denn

1

Bild und Ton wurden ja getrennt ausgenommen . Das Bild
paßt nun zum Ton . An diesem Tisch wird beides , das i
„ Sujet " bearbeitet , Wichtiges behalten und Unwesentliches

'
s

herausgenommen , bis der rechte Bericht entstanden ist , der ;
zu den übrigen paßt .

Zehn solcher „ Sujets
" werden so „ geschnitten

" und zur i
Wochenschau zusammengefügt . Viel eifrige , schwere J
Arbeit ist geleistet , ehe die „ Musterkopie " in die Kopier¬
anstalt gehen kann . Dort wird schnell das Negativ nach ihr
eingerichtet , denn nur von ihm laffen sich die Kopien an - s

fertigen . Was die Lettern für den Druck sind , das ist das
Negativ für die Kopien . Schon wartet die Lichtbestimmung ; 1
nicht gleichmäßig können die vielen Einzeleinstellungen sein . 1
Hundert und mehr verschiedene Szenen hat die gesamte i
Wochenschau . Für sie alle muß das Kopierlicht festgelegt . Z
werden .

Ein einfacher Streifen mit Einstanzungen ist entstanden . -
Er wird mit dem Negativ in die Maschine eingespannt und -

schon rasselt der .Apparat los . Automatisch wechselt das j
Kopierlicht , selbsttätig rollt das Zelluloidband durch den
Entwickler , durch die Trockenräume . Und nach kaum einer
Stunde prüft das Auge bereits auf der Leinwand die erste 1

fertige Kopie der neuen Wochenschau ! Stunde um Stunde ■
rollt so das weiße Filmband durch den Kopierautomaten , 1
Stunde um Stunde nimmt die Hand die Rollen und packt
sie in fieberhafter Eile in die bereitstehenden Kartons .

Im ganzen Deutschen Reich warten die Kinohäuser schon
auf die neue Sendung . Am Vormittag wurde der Film - .
streifen fertig , am Nachmittag braust das Postflugzeug über
der Stadt und am Abend sehen die Besucher in ihrem
Theater das jüngste Geschehen . Sie sind nicht einmal er¬
staunt darüber . Sie haben sich so sehr an die unerhörten
Leistungen der Technik gewöhnt , daß sie es für selbstver¬
ständlich halten , wenn ihnen der Film heute das große Er¬
eignis des gestrigen Tages zeigt .

Sie hören nicht auf zu knattern , die Motoren der Ver¬
sandautos . Sie rasen zu den Theatern , sie jagen zur Bahn ,
sie hasten zum startbereiten Flugzeug . — Aktuell , Aktuell ,
das ist die Losung der Wochenschau .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIIN

Das Anwetter .

Der Tag vergeht , es dunkelt schon ,
Da schallt ein grausig dumpfer Ton

Hernieder von den Höhen all '
.

Die Vögel fliegen mit Geschrei
Aus ihrer Nester dichter Reih

'
.

Dumpf dröhnt int Tal der Widerhall .

Da zischt ein Blitz aus dunkler Höh
'
.

Das Nest verlaffen Fuchs und Reh .
Und flüchten wild ins Tal hinab .

Dazwischen heult der Wind sein Lied .
Die Wetter werden niemals müd '

.
Der Tod baut hier ein neues Grab .

Nun dröhnt es aus der Erd '
heraus ,

Reißt Bäume , Büsche , Felsen aus .
Die Natur hat ihre Hand im Spiel .
Da löst sich von dem höchsten Gipfel
Ein Fels . Es schwankt der Bäume Wipfel .
Verloren sind der Menschen viel .

£ >• Helmke , Wiesbaden .



Der Sonntag
NeUaye des Miesbaüerrer Zlasblatts .

Sonntag , 21 . Juni 1936 .

Die hechte / Pott Andr6 Baron ^ oelckersam

,Jst es nicht schön so ?

im Schlaf . Sie: dann und wann

LH QM ^ djor ^ miL .

sprang auf den großen Stein
verschwand hinter den Erlen .
Taschen , mit seinen großen ,

goldgelbe Butter langi
Frühling

"
, sagte Maiken .

Wiese , auf der die Kühe auf der Weide standen , manche
lagen im jungen Grase , glänzend und braunweißgescheckt wie

riesige halbreife Kastanien . Sie blickten Kersti aus ihren
großen runden Augen an . Erst vor dem Kuhstall blieb sie
stehen . Sie preßte beide Hände auf ihr Herz . Es schmerzte
vom schnellen Lauf .

Dann ging sie hinter der alten Maiken durch den
leeren Stall , in die Milchkammer .

Haar aus der Stirn .
„ Bleib doch noch

"
, sagte Ture . . . . .

Ist es nicht schön , Kersti ? Soll der Alte schimpfen . . .
" —

Aber Kersti wiederholte immer nur : „ Ich muß nach Hause !

nichts .
"

„ Also , heut
' abend !" Ture

Kersti schüttelte den Kopf .
„ Liebst du mich ? "

fragte Ture .
„ Ja "

, sagte Kersti .
„ Wirst du heute abend zur kleinen Waldwiese kommen ?

Wirst du ? "

„ Ja "
sagte Kersti und schloß die Augen .

„ Liebst du -mich wirklich ? Sag es nochmal ! Und ist es
wahr , was du mir gesagt hat "

daß du noch nie früher einen

Jungen geküßt hast ? "
„ Nie "

, sagte Kersti .
„ Du bist ein großartiges Mädchen , Kersti

"
, sagte Ture ,

„ und ich liebe dich sehr ."

Plötzlich fuhr Kersti auf : „ Ich muß nach Hause ! Es ist
spät und der Major wird schimpfen . . .

"
Ihre Augen

waren hell vor Angst . Sie strich sich immer wieder das

hinüber , winkte Kersti zu und
Er ging , die Hände tn den , , , „ „ ,
schlenkernden Schritten . Sie wartete , daß er sich umsehen
würde . Aber er sah sich kein einziges Mal um . Dann sah
sie ihn über ein Gatter steigen und weitergehen . Sie hörte
ihn pfeifen . Plötzlich war er hinter einer Bodenwelle ver¬

schwunden . Sie hörte ihn noch eine Weile pfeifen / dann

hörte sie ihn nicht mehr .

hast du denn ? " — Kersti antwortete nicht .
— Kersti hob den Kopf und s

' ~

In der Milchkammer war es kühl und dämmrig . Maiken

goß die frischgemolkene Milch in den Eimer , hob den Deckel
vom Butterfaß , und wog die goldgelbe Butter lange und

umständlich ab . „ Nun ist es Frühling "
, sagte Maiken . —

„ Ja "
, sagte Kersti . — „ Und was macht eure Kuh ? Wird sie

bald kalben ? " — „ In zwei Wochen
" . Kersti knotete dis

Butter in ein sauberes Tuch .
Sie ging über die Wiese zurück . Von Ture war nichts

zu sehen . Auch im Walde war er nicht . Kersti lief zur Bucht
hinunter , aber plötzlich ging sie langsamer . Ture saß im
Boot . Er pfiff vor sich hin und schnitzelte an einer Weiden¬
rute . Er hob den Kopf und

'
lachte . Warum bist du auf ein -

licher Liebe zueinander ergriffen worden seien , halte Frau
Delaye es als Mutter für das beste , man lasse sie heiraten ,
um dem Kind seinen Vater zu geben . Mit rührender Um¬
ständlichkeit erzählt die Mutter , ioie sie des Zustandes ihrer
Tochter gewahr wurde , wie ihr Valentine , die überaus früh¬
reif sei , ihre Liebe zu dem Tagelöhner Boulanger gestanden
habe und wie dieser sogleich eingewilligt habe , die Folgen
aus seiner unüberlegten Tat zu ziehen . Der Staatspräsident
hat nach einigem Zögern in Anbetracht der Umstände seine
Einwilligung zur Heirat gegeben , und so wird die zwölf¬
jährige Valentine Delaye die jüngste Mutter und zugleich
die jüngste Ehefrau Frankreichs sein . Es ist übrigens schon
das zweite Mal , daß Herr Lebrun während seiner Amtszeit
eine solche Erlaubnis erteilt . Im September 1833 erhielt die
13jährige Adrienne Delamarre in Castillo » , die Mutter
eines 5 Wochen alten Mädchens war , dis Erlaubnis , den
Vater des Kindes , den 17jährigen Henry Pnrteaa , zu eho >

Geschichten um die Liebe .

Kleine Herzensmelodien aus aller Welt .

Ehefrau — mit zwölf Jahre » .

Herr Lebrun , der Staatspräsident von Frankreich , er¬

hielt einen Brief , der ihm einiges Kopfzerbrechen bereitete .
Die Absenderin des Schreibens war die Bäuerin Delaye ,
aus Mates , einem kleinen Marktflecken bei Rochefort , dir den

Herrn Präsidenten bat , ihrer zwölfjährigen Tochter
Vatentine , die Erlaubnis zu erteilen , den 23jährigen Tage¬
löhner Lopez Boulanger zu heiraten . Frau Delaye hatte für
ihre Bitte allerdings

'
eine recht schwerwiegende Begründung .

Sie gab an , daß die kleine Valentine in vier Wochen ein

Baby zu erwarten habe , das nach Meinung der Ärzte durch¬
aus lebensfähig sein werde . Da das Unglück nun schon ein -

Kersti ruderte , so schnell sie konnte , heim . Der Major
saß auf dem Bootssteg und flickte an seinem Netz . Kersti
machte das Boot feft stellte Eimer und Butter auf die

Stegplanken und stieg übers Geländer . Sie wollte rasch am

Major vorbeigehen .
Der Major sah auf . „ Wo hast du so lange gesteckt ? "

„ Ich . . Kersti wurde über und über rot . „ Maike «
war nicht da und ich . . .

"

„ Schon gut
"

, sagte der Major . „ Hast du nach den Hechten
geseh

' n "

„ Nach den Hechten . . .
"

, wiederholte Kersti und ver¬
stummte erschrocken .

„ Zum Donnerwetter "
, sagte der Major ärgerlich , „ ich

frage dich : hat einer angebissen .
"

Kersti schüttelte den Kopf . Sie sah wieder die Hechte
vor sich , wie sie reglos im sonnenwarmen Waffer unten den
großen flachen Blättern der Wasserrosen lagen und warteten .

Der Major nahm die Pf eise aus dem Munde und sah
Kersti scharf an . „ Oder hast du vielleicht einen aus Mitleid
. . . weil dir das Herz weh tat bei seinem Anblick . . . zum
Kuckuck , kannst du nicht wenigstens antworten ? "

Kersti wandte den Kopf hin und her , es half nichts . In

großen , heißen Tropfen sprangen die Tränen aus den Augen
und liefen über das erhitzte Gesicht .

„ Heul doch nicht gleich los ! Wozu denn sofort heulen ? "

Der Major rückte seine grüne Schirmmütze zurecht und

seufzte .
Kersti preßte die Lippen zusammen und wandte den Kopf

hin und her .
„ Na , hör schon auf

“
, sagte der Major freundlicher . „ Ist

doch wahrhaftig kein Unglück , wenn du ' s vergessen hast . Ich
rudere später selber

' rüber .
"

Kersti ging zum Hanse . Der Major sah ihr nach , wie sie
mit gesenktem Kopf an den Johannisbüschen entlangging .
Das ist der Frühling , dachte er . 2m Frühling heulen sie
jeden Augenblick und ohne jeden Grund . Aprilwetter . Regen
und Sonnenschein , Sonnenschein und Regen . Er begann
wieder am Netz zu flicken .

Kersti trat an den Herd und setzte die Kartoffeln auf ..
Eine Träne lief langsam über ihre Wangen und blieb an
der Oberlippe hängen . Kersti fuhr rasch mit der Zungen¬
spitze über die Träne und schluckte sie herunter .

Dann ging sie zum Tisch , um das Geschirr abzutrocknen .
Sie streckte bett Arm aus , um das Handtuch von der Wand
z» nehmen . Aber plötzlich umklammerte sie es mit beiden
Händen , schloß die Augen und drückte es fest an sich .

„ Liebst du mich ? "
flüsterte sie und lächelte . „ Sag , liebst

du mich ? Bitte , bitte , bitte , bitte sag : liebst du mich
wirklich ? "

Ich mutz nach Hause !"

Ture ruderte los . Sie saßen sich schweigsam gegenüber .
An der kleinen Landzunge legte er an und stand auf . „ Also ,
du kommst heut

' abend . Ganz bestimmt ? " — „ Ja "
, sagte

Kersti . Sie war auch aufgestanden . „ Was hast du ? "
fragte

Tur . „ Nichts ." Kersti schüttelte den Kopf . Aber bann

legte sie Ture bie Arme um ben Hals und lehnte ihr heißes
und rundes Gesicht an ben rauhen Wollsweater . „ Was

. ......
7 - „ Na , sag schon .

"

sah Ture an . „ Nein , es ist

'
lagen da und warteten , bis der Schatten eines jungen
Fisches durchs klare Wasser hindurch über ben gewellten

U Sandboden huschte . Das Schilf rauschte unb brach ; mit
i einem einzigen Sprung hatten sie ihre Beute geschnappt unb

l verschlungen , unb wieder lagen sie unbeweglich , verborgen
- unter den großen flachen Blättern , unb warteten --
U - „ Kersti !"

Kersti riß bie Augen auf unb blickte um sich . Das viele
° Licht blenbete sie ; vor ihren Augen tanzten grüne unb rote
7 Sterne . Das Boot war in einen schmalen Ausläufer der
7 Bucht abgetrieben worden , dicht ans Ufer . Die Birken -

Bftämme am Wasser leuchteten weiß , ein zarter grüner
L Schleier lag wie ein Hauch über den Zweigen , dahinter
: schimmerten die Wiesen , gesprenkelt von süßduftendem gold -

4. gelbem Löwenzahn .
| „ Kersti !"

Auf einem Stein , der vor einer winzigen Landzunge
? im Wasser lag , stand Ture Björneby . Er stand da . die Mütze
3 in ben Nacken geschoben , unb lachte . „ Wohin , Kersti ? "

„ Nach Aspnäs , unb später bie Hechthaken nachsehen !"

| Kersti begann das Boot zu wenden .

„ Bist ja sehr eilig , fortzukommen !"
rief Ture . „ Nimm

| mich mit . Werd ' dir mit den Hechten helfen . Sonst friht dich
7 einer noch auf !“

Kersti wollte weiter , aber ohne es zu merken , begann
s sie gehorsam auf die kleine Landzunge loszurudern , dorthin ,
e roc Ture Björneby stand . Sie blickte dabei kein einziges Mal

auf . Nach einigen Ruderschlägen sah sie im Wasser Ture auf
g : dem großen Stein stehen . In einem blauen Wollsweater
7 stand er da , blond und breitschultrig , die weiße Mütze im
r . Nacken . Mit einem Satz war er im Boot , cs schwankte hin
k " und her , Ture hielt sich an Kerstis Schultern fest und lachte ,
g Kersti lachte auch . Ihr Gesicht war rosig angelaufen . Sie
7 fühlte sich sehr geehrt . Früher hatte Ture Björneby sie nie
"

beachtet , er sprach nicht mit ihr . Den ganzen März über war
. er mit einigen anderen Burschen draußen , im offenen Meer ,

g auf Robbenfang gewesen , und jetzt war er heimgekommen .
Ture hatte sich an die Ruder gesetzt . Er holte mächtig

° aus , das Boot flog dahin . Kersti saß auf dem Steuerbänk -

chen ihm gegenüber . Wenn er sich beim Rudern vorbeugte ,
E sah sie fein von Wind unb Meer und Sonne braungebranntes
7 Gesicht mit ben silberblonden , fast farblosen Brauen über

ben Hellen Augen . Dann entfernte es sich , unb kam im näch¬
sten Augenblick mieber ganz nah heran .

„ Bist bu aber groß geworben !“ Ture ließ bie Ruber
finken unb sah Kersti an . „ Wie alt bist bu jetzt eigentlich ,
Kersti ? "

„ Sechzehn
"

. Kersti blickte zum Ufer hinüber , bas dunkel
7 und geheimnisvoll näherwuchs . Bis dicht ans Wasser standen
- die Tannen wie eine hohe undurchdringliche Wand .

Bald waren sie drüben ; Ture machte das Boot fest , und
sie gingen nebeneinander den schmalen Waldpfad hinauf ,
vorbei an ben langen Holzstapeln . Im Walde war es

3 schattig , kühl und still .
„ Kersti !" sagte Ture plötzlich . Kersti erkannte seine

■
f Stimme nicht . Sie war ganz anders als vorhin . Es war

eine fremde Stimme . Kersti antwortete nicht . Sie sah starr
vor sich hin , während sie mechanisch , wie im Traum , weiter -

ging . Sie hörte , wie ihr Herz schlug . Es hämmerte in der
Brust , den Hals hinauf , bis in die Schläfen .

„ Was rennst bu so ? "
fragte lute und blieb stehen .

Kersti ging noch rascher . Ihr Herz schlug laut unb hart . Sie
hörte , wie Iure sie einholte . Er ging jetzt wieder neben ihr
einher , mit feinen großen , schlenkernden Schritten .

M „ Kersti !"
;

Kersti blickte geradeaus . Der Wald lichtete sich ; zwischen
- de » Tannen wuchsen Wacholder und kleine verkrüppelte

Birken , dahinter lag die Wiese . Hinter den Bäumen sah
man den roten Stall von Aspnäs .

Plötzlich begann Kersti zu laufen . Sie rannte quer
durchs Wacholdergestrüpp , der Wiese zu .

_ pf >ergtp Aber Kersti lief Weiter . Sie lief über die

Kersti ging mit dem Milcheimer zum Bootssteg hin¬
unter . Sie wollte iibtr die Bucht rudern , nach Aspnäs , um
Milch und Butter zu holen .

„ Vergiß nicht , nach den Hechthaken zu sehen !"
rief ihr

der Major nach .
Kersti wandte den Kops und nickte . Der Major satz in

feiner ausgeblichenen Lederjoppe auf den Treppenstufen in
der Sonne . Er sah mit feinen alten weitsichtigen Augen
Kersti nach , wie sie über den Steg ging ; der Eimer , den sie
trug , schimmerte silbern in bet Fruhlingssonne .

„ Unb komm nicht zu spät zurück !"
rief bet Major .

Kersti hörte ihn nicht mehr . Am Ende bes Bootsstegs
- blieb sie stehen unb blickte über bie Bucht ; blauer als der

Himmel lag sie ba , einsam unb still . Die Zweige der Hasel¬
sträucher stauben voll heller gelblichgrüner Blättchen , es
roch nach feuchter (Erbe , Wasser unb durchsonntem Holz .

Kersti stellte ben Eimer hin unb kniete nieber um bas
Boot loszumachen . Sie stutzte , bie Hänbe auf den Stegranb

: gestützt ; im klaren Wasserspiegel sah sie ein rundes , blondes

. Gesicht mit grauen Augen und einer kecken kleinen Nase über
7 einem sehr roten Mund . Erstaunt und neugierig betrachtet

sie dieses Gesicht . Dann lächelt sie zufrieden , und im Gesicht
7 im Wasser traten in die Wangen zwei Grübchen .

Kersti stieß sich vom Ufer ab , lautlos glitt das Boot auf
die spiegelglatte Fläche hinaus . Gleichmäßig hoben sich die

7 Ruder , tauchten ins blanke Wasser und schnellten , von einem
7 kräftigen Ruck angezogen , versilbert im Licht wieder auf .

Bald war Kersti mitten in der Bucht . Von den Wiesen
3 klangen Kuhglocken , eine Stimme rief langgedehnt in den
3 stillen Morgen hinein , das Echo trug den Ruf durch die
L Wälder und verklang in der Ferne . Kersti ließ die Ruder
i , sinken und schloß die Augen , Sie saß , die mageren braunen
: Hände im Schoß , und ließ sich die Sonne ins Gesicht scheinen .
- Das Boot drehte sich und glitt , von der Strömung ge -
i trieben weiter . . .

Kersti dachte an die Hechte . Sie sah sie vor sich , wie sie'
reglos im durchsonnten Wasser unter den großen , flachen

- Blättern der Wasserrosen lagen , verborgen im jungen Schilf .
f

'
Ihre funkelnden gelbroten Augen blickten träge vor sich hin ,

mal so losgerannt ? “

Kersti antwortete nicht . Sie stellte den Milcheimer
unter das Steuerbänkchen , schob die Butter daneben , und

setzte sich ans Steuer . „ Du wolltest doch nach den Hechthaken
sehen ? Ich rudere dich hin “

. Ture zog die Ruder an .
Das Ufer glitt rasch zurück , der Wald wurde immer

kleiner unb blauer . Ture erzählte vom Robbenfang , und
wie sie mit dem kleinen Boot tagelang durchs Treibeis ge¬
trieben waren . Wenn et sich beim Ändern vorbeugte , sah
Kersti sein dunkles Gesicht mit dem hellen Streifen über
der Stirn ganz nah , dann entfernte es sich , und kam im
nächsten Augenblick wieder dicht heran .

Bald waren sie in der kleinen Nebenbucht , wo der

Major die Hechthaken ausgelegt hatte . Ture ruderte aufs
Ufer zu . Rauschend glitt das Boot ins Schilf und blieb
schwankend stehen . „ So “

, sagte Ture und ließ die Ruder

sinken , „ und jetzt wollen wir uns ein wenig erholen ."

Sie saßen im hohen Schilf wie in einer Laube . Nur
ein Stückchen seidigblauer Himmel war über ihnen . Kersti
spürte die Sonne auf ihrer Haut 6rennen , durch bas bünne
Kleid brannte sie , heiß unb gut . Ture erzählte noch immer
vom Robbenfang . Kersti hörte ihn sprechen , aber sie hörte
nicht , was er sagte . Dann schwieg auch er . Kersti schloß
bie Augen . Das frischgeteerte Boot roch stark in der Sonne ,
irgendwo in den Bäumen klopfte ein Specht . Eine Weile
wär es still , und dann hörte man ihn wieder klopfen . Kersti
schob das Kinn vor , die Sonne schien ihr heiß ins Gesicht ,
die glühenden Strahlen brannten auf ihrer Haut .

Plötzlich fiel ein Schatten über ihr Gesicht . Das Boot
schwankte hin und her , das Schilf knisterte und brach . Kersti
rührte sich nicht . Sie fühlte , wie Tures Arme sich um sie
legten und sie an sich zogen . Kersti schloß die Augen noch
festet . Sie spürte ganz stark ben Geruch von Wasser , Teer
unb Schilf . Sie fror unter ben heißen Strahlen bet Sonne .

„ Kersti !“

Sie öffnete bie Augen . Sie sah Tures Gesicht bicht vor
sich . Sie erschrak , als sie es sah . Es war nicht Tures Ge¬
sicht , es war ein fremdes Gesicht . Er lachte nicht ryehr , unb
er sah finster unb böse aus , als wollte er sie schlagen . Kersti
schloß rasch die Augen . Jetzt wird er mich gleich küssen !
Ihr Herz machte einen gewaltigen Sprung und stand still .

„ Warum zitterst du so ? "
fragte Tures Stimme . „ Hast

du kalt ? "

Kersti schüttelte den Kopf . „ Ist es nicht schon , ist es
nicht gut so ? "

fragte Tures Stimme . „ Sag . ist es nicht
schon ? Warum sagst bu nichts , Kersti ? "

Kersti antwortet
nicht . Langsam , ganz langsam hoben sich ihre Arme unb
legten sich Ture um ben Hals . „ Sag , liebst bu mich , Kersti ? "

Sie schlang die Arme noch fester um seinen Nacken .
Kersti horte ben Specht klopfen . Dann war es still , unb

mieber klopfte ber Specht .
„ Sag mir , warst bu noch nie verliebt ? "

fragte Tures
Stimme .

„ Nein "
, sagte Kersti .

„ Aber geküßt hast du doch schon ? "

„ Nein ." „ Ist das wahr ? "

„ 3a “
, sagte Kersti .

„ Hast du denn noch nie einen Jungen gefügt7 Nie , nie ,
nie , in deinem ganzen Leben nicht ? Ist das wirklich wahr ? "

„ Ja "
, sagte Kersti und öffnete die Augen .

„ Unb "
, sagte Ture , unb er sah Kersti an , „ unb der

Major ? Der ist ja so ein alter Hecht . . ., hat er noch nie ,
sag , hat er noch nie versucht , dich zu küssen , hat er wirklich
kein einziges Mal . . . "



lichen . Die Ehe ist allerdings nicht glücklich geworden , schon
ein Jahr später wurde sie wieder geschieden .

Der Prinz und das Ladenmädchen .

Prinz Bertil , der 23jährige Enkel des Königs
Gustav von Schweden und Sohn des schwedischen Kron¬
prinzen hat der königlichen Familie viel Sorge bereitet mit
einer romantischen Liebe , die ihn mit Margerita Brambeck ,
Verkäuferin in einem Stockholmer Warenhaus , verband .
Man hat in Schweden viel von dieser „ Romanze

"
gesprochen ,

um so überraschter ist man , nun zu hören , datz sie beendet ist .
Als Prinz Bertil die schöne Margerita kennen lernte , offen¬
barte er sich seinem Vater ; der schwedische Kronprinz erklärte
jedoch , er werde niemals zugeben , datz Bertil Fräulein
Brambeck heirate , nachdem schön des Kronprinzen Bruder ,
sein zweiter Sohn und sein Neffe unebenbürtige Ehen ge¬
schlossen hätten . In seiner Not wandte sich der junge Prinz
an seinen Erotzvater , den König . Doch auch hier erhielt er
eine Absage . König Gustav bat den Enkel , er möge sich die
Sache noch zwei Jähre überlegen , während denen er Fräu¬
lein Brambeck nicht sehen solle . Wenn er nach Ablauf dieser
Frist dann immer noch den Wunsch habe , sie zu heiraten ,
werde man ihn daran nicht hindern . König Gustav selbst
verfügte , datz Prinz Bertil als Marineattachs nach Paris
versetzt wurde . Mit einiger Spannung hat man den Ablauf
der zwei Jahre erwartet , während denen sich der Prinz
und die Verkäuferin verabredungsgemäß nicht sahen . Nun
hat der König seinen Enkel nach Nizza kommen lassen , um
seine Entscheidung zu hören . Prinz Bertil hat erklärt , er
habe nach reiflicher Überlegung nicht mehr den Wunsch ,
Margerita Brambeck zu heiraten , und habe auch jegliche
Korrespondenz mit ihr abgebrochen . Margerita Brambeck
steht hlah und unbewegt immer noch hinter dem Ladentisch
des Stockholmer Warenhauses . So endete eine Prinzenliebe !

Der Greis auf Freiersfützen .
23 Kinder bekämpfen leidenschaftlich ihren 95jährigen

Vater , den Ägypter Murad Lekopulos , der , nachdem er be¬
reits siebenmal verheiratet war , noch ein achtes Mal das
Ehejoch auf sich nehmen will . Die Frau , die er heimführen
will , ist , wie Reuter meldet , ein 2Sjähriges Mädchen , das
bisher als Hausgehilfin bei ihm beschäftigt war . Da Herr
Leskopulos über ein großes Vermögen verfügt , behaupten
seine Kinder — der älteste Sohn ist selbst schon 70 Jahre —

datz es die junge Braut nur auf das Geld ihres Vaters ab¬

gesehen habe und die Ehe sicherlich nur in der .Hoffnung
eingehe , datz der alte Mann bald sterben werde . Die Kinder
haben sich auf gemeinsame Kosten einen Anwalt genommen ,
der gegen den Vater das Entmündigungsverfahren betreiben
soll . Demgegenüber erklärt Herr Leskopulos ruhig , er fei
weder geisteskrank noch schwachsinnig und wisse genau , was
er tue . Er liebe seine Braut von Herzen und sehe nicht ein ,
warum er ein einsames Leben verbringen soll , auf besten
Ende schon eine ganze Schar erblustiger Kinder lauere . Er
habe noch ein paar schöne Jahre vor sich und lasse sich von
niemanden das Recht nehmen , noch ein letztes Mal in den
Stand der Ehe zu treten .

Ein Bräutigam fällt vom Himmel .
Der bei der italienischen Fliegertruppe dienende junge

Soldat Giuseppe T o m m a s s i hatte bereits den Tag seiner
Hochzeit , die in Eabice an der Riviera adriatica stattfinden
sollte , festgesetzt und trug den Urlaubsschein in der Tasche .
Da erreichte ihn wie ein Blitz aus heiterem Himmel der
Befehl , er möge sich unverzüglich in Ancana zur Ablegung
seiner Fallschirmprüfung melden . Bis zu diesem Termin
wurden sämtliche Urlaube für ungültig erklärt . Tommasti
war über diese Maßnahme sehr unglücklich . Er meldete sich
beim Kommandanten und klagte ihm sein Leid . Bis nach
Gabice sei es weit . Alle Vorbereitungen seien bereits für
die Hochzeit getroffen , feine Braut würde dem Gespött des

ganzen Dorfes preisgegeben fein , wenn der Bräutigam nicht
zur Hochzeit erscheine . Der Hauptmann lächelte zuerst , dann
aber fuhr er den betrübten Soldaten an , ob er nicht wisse ,
datz ein Befehl ein Befehl sei . So mutzte sich Tommasti
fügen . Gerade an dem Tag , da die Hochzeit stattfinden sollte ,
wurde die Prüfung abgehalten . Als der Soldat schon in

seiner Maschine sah , wurde ihm ein Kuvert ausgehändigt ,
das genaue Angaben über den Ort des Absprunges enthielt .
Es durfte erst nach dem Start geöffnet werden . Tommasti
staunte nicht schlecht , als er oben in den Wolken die Order

öffnete und als Absturzort — „ Gabice " las , das Dorf , in dem
die Braut seiner harrte . Dem Zettel war ein neuer Ur¬

laubsschein , vom Hauptmann unterzeichnet , beigefügt . Zwei
Stunden später sprang der überglückliche Tommasti über
Eabice aus dem Flugzeug und schwebte am Fallschirm sanft
zur Erde . Er kam gerade noch zurecht , um die weinende
Braut , die am Morgen erst seinen Absagebrief erhalten
hatte , zu trösten . Roch am selben Tage wurde die Hochzeit ge¬
giert und die ganze Tafelrunde leerte ihr Glas auf das
Wohl des liebenswürdigen Hauptmanns , der so viel Ver¬

ständnis für die . Sorgen des jungen Tommasti bewiesen
hatte .
Liebes - Serenade auf Bestellung .

Der Budapester Sender hat eine Neuerung ein¬

geführt , die sich allergrößter Beliebtheit erfreut . Für fünf
Pengö kann man seiner Liebsten per Radio ein Liebeslied

schicken , das ihr Herz Betört und — der Wohlfahrt zugute
kommt . Eine Stunde ist täglich dazu ausersehen , für be¬

stimmte Leute , deren Name vorher angesagt wird , damit sie
auch zuhören , Lieder zu senden , die von ihren Freunden und
Bekannten bestellt wurden . Wenn ein junger Mann also
weiß , daß seine Braut beim „ Sole mio " Tränen der Rührung
vergießt , so läßt er ihr durch den Lautsprecher mitteilen , daß
sie heute zwischen zwei und drei Uhr den Empfänger ein¬
schalten solle . Und dann ertönt speziell für sie das „ Sole
mio " oder sonst ein Ständchen , das Liebesleute gerne hören ,
wofür an die Charitaskassen fünf Pengö zu bezahlen sind .
So kann man auch die zarten Bande der Liebe der All¬

gemeinheit zunutze machen .

Der Schaffner und sei « Fahrgast .

Gaston Consett , 26 Jahre alt , gut gewachsen , von ein¬

nehmendem Wesen , war Schaffner bei der Straßenbahn von
Toulon . Man sagte ihm eine schöne Karriere voraus , denn
nie hatte er bei den täglichen Abrechnungen einen Fehl¬
betrag , seine Fahrscheinbuchungen waren mustergültig und

schließlich wickelte sich selbst bei größtem Andrang dank seiner
Gewandtheit der Verkehr in seinem Wagen völlig reibungs¬
los ab . So war sicher damit zu rechnen , daß er es in Bälde

zum Kontrolleur gebracht hätte . Wie überrascht war deshalb
die Stratzenbahndirektion , als Gaston vor kurzem um seine
Entlastung nachsuchte . Er heiratet « nämlich . Seine künftige
Frau ist | o mit Glücksgütern gesegnet , datz der in Aussicht
stehende Kontrolleur ihn wirklich nicht mehr locken kann .

Fuhr da eines Tages eine junge Dame in Gastons Wagen .
Der höfliche Schaffner gefiel ihr offensichtlich , gefiel ihr so
aut , datz sie am nächsten Tag zur selben Zeit wieder diese
Streite fuhr , obwohl sie es viel bequemer gehabt hätte ,
wenn sie ihren luxuriösen Wagen benutzt haben würde . So
ging das zwei , drei Wochen lang . Täglich war die junge
Dame Gastons Fahrgast , bis man schließlich einmal ins Ge¬
spräch und zu einer Verabredung kam . Aus einer Liebelei
wurde eine Verlobung und aus der Verlobung nun die Hoch¬
zeit . Gastons künftiger Schwiegervater ist em schwerreicher
Waggonfabrikant , dessen Abteilung „ Stratzenbahnwagen -
bau nun einen neuen Direktor erhält .

Gemüse,richtig gekocht,ist gut und billig .

Junge Gemüse haben Nährwerte und Aufbau -

st o f f e . Im Frühling und Sommer verlangt der mensch¬
liche Körper nach diesen leicht verdaulichen Speisen , deren
Gehalt an Eiweiß , Eisen , Salzen und Phosphor zur Erneue¬
rung des Blutes und zur Anregung des Kreislaufes dient .
Es gibt nicht genug aus ? Das ist nur dann der Fall , wenn
Gemüse gebrüht und gekocht wird . Dämpfe man es hin¬
gegen im Dämpfer , so behält es sämtliche Stoffe in sich .
Aus alten Überlieferungen auf Dem Gebiet der Küche wird
vom jungen Gemüse oft zuviel fortgeworfen .' Bei den Frei¬
landgemüsen ist fast alles genießbar . Allein die Wurzeln
gehören nicht in den Tops . Ferner ist es eine viel ver¬
breitete Unsitte , das Gemüse beim Waschen lange im Wasser
liegen zu lasten . Dadurch laugt es aus und verliert an
Wert . Bei vielköpfiger Familie wird die Hausfrau , wenn
sie den Speisezettel um einige Junggemüse bereichern will ,
eine Verbindung mit anderen , billigeren vornehmen . So
eignen sich Mohrrüben zu fast allen Speisen als Zugabe .
Dadurch entsteht mehr Menge , ohne daß die frischen Stoffe
verloren gehen . Auch das Mitdünsten von Kartoffeln kann
empfohlen werden . Die Zusammenstellungen haben nicht
nur den Vorzug , ausgiebiger zu sein , sie besitzen meist die
größte Zahl der Werte , die der Körper zu seiner Ernährung
benötigt . Sehr wichtig ist auch das Beifügen der Gewürze .
So sollte an jedes Gemüse , wenn es im Dämpfer ist eine
Prise Zucker getan werden . Dadurch erhöht sich der Wohl¬
geschmack und alles Strenge , das jungen Gemüsen zuweilen
anhaftet , verliert sich . Salz , falls notwendig , kommt zuletzt
an die zarten Speisen . Petersilie , Zitrone , die bei manchen
Gemüsearten erwünscht sind , dürfen niemals mitgedämpst
oder gekocht werden , ebenso wenig Schnittlauch . — Neben
den bekannten Gemüsen sollte man es einmal mit weniger
bekannten versuchen . Gemüse von Brennesseln , die von Den
Stielen gestreift und dann genau wie Spinat zübereitet
werden . Da die Brennessel zu den Heilpflanzen gehört , ist
sie auch als Gemüse sehr gesund und . . . was ebenfalls zu be¬
denken ist , sehr billig !

Schmackhafte Gerichte aus Brotresten .

Brotrinden und Brotkanten soll man nie wegwerfen .
Auf irgend eine Weise geben sie immer noch ein gutes Ge¬
richt . Alte Semmeln und altes Brot kann man in Wasser
einweichen . Es wird dann ausgedrückt , mit Eiern und Salz
verrührt und mit gehacktem Fleisch gemischt , zu Hackbraten ,
Fleischklößen u . dergl . Auch kann man das Brot in der
Ofenröhre trocknen und dann reiben , so datz man es als
Semmelmehl zum Panieren verwenden kann .

Aber auch sonst läßt sich aus Brot alles mögliche Her¬
stellen .

Brotsuppe . Man kocht das Brot in genügend Wasser
weich und treibt es dann durch ein Sieb . Hierauf wird es
mit Zucker oder Syrup abgeschmeckt , worauf man geschälte
Apfelstücke und Rosinen hineingibt und beides in der Suppe
weich kochen läßt . Sie wird heiß gegessen . Man kann auch
noch etwas Zitronensaft hinzu tun .

Pracherkuchen . Graubrot wird gerieben . Man
mischt es dann mit Zucker und etwas Zimt und gibt es
schichtweise mit geschälten , in Scheiben geschnittenen Äpfeln
und Rosinen ( oder Korinthen ) und Zucker in eine gut mit

Fett ausgestrichene Forim belegt die Oberschicht mit Butter¬
flöckchen und läßt den Kuchen bei guter Hitze durchbacken .
Man bestreut ihn mit Zucker und Zimt und gibt ihn heiß
als Nachtisch .

Götterspeise . Gegebenes Schwarzbrot , ( es kann
auch Pumpernickel sein ) wird mit etwas Kakao und ge¬
nügend Zucker gemischt . Hierauf legt man eine Schicht in
eine Glasschale , gibt eine Schicht Marmelade darüber ,
darüber eine Schicht steifgeschlagener Sahne , darauf wieder
Brot , Marmelade und Schlagsahne . Die obere Sahneschicht
wird mit Marmelade - oder ' Geleehäufchen belegt .

Füllung für Gänse , Enten , Puten usw . Man mischt
geriebenes Brot mit Zucker , einer Prise Zimt , Apfelscheiben
und Rosinen und füllt damit die Gans oder Ente . Diese
Füllung schmeckt ganz vorzüglich , wenn sie während des
Bratens mit dem Fett durchzieht .

Brotpudding . Eine gut mit Fett ausaestrichene
feuerfeste Form legt man schichtweise mit in Wasser ge¬
weichtem Brot aus , das man mit Zucker , abgeriebener
Zitronenschale und Zimt gemischt hat . Darüber kommt eine
Schicht Marmelade und schließlich wieder eine Vrotschicht .
Hierauf gibt man i 'A Tassen Sahne darüber und belegt den

Pudding nun mit Butterflöckchen . Er muß bei mäßiger Hitze
45 Minuten backen . Er wird heiß in Der Form zu Tisch
gegeben .

Muschel speise . 1 Tasse kleingeschnittenes Brot oder
Semmeln wird in einer Schüssel mit einer Tasse Milch über¬

gossen und muß so lange stehen bleiben , bis alles gut durch¬
weicht ist . Hierauf verrühtt man das Brot mit einem Ei ,
einem Eßlöffel Zucker , 54 Teelöffel abgeriebener Zitronen¬
schale , 2 Eßlöffeln Sultaninen und 2 Eßlöffeln Margarine .
Man füllt nun gut mit Fett ausgestrichene Muscheln oder
andere Formen zu % mit diesem Teig und stellt sie für etwa
30 Minuten in den Backofen . Sie werden gestürzt ; man

reicht eine Obstsoße Dazu .

Brot speise . 54 Pfund Schwarzbrot wird in kaltem

Wasser eingeweicht und dann trocken ausgedrückt . Man ver¬

rührt es mit 60 Gramm feingewiegtem Rindertalg . 30
Gramm Mehl , 125 Gramm ausgesteinten eingemachten
Kirschen , 30 Gramm feingewiegtem Zitronat . 65 Gramm

Zucker , 1 Ei , 54 Liter Milch und 54 Teelöffel Salz . Man
tut die Masse in eine mit Fett ausgestrichene Puddingform
und kocht sie im Wasserbade eine Stunde . Man kann den

Pudding auch in der feuerfesten Form im Ofen backen . Man

reicht Kirschsoße dazu . Man kann auch andere rohe oder

eingemachte Früchte nehmen , auch Backobst , nur muß man
dann di « entsprechende Tunke dazu geben .

Brotbiersuppe . 130 Gramm Brot werden in

y » Liter Braunbier aufgeweicht und durch ein Sieb ge¬
strichen . Run verrührt man dies mit 20 Gramm zerlassener
Butter , 8 Gramm Salz , etwas geriebenem Ingwer , 54 Liter

Syrup , 1 Gramm Kümmel . Hierauf tat man alles in einen

Topf und läßt es unter ständigem Rühren mit reichlich

54 Liter Braunbier zum Kochen kommen .

Eva Maria Wilke .

Dichnilcb mit Früchten .

Apfelsinen , Bananen , Ananas , Kirschen oder Erdbeeren
werden mit Zucker bestreut und kurz vor dem Servieren auf
die zur Hälfte mit Dickmilch gefüllten Gläser oder Schalen

gelegt , Schlagrahm darüber gegeben und dieser mit einigen
schönen Früchten garniert . Diese Früchte dürfen wegen ihr «,
reichen säuerlichen Saftes erst zuletzt auf die bereits fest ge¬
wordene Dickmilch gegeben werden , weil sich sonst durch ihre
Säure die Molken ausscheiden würden .

Äpfel werden mit wenig Wasser weich gekocht , durch ein
Sieb gestrichen , dann mit Zucker und etwas Zitronensaft oder
abgeriebener Zitronenschale vermischt . Auf einen Apfel
rechnet man ein Blatt Gelatine . Dieselbe wird klein ge >
schnitten , mit wenig warmem Wasser angerührt und zu dem
noch heißen Mus gegeben und gut damit verrührt . Dann
legt man eine dicke Schicht Apfelmus in Tassen oder Glas -
schalen , läßt es erkalten und fest werden . Unterdessen be¬
reitet man Dickmilch , gießt sie langsam über das Apfelmus
und stellt die Schalen recht kühl , am besten in den Keller , bis
die Dickmilch genügend fest geworden,ist .

Man kann auch ausgehöhlte Halbäpfel mit wenig Wasser
weichkochen , abtropfen lassen , auf den Boden der Glasschale
legen , mit Zucker und Zimt bestreichen und die Dickmilch
darüber geben , in gewohnter Weise an der Wärme fest wer¬

den lassen und dann kaltstellen . Nach Belieben kann man
kurz vor dem Gebrauch geschlagenen Rahm oder steifen Eier - ’

fchnee darüber geben .

Vorbereitung des Geflügels .

Ehe das Geflügel in die Pfanne wandert , verursacht es
eigentlich viel Mühe und Arbeit und muß fachgerecht be¬
handelt fein . Jedes Geflügel , ganz gleich ob Eans , Ente ,
Huhn oder Fasan rupft sich am besten , wenn das sofort nach
der Schlachtung , womöglich noch am warmen Körper ge¬
schieht . Ist das nicht möglich — in der Stadt ist das Ge¬
flügel schon meist ein oder zwei Tage tot — so darf man da -

noch nicht gerupfte Geflügel nicht anfeuchten oder gar brühen .
Gefrorenes Geflügel läßt man austauen . Fühlt es sich nicht
mehr kalt an , sondern hat den Grad der Zimmertemperatur
erreicht , so wird es genau so behandelt wie frisches Fleisch
Wildes Geflügel hingegen schmeckt besser , wenn man es noch
mit dem Feder klerd ein paar Tage abhängen läßt . |

Die Federn rupfen sich am besten , wenn man jede ein¬
zelne Feder fest anfatzt . Der feine Flaum wird ab gesengt . -
was unter der Gasflamme sehr gut möglich ist . Insbe¬
sondere unter den Flügeln und am Halse ist das nötig . Dann
werden die Seine unter dem Kniegelenk abgeschnitten , der -
Kopf wird entfernt , der Aster des Tieres wird durch einen !
kreisrunden Schnitt und eine tiefe Einkerbung geöffnet und
man greift in das Innere des Körpers , um die Eingeweides
herauszuholen . Bei Gänsen , Guten und auch bei fetten ]
Hühnern wird das Fett von den Gedärmen abgelöst . Wichtig ;
ist , daß man die Galle sorgfältig von der Leber entfernt .
Der Magen des Tieres wird geöffnet und gereinigt . Dann ■

mutz das Innere mehrmals sorgfältig gewaschen werden . Ehe, ]
man den Braten in die Pfanne legt , wird das Innere noch 1

letzter »
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mehrfach ausgesplllt , solange , bis keine Blutgerinnsel mehr
sichtbar sind . Ist eine Füllung nötig , so wird das Innere
nicht gesalzen , sondern nur die Masse mit Salz und ent¬
sprechenden Gewürzen versehen .

* Schäfer - Schad : „ Gut kochen und haus¬
halten . ( Franckh '

sche Verlagshandlung , Stuttgart .) 500
Seiten in Großformat , ein Buch , das das gesamte Wissen von

Küche und Haus in einem Band vereinigt . Es ist die voll¬
ständig umgestaltete und neu bearbeitete Ausgabe des Koch¬
buches von Luise Schäfer , das bisher schon in über 100000
Stück verbreitet worden ist . Als Kochbuch enthält dieses
Buch 1400 Rezepte für Gerichte aller Art , für sparsamen und
verwöhnten Ge,chmack , für Fleischkost , vegetarische und Roh¬
kost . Weil vor jedem Rezept die nötigen Zutaten übersicht¬
lich zusammengestellt sind , kann man die Kosten leicht über¬
schlagen und Vorsorge treffen , datz Bei der Arbeit alles

Nötige zu Hand ist . Alle für die Rezepte angegebenen Zu¬
taten sind den heutigen Verhältnissen entsprechend durch¬
geführt . Zum leichten Auffinden der Rezepte helfen die Ein¬
schaltbilder auf Kartonblattern , die das Buch in einzelne
übersichtliche Abteilungen gliedern , und der umfassende Sach¬
weiser . Das Einkochen und Konservieren von Früchten und

Gemüsen ist in diesem Buche ebenfalls eingehend berück¬

sichtigt . Als Hausbuch der Frau bringt dieses Werk neben
den erprobten Kochrezepten in einem großen Sonderteil eine

Fülle praktischer Hinweise für vorteilhaften Einkauf , für ge¬
schickte Arbeitseinteilung in Küche und Haus , neue Rat¬
schläge für alle hauswirtschaftlichen Arbeiten , Anregungen
und Beispiele für Empfang und Bewirtung von Besuchen
( auch überraschenden ) . Auch Winke für Tischdecken und

Festgestaltung findet mgn hier . Als Ratgeber der jungen
Frau , die auch aus den Text - und den 28 ein - und mehr¬
farbigen Tafelbildern viel lernen kann , als Nachschlagewerk
der erfahrenen , als umfassendes Rezept - und Auskunftsbuch
für alle wird dieses altbewährte Buch in der vorliegende »

ganz neuen Ausgestaltung jeder Frau willkommen fein .



He « Sie Mann ! Wo wollen Sie mit meinen . Bienen

hin ?
"

Erfindung , um dem Angler ein gelegentliches Nachmiltags -

fchläfchen zu ermöglichen .

Der Meckerer .

„ Mir unbegreiflich , wie man so gestreift herumlaufen
kann !"

Und ist das Auto noch so klein ,
der Mensch mutz eben findig sein !

Wenn man mit einem neuen Wagen das erstemal

übernachtet .

MM und Spiele
Doppeltes SUben - Ratfel .Gitter - Rätsel .

E ergeben , richtig in die Felder eingesetzt , Waage - und senkrecht
B gleichlautende Wörter folgender Bedeutung :

Wörterkasten .

1. Schmuckmaterial , 2 . Bergpflanze , 3 . Haarschmuck , 4 .

deutsches Bad in Bayern .

Die vier Felderreihen sind mit Wörtern folgender Bedeutung
■ zu füllen :

1 . Altes italienisches Fürstengeschlecht , 2 . Planet , 3 . seichter

Flußübergang , 4 . soviel lvie „ Schluß "
, 5 . Farbe .

Durch Boranstellung von zwei Buchstaben verwandle man
• die obigen Wörter in folgende Begriffe :

1 . Landzunge , 2 . Haus - und Zugtier (Mehrz . ), 3 . mittel »

h deutsche Großstadt , 4 . Tell des Photo -Apparats , S . wichtiger

Nahrungsstofs ( ß — ein Buchstabe ).

r Die vorangestellten Buchstaben ergeben — zusammenhängend
von oben nach unten gelesen — zwei Metalle .

Buchstaben - Rätsel .

Den nachstehenden Wörtern sind je drei aufeinanderfolgende
W Buchstaben zu entnehmen und so aneinander zu reihen , daß sich

ein Sprichwort ergibt , ( ch — ein Buchstabe . )

( Dasein - * Gewicht — Nichtigkeit — Steine — Bedarf —

I Enkelkind — Wertmarke — Hannibal — Legende — Genugtuung .

— Feld ^ ichen
- at — dr — ei — eit — en — er — et

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Stern : a ) nach links : 1 . Seele , 2 . Mufti , 3 .

Siena , 4 . Pfuhl , 5 . Krebs , 6 . Pirol , 7 . Tapet , 8 . Setbe , 9 . Hoorn ,

10 . Erbse . — b ) nach rechts : 1 . Sofia , 2 . Muell , 3 . Stups ,

4 . Pfeil , 5 . Karat , 6 . Puppe , 7 . Turin , 8 . Spore , 9 . Hoboe .

10 . Elemi = Feuerprobe . — Ein Rosengewächs : 1. Fell , 2 .

Herz , 3 . Zaum , 4 . Luke , 5 . Ruhm , 6 . Imme , 7 . Kent , 8 . Aera ,
9 . Main — Frauenmantel . — Treppen - Rätsel : Wörter links

der Treppe : Philipp , Luiden , Unter , Blau , Tag , An , B . —

Wörter rechts der Treppe : I , Au , Bau , Bart , Bogen , Zeiger ,

Ruessel . — Wörter durchgehend : 1 . Philippi , 2 . Lindenau , 3 .

Unterbau , 4 . Blaubart , 5 . Tagbogen , 6 . Anzeiger , 7 . Bruessel . —

Vertauschte Herzen : Wette , Feier , Leere , Hasen , Welle , Ltane ,

Schnitt , Stadion — Tiefland .

4 . -

5 . -

6 . -

7 . -

8 . -

9 . -

10 . -

11 . -

12 . -

13 . -

14 . -

15 . -

al — an — ar

11 . -- ? -- Gewebe

12 . -- ? -- heldenmütiger Krieger

Aus den Silben :

ber — de — den — die — düng — e
— er — falsch — fas — fin — frag —

gi — go — ist — je — ka — kel — le
li — ling — macht — men — mün
— na — on — on — ra — re — rei —

ro — rung — sa — scheu — ster — ta
— te — tist — to — uhr — weit — ze
bilde man 15 Wörter der nachstehend
aufgeführten Bedeutung . Hierauf ist jedem
dieser Wörter eine Silbe so zu entnehmen ,
daß sich , fortlaufend in der Zahlenfolge
gelesen , ein Ausspruch von Hauptmann
ergibt .

Bedeutung der , Wörter :

1 . Universitätsstadt in Thüringen , 2 .
Häuserfront , 3 . Stierkämpfer , 4 . Geschoß-

weite , 5 . römische Truppeneinheit , 6 . Ver¬

wandtschaftsgrad , 7 . Eigennütziger Mensch ,
8 . Verbrecher - Werkstätte , 9 . Kupferstich ,
10 . Beruf , 11 . Bruchstücke eines Werks ,
12 . Zeitmesser , 13 . fortschrittliche Neue¬

rung , 14 . englische Münze , 15 . Bezeichnung
für einen Staat 1 . Ranges .

Etwas für Soldaten .

? -- Sagenname des Hunnenkönigs

? -- organisiertes Gemeinwesen

? -- abgetrenntes Gebiet an der Westgrenze

? -- Tiroler Volksheld

? -- Kampfstätte

? -- Mauerkrone an mittelalterlichen Burgen

? -- ehemals deutsche , jetzt dänische Insel

? -- Himmelsstürmer
? -- österreich . Bundesland

? -- Turnerschar

_ eu — sa — ge — ho — ke — ll — na — ne — ne —

ol — re — ri —- st — ti — ti — zi

Vorstehende Buchstabenpaare enthalten die beiden ersten und

die beiden letzten Buchstaben der zu bildenden fünsbuchstabtgen

Wörter . Die mittleren Buchstaben sind zu ergänzen und nennen ,

abwärts aneinandergereiht , ein militärisches Signal .

e Die Buchstaben :

a — a — a — a — b — d — d — d — e — e — e — e
— e — e — e — e — e — e — g — g — i — i — i — i

i — i — k — k — l — l — n — n — n — n — n — n
— n — n — n — n — o — o — p — p — r — r — s —

ssaoias

A . Zickermann , Kiel .

88

66

55

33

2

abcdefgh

a b c d e f g h

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kgl . Tel . Sd3 . Lg4 . Be2 , h3 .

Schwarz : Kg3 . Sb6 . Lhl . Bd6 , g2 , g5 , h4 .

Thema : Stufenbahnung .

matt in 3 Zügen .

Im Zabel ist ein „ H “ dargestellt .

Weiß : Kfl . Tf4 . Lei und d5 . Sc2 . Bc3 , c4 , c5 , 12 . f3 .

Schwarz : Ke5 . Dc8 . Tf8 . Lc7 . Sf7 . Bc6 . f5 , 16 .

H . Eichstädt , Berlin .

8 8

66

55

33

22

abcdefgh

LBfäi -
1

abcdefgh

Internat . Turnier zu Bad Nauheim 1936 .

Weiß : Paul Keres (Estland ) . — Schwarz : Prof . Dr . Vidmar .

1 . e4 , e5 . 2 . Sf3 , Sc6 . 3 . Lb5 . (Die „ Deutsche Partie “
, zu

Unrecht „ spanisch
“

genannt ) , a6 . 4 . La4 , Sf6 . 5 . 0 — 0 , Le7 .
6 . Tel , b5 . 7 . Lb3 , 0 — 0 . 8 . c3 , d6 . 9 . h3 , um die S - Fesselung
zu vermeiden , Sa5 . 10 . Lc2 , c5 . 11 . d4 , Dc7 . 12 . Sbd2 , Sc6 .
13 . d5 , Sd8 . 14 . a4 , Tb8 . 15 . c4 , b4 . Nun kanns auf den

K - Flügel losgehen . 16 . Sfl , Se8 . 17 . g4 , g6 . 18 . Sg3 , Sg7 .
19 . Kh2 , f6 . 20 . Tgl , Sf7 . 21 . b3 , Tb7 . 22 . Ld2 , Kh8 . 23 .
De2 , Ld8 . 24 . Tg2 , Dd7 . 25 . Thl , Dc8 . 26 . Kgl , Te7 .
27 . Sei , Dd7 . 28 . f3 , Tg8 . 29 . Kfl , Db7 . 30 . Sd3 , Ld7 . 31 .
Sf2 , Dc8 . 32 . Kel , f5 . 33 . gXf , gXf . 34 . Sxf5 , SxS .
35 . TXT + , KxT . 36 . exS , Lxf5 . 37 . Se4 , Te8 . 38 .

Dg2 + , Kh8 . 39 . Tgl , Lh4 + . 40 . Sf2 , Lf6 . Also Tempoverlust .
41 LxL , DxL . 42 . Se4 , h6 von zweifelhafter Güte .
43 . Dg6 , Lh4 + . 44 . Ke2 , DxD . 45 . TxD , Tg8 . 46 . Te6 ,
Tg2 +

°
47 . Kd3 , Kg7 . 48 . SXd6 , Lg5 . 49 . Se4 , LxL .

50 . SxL , Sg5 . 51 . Txa6 , Sxh3 . 52 . a5 , Sf4 + . 53 . Kc2 , e4 .
54 . 1xe4 , Se2 . 55 . e5 , Tg3 . 56 . Se4 , Sd4 + . 57 . Kd2 , Sxb3 + .
58 . Ke2 , Sd4 + . 59 . Kf2 , Tf3 + . 60 . Kg2 , Te3 . 61 . Sxc5 ,
Txe5 . 62 . Tb6 , Te2 + . 63 . Kg3 , Ta2 . 64 . Txb4 , Txa5 .
65 . Se4 , Sf5 + und gibt auf .

Der 20jähr . Estländer schnitt im Turnier mit Dr . Aljechin

punktgleich ab , mit dem er den 1 . Preis teilte .

Das Schach
ist das strikte Gegenteil eines jeden Glückspiels . Es gibt
keinen gerechteren Richterstuhl als das Kollegium der 32

Steine , ja es gibt keinen anderen geistigen Wettbewerb

irgendwelcher Art , bei dem es so rein , so unverfälscht zur

Entscheidung kommt , ob ich oder der andere klüger ist ,
bei dem — von subjektiven Dispositionen abgesehen —

alles ausgeschaltet ist , was die Richtigkeit der unerbittlichen

Entscheidung dieser sonst so schwer exakt zu beantwortSiden

Frage , die aber bei unserer Ich - Ueberschätzung doch so

wichtig im Leben ist , bezweifeln lassen könnte .

Die Eröffnung b2 — 64

steht wohl kaum in einem Buch . Die treffendste Bezeichnung

gab ihr Bogoljubow (nach andrer Lesart Dr . Tartakower ) ,
indem er sie Orang -Utang - Eröffnung benamste , da sämtl .
weißen Bauern weit ausholend vorrücken u . mit affenartiger

Geschwindigkeit hoch klettern . Im Ostrauer Turnier 1926

und in Heidelberg 1932 in einer Simultanvorstellung wurde

diese Eröffnung gespielt .
4

Lösungen . „ Die Pflngstbowle
“ : e8S , Kd4 oder d5 .

Sxe6 + usw . Symmetrische Aufgabe ! — Dreier v . Rehm :

Sc4 . — Richter : De8 + . „ Weiß ist am Zug
“ : Auf KxLf7

folgt Sg5 Schach dem K . u der D . — Dreier v . Palkoska :

Dd8 . — Endspiel v . Duras : 1 . La3 , Kc4 . 2 . Le7 , 13 ! 3 . Ld8 ,
Lxh2 4 . Lb6 , Kb5 . 5 . a6 ! 6 . L12 , L17 . 7 . b8D + , Lx .
8 . Kb7 , Ka5 . 9 . Lh4 , Kb5 . 10 . Lei , g3 . 11 . LXg3 , LXL .
12 . a7,12 . 13 . a8D , HD . 14 . Da6 + u . gewinnt . Sehr lehrreich .

*

Briefkasten . (Mehrere Einsender . ) Die Sachen werden

nach Prülung ehestens gebracht . — (U . ) Es gibt eine Parodie
auf Schillers Glocke , betitelt ; Das Schachspiel . Verfasser i8t
Dr , Julius Minding , Hbm
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Der Erreger der Hirnhautentzündung
Eine bedeutsame medizinische Entdeckung . — Ein Virus ruft die gefährliche Krankheit hervor .

Von H . Frank - Obermüller .

Der neu entdeckte Virus stellte sich als von allen bislang
bekannten Kleinstlebervesen seiner Art verschieden heraus ,
abgesehen von einem anderen Virus , den die Forscher Arm¬

strong und Traub aufgefunden hatten , über dessen Eigen¬
schaften aber noch eine gewisse Unsicherheit herrschte . So
viel aber dürfte feststehen , daß auch dieser Virus dem von
Rivers und Scott entdeckten sehr nah « verwandt ist , wenn

Die Jahreszeit der Drusen .

Aufschlußreiche Tierversuche . — Schilddrüse und Sonnenstrahlen . — Die ausgleichende Höhensonne .
Von Dr . med . Walter Veckerath .

fchauungen zu einer Ermüdunader Organe , und so kommt
denn gerade im Frühjahr zu Mangelerscheinungen im Di <„
nismus . Diese sind also nicht die Folge der nun einsetzenden
stärkeren Bestrahlung , sondern umgekehrt machen sich nun die
Fehler des vorausgegangenen „ künstlichen

" oder wirklichen
Winters bemerkbar . Nach dieser Beobachtung hat das Licht
also einen entscheidenden Einflug auf die Schilddrüse und
ihre Arbeit .

Der neue Geist in der Heilwissenschaft
Von Dr . med . et phil . Gerhard Benzmer .

Mehrfach war auch die Vermutung aufgetaucht , daß ein
Virus der Erreger der Hirnhautentzündung sei , was seine
Schwerauffindbarkeit erklärlich machte . Ein Virus ist be¬
kanntlich viel kleiner als ein Bazillus und in der Lage , durch
Filter hindurchzugehen . Aber bis Ende des vorigen Jahres
war ein solcher Virus nicht zu entdecken . Dann machten die
oben genannten amerikanischen Forscher Versuche mit zwei
Kranken , welche die typischen Symptome — Kopfschmerzen ,
Erbrechen , Versteifung des Genicks — der Hirnhautentzün¬
dung zeigten . Diese Versuche ergaben , daß die den beiden

Versuchspersonen aus der Rückenmarksflüssigkeit entnom¬
menen Virus vom immunologischen Gesichtspunkt aus iden¬
tisch waren , mit anderen Worten , datz sie nicht zu unter¬
scheidende bakteriologische Eigenschaften aufwiesen und in der

gleichen Weise auf Sera von Tieren reagierten , denen die
Krankheit eingeimpst war , Sie sich aber nach einiger Zeit
wieder davon erholt hatten .

Nachdem man den ungeheuren Einfluh der Jahreszeiten
auf die Tätigkeit des Stoffwechsels als Folge einer Ände¬
rung in der Tätigkeit der Drüsen kennengelernt hat , lag es
nahe , die einzelnen Faktoren zu prüfen , die diese Einflüsse
verursachen . Neben der Erforschung der klimatischen Ein¬
flüsse auf die Entstehung verschiedener Krankheiten , wurden
vor allem die Wirkungen der verschiedenen Belichtungsver -
hältnisse au ? den Körper im Verlauf des Jahres geprüft .
Experimentell ging man so vor . datz man Tiere in „ künst¬
liche " Jahreszeiten setzte , d . h . sie einige Zeit im Dunkeln
leben ließ , um die Bedeutung des Lichtes für die Tätigkeit
der Drüsen zu erforschen . Man fand an diesen Tieren nach
einiger Zeit eine Veränderung im Eewebebau ihrer Schild -

drüft , die von entscheidender Bedeutung für die Tätigkeit
dieses Organs ist . Wider Erwarten zeigte sich , datz diese den
Stoffwechsel wesentlich beeinflussende Drüse im Sommer ,
bzw . bei hinreichender Bestrahlung , ein viel ruhigeres Ge¬
webe aufweist als bei Tieren , die künstlich im Dunkeln ge¬
halten werden , also unter den Belichtungsverhältnissen des
Winters , bei einem Mangel an ultraviolettem Licht , existie¬
ren . Bei diesen zeigt sich eine Drüsenveränderung etwa im
Sinne der Vasedow

'
schen Krankheit . Diese übermäßige

Tätigkeit der Drüsen im Winter führt nach neueren An -

-omnreigiii oeitojuip . -uic

Sorscher zu der Hoffnung , datz ein wirksames Serum für die ts I *

ehandlung von Kranken , die vomMeningitis -Birus befallen k
sind , in schon naher Zukunft zur Verfügung stehen wird . Wie . =
die Erfahrung gelehrt hat , erleichtert die Entdeckung des

Gehirns oder - Rückenmarks beeinflußt werden , überempfind¬
lich zu zeigen . Diesem Zustand folgt ein teilweiser Verlust
der Muskelbeherrschung und dann des Gefühls . Schließlich
genest der Kranke entweder nach einigen Wochen oder Mo¬
naten , oder das Leiden verschlimmert sich und endet in
dauernder Lähmung oder gar Tod , ein Zeichen , wie gefähr¬
lich die Krankheit ist .

Eine durch Infektion von Tuberkulose - , Typhus - oder
ähnlichen Bazillen hervorgerufene Hirnhautentzündung tritt
immer nur vereinzelt auf . In solchen Fällen haben die '

Ex -

reger , die andere Teile des Körpers angriffen , sich wohl nur J

zufällig auch auf die Hirnhäute geworfen . Die Krankheit . 3
kann aber auch epidemisch auftreten und ist dann wohl mir H

Die Hirnhautentzündung ( Meningitis ) , eine Entzündung
der feinen Häute , die das Gehirn und das Rückenmark um¬
geben , gehört zu den gefährlichsten Krankheiten , dabei auch zu
denen , die ihrer wirksamen Bekämpfung bis in unsere Tage
den größten Widerstand entgegengesetzt haben . Erst in neuester
Zeit gewinnt es den Anschein , als ob auch diese Krankheit
mit Erfolg zu heilen ist , und zwar stützt sich diese Annahme
auf die Nachricht , datz zwei amerikanische Forscher , Rivers
und Scott , den Erreger des Leidens entdeckt haben und ein
wirksames Serum gegen ihn zu finden hoffen .

Datz die Hirnhautentzündung durch Kleinstlebewesen ver¬
ursacht würde , war schon des längeren die Auffassung der
Fachkreise . Mehrere dieser winzigen Organismen kamen da¬
bei in Verdacht . So kann der Tuberkelbazillus unter Um¬
ständen die Hirnhäute angreisen . Da die äußeren Teile des
Gehirns und des Rückenmarks die Zellen enthalten , welche
die Kontrolle der Nerven bewirken , die ihrerseits die Be¬
wegungen der Muskeln regeln , so sind Störungen im freien
Gebrauch der Glieder und Lähmung häufig die Folgen der
Hirnhautentzündung . Im Beginn pflegen sich die Körper¬

tausenden und der immer weiterstrebenden Forschung sind die
Grundmauern , auf denen eine neue , im besten Sinne des
Wortes lebensgerichtete Medizin emporwächst ; eine Heil¬

st , die neben ihrem gesicherten wissenschaftlichen Rüst¬
zeug vor allem auch wieder die Persönlichkeit des
Arztes in den Brennpunkt der Krankenbehandlung . stellt .

Einen weiteren Beweis sür den Zusammenhang zwischen
der Entstehung der Rachitis und den Jahreszeiten mit ihren
Belichtungsverhältnissen liefert die genaue Untersuchung von
Tieren , die im Winterschlaf gelegen haben . An ihnen be¬
obachtet man Veränderungen , die durchaus den Erscheinungen
der Rachitis des Kindes entsprechen . Hier ist also die ent¬
scheidende Tätigkeit des Körpers eingeschlafen , die unter
dem Einflutz der Sonnenstrahlen auf die Haut chemische
Stoffe in das aktive antirachitische Vitamin D umwandelt .

Während also an der Schilddrüse durch mangelnde

Sonnenbestrahlung eine ungünstige Steigerung ihrer Tätig -

.ckert etttfefet , schläft ein lebenswichtiger Umsetzungsvorgang
Ws dös LatanfinsD -Bereitung im Winter ein . Wit diesen

Epidemien durch den Meningokokkus hervorgerufen feien . Es
handelt sich dabei um eine nicht scharf umrissene Art von
Bazillen , deren Virulenz bei den einzelnen Epidemien
wechselt . Obwohl man den Erreger nun zu kennen glaubte ,
starben doch noch zu Beginn bieies Jahrhunderts 60 bis
90 v . H . der Kranken . Es wurde besser , als 1904 Flexner
und Jochmann ein Heilserum entdeckten , mit dessen Hilfe es

gelang , die Sterblichkeit von Personen von über einem Jahre
bei Epidemien , die auf jenen Bazillus zurückzuführen waren ,
auf 20 bis 25 v . H . zu senken .

Solange es eine eigene Heilwissenschaft gibt , hat sich ihre
Entwicklung in steten Wellenlinien vollzogen ; und wer etwa
glaubt , „ Krisen " in der Medizin oder Fehden verschiedener
Richtungen der Heilkunde gegeneinander seien Kinder aus -
schließlich unserer Zeit , der irrt sich . Schon die beiden berühm¬
ten Medizinschulen der klassischen Antike , die von Kos und
Knidos , lagen in heftigem Widerstreit ; in Knidos waltete ,
um mit heute gebräuchlichen Ausdrücken zu sprechen , die
wissenschaftliche Schulmedizin vo < und es wurde hier auf
dem Wege über gelehrte Theorien eine mehr örtlich
zielende Krankheitsbehandlung getrieben ; in Kos dagegen ,
aus dessen Schule auch der große Hippokrates hervorging ,
überwogen eine auf der Unmittelbarkeit zwischen Arzt und
Kranken fußende „ biologische Heilkunst

" und eine mehr auf
den ganzen Menschen gerichtete Behandlungsweise .

Dieser jahrtausendealte tiefgreifende Widerstreit hat sich
siegreich behauptet über alle noch so vielgestaltigen und oft
abenteuerlichen Richtungen in der Heilkunde hinweg , hießen
sie nun HumoralpatholMe , Jatrophysik , Jatrochemie , Animis¬
mus , Jrritationslehre , Vitalismus oder wie auch immer . Er
ragt mit unverminderter Gegensätzlichkeit auch noch in unser
heutiges medizinisches Denken hinein und mußte zu einer
gewaltsamen Auseinandersetzung führen , als mit Virchows
Zellularpathologie ungeachtet aller dadurch gewonnenen
grundlegenden Erkenntnisse eine allzu örtlich begrenzte Vor¬
stellung von dem Krankheitsgeschehen einsetzte ; als mit den
gewaltigen Siegen der Naturwissenschaften und der Technik
eine rationlistische Betrachtungsweise der Welt und der
Dinge den Sieg davontrug . Das war schon einmal , im Zeit¬
alter des Absolutismus , der Fall gewesen ; aber spätere Jahr¬
zehnte hatten wieder eine Abkehr von solcher Anschauungs¬
weise gebracht . Jetzt aber nahm mit den immer mehr sich
türmenden Forschungsergebnissen der „exakten

"
Wissenschaf¬

ten und der Laboratoriumsmedizin erst recht die Zahl derer

zu , die da glaubten , das Rätsel des Lebens ließe sich eines
Tages in eine Reihe physikalischer Gleichungen oder chemi¬
scher Formeln fassen ; und im gleichen Maße mußte die Heil¬
kunde zunehmend menschenferner werden . Je mehr atomi¬
sierende Einzelerkenntnisse in unübersehbarer Menge aufge¬
stapelt wurden , desto weniger führte von diesen , durch
Messen ; Wägen und Ablesen im Laufe der Zeit gewonnenen
Befunden ein Weg zum kranken Menschen .

Man sprach mit Recht von einer „ Mechanisierung
" und

„ Entseelung
" der Heilkunde ; und schon vor reichlich einem

Jahrzehnt erhoben sich Stimmen , die zur Umkehr mahnten .
Aber die Warnungen dieser Rufer im Streit wie Liek , Bier ,
Sauerbruch , Krehl , Hoche u . a . verhallten so gut wie unge¬
hört , und die Heilkunde entfernte sich immer

'
mehr von der

wahren Quelle ihrer Erkenntnis : der Natur .
Es bedurfte eines so gewaltigen geistigen Umbruches ,

wie er durch die nationalsozialistische Revolution bewirkt
wurde , um auch hier eine tiefgreifende Wandlung der An¬
schauungen herbeizuführen . Das neue Deutschland , dessen
Staatsgedanke sich so bewußt und folgerichtig auf den Grund¬
gesetzen der Biologie aufbaut , hat auch auf dem Gebiet der
Medizin ein neues Zeitalter eingeleitet ; das Wort , datz
Gemeinnutz vor Eigennutz gehe , drückt auch der Heilkunde
unterer Tage seinen Stempel auf . Es hat bewirkt , daß der
Schwerpunkt des ärztlichen Handelns sich von der Sorge um
den einzelnen Erkrankten mehr der Fürsorge für die
Volksgesundheit schlechthin sowie für das Wohl
kommender Geschlechterfolgen zuwendet . Und auch der Ruf ,
von Überspitzung und Unnatur umzukehren , ist nicht unge¬
hört geblieben

'
vielmehr ist die Heilwissenfchaft unserer Tage

bestrebt , den Weg zur Ratur , zu den Gesetzen des
Lebens zurückzufinden .

Wer , wie der Verfasser dieser Zeilen , eine ärztliche
Zeitschrift betreut , hat immer von neuem Gelegenheit , an den
täglich einlaufenden Zuschriften und Anfragen festzustellen .

beiden Wirkungen gerät das Gefüge des Organismus in ein
gefährliches Schwanken . Die starken Wirkungen sind umso
erstaunlicher , als man weiß , daß die entscheidenden ultra¬
violetten Strahlen nur ein Zehntel Millimeter tief in die
Haut einbringen . Den einzigen Beweis ihres Vorhanden¬
seins hat der Mensch im Frühjahr , wenn seine Haut nach
einer Sonnenbestrahlung sich zu röten beginnt . Im Winter
ist auch das Sonnenlicht , das uns erreicht , arm an diesen
heilkräftigen Strahlen . In der Umgebung der Städte , be¬
sonders wenn sie in Tälern gelegen sind , reicht die Strahlung
bis weit in das Frühjahr hinein für den Organismus kaum
aus . Staub und Wasserdampf wirken auf diese kurzwelligen
Strahlen wie ein Filter und fangen sie auch aus der dann
wieder „ scheinenden

"
Frühlings - bzw . Sommersonne grötzten -

teils ab . Hinzu kommt noch , daß auch die Nahrungsmittel
sich in den Jahreszeiten im gleichen Sinne verändern . So
enthält die frische Milch im Winter zwei - bis viermal
weniger Vitamin D als im Hochsommer .

Für die meisten Gegenden in unseren Breiten gilt daher ,
daß wir die längste Zeit des Jahres in einem gewissen
Mangelzustand leben , der der Häufung der Erkrankungen
ganz besonders im Frühjahr zugrunde liegt . Trübes , nasses
Wetter im Frühjahr macht die Verhältnisse der Bestrahlung
über noch längere Zeit hinaus ungünstig . Besonders im
Wachstumsalter macht sich das bei so vielen Kindern deut¬
lich bemerkbar . Da das Längenwachstum des Kindes im
Frühjahr zudem merklich zunimmt , wird für manche Mutter
das Warten auf die großen Ferien mit Sonne und sommer¬
licher Ernährung angesichts ihres blassen Erotzstadtkindes
zur Qual . Um von der Witterung nicht ganz abhängig zu
sein , sollte Überall die Möglichkeit geschaffen werden , durch
Bestrahlungen mit der künstlichen Höhensonne besonders die
Kinder vor schwereren Mangelerscheinungen des Winters
und im Frühjahr zu bewahren . Es kommt dabei weniger
auf die Dauer der Einwirkung an , als auf die Menge der
ultravioletten Strahlen und ihren Reiz auf den Organis¬
mus . Es ist demnach wichtiger , das ganze Jahr über kleine
Höhenfonnen - Bestrahlungen gleichmäßig durchzuführen , als

sich im Sommer stundenlangen , oft unzuträglichen Be¬
sonnungen auszusetzen . Durch richtig dosierte Bestrahlungen
ist es ohne weiteres möglich , die Ungunst der Jahreszeiten
auszugleichen . Auf diese Weise können viele Krankheiten
und Schwächezustände und ihre Häufung mit Sicherheit ver -

, mMen wer den .

viele der schrecklichsten Krankheiten wirksame Mittel ge¬
schaffen hat , die im Weltkriege von Millionen von Soldaten
Masienerkrankungen und von den Verwundeten das furcht¬
bare Schicksal des Wundstarrkrampfes fernhielt , welche die
Sterblichkeit an Tuberkulose im Verlauf eines halben Jahr¬
hunderts um mehr als Dreiviertel senken konnte , die Säug¬
lingssterblichkeit mit nie zuvor erreichtem Erfolge ein¬
dämmte , die das Kindbettfieder siegreich bekämpfte , die
Wundeiterungen vermeiden lehrte , die Mikroben entlarvte
den Ansteckungskrankheiten ihre Schrecken nahm , die Seuchen
aus den zivilisierten Ländern verbannte und durch eine neue
Hygiene die Volksgesundheit auf eine solche Höhe cmporhob ,
daß sich das Durchschnittslebensalter gegenüber dem Ende des
vorigen Jahrhunderts um mehr als anderthalb Jahrzehnte
steigern konnte !

Wir dürfen auch nicht übersehen , daß die „ Schulwissen -
schajlen

" von jeher „ biologische
"

Heilverfahren in den K - c,g
ihrer Behandlungsweisen einbezogen haben : Umschläge ,
Wärme - , Wasser - , Lust - und Sonnenbehandlung , Be¬
wegungstherapie und tausend Dinge mehr sind durchaus
„ natürliche

" Heilmittel ; desgl . in weiterem Sinne auch die
gesamte Organtherapie usw . Manche Behandlunqsver -
fahren wiederum , die heute so gern als „ biologisch

"
bezeichnet

werden , so — um nur ein Beispiel herauszugreifen — die mit
ausgezeichnetem Erfolg betriebene Eigenblutbehandlung , bei
der dem Patienten Blut aus den Adern entnommen und so¬
fort in die Muskulatur wieder eingespritzt wird , sind im
Grunde genommen durchaus „ schulmedizinisch

"
. . .

Die auf unseren Hochschulen gelehrte , in der ganzen Welt
hochangesehene deutsche Heilwissenschast , die auf gesicherter ,
von uraltem Erbgut durchdrungener Überlieferung apfbaut
und die sich in stetem Weiterforschen immer wieder verjüngt ,
nimmt heute lebhafter als zuvor alles das aus der Natür -
heilweife und der übernommenen Volksmedizin in sich auf ,
was wirklich bewährt und erprobt ist . Und daher sollte es
heute überhaupt nicht mehr , gleichsam wie zwei feindliche
Brüder , auf der einen Seite eine sogenannte „ Schulmedizin "

und auf der anderen eine „ Naturheilkunde "
geben .

'
Die glück¬

liche Verschmelzung vielmehr , die Synthese beider , die ge¬
deihliche Zusammenarbeit des Erfahrungsschatzes von Jahr¬

es sich nicht überhaupt um denselben Mikroorganismus han¬
delt . Die beiden Letzgenannten sind fest überzeugt , datz ihr
Virus der RLckenmarksflLssigkeit eines an Hirnhautent - lln -

bung Leidenden entstammt . Sie vermögen dagegen noch nicht
mit Sicherheit zu behaupten , ob der Virus ausschließlich die

Krankheit beim Menschen hervorruft und ob er nicht auch bei
anderen Erkrankungen des Zentralnervensystems eine Rolle

spielt . Eine ganze Reihe fittrierbarer Situs befällt bekannt¬

lich das Hirn und Rückenmark des Menschen und verschie¬
dener Tiere und kann aus den betreffenden Organen ge¬
wonnen werden . Aber bei keinem von ihnen hat sich nach¬
weisen lassen , daß er Symptome liefert , die zweifellos typisch
für die Hirnhautentzündung beim Menichen find . Der jg
Forschung harren hier also noch weiters Ausgaben .

wie sehr die früher weit verbreitete Abneigung des „ Schul -
mediziners

"
gegen die Naturheilkunbe heute

'
dem aufrichtigen

und bereitwilligen Bestreben gewichen ist , sich das , was
'

an
den naturgemäßen Heilweisen gut und nützlich ist , zu eigen
zu machen und ihren Wirkungsmechanismus zu verstehen . Die
Mehrzahl der Ärzte verschließt sich nicht der Erkenntnis , daß
die medizinische Wissenschaft in vielen Beziehungen von der
Naturheilkunde Auffrischung und Verjüngung empfangen
kann , ohne dabei in ihrem eigenen Bestand irgendwie ge¬
fährdet zu werden . Denn das , was im Laboratorium forschend
gesunden wird , kann in mannigfaltiger Weise durch den
natürlichen Erfahrungsschatz und durch die wirklich brauch¬
baren und erhaltungswerten Bestandteile der überlieferten
Volksmedizin Bereicherung erfahren ; wissenschaftliche
Forschungsergebnisse vermögen die gefühlsmäßig erschauten
und geahnten Zusammenhänge zu erklären und auszubauen ;
und so öffnet sich der Weg zu einer neuen , ganzheits¬
gerichteten , im besten Sinne des Wortes n a t u r ge¬
rn ä ß e n , den Lebensgesetzen folgenden oder biologischen
H e i l k u n st .

Aber man bar ? nie von einem Extrem in das andere
fallen ; und ebenso , wie man die dünkelhaste Lehrgebunden¬
heit und Erstarrung der „ Schul

" - Mebizin vergangener Jahre
mit Recht verurteilt hat ; ebenso muß man sich davor hüten ,
nun etwa mit einem Schlage Naturheilweisen als die allein
seligmachende Form der Heilkunde ansehen zu wollen .
Denn es wäre ebenso töricht wie kurzsichtig , wollte man über
dem Bestreben , den von allzuviel Sonderwissenschaften ver¬
schütteten Weg zur Natur wieder freizulegen , alle die gewal¬
tigen Verdienste mißachten , welche die Schulmedizin in jahr¬
hundertelangem Fleiß erarbeitet hat , wollte man die segens¬
reichen und aus unserer modernen Gesundheitspflege nicht
mehr wegzudenkenden Errungenschaften der Bakteriologie ,
der Jmmunitätslehre , des Seuchenschutzes , der medizinischen
Chemie , der Strahlenbehandlung , der Chirurgie , der Tropen -
Hygiene usw . leichtfertig unterschätzen , wollte undankbar ver¬
gessen , daß schließlich die Wissenschaft die lebenskund -
lichen Gesetze ergründet hat , und daß der Weltruf der deut¬
schen Heilkunde auf dem beruht , was die medizinische Wissen¬
schaft geschaffen hat unb teiltet ! Vergessen wir in diesem
Sinne auch nicht , daß die „ Schulmedizin

" es war , die gegen
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